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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Das Statistische Bundesamt hat im Anschluß an die Volkszählung 

1961 eine neue A 11 g e m ein e S t erb eta f e I 1960/62 aufgestellt, 
die die Sterbetafel1949/51 ablöst. Danach hatte die sehr viel gün,tJgere 
Sterblichkeitsentwicldung bei den Frauen in der Zwischenzeit zur Folge, 
daß die Lebenserwartung der neugeborenen Mädchen von 68,48 auf 
72,34 oder um 3,86 Jahre, die der neugeborenen Knaben aber nur von 
64,56 auf 66,84 oder um 2,28 Jahre gestiegen Ist. Die schon früher vor-
handenen Unterschiede zwischen der Sterblichkeit der Männer und 
Fraum haben SIch verstärkt. U. a. zeigt sich, daß dIe Sterblichkeit 
der 20jährigen Männer - durch die vielen Unfälle - die Sterblichkeit 
der gleichaltrigen Frauen jetzt um das Dreifache übersteigt. Für die 
55 bis 60jährigen Männer ergaben sich vor 10 Jahren Sterblichkeits-
werte, die um 50 % über denen der Frauen lagen, während die Tafel 
1960/62 für diese Altersgruppe jetzt eine" Übersterblichkeit" der Män-
ner von 100 % ausweist. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung 1961 wird die B e v ö 1 k e-
run g der B und e s r e pub I i k n ach G e s chI e c h t, Alt e r 
und Familienstand im internationalen Ver-
g 1 eie h - beschränkt auf wichtigste europäische und überseeische 
Lander - in elllem Aufsatz dargestellt. Im internationalen Vergleich 
la;sen sicll - soweit es die hier beschriebenen bevölkerungsstatistischen 
Merkmale betrifft - eilUge recht beachtliche Unterschiede in der Ent-
wicklung und Struktur der Bevölkerung erkennen. 

Gesundheitswesen 
Nach der Statistik der Tod e s urs ach e n W<ir dIe Sterblichkeit 

1962 etwas großer als 1961, einem Jahr, in dem die MortalItät nach 
der überhöhten SterblichkeIt des vorausgegangenen Grippejabres 1960 
besonders medrig war. DIe allgemeinen - auf 1 000 Einwohner be-
rechneten - Sterbeziffern betrugen insge,amt 11,3 (1961: 11,2), für 
Männer 12,5 (12,3) und für Frauen 10,3 (10,2). Auf die Entwicklung der 
Sterbefälle nach Altersgruppen und Todesursachen, sowie der Sterbe-
fälle an bösartigen Neubildungen der Luftröhre, Bronchien und der 
Lungen und die Muttersterblichkeit wurde näher eingegangen. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Viehzwischenzählung im Bundesgebiet 

ohne Berlin vom 3. Juni 1964 ist der Bestand an Sc h w ein e n mit 
17,43 Mill. um 12,3 % gestiegen, der an R i n der n mIt 13,49 Md!. 
nm 1,5 % und der an S eh a f e n mit 1,11 Mill. um 7 % gegenüber 
dem Juni 1963 zurückgegangen. Im Vergleich mit dem sechsiährigen 
Durchschmtt 1958/63 ist der Schweinebestand um 16,90/0 und der Rin-
derhe;tand um 1,9 "/0 gIoßer, der Schafbstand um 16,4 % kleiner. 

Industrie 
Die in d u s tri elle Pro d u k ti 0 n hat im Juni 1964 weIter-

hin zugenommen. Der arbeitstäglich bereclmete Index der industriellen 
Nettoproduktion im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berhn) lag mit 
einem Stand von 312 (1950 = 100) um - 4,9 % niedriger als Vormonat 
aber um +2,7 % uber dem entsprechenden Vorjahresstand. Das Pro-
duktionsvolumen für das 1. Halbjahr 1964 war um 9 % größer als im 
1. Halbjahr 1963. 

Bauwirtschait 
Im Bau hau p t ge w (' rb e wurden im Juni 1964 274 MiI!. Ar-

j,l'it"tunden geleIstet, das sind 5,8 % mehr als im Vormonat und 4,1 "/0 
mehr als 1m Juni 1963. 1m 1. Halbjahr 1964 wurden 16,7 % mehr Ar-
beibstunden geleistet als im 1. Halbjahr 1963. Die Zahl der BC'"hM-
tigten i,t im Laufe des Juni 1964 um 7900 auf 1 691 000 gestiegen; sie 
lag damit genau so hoch wie Ende Juni 1963. 

Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n deI s im Bundesgebiet ohne Ber-

lin waren im Juni 1964 um 12% höher als im Juni 1963. Bel Beurtei-
lung dieses Ergebnisses ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Juni 
1964 drei Verkaufs tage mehr hatte als der entsprechende Vorjahres-
monat. Im 1. Halbjahr 1964 lagen die Umsätze dem Wert nach um 
6,4 % und nach Ausschaltung der Preisverändenmgen um 4,90/0 hoher 
als im 1. Halbjahr 1963. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im F rem den ver k ehr erhöhte 

sich im W i n t e r hai b j a h r 1963/64 bei den Inlandsgästen um 
4,5 % und bei den Auslandsgästen um 10,5 % gegenüber dem \Vm-
terhalbjahr 1962/63. 91,7 % aller Übernachtungen entfielen auf die 
Inlandsgäste. Die Ausnutzung der Fremdenbetten betrug In Hotels 
32,1 % , Gasthöfen 15,1 0/0, Fremdenheimen und Pensionen 20,2 0/0, 
in den Erholungsheimen 37,1 % und in den Heilstätten und Sana-
torien 78,3 0/0• 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag Im Juni 1964 mit 4953 Mill. DM um 

1.5,5 % und der der Aus f uhr mit 5402 Mill. DM um 22,8 Ofo höher 
als im Juni 1963. DabeI muß allerdings berücksichtigt werden, daß der 
J um 1963 besonders wemg Arbeitstage hatte. Im 1. Halbjahr 1964 lag 
der \Vert der Ein f uhr mit 27,4 Mrd. DM um 7,6 % und der der 
Aus f uhr mit 31,8 Mrd. DM um 15,9 % über den entsprechenden 
Vorjahreswerten. Die Au ß e n ha nd eIs b i I a n z schloß mit einem 
Ausfuhruberschuß von 4,4 Mrd. DM ab gegenüber 1,9 Mrd. DM im 
1. Halbjahr 1963. 

Versicherungen 
Im Jahre 1963 hat sich der Ver m 0 gen s b e s t a n d der L e-

ben s ver sie her u n g s u n t ern e h m e n etwas stärker erhöht 
als im Yoqahr; emschließlich der Ausgleichsforderungen ist er bis 
Ende 1963 auf 22,3 Mrd. DM gestlegen. Auch bei den übngen Ver-
sicherungszweigen war eme beträchtliche Zunahme der Vermögens-
anlagen zu verzellhnen. In der gesamten I n d i v i d u a 1 ver -
SIe her u n g (ohne Sterbekassen und klemere Unternehmen der 
Schaden- und UnfallverSicherung) wurde Ende 1963 ein Vermögens-
bestand von 38,0 Mrd. DM ausgewiesen. 

Finanzen und Stenern 
Die Per s 0 n a lau s gab e n von Bund, Ländern und Gemeinden 

_ ohne Bundesbahn, Bundespost und Wirtschaft,unternehmen - be-
trugen im Jahr 1962 rund 24,5 Mrd. DM. Davon entfielen auf den 
Bund 4,6, auf die Länder ]3,3 und auf die Gemeinden 6,6 Mrd. DM. 
Gegenüber dem Vorjahr ist der Anteil der Personalausgaben an den 
Gesamtausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden von 22,3 auf 
22,1 % zurückgegangen. Die EntWIcklung der Personalausgaben bel 
den einzelnen Aufgabenbereichen sowie die Auf teilung der Personal-
ausgaben nach Arten war bel Bund, Ländern und Gemeinden wie in 
den Vorjahren sehr untersclliedlich. 

Nach den Ergebnissen der B i e r s t e u e r s tat ISt i k hat trotz 
de; 1963 um 7 % auf 66,4 Mill. hl erhöhten Bierausstoßes die Zahl 
der bier,teuerpflichtigen gewerblichen Brauer weiler abgenommen, und 
zwar von 2 413 auf 2 376. Die größeren Braustätten konnten ihren 
Bierabsatz gegenüber 1962 teilweise beträchtlich auswelten. Der Aus-
stoß der Brauereien mit einem Absatz von mehr als 500000 h1 im Jahr 
war 196.'3 um 1:3 % höher als 1962. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 

waren von Mitte Juni bis Mitte Juli 1964 leicht rückläufig. Am d e u t-
s ehe n Bin n e n m a r k t sind in der Zeit von Mai bis Juni 1964 
die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher und industrieller Produkte leicht 
gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist geringfügig ge-
stiege;'. Nach dem Stand vom Juni 1964 lagen die Preisindices für land-
wirtschafthche Produkte um -1,3 % niedriger, die für industriene Pro-
dukte um + 1,3 % höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. Der 
PreIsindex für clie Lebenshaltung i,t vom Juni 1963 zum Juni 1964 um 
2,4 % gestiegen. 

Löhne und Gehälter 
In der g ewe r b I ich e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-

k ö r per S eh a f t e n im Bundesgehiet ohne Berlin smd in der Zeit 
von Januar bis Apnl1964 für 58 0/0 der Arbeiter die tariflichen 
S tun den loh n e um 5,0 % gestiegen. Die ta r i fl ich e n Mo-
n a t s geh ä 1 t e r für 54 % aller Angestellten haben um 3,4 % zu-
genommen. Die im Berichtszeitraum eingetretenen Kürzungen der 
t a r i f I ich e n \V 0 ehe n a rb e i t s z e i t betreffen vorwiegend 
das Baugewerbe und den öffentlichen Dienst. Fü.lMö. 
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Wirtschaftszahleni) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung ............ ......... 1 000 
Eheschließungen ........................ ) auf 1 000 der 
Lebendgeborene ......... . ............ JBevOlkerUng 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose . . . . ............. , ... . 

darunter: Manner ................. . 
Offene Stellen ... . .................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .. . . . . . . .. . ..... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. 
Milcherzeugung . .. ................. . 
See- und Kustenfi::.~herei, FangergebJus ... . 

Industrie 
BeschAftigte . . . . .. . . . . . .. 
Geleistete Arbeiterstunjen .. . ... . 
Umsatz ....••.. . .... . 

darunter: Auslandsumsatz . . . . .. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie. . . . . . . . . . 

ohne Bauhauptgewerbe ...••. 
ohne Bauhauptgewerbe und EnergIe-

versorgungsbetriebe . ." ........ . 
Bergbau............ .. 
Ve-rarbeitende Industrie. ., . 

Grundstoff- u. ProduktionsgUterindustr. 
Investitionsgüterindustrien '" ...... . 
Verbrauchsgtiterindustrien . 
Nahrungs- und Genußmittelindu:,trien . 

Energieversorgungsbettiebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ......... . . . .. 

Produktionsindex fUr 
Investitionsgüter .............. . 
Verbrauchsgüter. ..... . .. . .... 

Steinkohlen-Bruttoforderung ..... . 
Braunkohlen-Bruttoforderung .. . 
Produktion von Heizol aus Erd61 

Roheisen und Hochofen-

I 
ferrolegierungen ....... . , ~:~~::.~1~~~~~ .~.~~~~~~~ 

Stromerzeugung . . . 
Gas-Bruttoerzeugung ..... .. '" .. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte .. . . .... . 
Geleistete Arbeitsstunden , ... . 
darunter für: 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MIll.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Wohnungsbau........ ............. Mil!. Std. 
Gewerbhchen und industriellen Bau ... , M'll Std 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... M:ll: Std: 

Baugenehmigungen ........... . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude .... ....... umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude .. 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... 1 1000 
Wohnräume .. , ·· .. 1 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ...... . ......... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug 
Baustoffe . . . . .. ......... . 
Lebensmittel aller Art ........ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .... ........... . 

Nahrungs- und Genußrnittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ..... . .. . 
Lieferungen nach Berlm (West) ....... . 

Warenverkehr3 ) 
Bezuge ............ · ............. . 
Lieferungen .. ........... ....... . .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

MiIl.DM 
MilI.DM 

MiIl.DM 
MilI.DM 

Einfuhr, insgesamt.. ... . .' .. Mil!. DM 
ErnahrungswJItschaft ., ." .. Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt. . Mill. DM 
ErnährungswIrtschaft ...... Mil!. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . Md!. DM 

Index des Volumens, Einfuhr .. , . . 1960 = 100 
Ausfuhr .. 1960 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr. .. 1960 = 100 
Ausfuhr 1960 = 100 

Terms of Trade (AustauschverhäItnisse) ... 1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

0.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.H.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.s.u.n. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B.') 
e.B.') 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

1961 1 1962 1 1963 1963 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag Dez. März I April i Mai I Juni 

AbschniH 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

56589 
9,4 

18,0 
11,2 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16462 
222 

1657 
45 

1572471 

\ 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13850 

155 
102 
574 

16845 
237 

1692 
45 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

21458 
14032 

186 
130 
555 

57865 
7,0 

16,8 
11,8 

21 534 
14 038 

252 
179 
440 

16227 16633 
242 234 

1726 1497 
47 43 

57 910! 1 51972 \ 58050 I 
5,9 6,3 \ 7,6 

18,2 \ 19,4 19,8 I 
12,1 11,7 11,7' 

, 

, 1 

337 1 305 1 : ~~7 
252 223, 158 
501 586 1 623 

235 
1571 

44 

i 
16857 

209 1 245 
1 567 1 1 834 

39 ! 41 

1 

9,4 
19,9 
11,2 

147 
89 

614 

240 
1909 

44 

11,0 
18,5 
10,5 

127 
78 

627 

234 
2127 

38 

8 264 8 198 8 179 8 196 1 8 215 8 295 8 294 8 316 
1117 

23918 
3584 

8339 
1083 

25336 
3746 

1 
1 048 1 009 1 063 

26276 26894 26103 
4079 4 488 4 185 

1 010 ' 1 033 1 097 987 
25 990 27 463 29 448 26 365 
4432453147314180 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257

1 

240 

353 
315 

11 895 
8100 
1451 

2119 
2727 
1822 , 

10237 1 
1964 

1 

1447 i 
222 1 

92 
49 
75 

166 
148 
200 

45,2 

I 

188,3 1 

1 
99 

135 I' 

131 
140 1 
139 

174
1, 162 

170 
195 ! 
156 

I 
79 \' 73 

636 
643 

1 
3697 2m 1 

4248 'I 

90 
4 142 I' 

107,4 
106,0 I 

96,7 I 

100,3 I 
103,7 

1 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 I, 

'2658 
1799 I 

11136 1 

1932 I 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

46,1 
194,1 

1 

1 

1 

1 

I 
1 

I 
114 I 
157 11 

130 
155 I' 158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

4125 
1 140 1 
2948 
4415 

95 i 
4301 
122,7 I, 

109,8 
94,4 I' 

100,7 
106,7 1 

1 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

11 843 
8885 
1 921 

1909 
2585 
1750 

12105 
1893 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
1~7 
210 
165 I 
684 
695 

85 
72 

4356 
1 065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,7 

93,6 
99,8 

106,6 

299 
301 

299 
166 
311 
307 
404 
241 
281 
355 
221 

404 
337 

11 514 
9559 
2489 

1888 
2533 
1653 

13508 
2029 

1583 
168 

61 
36 
68 

142 
125 
175 ' 

202,9 I 
879,3 ! 

I 
I 

1381 
194 
112 1 137 
205 1 

283 I 
223 ! 
316 I 

334 I 
239 , 

281 
284 

281 
167 
292 
303 
381 
235 
226 
355 
165 

364 
347 

13389 
10061 
2810 

2079 
2956 
2021 

14413 
2127 

1 510 1 
140 

53 
34 
50 

175 
164 
197 

18,9 
78,8 

138 
169 \ 119 

93 
175 1 

176 , 
168 ' 
164

1 189 
148 ' 

625' 718 
657 I . 699 

114 
116

1 

4360 ! 
1 194 
3 112 
5449 1 

149 
5271 1 

130,0 ! 
135,4 

94,2 ! 
100,7 1 

106,9 
i 

70 
53 

! 

4310 1 

~m! 
4960 

144
1 4796 

127,9 I 
124,7 1 

94,6 
99,5 

105,21 

1 

293 
295 

293 
162 
306 
323\ 403 

~i~ I' 

343 
210 

383 
368 

11 658 
9411 
2524 

2072 
2882 
1987 

13374 
1949 

1 

1528 1 

166

1 66 
37 1 

61 
132 
113 
169 
22,0 
91,1 1 

1 

115 ( 
166 1 
128 
117 
168 1 

I 
170 
173 I 
138 I 
181 ' 
143 ' 

728 \ 
718 

68 I 
67 1 

I 

4236 
1 012 
3 191 i 
5152 

136 ' 
4995 ! 
125,1 
128,0 I' 95.1 
100,7 
105,9 I 

308 
309 

308 
162 
322 
339 
423 
261 
235 
344 
257 

408 
386 

11 775 
9223 
2592 

2175 
2933 
1983 

13694 
2059 

1 594 
200 

77 \ 
42 
78 

146 
125 
188 

19,8 
81,7 

1 

1141 
168 1 
135 
142 I 

185 1 

199 
187 I' 

181 
204 , 
167 1 

732 ' 
735

1 
69 1 
83 , 

307 
307 

328 
327 

306 328 
159 165 
320 343 
350 375 
409 444 
257 269 
237 264 
318 303 
314 371 

1 

391 1 430 
378 395 

12 702 10609 
9163 8117 
2309 2449 

2210 
3118 
2168 

12991 
1961 

1668 
267 

106 
48 

106 
166 
146 
205 1 

21,8 
91,3 

125 
179 
151 
201 1 191 

205

1 

183 
194 
212 ' 

172 \ 
755 
795 

108\ 
84 : 

2172 
2847 
t 853 

11 789 
1926 

1683 
259 

103 
45 

104 
165 
147 
199 

24,0 
99,3 

1141 
158 ' 

ml 
175 1 

198 
182 
203 
198 
165 

680 

7:: 1
1 

87 

4632 1 4923 1 

1 
4388 
1088 \ 3261 ~ ~~~ i ~ ~j~ 

5447 5690 
137 I 140 

5290 ' 5 532 
138,0 1 145,6 
135,7 142,0 

94,3 95,0 1 

~g~:~ I m;~ I 
1 1 

5125 
133 , 

4970 1 
129,4 
128,0 

95,31 
100,3 
105,2 1 

1 

112 
70 

662 

17434 

41 

312 
311 

312 
155

1 
327 
358

1 422 
248 
254 
290 
339 

402 
360 

11 596) 8555 
2419 

2282 
3082 
2104 

395' 
395* 
395* 
395* 

404* 
404* 
404* 

406* 
407* 
407* 
401* 

408* 
408-
408* 
408* 

410* 
410* 

410* 
410* 
410' 
410* 
410* 
410* 
410-
410* 
410* 

412* 
412' 
412* 
412* 
412* 

412* I 412* 
412* 
415' 
415* 

1 691 I1 
417' 

274 417* 

109 
189 
165 
212

1 

187 

191 \ 181 
171 
194 
160 

4934 
1196 
3674 
5402 

121 
5261 

417* 
417* 
417* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 

419* 
419* 
419* 
419* 
419* 

420* 
420* 
420* 
420· 
420* 

422' 
422* 

422* 
422* 

423* 
423* 
423* 
423* 
423-
423* 
423* 
423* 

J Ausfuhrhehe Angaben enthalten dIe 10 der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen" . - ') MonatlIche Ergebrusse unvollstandll!' 
_ ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Bis einseh!. 1963 ohne ;Berlin. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertllgl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen ....•.. 
Personen-km .........•... 

Straßenbahnen: Beforderte Personen ••.• 
Omnibusse: Befbrderte Personen 

Ortsverkehr .....•........ 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstlIglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beforderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse " .......... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/.%igen tarifbest. Pfandbriefe.. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ......•.... 
Kbrperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern. " ..................... . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern ') .....•..... 

Landessteuern .......................... . 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgliter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft •..... .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft .........•...•... 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfruchte .•..••..•... 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsgilterindustrie ............. 1958 = 100 
Verbrauchsgütenndustrie . .. • . . ... . .. .. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..•.. 1958 = 100 
EnergiewiItschaft .................... 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. " • . • • . • . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter..................... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1958 = 100 
darunter: 

Ernährung......................... 1958 = 100 
Getränke und Tabakwaren........... 1958 = 100 
Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 
Hausrat ........................... 1958 = 100 
Bekleidung ........................ 1958 = 100 

Haushalte v. Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes. . .. 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen sm Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 

1958 = 100 

bezahlten Wochenstunden •.......... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ••..•••••••.• 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste •....•..••... 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .••••. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne.. .•.•.•. .•...•. .. 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B: 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
O.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
O.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

_ l~lJ 19~21 ~63_ 
Monats-

durchschnitt bzw. Stichtag 

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 
~71 
901 
623 

2608 
1369 
1049 

434 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

99,61 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125
1 

89 
116 

87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

498 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 I 
103,6 
106,9 I 109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 / 

I 

98,3 I 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

87 
114 

81 

258 
175 

134 
159 
209 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1 154 
1 121 

641 
2974 
1 502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 

88,5 
103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

112,1 

111,6 
101,1 
108,8 
104,4 
109,5 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

154 

1963 I 1964 
--~-- -- --

Dez. I Jan. -1-Febr·1 

87 
111 

81 

270 
175 

128 
164 
251 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
538 

94,1 

9928 
6280 
1 500 
2889 
1 865 
3208 
1636 
1337 

440 

96,9 
101,3 
103,6 
109,0 
100,0 
111,9 
117,4 
120,9 

90,3 
101,1 

113,3 

155,1 
87,4 

104,1 
104,3 

98,7 
107,4 
108,0 
104,5 
100,7 

110,6 
107,2 
103,8 

113,2 

112,2 
101,8 
111,4 
104,7 
110,3 
114,5 
114,8 

110 

J~~I 
1962 I 
Nov. -I 

-~;6,0-1 
I 

I 
98,7 I 

145,8 I 
144,2 I 

134,9 / 

I 
135,3 I 
130,3 

144
1 

März I April 
1 

1
1 

I 
~~ ~~ I 90 

108 
79 83 76 

274 
188 

124 

216 

25,1 
149,9 

82,5 
62,7 

157,7 
567 

95,0 

6184 
2310 
1 610 

411 
186 

3421 
1924 
1238 

454 

96,9 
102,2 I 
104,0 I 
110,0 
100,1 
111,3 
121,7 
112,7 

94,1 
101,8 

114,5 

142,5 
90,1 

104,3 
104,5 

98,7 
107,5 
108,5 
104,8 
100,5 

111,0 
107,5 
104,1 

281 
190 

124 

216 

25,9 
150,9 

83,9 
63,2 

158,7 
579 

95,4 

5239 
1 690 
1119 

318 
136 

2815 
1370 
1183 

733 

97,3 
102,7 

261 1 
175 

131 

25.8 
153,1 

84,6 
62,3 

160,6 
600 

95,0 

8736 
5420 

857 
2839 
1664 
2901 
1 351 
1342 

415 

97,8 
103,2 
102,8 
106,1 

103,9 
109,0 
100,5 
110,1 
119,9 
113,1 1

100,6 
107,3 
111,4 
113,1 

87,5 91,0 
102,0 

115,2 

141,4 
89,9 

104,4 
104,6 

99,0 
107,6 
108,7 
104,7 
101,5 

111,21 
107,6 , 
104,2 

102,4 

114,8 

149,3 
89,1 

104,5 
104,7 

99,2 
107,8 
108,9 
104,4 
101,5 

111,3 
107,7 
104,5 

114,0 114,2 114,4 

113,6 
101,7 
111,6 
104,9 
110,7 
115,5 
116,9 

111 
109 
109 
112 

113,7 113,9 
101,8 101,8 
111,6 111,4 
105,1 105,1 
110,9 111,1 
115,8 115,9 
117,4 117,3 

111 111 
110 I 110 110 110 
113 113 

--------
1963 

Fehr. IMai 

136,91 140,4 : 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,3 
131,6 

145 

97,8 I 

151,6 / 
148,7 , 

139,3 / 

141,6 I 
135,0 ,I 

157 

Ali~·-

141,6 

97,5 
154,1 
150,8 

141,5 

142,4/ 
136,5

1 

157 

81 
94 
79 

269 
184 

136 

26,7 
151,7 

85,3 
62,5 

162,4 
596 

94,6 

5345 
1798 

987 
539 
161 

3076 
1529 I 
1291 

471 

98,6 
103,8 
102,1 
103,9 
100,9

1 
105,2 
105,1 
112,3 

87,6 
103,0 

114,1 

128,2 
87,8 

104,6 
104,9 

99,6 
108,0 
109,1 
104,2 
101,5 

111,5 
107,8 
104,6 

26,8 
155,1 

85,8 
63,0 

164,2 
584 

94,2 

5657 
1853 
1 111 

477 
193 

3062 
1629 
1165 

742 

97,9 
1041 
102.3 
104,6 
100,8 
105,5 
107,5 
112.3 

87,7 
103,6 

114,3 

105,6 
87,0 

104,6 
104,9 

99,7 
108,2 
109,1 
104,1 
101,5 

111,7 
107,9 
104,7 

574 
93,9 

9468 
5874 
1 151 
2849 
1654 
3152 
1533 
1332 

443 

97,4 
104,2 
lQ2,7 
105,0 
101,1 
105,9 
107,7 
115,4 

90,3 I 
103,5 I 
114,2 

104,7 
105,0 

99,8 
108,2 
109,1 
104,1 
102,9 

111,8 
108,0 
104,7 

114,6 114,7 114,9 

114,1 114,1 114,2 
101,8 101,8 101,8 
109,7 109.4 109.7 
105,1 105,2 105,2 
111,5 111,6 111,7 
116,0 115,9 116.0 
117,4 117,3 116,9 

111 111 111 
110 110 110 
110 110 110 
113 113 113 

- ------
: 1964 

Nov. 1 Febr'_l M~ 

142,2/ 

I 
98,6 I 

156'41 154,1 

143'91 

143,7 I 
137,6 

157 I 

143,2 

Jan. 

9~,7/ 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

159
1 

148,1 

April 

150,1 
140,8 

425* 
425* 
425* 

425* 
425* 

425* 
425* 
425* 

429* 
429· 
429* 
429* 
429* 
430* 
430* 

433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 

435* 
436* 
437* 
437* 
437* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 

439* 

438' 
439· 
440* 
440* 
440* 
440* 
440* 
440· 
440* 

440* 
440* 

444* 

444* 
444* 
444* 
444* 
444* 
444* 
444* 
447* 
447* 
447* 
447* 

382* 

448* 
448* 

Z) Ausführliche Angaben enthalten die lß der letzten Spalte angeführten SeIten des Abschnittes "StatIstlsche Monatszah1en" ~ - 2) Ohne Biersteuer. _ 3) Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durcl!schnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Allgemeine Sterbetafel 
für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 

I. Methodische Einführung 

1. Bedeutung von Sterbetafelberechnungen 

Die Berechnung von Sterbetafeln vermittelt den genauesten 
Einblick. in die Sterblichkeitsverhältnisse einer Bevölkerung 
während eines bestimmten Zeitraums, wobei die Ergebnisse 
vor allem zu folgenden Fragen Auskunft geben: 

a) Wie groß ist das Risiko einer Person von z. B. 20 Jahren 
bis zum Alter von 21 Jahren oder bis zu einem belie-
bigen höheren Lebensalter zu sterben (Sterbewahrschein-
lichkeit einer Person im Alter x bis zum Alter x + n); 
oder: 
wie groß ist die Wahrscheinlichkeit einer Person im Al-
ter x, das Alter x + n zu erreichen (Uberlebenswahr-
scheinlichkeit einer Person im Alter x bis zum Alter 
x + n); 

b) wieviele weitere Lebensjahre sind für eine z. B. 20jäh-
rige Person noch zu erwarten (fernere Lebenserwartung 
einer Person im Alter x) ; 
oder: 
wie alt wird eine Person, die bereits das Alter x erreicht 
hat? 

Dabei handelt es sich immer um Durchschmttswertc, von 
denen das indivIduelle SterblIchkeIts risiko Je nach Lebens-
verhältnIssen, Lebensführung, Beruf und gesundheitlicher 
Verfassung erheblich abweichen kann. Eme gewIsse Annähe-
rung an das indivIduelle Sterbhchkeitsrislko ist durch Auf-
stellung spezieller Sterbetafeln möglich. Zu diesem Zweck be-
finden sich eine Sterbetafel nach dem Familienstand und 
Sterbetafeln für Stadt und Land in Vorbereitung. 

Zu der großen praktischen Bedeutung von Sterbetafeln sind 
kaum Erläuterungen nötIg. Sie dienen nicht nur der Beurtei-
lung der Sterblichkeitsverhältnisse einer Bevölkerung, son-
dern sind auch dIe Voraussetzung fur Bevölkerungsvoraus-
schätzungen und eine unentbehrliche Grundlage fur Vorpla-
nungen ln der SOZIalversicherung sowie fur alle Arten der 
Lebensversicherung. 

DIe letzte umfassende Sterbetafel für das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) wurde Im Anschluß an die Volks-
zahlung 1950 für den Beobachtungszeitraum 1949/51 aufge-
stelltl). Inzwischen haben sich die Sterblichkeitsverhältnisse 
jedoch geändert. Nachdem die Ergebnisse der Volkszählung 
1961 uber die AltersglIederung der Bevölkerung verfugbar 
waren2), lag es nahe, unter Verwendung dieser Unterlage 
eine neue ausfuhrlIehe Sterbetafel mit Einschluß des Saar-
landes und von Berlin (West) aufzustellen, deren Ergebnisse 
jetzt mitgeteilt werden können. Damit wird einem schon seit 
einiger Zeit bestehenden Mangel abgeholfen, der durch die 
seit 1957 vorhandenen "Abgekurzten Sterbetafeln" mcht aus-
reichend zu beheben war. 

Da die ausländischen Arbeitskräfte mit zur Wohnbevölke-
rung gehören, handelt es sich nicht um eine Sterbetafel für die 
deutsche Bevölkerung allein. Fur eine Sterbetafel fur die 
deutsche Bevölkerung fehlten dIe erforderlichen Unterlagen. 
InWIeweit die Ergebnisse durch die im Bundesgebiet anwesen-
den Ausländer beeinflußt sind, wird gepruft werden können, 
wenn aus der Volkszählung 1961 deren Altersgliederung vor-
liegt. 

Methodisch vorbereitet wurde die Allgemeine Sterbetafel 
[960/62 in dem "Arbeitskreis Sterbetafeln" des Statistischen 
Beirats, dem unter Vorsitz des StatistiSChen Bundesamtes Ver-
treter der Statistischen Landesämter, der interessierten Bun-
desbehörden, der VerSIcherungswissenschaft und der Ver-
sicherungswirtschaft angehören. Der besondere Dank des Sta-
listischen Bundesamtes sei an dieser Stelle den Herren Prof. 
Freudenberg, Prof. Münzner, Prof. Wünsche und ihren Mit-

1) Statistik der BundesrepublIk Deutschland, Band 75. - 2) vgl. 
Vorbericht 10 zur Volkszahlung am 6. Juni 1961: Wohnbevdlkerung 
nach Alter und Famllienstand. 

arbeitern ausgesprochen, die in einer Arbeitsgruppe Probleme 
der Ausgleichung der rohen Sterbewahrscheinlichkeiten un-
tersucht haben. 

2. Wahl des Beobachtungszeitraums 

Die Wahl des Beobachtungszeitraums für die Aufstellung 
einer Sterbetafel hat sich zunächst danach zu richten, wofür 
die Sterbet.afel hauptsächlich verwendet werden soll. Stehen 
historische Gesichtspunkte im Vordergrund, empfiehlt sich ein 
langer Beobachtungszeitraum. So umfaßten z. B. die Sterbe-
tafeln für das Deutsche Reich vor dem Ersten Weltkrieg einen 
zehnjährigen Beobachtungszeitraum. Fur die Beurteilung der 
Sterblichkeit in der Gegenwart und für die Verwendung einer 
Sterbetafel fur Vorausschätzungen ist ein so langer Beobach-
tungszeitraum ungeeignet. Nach dem Ersten Weltkrieg ist 
man daher auf einen BeobachtungszeItraum von drei Jahren 
übergegangen. 

Die tur einen kürzeren Beobachtungszeitraum sprechenden 
Gesichtspunkte gaben auch für die Sterbetafel 1960/62 den 
Ausschlag. Dabei spIelten für die Wahl des Beobachtungs-
zeitraums folgende Uberlegungen eine Rolle: 

a) Zur BerucksichtIgung der neuesten Entwicklung sollte 
der Beobachtungszeitraum so nahe .an die Gegenwart 
heranreichen, wIe es die Materiallage gestattete; 

b) um auch fur die Altersgruppen mit wenig SterbefäUen 
zuverlassige Ergebnisse zu erhalten, sollte der Beobach-
tungszeitraum mehrere Jahre umfassen; 

c) diese Jahre sollten um das Jahr 1961 liegen, in dem am 
6. Juni eine Volkszählung stattgefunden hat, um für die 
Altersgliederung der Bevölkerung ein Höchstmaß an Zu-
verlässigkeit zu erreichen; 

d) dIe Auswirkungen der Wanderungen auf die Sterblich-
keitswerte sollten möglichst gering bleiben; 

e) das Sterblichkeitsniveau der Beobachtungsjahre sollte 
einen Durchschnitt ergeben, der längere Zeit Gültigkeit 
besitzt. 

Die Forderungen a), b) und c) können durch die Wahl der 
Beobachtungsjahre 1960/62 von vornherein als erfüllt ange-
sehen werden. Zu d) sind mehrere Proberechnungen durch-
geführt worden, die ergaben, daß die Wanderungen in den 
Jahren 1960/62 fur dIe Berechnung der Sterblichkeitswerte 
praktisch ohne Bedeutung sind, weIl der Stichtag der Volks-
zählung 1961 etwa in der Mitte des Beobachtungszeitraums 
lIegt und sich die Wanderungen ziemlich gleichmäßig um die-
sen ZeItpunkt verteilen. Zur Forderung e) hatte sich ergeben, 
daß bei Beschrankung auf das Jahr 1961 oder auf die Jahre 
1961/62 zu gunstige Sterblichkeitswerte ermittelt worden wä-
ren, da das fur 1960 festgestellte hohe Sterblichkeitsniveau 
keine Ausnahmeerschemung ist. Auf die Einbeziehung des 
Jahres 1960 konnte daher nicht verzichtet werden. 

3. Wahl der Methode 

Bei der Aufstellung einer Sterbetafel wird von der Berech-
nung von Sterbewahrscheinlichkeiten fur ein Jahr nach dem 
Alter und Geschlecht ausgegangen. Für allgemeine Sterbe-
tafeln sind hierzu in Deutschland bisher vor allem zwei 
Methoden angewendet worden: 

Die Geburts)ahrmethode von Becker-Zeuner bei den Sterbe-
tafeln 1871/80, 1910/11, 1932/34, 1949/51 und die Sterbejahr-
methode nach Rahts bei den Sterbetafeln 1881/90, 1891/00, 
1901/10, 1924/26. 

Die beiden Methoden sind bei mehreren Beobachtungsjah-
ren praktIsch als ebenburtig anzusehen; außerdem erwiesen 
sie SIch als gleich unempfindlich gegen die Auswirkungen der 
Wanderungen. Ausschlaggebend für die Wahl der Methode 
war daher die VerteIlung der Sterbefalle auf die Jahre 1960/62. 
Bei Anwendung der Geburtsjahrmethode würde sich eine 
Sterbetafel ergeben haben, in der sich dIe günstigen Sterblich-
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keitsverhältnisse 1961/62 zu etwa 3/4, die ungünstigen Sterb-
lichkeitsverhältnisse 1960 ,aber nur zu etwa 1/4 niedergeschla-
gen hätten, weil bei der Geburtsjahrrnethode von den beiden 
Randjahren nur rund die Hälfte der SterbefäIle in die Berech-
nung einbezogen wird. Dies schien insbesondere im Hinblick 
auf den Wiederanstieg der Sterblichkeit im Jahr 1963 nicht 
vertretbar. Aus diesem Grunde fiel die Wahl auf die Sterbe-
jahrmethode, die alle Sterbef2tlle in den Jahren 1960/62 ver-
wendet. 

Die Berechnung der Säuglingssterblichheit erfolgte nicht nur 
für das ganze erste LebenSJahr, sondern auch nach Wochen 
und Monaten, weil sich die Sterbefalle der Säuglinge stark 
auf die ersten Lebenstage zusammengedrängt haben, Für die 
Berechnung der Sterbewahrscheinlichkeiten in den ersten Le-
benswochen3) wurde von den Gestorbenen nach Lebenstagen 
1960/62 und den Lebendgeborenen 1960/62 ausgegangen. Der 
Umstand, daß ein Teil der im Jahr 1960 in den ersten Lebens-
ta'gen Gestorbenen bereits im Dezember 1959 geboren war 
und ein Teil der gestorbenen Säuglinge mit dem Geburtsmonal 
Dezember 1962 erst im Januar 1963 starb, konnte hier ver-
nachlässigt werden. 

Eine ausführliche Darstellung der Methode zur Berechnung 
der rohen einjährigen Sterbewahrscheinlichkeiten und der 
Säuglingssterblichkeit wird im Sonderheft zur Sterbetafel 
1960/62 in der Fachserie A, Reihe 2, enthalten sein. 

4. Ausgleichung der rohen Sterbewahrscheinlichkeiten 
Die Beobachtungsmassen zur Ermittlung der einjährigen 

Sterbewahrscheinlichkeiten haben Zufallsschwankungen, die 
einen um so größeren Zufallsfehler bewirken, je kleiner die 
Beobachtungsmassen sind. Auch bei Zusammenfassung der 
Beobachtungen aus drei J,ahren bleibt das Beobachtungsmate-
rial für einige Alters gruppen sehr klein, Aus diesem Grund 
ist es notwendig und üblich, die rohen Sterbewahrscheinlich-
keiten einem Ausgleichungsverfahren zu unterwerfen, das vor 
allem folgende Forderungen zu erfullen hat: 

a) der Verlauf der Sterbewahrscheinlichkeiten soll glatt 
sein; 

b) die Ausgleichung darf keine echten Änderungen des 
Sterblichkeitsverlaufs beseitigen; 

c) das Ergebnis der Ausgleichung soll innerhalb des Be-
reichs der Zufallsschwankungen liegen. 

In Beachtung dieser Grundsätze ist wie folgt verfahren 
worden: 

Die Säuglingssterblichkeit und die Sterbewahrscheinlichkei-
ten der Einjährigen wurden unausgeglichen übernommen. Im 
Bereich der 2- bis einschließlich 24jährigen sowie im Be-
reich der tiber 90jährigen erfolgte die Ausgleichung wegen 
der starken Änderungen des Sterblichkeitsverlaufs in diesen 
Bereichen nach analytischen Ausgleichsverfahren und für den 
Bereich der 25- bis einschließlich 90jährigen wegen des ziem-
lich ausgeglichenen Verlaufs der rohen Sterbewahrscheinlich-
keiten mit gleitenden Durchschnitten (15-Punkte-Formel von 
Spencer), einem mechanischen Ausgleichsverfahren. 

Die Ausgleichung der rohen Sterbewahrscheinlichkeiten für 
die ältesten Personen ist das Ergebnis von Versuchen, bei 
denen eine möglichst enge Anpassung an die beobachteten 
Werte angestrebt wurde. Ein solches Verfahren erschien ge-
rechtfertigt, weil die Altersangaben der Volkszählung 1961 
für die über 90jährigen über Rückfragen bei den Gemeinden 
oder durch Karteivergleiche zu 80 Ofo geprüft und ggf. korri-
giert worden sind. Die Altersgliederung der über 90jährigen 
darf daher als sehr zuverlässig angesehen werden. 

Entsprechend den tatsächlich beobachteten Werten nehmen 
die ausgeglichenen Sterbewahrscheinlichkeiten für die Alters-
gruppen von 90 bis 100 Jahren nicht mehr progressiv, sondern 
nur noch degressiv zu. Eine solche degressive Zunahme ergibt 
sich auch für die rohen Werte schon in einem Bereich, für den 
Zweifel an der Zuverlässigkeit der Daten ausscheiden. Weil 
es noch kein gesichertes biologisches Gesetz über die Entwick-
lung der Sterblichkeit in den höchsten Altersgruppen gibt, ist 

3) Genau handelt es sich um die Sterblichkeit in den ersten, 
zweiten und dritten 6'/. Tagen und um die Sterblichkeit in den 
übrigen Tagen eines Durchschnittsmonats. 

das gewählte Ausgleichsverfahren als die beste Annäherung 
an die Wirklichkeit anzusehen. Entsprechend dem Sterblich-
keitsverlauf wurde für die Altersgruppen über 100 Jahre für 
die Berechnung der Lebenserwartung eine weitere degressive 
Zunahme der Sterblichkeit angenommen, die einem konstan-
ten Grenzwert zustrebt. 

Eine ausführliche Darstellung der Methoden bleibt dem Son-
derheft zur Sterbetafel 1960/62 in der Fachserie A, Reihe 2, 
vorbehalten. Schaubild 1 

"ROHE" UND "AUSGEGLICHENE" STERBEWAHRSCHEINLICHKElTEN 
DER ALLGEMEINEN STERBETAFEL FUR DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1960/62 
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5. Inhalt der Sterbetafel 1960/62 
Die Allgemeine Sterbetafel 1960/62 ist - getrennt für männ-

liche und weibliche Personen - vollständig in den "Statisti-
schen Monatszahlen, S. 396* ff. abgedruckt. Da es für den Laien 
oft schwierig ist, die Tafel richtig zu benutzen und den Zu-
sammenhang ihrer Teile zu erkennen, werden hierzu einige 
HIUweise gegeben. 

Die Tafel geht von 100000 lebendgeborenen Knaben bzw. 
100000 lebendgeborenen Mädchen aus, die in der Spalte "Uber-
lebende" (lx) beim Alter null stehen. Die weiteren Zahlen in 
dieser Spalte geben an, wieviele davon in einem bestimmten 
Alter unter den Sterblichkeitsverhältnissen 1960/62 noch am 
Leben sein würden. 

In der nächsten mit "Gestorbene" (d .. ) überschriebenen Spalte 
stehen die Zahlen der Personen, um

A 

die sich die Zahlen der 
Uberlebenden des Ausgangsbestandes in jedem Altersjahr 
durch Tod vermindern. Dabei ergibt sich dx aus Ix' qx. 

Die in einer weiteren Spalte nachgewiesenen "Sterbewahr-
scheinlichkeiten" (q,,) nach dem Alter bedeuten, daß eine Per-
son imgenauen Alter x mit der bei diesem Alter angegebenen 
Wahrscheinlichkeit ni c h t den nachsten Geburtst,ag erleben 
wird. 

Die Wahrscheinlichkeit, den nächsten Geburtstag zu erleben, 
steht in der Spalte "Uberlebenswahrscheinlichkeit" rechts da-

IX+l neben und ergibt sich aus 1 - q" oder --, 
Ix 

Die nächste Spalte mit der Bezeichnung "Von den Uber-
lebenden im Alter x bis zum Alter x + 1 durchlebte Jahre" 
(1,,) gibt die Zahl der Jahre an, welche alle Uberlebenden 
von 100000 Lebendgeborenen, die z. B. das Alter 10 Jahre 
erreicht haben, bis zum Alter von 11 Jahren durchleben. Von 
den 10jahrigen, die 11 Jahre alt werden, durchlebt jeder ein 
ganzes Jahr; von den 10jährigen, die vor ihrem nächsten 
Geburtstag sterben, dagegen jeder im Durchschnitt nur ein 
halbes Jahr. Es gilt daher 

1 1 
Lx = IX-2dx = 2 (lx + Ix + 1). 

"Die von den Uberlebenden im Alter x insgesamt noch zu 
durchlebenden Jahre" (e"lx) , welche die vorletzte Spalte 
nachweist, sind jeweils die Summen Lx vom Alter x ab. Die 
95619 überlebenden 10jährigen Knaben z. B. haben zusam-
men noch 5723425 Lebensjahre vor sich. Somit beträgt dle 
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Zahl der Lebensjahre für ein e n 10jährigen oder die durch-
5723425 

schnittliche fernere Lebenserwartung der 10jährigen:--c9:-::5C"C6:-:1~9 

= 59,86 Jahre. Für alle Altersstufen ist die durchschnittliche 
Lebenserwartung in der letzten Spalte der Tafel unter dem 
Symbol ,,~x" enthalten. 

Bei dieser Darstellungsart ist die Sterbetafel als Ubersicht 
aufgefaßt, in der man den Absterbevorgang einer Generation 
von ursprünglich 100000 männlichen oder weiblichen Perso-
nen unter den altersspezifischen Sterblichkeitsverhältnissen 
1960/62 verfolgen kann. Eine andere Betrachtungsweise geht 
von der Vorstellung einer männlichen bzw, weiblichen Bevöl-
kerung mit jährlich 100000 Lebendgeborenen und 100000 Ge-
storbenen bei konstanter altersspezifischer Sterblichkeit aus. 
Da in diesem Fall der Geburtenüberschuß gleich null ist, wird 
eine solche "Sterbetafel-Bevölkerung" auch als "StatIOnäre 
Bevölkerung" bezeichnet. Ihre Altersgliederung ~rgibt sich 
aus den Werten für Lx' die identisch sind mit den Zahlen für 
die Personen im Alter von x bis unter x+ 1 Jahren, ihre Ge-
samtzahl aus der Summe aller L, und ihre Geburten- bzw. 
Sterbeziffer als Quotient aus 100000 und der Gesamtzahl ihrer 
Personen. Die Summe aller Lx ist gleichzeitig die Zahl der von 
den Neugeborenen insgesamt zu durchlebenden Jahre und die 
durchschnittliche Lebenserwartung der Neugeborenen davon 
der 100000ste Teil. Die SterbezIffer der stationären Bevölke-
rung, auch "Tafelsterbeziffer" genannt, entspricht somit dem 
reziproken Wert der durchschnittlichen Lebenserwartung der 
Neugeborenen. Diese beiden Werte sind der beste Gradmesser 
der Sterblichkeit einer Bevölkerung Jm Durchschnitt aller Al-
tersgruppen, weil sie frei smd von allen ZufäIligkeiten des 
Altersaufbaus. 

II. Ergebnisse 

1. Die wichtigsten Ergebnisse der Sterbetafel 1960/62 

Die höchste Sterblichkeit haben die Säuglinge und die älte-
sten Personen. Die Säuglingssterblichkeit hat zwar stark ab-
genommen, ist aber bei den Knaben immer noch etwa so hoch 
wie bei den 65jährigen Männern und bei den Mädchen so 
wie bei den 68jährigen Frauen. Das Sterblichkeitsrisiko der 
Säuglinge ist in der ersten Lebenszeit am größten. Nach der 
Tafel sterben von 1 000 neugeborenen Knaben 20,01 im ersten 
Lebensrnonat, von 1 000 einen Monat alten Säuglingen im 
Laufe des 2. Lebensmonats aber nur ncch 1,39 und von 1000 
Säuglingen, die 11 Monate alt geworden sind, im Laufe des 
12. Lebensmonats sogar nur noch 0,33. Innerhalb des ersten 
Lebensrnonats konzentrieren sich die Sterbefälle auf die erste 
Lebenswoche. Wiederum ausgehend von 1 000 Lebendgebore-
nen, beträgt die Sterblichkeit der Knaben m der ersten Lebens-
woche 17,41, die Sterblichkeit von 1000 Knaben, welche die 
erste Lebenswoche überlebt haben, in der zweiten Lebens-
woche 1,22. 

Die Zahlen für die ersten Lebenswomen und Lebensmonate 
zeigen bereits, daß sim die Sterblichkeit mit dem Herauswach-
sen der Kinder aus dem Säuglingsalter sehr rasch vermindert 
Ihren niedrigsten Stand erreimt sie bei den lljährigen Kna-
ben und Mädchen, d. h. in einem Alter, in dem die Infektions-
krankheiten im allgemeinen überwunden sind oder keinen 
lebensgefährlichen Verlauf mehr nehmen und die Unfälle die 
Haupttodesursache werden. Nach diesem Alter ist bei den 
weiblichen, vor allem aber bei den männlichen Personen, ein 
bedeutender Anstieg der Sterblichkeit festzustellen, der mit 
dem allmählichen Eintreten ins Berufsleben und den damit 
verbundenen Berufsunfällen, in der Hauptsache aber mit den 
mit wachsendem Alter immer häufiger werdenden Kraftfahr-
zeugunfällen zusammenhängt. Die Sterblichkeit der 15- bis 
29jährigen Männer ohne und mit den Sterbefällen durch 
äußere Ursachen, wie Kraftfahrzeugunfälle, sonstige Unfälle, 
Selbstmord usw., ist im Smaubild 2 nachgewiesen. Es zeigt, 
daß die Sterblichkeit der männlichen Personen mit dem Her-
auswachsen aus dem Kindesalter zwar auch ohne diese Todes-
ursachen zunimmt, aber bedeutend langsamer. Ohne die ge-
nannten Todesursachen würde die Sterblichkeit der 20- bis 
2;ljährigen Männer auch nicht mehr höher sein als die Sterb-
lichkeit der 24- bis 31jährigen. Bei den Frauen ist die Zunahme 
der Sterblichkeit vom 11. bis zum 20. Lebensjahr nur halb so 
groß wie bei den Männern, weil bei ihnen die Unfälle eine 
geringere Rolle spielen. Auch geht bei ihnen die Ausbuchtung 
der Kurve der Sterbewahrscheinlichkeiten beim Alter von 
20 J·ahren nicht über die SterbliChkeitswerte der etwas älteren 
Frauen hinaus. 

Schaubild 2 
r----------------------- ----------------------~ 

STERBEWAHRSCHEIHLICHKEITEN DER 15·61S 29.JAHRIGEN MAHNER 1960/62 
MIT UND OHNE UHNATURLICHE TODESURSACHEN 
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5TH BUNOESAMT 43'12 
Alter In Jahren 

25 29 
BundesgebIet ohne Nledersachsen, 
Saarland und Baden· Wurttemberg 

Eine weitere wichtige Beobachtung bei den Männern sind 
die hohen Zunahmen der Sterbewahrscheinlichkeiten vom 
50. Lebensjahr ab. Bei den Frauen sind ähnlich hohe Zunah-
men erst in einem weit späteren Lebensalter zu beobachten. 

Tabelle 1: Sterbewahrscheinlichkeiten für ein Jahr nach den Sterbetafeln 1871/80 bis 1960/62 

1 OOOfache Werte der Sterbewahrscheinlichketien fur ein Jahr 
-------- - - -- mannliche Personen- -

- -- -------------welhllche Personen 
Altersjahr __ L ___ ~ ______ ----

SterbetafeP) 
-1871/80 - -

1910/11 - : -1932/34 --I 1949/51-11960)62--r -f871(80--r- 19l(l/lr- i --1932/34 - I -1949151--1--1960762-
I 

I 

I I I 

I 0 252,73 181,45 85,35 
I 

61,77 I 35,26 217,40 153,05 

I 
68,39 49,09 27,68 I I 

5 13,00 4,40 2,32 1,21 I 0,80 12,87 I 4,33 2,15 0,99 

I 
0,56 

10 4,66 2,18 1,33 I 0,70 I 0,44 4,76 I 2,20 1,14 0,47 0,28 
I I 4,22 I 2,82 1,30 0,68 0,40 15 3,87 2,70 1,57 1,04 I 0,74 ! I 

I 
20 7,50 4,66 2,83 1,88 I 1,84 6,14 3,87 2,27 1,15 0,62 I I i I 

25 8,48 I 4,72 2,97 I 2,23 1,69 8,20 I 4,99 I 
2,70 1,35 

I 

0,73 
30 9,28 5,05 3,24 2,28 I 1,70 9,65 I 5,64 I 3,01 I 1,65 0,99 I I : I 

35 11,01 I 6,14 3,94 I 2,76 2,09 11,10 6,57 I 3,48 1,99 1,38 
I I I 7,08 I 4,22 2,55 2,02 40 13,63 I 8,23 4,82 3,52 I 2,95 12,20 I 

45 16,80 I 11,01 6,58 5,16 4,40 12,60 I 7,94 : 5,46 : 3,68 I 2,97 
I I I 

15,40 9,39 8,50 7,38 16,00 I 10,81 I 7,91 I 5,46 4,44 50 21,45 : I i 6,73 55 27,90 I 21,65 14,18 12,75 12,97 21,65 15,32 I 11,53 8,13 
I 

60 38,20 31,20 21,72 18,91 I 22,10 32,85 I 24,11 
I 

17,46 I 12,91 I 10,86 
65 55,20 46,33 34,04 29,06 34,45 50,05 : 38,54 28,53 22,24 : 18,65 
70 81,08 68,75 54,01 45,79 51,02 74,70 61,93 47,61 39,11 32,98 
75 120,04 I 109,28 I 87,40 I 75,08 I 79,32 116,00 I 98,34 80,33 68,11 60,10 
80 174,48 160,57 136,68 121,37 i 124,05 168,30 

I 

151,41 126,51 114,02 : 104,40 
I I I 

85 243,63 235,89 I 207,69 190,15 I 190,47 236,35 218,62 193,66 173,62 I 169,16 
90 319,02 I 327,21 I 287,73 282,56 i 

284,02 313,84 302,38 273,64 259,16 I 255,64 I 
I 

1) Bis 1932/34 Reichsgebiet; 1949/51 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm); 1960/62 BundesgebIet e!nsch!. Berlm (West). 
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Die Kurve der Sterbewahrscheinlichkeiten der Männer hat 
dadurch im Bereich der 50- bis 70jährigen eine weitere, aber 
flachere Ausbuchtung als um das Alter von 20 Jahren. Sie 
bedeutet, daß mit dem 50. Lebensjahr das Sterberisiko der 
Männer besonders schnell wächst. 

Die skizzierten Veränderungen des Sterblichkeitsrisikos mit 
dem Alter haben zur Folge, daß von den neugeborenen Kna-
ben am Ende des ersten Lebensjahres 96,5%, und von den 
neugeborenen Mädchen 97,2 % noch am Leben sind. Danach 
vermindert sich die Zahl der überlebenden infolge der nied-
rigen Kindersterblichkeit zunächst nur langsam. Bei den 
männlichen Personen dauert es 31 Jahre und bei den weib-
lichen Personen sogar 38 Jahre, bis weitere 3,5 bzw. 2,8 Ofo des 
Ausgangsbestands gestorben sind. Das 15. Lebensjahr er-
reichen 95,4 % der männlichen und 96,4 Ofo der weiblichen Per-
sonen, das 65. Lebensjahr 66,9 % der Männer und 79,8 % der 
Frauen, das 80. Lebensjahr 24,0% der Männer und 38,3 % der 
Frauen. Das Alter, bis zu dem unter den Sterblichkeltsverhält-
nissen 1960/62 die Hälfte aller Neugeborenen gestorben ist, 
bezeichnet man als "Wahrscheinliche Lebensdauer" der Neu-
geborenen. Sie beträgt fur die männlichen Personen 71 und fur 
die welblichen Personen 77 Jahre. 

Die neben den Sterbewahrscheinlichkeiten wichtigste Meß-
zahl aus Sterbetafeln ist die durchschnittliche Lebenserwar-
tung in jedem Alter. Wegen der immer noch beträchtlichen 
Säuglingssterblichkeit ist sie für die Neugeborenen niedriger 
als für die Einjähngen. Für alle weiteren Altersstufen nimmt 
sie kontinuierlich ab. 

Die durchschnittliche Lebenserwartung der neugeborenen 
Knaben beträgt nach der Sterbetafel 1960/62: 66,84 Jahre oder 
66 Jahre und rund 10 Monate und für dle neugeborenen Mad-
chen 72,34 Jahre oder 72 Jahre und rund 4 Monate. Die neu-
geborenen Madchen leben somit im Durchschnitt 5112 Jahre 
länger als die Knaben. Nach Vollendung des 1. Lebensjahres 
oder bei ihrem 2. Geburtstag betragt die fernere Lebens-
erwartung z. B. der männlichen Personen 68,28 Jahre, nach 
Vollendung des 30. Lebensjahres 41,11 Jahre und nach Voll-
endung des 65. Lebensjahres 12,31 Jahre. Für einen Pensions-
oder Rentenberechtigten mit Anspruchen ab Vollendung des 
65. Lebensjahres sind also im Durchschnitt etwa 12 Jahre und 
vier Monate Zahlung zu leisten. 

Für die Personen, die in einem bestimmten Alter die Gefahr 
zu sterben uberstanden haben, ist der bereits erzielte Gewinn 
an Lebensjahren größer als der mit dem Alterwerden eintre-
tende Verlust an weiterer Lebenserwartung. Es steigt daher 
das durchschmttliche Sterbealter der Personen, die ein be-
stimmtes Alter bereits erreicht haben, von Altersstufe zu Al-
tersstufe. Für die Neugeborenen sind durchschnittliche Lebens-
erwartung und durchschnittliches Sterbealter identisch. Für die 
einjahrigen Knaben mit einer ferneren Lebenserwartung von 
68,28 Jahren beträgt das durchschnittliche Sterbe alter 69,28 
Jahre und für die 65jährigen Männer 77,31 (12,31 + 65) Jahre. 

Die schon für die Neugeborenen festgestellte erheblich grö-
ßere Lebenserwartung der weiblichen Personen zieht sich 

infolge der in allen Altersgruppen z. T. beträchtlich höheren 
Sterblichkeit der Männer durch alle Altersjahre hindurch. 
Absolut nehmen die Differenzen der Lebenserwartung zwi-
schen den Geschlechtern ab, relativ nehmen sie zunachst zu 
und erst in höherem Alter wieder ab. Die Lebenserwartung der 
neugeborenen Knaben liegt um 7,6 % unter der Lebenserwar-
tung der Mädchen. Der Unterschied erhöht sich bis auf 16 Ofo 
bei den etwa 60jähngen und vermindert sich dann auf 10 Ofo 
bei den etwa 90jährigen. Während die 60jährigen Männer im 
Durchschnitt nur noch etwa 15 Jahre und 6 Monate zu leben 
haben oder 751/2 Jahre alt werden, haben die gleichaltrigen 
Frauen im Durchschnitt noch etwa 18 Jahre und 6 Monate vor 
sich, was einem Sterbealter von 781/2 Jahren entspricht. 

2. Die Entwicklung der Sterblichkeit seit 1871 
Infolge der hohen Säuglings- und Kindersterblichkeit wur-

den in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts nur 
61 010 der l(naben und 64 % der Madchen 15 Jahre alt. Schon 
im Säuglings alter starben 25 % der Knaben und 22 % der 
Mädchen, während nach der Sterbetafel 1960/62 nur 3,5 Ofo der 
Knaben und 2,8"10 der Madchen das Säuglmgsalter nicht uber-
leben. Aus diesem Grunde, und auch wegen der welt höheren 
Sterblichkeit m den tibrigen Altersgruppen, betrug die durch-
schnittliche Lebenserwartung der neugeborenen Knaben nach 
der Sterbetafel 1871/80 fur das Deutsche Reich nur 35,58 und 
fur die Mädchen 38,45 Jahre. Die durchschnittliche Lebens-
erwartung der Neugeborenen hat slch in den vergangenen 
100 Jahren also f,ast verdoppelt. Bedeutend geringer war 
jedoch die Zunahme der Leben5erwartung in den hüheren 
Altersgruppen. Bei den 65jährigen Mannern z. B. stieg sie nur 
von 9,55 auf 12,31 Jahre und bei den gleichaltrigen Frauen von 
9,96 auf 14,54 Jahre, weil der Ruckgang der Sterblichkeit vor 

Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER STERBLICHKEIT 
IN AUSGEWAHLTEN ALTERSJAHREN SEIT 1871. 80 

IBll 'BO ~ 100 

\0 -------------+-.-"> ____ -"'..;a>d---="""'-.j~--I 
BIS 1932,14 ReJchsgeb\et, 1949,51 Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlm; 1950 'E2 Bundesgelnet 
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1871/80 1910.11 1932,34 1949/51 1960/62 
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Tabelle 2: überlebende nach den Sterbetafeln 1871180 bis 1960/62 

Überlebende von 100 000 Lebendgeborenen ------ ---------- -mannlIChePersonen--------- - - - -----1-- ---------
wClbhche Personen Altersjahr ----- - ------- --- -------- -- - - - -- ---- ----- -----Steibetifel1) -- - - -- - - - - - - --------------

-- -- -- -------- - - -- -1871-/80 , - -, ---l1i49i51- - :-- -f96Öi62- T--f8-71/80 , -1910/11 -,- 1932(34 - -,- --1960/62-1 1910/11 , 1932/34 1949/51 , 

1 , , , , : : 

I 0') 100 000 1 100000 1 100000 1 100000 , 100000 100000 , 100000 , 100000 I 100000 100000 
1 1 

, , 
5 64871 77213 89654 1 92880 95930 68126 80077 

, 91 535 94270 96781 1 
, , 

I 10 62089 75984 : 88793 I 92444 
, 

95619 65237 1 78 816 , 90753 1 93937 96580 
1 , 1 

15 60892 , 75189 , 88244 ! 92097 95392 63878 1 77930 90270 93701 96434 , 1 , , ! 
20 59287 , 73832 1 87298 91466 94815 62324 

I 
76659 89490 ! 93295 96190 

25 56892 1 72130 I 86032 
, 

90531 93957 60174 75043 88390 92711 95884 
1 1 

, 

30 54454 1 70425 I 84715 , 89518 93173 57566 I 73115 , 87139 
, 

92039 95485 , , 

35 51 815 1 68545 I 83234 , 88428 92329 54685 I 71 020 85754 1 91 221 94949 I 
, 

40 48775 66227 81481 
, 

87102 91225 51576 

I 
68659 84135 

, 
90225 94185 

1 
I 

45 45272 I 63238 1 79285 85342 , 89668 48481 66187 82211 I 88901 93081 
50 41228 1 59349 1 76322 82648 , 87249 45245 63231 79620 I 86991 91451 I I , , I 55 36544 54290 72147 78562 , 83244 41308 I 59350 76038 84225 89073 

1 , 
I 

, 
60 31124 I 47736 I 66293 72852 76664 36293 54016 , 70984 1 80166 85490 
65 24802 I 39527 1 58106 64999 66918 29703 1 46484 63712 I 73875 79841 , : I 
70 17750 I 29905 1 47059 54394 , 54411 21 901 I 36448 53184 ! 63994 70819 I , 
75 10743 ! 19328 33479 40700 39694 13677 i 24517 39132 1 49605 56986 
80 5035 I 9711 19122 25106 24012 6570 

I 
12981 I 23500 1 31 787 38302 I 

85 1635 
, 3297 7732 11 321 10696 2232 4794 10323 1 15225 19207 

90 330 ! 679 1966 3 175 2981 471 1126 2868 I 4815 1 6221 
/ 1 

! 
, i , I 

') Bis 1932/34 Reichsgebiet, 1949/51 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 1960/62 Bundesgebiet einsehl. Berlin (West). - ') Lebendgeborene. 
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allem die jüngeren Altersgruppen, und unter diesen in erster 
Linie die Säuglmge und Kinder, betraf. Nilheres hierzu ent-
halt die Tabelle 1, aus der sich z. B. ergibt, daß die SterblIch-
keit der 10jährigen Knaben in den letzten 100 Jahren auf ein 
Zehntel, die Sterblichkeit der 45jahrigen .aber nur noch auf 
etwa ein Viertel zuruckgegangen ist. Noch weit geringer sind 
die Abnahmen in den höheren Altersgruppen. Die Lebens-
erwartung der 80jährigen Männer ist daher von 1871/80 bis 
1960/62 nur von 4,10 auf 5,19 Jahre gestIegen. 

Der Ruckgang der Sauglings- und Kindersterblichkeit hängt 
wesentlIch mit der Bekampfung der Seuchen und der anderen 
Infektionskrankheiten zusammen, der allgemeine Ruckgang 
der Sterblichkeit mit der standigen Verbesserung der hygieni-
schen Verhaltnisse, der SteIgerung des Lebensstandards und 
den großen Fortschritten auf allen Gebieten der Medizin. Auf 
diese Welse ist es gelungen, auch für solche Menschen das 
Leben bedeutend zu verlangern, bei denen schon früh Krank-
heitsymptome auftreten. Nach wie vor werden jedoch nur 
ganz wenige Menschen 90 oder gar 100 Jahre alt. Die äußerste 
Grenze des Lebens wesentlich hinauszuschieben, ist also bis-
her noch nicht gegluckt. 

3. Die Entwicklung der Sterblichkeit seit 1949/51 

Während sich aus der langfristIgen Beobachtung der Sterb-
lichkeitsentwicklung fur alle Altersgruppen em sehr positives 
Bild ergIbt, kann man das von der Sterblichkeitsentwicklung 
seit 1949/51 nicht uneingeschrankt sagen. 

Sehr stark hat sich auch m diesem Jahrzehnt die Sauglings-
sterblichkeit vermindert, die bei den Knaben um 43 %. und bei 
den Mädchen um 44 % zurückging. Wie erwartet, war dabei 
der Rückgang der SterblIchkeit im ersten Lebensmonat am 
geringsten; immerhin beträgt er bei den Knaben 32 % und bei 
den Mädchen 34 "/0. DIe Sauglingssterbefälle ereignen sich z. Z. 
zu fast dreI Viertel im ersten Lebensmonat. Weitere Fort-
schritte in der Bekampfung der Sauglingssterblichkeit setzen 
daher vor allem eine Reduzierung der Sterbefälle in der aller-
ersten Lebenszeit voraus, in der Fruhgeburt, Geburtsverlet-
zungen und angeborene Lebensschwäche die Haupttodes-
ursache bilden. Am starksten Ist dIe Sauglmgssterblichkeit mit 

über 60 % im zweiten bis fünften Lebensmonat zurückgegan-
gen, nur zu etwa 40 bis 50 % im 8. bis 12. Lebensmonat. 

Lebens-
monat 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 

Tabelle 4: Sterblichkeit 1949/51 und 1960/62 
im ersten Lebensjahr 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West)l) 

Von 1 000 in nebenstehenden Lebensmonat eintretenden 
Kindern starben Innerhalb dieses Monats 

~ '---'Knaben-- --- --- Madchffi -'--

37,68 
5,23 
4,79 
3,91 
2,95 
2,26 
1,59 
1,31 
1,07 
0,84 
0,69 
0,66 

25,51 
1,96 
1,70 
1,48 
1,07 
0,84 
0,71 
0,61 
0,54 
0,48 
0,39 
0,34 

68 
38 
36 
38 
36 
37 
45 
47 
51 
57 
57 
52 

-

1949/51~960~:'1 ~~~~~~-
I 1 ~ 100 

30,45 
3,74 
3,51 
2,92 
2,22 
1,72 
1,41 
1,04 
0,92 

20,01 
i 1,39 

I 
1,32 
1,08 
0,87 
0,69 

0,77 _I 0,58 
0,56 

0,58 
0,52 
0,45 
0,37 
0,35 
0,33 

66 
37 
38 
37 
39 
40 
41 
50 
49 
48 
60 
59 

') 1949/51 ohne Saarland und BerlIn (West). 

Noch etwas stärker als die SäuglIngssterblichkeIt hat die 
SterblichkeIt der Kinder bis zum Schulalter abgenommen, nicht 
mehr so stark dagegen die Sterblichkeit der etwa 6- bis 
15]ahrigen. Schon in diesem Alter bestehen betrachtliche Un-
terschiede zwischen der Sterblichkeitsentwicklung der männ-
lichen und weiblichen Bevölkerung, so daß für die weiteren 
Altersgruppen nach dem Geschlecht unterschieden werden 
muß. Das ist zunachst vor allem für die Altersgruppe der etwa 
15- bis 35jährigen nötig. Innerhalb dieser Altersgruppe ergibt 
sich z. B. für die 21- bis 24jährigen Frauen ein Ruckgang der 
Sterblichkeit um rund 50 %; die Sterblichkeit der gleichaltri-
gen Männer hat Sich dagegen weit weniger vermindert. Wie 
aus Schaubild 4 hervorgeht, ist die Sterblichkeit der 18- bis 
21jahrigen Manner sog·ar fast unverändert geblieben. Bei den 
Männern um 20 Jahre war dIe Zunahme der tödlIchen Unfälle 
so groß, daß der Rückgang der Sterblichkeit an anderen 
Todesursachen hierdurch bemahe aufgewogen worden ist. 

Tabelle 3: Lebenserwartung und Sterbealter nach den Sterbetafeln 1871/80 bis 1960/62 

Mannhche Personen , ___ I ", ___ _ 
SterbetafeP) Altersjahr 

Weibliche Personen 

18 71..,;18:...:0_-'--_1::.:9c:1.::.O"'/I:.:I=--__ 1::,:9:.:3:=2'-'/ 3:...:4'---'-1_::.:19:...:4:.:9'-./5:..:1'--' __ ::.19:.;6:.:°"'/6::..:2'---'1_::.18::.7:..:1"'/8::.:°'--'--'-1_"_--=.19::.:1::.:0"'/::.11=----"_-=.1 ::.:93:.;2"'/::.:34'--'---11_-=.1.:..94::.9"'/-=.5 ::.:1-_----11_-=.1.::.9::.:6°"'/.::.6=-2-_--

0') 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

0') 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 
65 
70 
75 
80 
85 
90 

35,58 
49,39 
46,51 
42,38 
38,45 
34,96 
31,41 
27,88 
24,46 
21,16 
17,98 
14,96 
12,11 

9,55 
7,34 
5,51 
4,10 
3,06 
2,34 

35,58 
54,39 
56,51 
57,38 
58,45 
59,96 
61,41 
62,88 
64,46 
66,16 
67,98 
69,96 
72,11 
74,55 
77,34 
80,51 
84,10 
88,06 
92,34 

Fernere durchschnittliche Lebenserwartung der Personen nebenstehenden Alters in Jahren 
47,41 
56,21 
52,08 
47,60 
43,43 
39,39 
35,29 
31,18 
27,18 
23,35 
19,71 
16,30 
13,18 
10,38 

7,90 
5,84 
4,25 
3,13 
2,30 

59,86 
61,70 
57,28 
52,62 
48,16 
43,83 
39,47 
35.13 
30,83 
26,61 
22,54 
18,69 
15,11 
11,87 

9,05 
6,68 
4,84 
3,52 
2,63 

64,56 
64,47 
59,76 
54,98 
50,34 
45,83 
41,32 
36,80 
32,32 
27,93 
23,75 
19,85 
16,20 
12,84 

9,84 
7,28 
5,24 
3,72 
2,66 

66,84 
64,65 
59,86 
54,99 
50,31 
45,75 
41,11 
36,46 
31,87 
27,38 
23,06 
19,04 
15,45 
12,31 

9,55 
7,15 
5,19 
3,71 
2,65 

38,45 
51,01 
48,18 
44,15 
40,19 
36,53 
33,07 
29,68 
26,32 
22,84 
19,29 
15,88 
12,71 

9,96 
7,60 
5,66 
4,22 
3,14 
2,37 

50,68 
58,10 
53,99 
49,58 
45,35 
41,28 
37,30 
33,32 
29,38 
25,39 
21,45 
17ß8 
14,17 
11,03 

8,35 
6,19 
4,52 
3,36 
2,49 

Durchschnittliches Sterbealter der Personen nebenstehenden Lebensalters 
47,41 
61,21 
62,08 
62,60 
63,43 
64,39 
65,29 
66,18 
67,18 
68,35 
69,71 
71,30 
73,18 
75,38 
77,90 
80,84 
84,25 
88,13 
92,30 

59,86 
66,70 
67,28 
67,62 
68,16 
68,83 
69,47 
70,13 
70,83 
71,61 
72,54 
73,69 
75,11 
76,87 
79,05 
81,68 
84,84 
88,52 
92,63 

64,56 
69,47 
69,76 
69,98 
70,34 
70.83 
71,32 
71,80 
72,32 
72,93 
73,75 
74,85 
76,20 
77,84 
79,84 
82,28 
85,24 
88,72 
92,66 

66,84 
69,65 
69,86 
69,99 
70,31 
70,75 
71,11 
71,46 
71,87 
72,38 
73,06 
74,04 
75,45 
77,31 
79,55 
82,15 
85,19 
88,71 
92,65 

38,45 
56,01 
58,18 
59,15 
60,19 
61,53 
63,07 
64,68 
66,32 
67,84 
69,29 
70,88 
72,71 
74,96 
77,60 
8066 
84,22 
88,14 
92,37 

50,68 
63,10 
63,99 
64,58 
65,35 
66,28 
67,30 
68,32 
69,38 
70,39 
71,45 
72,68 
74,17 
76,03 
78,35 
81,19 
84,52 
88,36 
92,49 

62,81 
63,56 
59,09 
54,39 
49,84 
45,43 
41,05 
36,67 
32,33 
28,02 
23,85 
19,85 
16,07 
12,60 

9,58 
7,09 
5,15 
3,70 
2,72 

62,81 
68,56 
69,09 
69,39 
69,84 
70,43 
71,05 
71,67 
72,33 
73,02 
73,85 
74,85 
76,07 
77,60 
79,58 
82,09 
85,15 
88,70 
92,72 

68,48 
67,61 
62,84 
57,99 
53,24 
48,55 
43,89 
39,26 
34,67 
30,14 
25,75 
21,50 
17,46 
13,72 
10,42 

7,68 
5,57 
4,02 
2,89 

68,48 
72,61 
72,84 
72,99 
73,24 
73,55 
73,89 
74,26 
74,67 
75,14 
75,75 
76,50 
77,46 
78,72 
80,42 
82,68 
85,57 
89,02 
92,89 

') B,S 1932/34 ReIchsgebiet, 1949:51 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 1960/62 BundesgebIet emschJ. Berlin (West) - ') Der Neugeborenen. 
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72,34 
69,73 
64,87 
59,97 
55,11 
50,28 
45,48 
40,72 
36,03 
31,43 
26,94 
22,59 
18,42 
14,54 
11,05 

8,08 
5,77 
4,09 
2,93 

72,34 
74,73 
74,87 
74,97 
75,11 
75,28 
75,48 
75,72 
76,03 
76,43 
76,94 
77,59 
78,42 
79,54 
81,05 
83,08 
85,77 
89,09 
92,93 
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Schaubild 4 

VERÄNDERUNGEN DER STERBLICHKEIT VON 1949/51 AUF 1960/62 
Sierblichkeit 1960/62, wenn Sterblichkeit 1949/51 ~ 100 
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Auch noch bei den 30jährigen Männern beträgt der Sterbhch-
keitsrückgang nur 25 0/0, bei den gleichaltrigen Frauen aber 
40%. Diese weit günstigere Entwicklung bei den Frauen ist 
in allen Altersgruppen zu beobachten. Ihre Sterblichkeit hat 
bis ins höchste Lebensalter, wenn auch stark degressiv, ab-
genommen, wahrend die Sterblichkeit der älteren Männer 
z. T. bedeutend gestiegen ist. Das Alter, bei dem die Sterbe-
tafel 1960/62 für die Männer noch etwa dieselben Sterblich-
keitswerte wie die Tafel 1949/51 nachweist, liegt beim 54. und 
55. Lebensjahr und dann erst wieder in der Nähe des 100. Le-
bensjahres. Für die Altersgruppen dazwischen hat die Sterbe-
tafel 1960/62 Sterbewahrscheinlichkeiten ergeben, die bei den 
63- und 64jährigen um fast 20010 über den Sterbewahrschein-
lichkeiten 1949/51 liegen. Um mehr als 10010 ist die Sterblich-
keit der 58- bis 70jährigen Männer seit 1949/51 gestiegen. An 
dieser ungünstigen Entwicklung ist in erster Linie die Zu-
nahme der Sterbefälle der Männer an Herzkrankheiten be-
teiligt. 

Die Unterschiede der Sterblichkeitsentwicklung bei Män-
nern und Frauen hatten zur Folge, daß die "Ubersterblichkeit" 
der Männer in einigen Altersgruppen stark zugenommen hat. 
In den Jahren 1949/51 überstieg z. B. die Sterblichkeit der 
Männer im Alter von 20 Jahren die Sterbhchkeit der gleich-
altrigen Frauen nur um 64 %; zehn Jahre später betrug die 
Sterblichkeit der Männer dieses Alters jedoch das Dreifache 
der Sterblichkeit der Frauen. Eine weitere bedeutende Zu-
nahme der" Ubersterblichkeit" der Männer liegt vom 50. Le-
bensjahr ab vor. Aus der Tafel 1949/51 ergoaben sich für die 
55- bis 60jährigen Männer Sterblichkeitswerte, die um etwa 
50010 über denen der Frauen lagen, während die Tafel 1960/62 
für diese Altersgruppen eine "Ubersterblichkeit" der Manner 
von 1000/0 ausweist. Die Tafel 1949/51 zeigte, im Vergleich zu 
den benachbarten Altersgruppen, eine besonders hohe "Uber-
sterblichkeit" der etwa 45- bis 60jährigen Manner. Möglicher-
weise liegen der Verschiebung des Gipfels der Kurve für die 
"Ubersterblichkeit" der Männer, die aus dem Schaubild 5 
ersehen werden kann, geburtsjahrgangsspezifische Ursachen 
zugrunde. 

Nahezu unverändert sind die Unterschiede zwischen der 
Sterblichkeit der Männer und Frauen lediglich bei den ältesten 
Personen geblieben, wo sie noch etwa 10% betragen. Vor 
dem Ersten Weltkrieg hatten die Frauen in dem Alter, in dem 
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Schaubild 5 

UNTERSCHIED DER STERBLICHKEIT 
ZWISCHEN MÄNNLICHEN UND WEIBLICHEN PERSONEN 

NACH DEN STERBETAFELN 1949/51 UND 1960/62 
Sierblichkell der mannlichen F\lrsonen, wenn SlerbllChkell der weiblichen Personen = 100 
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sie ihre Kinder bekamen, eine etwas höhere Sterbl1chkeit als 
die Männer. Inzwischen ist die Mlittersterblichkelt jedoch so 
gering geworden, daß sie hinter den hohen Sterblichkeits-
risiken der Manner welt zurucktntt. 

Die sehr viel günstigere Sterblichkeitsentwicklung bei den 
Frauen hatte zur Folge, daß hier dIe Lebenserwartung der 
Neugeborenen von 68,48 auf 72,34 oder um 3,86 Jahre, die 
Lebenserwartung der mcinnlichen Personen aber nur von 
64,56 auf 66,84 oder um 2,28 Jahre gestiegen ist. Die Zunahme 
der Lebenserwartung auch bei den männlichen Personen ist 
ausschließlich dem Sterblichkeitsrückgang im jüngeren Alter 
zu verdanken, Schon fur die 15]dhrigen ergibt sich daher aus 
der Sterbetafel1960/62 keine hohere Lebenserwartung mehr als 
nach der Sterbetafel 1949/51. Zwar hat die Sterblichkeit der 
Männer bis etwa zum 55. Lebensjahr mehr oder weniger stark 
abgenommen, dieser Sterblichkeitsrückgang wurde aber kom-
pensiert durch die Zunahme der Sterbhchkeit bei den über 
55jährigen. Da von diesem Alter ab bei den Männern tast nur 
noch Sterblichkeitszunahmen zu verzeichnen sind, ist die 
fernere Lebenserwartung der 55jährigen von 19,85 auf 19,04 
Jahre oder um fast 10 Monate am stiuksten gefallen. Für die 
Männer, die das 65. Lebensjahr erreicht haben, sind statt 
12,84 nur noch 12,31 weitere Lebensjahre anzunehmen. 

Im Gegensatz zu den männlichen f'ersonen ist die Lebens-
erwartung der weiblichen Personen in allen Altersstufen ge-
stiegen, wenn auch nicht um den gleichen Betmg wie bei den 
Neugeborenen, weil die Sterblichkeit der älteren Frauen nicht 
so stark zurückgegangen ist wIe die SterblichkeIt der jüngeren 
Frauen und Mädchen. Im Alter von 15 Jahren, bei dem sich fur 
dIe mannItehen Personen die gleiche fernere Lebenserwartung 
wIe schon 1949/51 ergab, betragt die Zunahme der Lebens-
erwartung der weiblichen Personen rund 2 Jahre und im Alter 
von 65 Jahren, bei dem sich tur die Manner ein Rlickgang der 
Lebenserwartung gegenliber 1949/51 l'm 6 Monate feststellen 
ließ, betra.gt sie bei den Frauen rund 10 Monate. 

Dr. KarI Schwarz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bevölkerung der Bundesrepublik 
nach Geschlecht, Alter und Familienstand im 

internationalen Vergleich nach derVolkszählung 1961 
I. Vorbemerkung 

Die Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 in der Bun-
desrepublik war Teil der Weltbevölkerungszählung um 1960, 
die auf die Empfehlung der Veremten Nationen zurliekgeht. 
Eine erste weltweite Feststellung der Bevölkerungszahl und 
Bevölkerungsstruktur hatte in dem Jahrzehnt nach Beendi-

gung des Zweiten Weltkrieges stattgefunden. Anlaß für diesen 
ersten "Weltzensus" war u. a. die Notwendigkeit, sich im Zuge 
der zunehmenden weltwHtschafthchen Verflechtung über be-
stimmte Fakten in anderen Staaten, und nicht zuletzt auch 
uber deren demographische Lage, zu orientieren und für mög-
lichst weite Gebiete vergleichbare Daten zu ermitteln. Gerade 
für die Bundesrepublik, bei der die außenwirtschaftlichen 
Beziehungen und außenpolitischen Probleme uberragende Be-
deutung haben, ist es wichtig, die Verhaltnisse im Vergleich 
zu der Entwicklung in anderen Landern zu beobachten. 
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Am "Weltzensus um 1960", der die Zählungsjahre von 1955 
bis 1964 umfaßt, hatten bis zum Jahre 1963 - soweit bekannt 
wurde - 182 von insgesamt 214 Ländern (selbständige Staa-
ten bzw. abhängige Gebiete) teilgenommen, das sind rund 
85 Ofo; die Beteiligungsquote ist also schon jetzt höher als 
wahrend der ganzen Zählungsrunde um 1950. Uber den Um-
fang und die Reihenfolge der Beteiligung der Länder an der 
Weltbevölkerungszählung um 1960 - nach dem Stand von 
Ende 1963 - gibt das nachfolgende Kreisdiagramm Aufschluß: 

Schaubild 1 

WELTBEVÖLKERUNG NACH DER TEILNAHME AM WELTZENSUS UM 1960 

Weltbevdlkerung 1961 8 3069 Millionen 

$T AT BUNDESAMT 4399 

Berechnet man die BeteIligungsquote nach den Bevölke-
rungszahlen der Lander, dann ergibt sIch gegenüber 1950 ein 
etwas ungünstigeres BIld, da die Bevolkerungszahl der Län-
dergruppe, die um 1960 noch nicht gezählt hat, sehr stark 
durch dIe 716 Mill. Einwohner der VolksrepublIk China be-
einflußt wIrd. Von den 3,07 Mrd. der Erdbevölkerung sind 
nach den bisher bekannt gewordenen Angaben rd. 2,19 Mrd., 
das sind 73,4 %, in den letzten Weltzensus einbezogen worden. 
Von den 0,88 Mrd. in den 32 Ldndern, die um 1960 noch nicht 
gezahlt haben, entfallen allein 0,72 Mrd. oder 82 Ofo auf die 
VolksrepublIk China. 

Die Teilnahme der Lander am Weltzensus bedeutet aller-
dmgs fur sich allem noch kemen Erfolg; entscheIdend ist viel-
mehr, ob das Ziel, international vergleichbare Ergebnisse 
bereitzustellen, erreicht worden ist. Da die Voraussetzungen, 
Inleressen und Bedurfmsse m den Landern der Erde sehr 
unterschiedlich gelagert sind, ist die ErmIttlung vergleich-
barer Ergebnisse nicht zuletzt davon abhängig, wie den inter-
natIOnalen Empfehlungen hinsichtlIch der Zahlungsprogramme 
und der einheitlIchen Begnffsabgrenzung entsprochen worden 
1St. Derartige Rahmenempfehlungen sind von den Vereinten 
Nationen - für den europal~chen Bereich, stärker ins ein-
zelne gehend, von der Konferenz Europaischer Statistiker in 
Genf - ausgearbeitet und den Regierungen zugeleitet worden. 

Der hier unternommene Versuch, die Ergebnisse der Volks-
zahlung 1961 der Bundesrepublik international zu vergleichen, 
konzentriert sich auf die grundlegenden bevölkerungsstatisti-
schen Merkmale des Geschlechts, Alters und Familienstandes. 
Von allen bevblkerungsstatIstIschen Merkmalen sind diese 
am ehesten geeignet, dIe Verschtedenartigkeit der demogra-
phischen Struktur der einzelnen Lander zu zeigen. Es kann 
ferner davon ausgegangen werden, daß fur diese Merkmale 
die methodIsche und begnffliche Koordimerung gelungen Ist 
und der Vergleich auch mcht dUlch Unzulanglichkeiten bei der 
Erhebung und Aufbereitung wesentlich beeintrachtigt wird. 
(Ein weiterer Aufsatz wird dIe Erwerbsverhaltnisse behan-
deln, deren internatIOnal emheitliche Erfassung erheblich pro-
blematischer ist.) 

Der Kreis der in die Untersuchung einbezogenen Lander 
mußte aus Grunden der Uberschaubarkeit auf die ihrer Volks-
zahl oder wirtschaftlichen Bedeutung nach wichtigsten europä-

ischen und überseeischen Länder beschränkt werden. - Da 
die Ergebnisse des Weltzensus um 1960 noch nicht für alle 
Länder vorliegen, wurden zum Teil auch Ergebnisse aus ande-
ren Erhebungen, wie Fortschreibungen oder Stichproben, ver-
wendet. 

Die Ergebnisse der Volkszählung 1961 der Bundesrepublik 
über Geschlecht, Alter und Familienstand sind in Wirtschaft 
und Statistik bereits ausführlich kommentiert worden 1). Der 
Vergleich mit entsprechenden Ergebnissen anderer Länder soll 
die bisherige Darstellung ergänzen und zugleich den Zugang 
zu weiteren ausländischen bevölkerungsstatistischen Daten 
erleichtern 2). 

11. Das Bevölkerungswachstum 
Die Veränderung der Bevölkerung,;zahl eines Landes durch 

Geburt, Tod und Wanderung beeinflußt auch das Bevölke-
rungsgefüge in einer ganz bestimmten Weise. Die vorhande-
nen z. T. erheblichen Unterschiede des Geschlechts- und Alters-
aufbaus und entsprechend der Erwerbsverhältnisse lassen 
sich leichter verstehen, wenn man den Umfang und die Kom-
ponenten des Bevölkerungswachstums kennt. 

Schaubild 2 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 1950 -1960 IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN 
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Im Schaubild 2 smd fur 21 Lander die Bevblkerungszunahme 
insgesamt sowie der naturlIche Bevolkerungszuwachs im Jahr-
zehnt 1950 bis 1960 Jeweils in Prozent auf der Basis von 1950 
dargestellt. Außerdem ist die durchschnittliche Jahrhche Be-
volkerungszunahme im gleichen Zeitraum angegeben. Aus der 
Differenz ZWIschen Gesamtbevolkerungszunahme und natur-
IIchem Bev6lkerungszuwachs ergibt SIch der Wanderungs-
saldo, der in den einzelnen Landern - wie das Schaubild 

1) Siehe "WiSta" 1962/5, 1962/9 und 1963/11. - 2) AusfuhrlIchere 
Zahlennachweise siehe In den Veröffentlichungsbanden der Volks-
und Berufszahlung 19,61. 
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erkennen läßt - recht unterschiedliche Bedeutung hat. In den 
meisten Fällen ist der Einfluß der Wanderungsvorgänge auf 
die Gesamtbevölkerungsentwicklung wesentlich germ ger als 
der Einfluß der natürlichen Bevölkerungszunahme. In einigen 
Ländern, die als Aus- bzw. Emwanderungslander bekannt 
sind, dominieren jedoch dIe Wanderungseinflusse. So ist beI-
spielsweise der für europäische Verhaltmsse relativ starke 
Bevölkerungszuwachs der Bundesrepublik in diesem Jahr-
zehnt zu einem großen Teil auf die Zuwanderung von Deut-
schen aus der sowjetischen Besatzungszone zunickzufuhren. 
Demgegenüber hatten dIe Niederlande einen Wanderungsver-
lust aufzuweisen, der nur durch ellle sehr starke naturliche 
Bevölkerungszunahme kompensiert werden konnte. Auch in 
Osterreich, Italien und Spanien hat im BerichtszeItraum ellle 
starke Auswanderung stattgefunden, die m den letzten Jahren 
allerdings zum Teil erheblich zuruckgegangen ist. Sowohl in 
den Vereinigten Staaten .als auch in Argentinien ist der Bevbl-
kerungsgewinn durch Zuwanderung, wenn diese auch der Zahl 
nach hoch gewesen sein mag, relativ gering. Dagegen macht 
sich die Einwanderung sehr stark bei der Bevblkerungsent-
wicklung in Südafrika und in Australien - beides Länder mit 
einer verhältnismaßig kleinen Emwohnerzahl - bemerkbar. 
Für die Volksrepublik China ergibt sich rechnerisch elll Em-
wanderungsüberschuß. Gerade dieses Beispiel mag jedoch 
zeigen, daß die Interpretation bevülkerungsstatistischer Daten 
an der mangelnden Zuverlässigkeit der Ausgangszahlen schei-
tern kann. Die Daten der natürlichen Bevblkerungsbewegung 
sind für China auch heute noch und erst recht fur das ganze 
Jahrzehnt 1950/60 sehr fragwürdig. Für die Wanderungs-
statistik stehen keine Angaben zur Verfügung. Es kann daher 
auch nicht mit annähernder Sicherheit beurteIlt werden, ob 
tatsächlich eine nennenswerte Einwanderung, beispielsweise 
etwa als Ritckwanderung von Auslandschmesen oder als Be-
völkerungsverschiebung im chinesisch-sowjetischen Grenz-
gebiet stattgefunden hat oder ob der rechnensch ermittelte 
Uberschuß des gesamten Zuwachses über das natürliche 
Wachstum von der Ungenauigkeit der Angaben über die 
Geborenen oder Gestorbenen allein oder über beide herrührt. 

Das Verhältnis von natitrlichem Bevölkerungszuwachs und 
Wanderungen bestImmt nicht nur die Entwicklung der Bevöl-
kerungszahl insgesamt, sondern itbt auch einen großen Ein-
fluß auf die Bevölkerungsstruktur, insbesondere auf den 
Altersaufbau und das Erwerbsleben, aus. 

Beim Vergleich der durchschnittlichen jährlichen Zuwachs-
raten ist ein st,arkes Gefälle von den überseeischen Ländern, 
insbesondere den Entwicklungsländern, zu den europäischen 
Ländern zu beobachten. Unter den hier verzeichneten euro-
päischen Ländern stehen die Niederlande mit einer mittleren 
Zuwachsrate von 1,3 °/0 im Berichtszeitraum an der Spitze, wo-
bei besonders zu beachten 1st, daß diese Zunahme bei nega-
tiver Wanderungsbilanz, also dank einer starken Geburten-
häufigkeit erfolgte. Die überseeischen Länder, voran Brasi-
lien, verdanken ihre hohen jährlichen Zuwachsr,aten in erster 
Linie emer starken natürlichen Bevölkerungszunahme ; dort 
liegt die Zuwachsrate fast durchweg über 1,5°/", in einigen 
Ländern bei 3 °/0; in Europa in der Mehrzahl zwischen 0,5 und 
1,0 °/0. Bei den Emwanderungslandern, wie z. B. Argentinien, 
Südafrika und AustralIen, fällt auch der Wanderungsgewinn 
ins Gewicht. 

IH. Der Anteil der Männer und Frauen an der Gesamt-
bevölkerung 

Das Zahlenverhältnis von Männern und Frauen wird be-
stimmt durch die Sexualproportion der Neugeborenen, die 
Sterberaten der beiden Geschlechter sowie dIe Aus- und Ein-
wanderung. - Bekanntlich 1st dIe Zahl der neugeborenen 
Knaben höher als dIe der Madchen, und zwar ungefähr 1m 
Verhältnis 106 zu 100. Infolge der hüheren Sterblichkeit der 
Manner ändert SIch dieses Verhaltnis mit zunehmendem Alter 
zugunsten der Frauen. Die nach dem Geschlecht unterschied-
liche Sterblichkeit geht in weitem Maße auf Umweltemflusse 
zuritck. In besonders drastischer Weise wirkten sich dIe Kriegs-
verluste in den beiden Weltkriegen auf die Sexualpropor-
tion aus. 

Schaubild 3 

GESCHLECHTSPROPORTION IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN 
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Im Schaubild 3 kommt zum Ausdruck, daß die europäischen 
Lander fast durchweg einen starken Frauenüberschuß aufwei-
sen, besonders ausgepragt in der Sowjetunion, der Bundes-
republIk und Osterreich mit ihren außerordentlich hohen 
Kriegsverlusten. Demgegenilber besteht in den ilberseeischen 
Ländern eher ein Uberschuß an Männern, der zum Teil durch 
die hohe Geburtenhäufigkeit und damit starke Besetzung der 
jungen Altersgruppen zu erklaren ist, zum Teil auch - und 
das gIlt vor allem fitr die heute noch überwiegend von der 
Agrarwirtschaft lebenden Entwicklungsgebiete - durch eme 
hohere Sterblichkeit der Frauen. In dIesen Ländern haben die 
Frauen infolge der körperlichen Uberbeanspruchung - ins-
besondere in der Landwirtschaft - eine geringere Lebens-
erwartung. Auf das Geschlechtsverhaltnis wirken sich schließ-
lich auch noch dIe Wanderungen aus, an denen die Manner 
erfahrungsgemäß stärker beteiligt smd als dIe Frauen. Die 
typischen Auswanderungsländer erleiden daher meist eine 
Embuße an Mannern und tendieren damit zum Frauenuber-
schuß, wahrend die Einwanderungsländer eher ('inen Fraupn-
mangel aufweisen. 

IV. Der Altersauibau 
Der Altersaufbau einer Bevülkerung ist das Spiegelbild des 

demographIschen Geschehens wahrend mehrerer Generatio-
nen und zugleich mIt die Basis fur die künftige Bevölkerungs-
entwicklung. Die Bev6lkerung der Bundesrepublik hat -
ebenso wIe die Bevölkerungen anderer Staaten mit ähnlicher 
Struktur - m den letzten hundert Jahren eine Entwicklung 
durchlaufen, die u. a. zu einer starken Veninderung des Alters-
aufbaus gefithrt hat. Diese durch langfristige Anderungen der 
Geburten- und Sterberaten verursachten Verschiebungen in 
der AHerszusammensetzung wurden durch kurzfristige Ereig-
nisse - wie Kriege, Wlrt5chaftsknsen und Perioden aktiver 
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Schaubild 4 

ALTERSAUFBAU IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN 
A = Niedrige Geburtenziffer und niedrrge Sterblichkeit B = Hohe Geburtenziffer und niednge Sterblichkeit C - Sehr hohe Geburtenziffer und hohe Sterblichkeit 

A A A B 
BUNDESREPUB K DEUTSCHLAND FRANKREICH TSCHECHOSLOWAKEI NIEDERLANDE 

Altersjahrgruppen. 61 1150 1959 1960 
85 u.mehr 'l1 b 
!~:~Ö Männlich ~ ~ Weiblich Männlich J ~ 01 Weiblich Monnllch Weiblich Mannllch 1. ~:a, Weiblich 
70-75 :;::: r;; 
65-70 
60-65 
55-60 
50-55 
45-50 
40-45 
35-40 
30-35 
25-30 
20-25 
15-20 
10-15 
5-10 
0- 5 10 

?J I l 

85 ".mehr 
80-85 
75-80 
70-75 
65-70 
60-65 
55-60 
50-55 
45-50 
40-45 
35-40 
30-35 
25-30 
20-15 
15-20 
10-15 
5-10 
0- 5 
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B 
AUSTRALlEN 

1 

10 

Mannllch 

B 
JAPAN 

1960 

Weiblich 

20 

1'0 5 
C 

SUDAN 
1960 

Mannlich Weiblich 

J! ~ 
J 

-15 1i 15 

10" ., 

Bevölkerungspolitik - erganzt bzw. uberlagert. So sind die politische Propaganda in Deutschland in den 30er Jahren hat 
Auswirkungen der beiden Weltkriege auf den Altersaufbau zu einer Zunahme der Eheschließungen und der Kinderzahl 
der Bundesrepublik mehr oder weniger stark auch bei den je Ehe geflihrt. Die Altersverteilung bzw. - bei graphischer 
übrigen Teilnehmerstaaten der Weltknege zu beobachten, ins- Darstellung - die Formen der Alterspyramiden lassen unter 
besondere bei Frankreich als Folge des Ersten, der Sowjet- bestimmten Voraussetzungen und III bestimmten Grenzen 
union als Folge de5 Zweiten Weltkrieges. Die bevölkerungs- Rückschlusse auf die demographische Entwicklung, ihre Ur-

Altersgruppe 
von ... bis 

unter . .. Jahren 

bis 5 ............... . 
5-10 ............. . 

10-15 .......... . 
15-20 .............. . 
20-25 ......... . 
25-30 ........... . 
30-35 ........ . .. . 
35-40 .......... . 
40-45 .............. . 
45-50 ............ . 
50-55 '" ........... . 
55-60 ..... , ........ . 
60-65 ............. . 
65-70 '" .......... . 
70-75 '" ........... . 
75-80 ............. . 
80-85 ............. . 
85 und mehr ........ . 

b,S 5 , .......... . 
5-10 ........... . 

10-15 ., ........... . 
15-20 ., ............ . 
20-25 ............ . 
25-30 ...... ..... .. 
30-35 .............. , 
35-40 .............. . 
40-45 .............. . 
45-50 ............. . 
50-55 ............. . 
55-60 ............ '" 
60-65 .............. . 
65-70 ............. . 
70-75 ............... . 
75-80 .............. . 
80-85 ............... . 
85 und mehr .. , ....... . 

Altersgliederung in Fünfjahresgruppen 
Prozent 

Bundesrepublik !I I I
1I 

I I 
De~tschhlimd Frankreich I,Gr~~rid.nnlied Italien I Jugoslawien Niederlande Österreich Spanien 

emse . 1960' un or Ira n 1960 I 1961 1960 1959 1960 
Berhn (West) , I 1961 1 1 

maI1;;:.9,6~il;l.J mannL' welbC! maruiLTWeJ.llC mannl-:j wei61 ,mannI. T"we.tllL manne: weibL ·mannl.T weib 1.- -mannl.', weibL 

9,4 
10,2 

9,4 
7,7 
6,4 
7,1 
7,3 
7,4 
4,3 
7,0 
6,6 
5,9 
4,2 
2,9 
2,1 
1,3 
0,6 
0,3 

I I 1 I I 1 ' 1 1 I ' 1 ! 8,5 8,7 I 7,8 11 25,1 11 19,8 1 19,1 1 19,0 1 11,7 1 11,0 8,7! 8,1 I 10,8 
I ~:~ ~:~ ~:~ 1

I !I g:~ 1 g:~ I 1~:~1 19;~ ~g:~ 1 li:~ 19:~ 
7,1 7,9 7,5 I} 17,1 I} 13,7 10,7 I 10,6 7,5 1 7,2 10,2 1 9,6 . 7,6 

~;~ ~:; I ~;g I 19:~ 11 ~:~ ~:; ~;~ I ~:g 1 ~:~ ~:~ I ~:~ 1
1 ~;~ 

7,2 7,6 7,4 I 9,2 9,1 6,1 6,0 6,6 1 6,7 8,2 I 7,9 7,5 

: ~ H I hl I ~ I H I ~ il 1

1

, ~ i ~ ~ I ~ lli 
~:~ ~:~ 1 ~;~ I 3,1 il 5,0 t~ i;~ 1 ~:~ I ::I ;;~ ~:~ i:~ 

H t~9 il i:g2
9 

I}} ::: ~}I ::: 1 n i~! 11 Hin ~~I [~~ 1I M 
0;5 0, (I 1, I I' 0,03 0,03 0;4 I 0,6 0,1 0,3 0,3 
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sachen und Auswirkungen zu. Da zwischen Bevölkerungs- und 
Wirtschaftsentwick:lung Wechselwirkungen bestehen, sind Un-
terschiede im Altersaufbau auch symptomatisch für das wirt-
schaftliche Entwicklungsstadium. - Die Vielzahl der Alters-
pyramiden läßt sich im wesentlichen auf drei Grundformen 
reduzieren, die im Schaubild 4 am Beispiel einiger Lander dar-
gestellt sind: 

Die Grundform A wird durch drei Länder repräsentiert, 
deren gemeinsames Kennzeichen geringer natürlicher Bevöl-
kerungszuwachs (niedrige Geborenenhäufigkeit bei niedriger 
Sterblichkeit) ist. Außerdem ist der Einfluß des Ersten Welt-
krieges auf die heute 40- bis 45jährigen deutlich erkennbar, 
bei der Bundesrepublik und Frankreich auch der Einfluß des 
Zweiten Weltkrieges auf die heute 15- bis 20jährigen. Die 
gleiche Form der Altersverteilung weisen auch viele andere 
europäische Länder wie Großbritannien, Osterreich und Schwe-
den auf. 

Zur Grundform B gehören Länder, die bei niedriger Sterb-
lichkeit eine noch hohe Geborenenziffer verzeichnen, wie bei-
spielsweise dIe Sowjetunion, Niederlande und Portugal, aber 
auch Industrieländer, wie die Veremigten Staaten und Japan 
sowie Einwanderungsländer, wie AustralIen und Israel. Sie 
befinden sich im StadIUm der demographischen Expansion und 
zählen dem WIrtschaftlichen EntwIcklungsgrad nach teilweise 
zu den Industrielandem. An der japamschen Pyramide Ist zu 
sehen, wie nach dem anfänglichen Geburtenboom der Nach-
kriegszeit seit ungefähr 10 Jahren der naturliche Bevölke-
rungszuwachs - als Folge der Propagierung der Schwanger-
schaftsunterbrechung, der Empfangnisverhutung und Sterili-
sation - stark zuruckgegangen ist. Halt dIese Entwicklung an, 
dann wird Japan in wenigen Jahrzehnten zu den LandeIn des 
Typs A gehören. 

Schließlich gIbt es noch eine Grundform C in Landem, 
die bei einer hohen Geborenenziffer eine relativ hohe 
Sterblichkeit aufweisen. Diese Länder sind nicht mehr sehr 
zahlreich, sie liegen fast durchweg in Zentral-, Ost- und 
Westafrika. Die hohe Geborenenziffer Ist bei dieser Form der 
Alterspyramide dIe Ursache fur eine sehr breite Basis, die 
nach oben infolge der hohen Sterbltchkeit, vor allem auch in 
den jüngeren Lebensjahren, rasch abnimmt. - In Tabelle 1 
ist fur eine größere Zahl von Ländern die prozentuale Alters-
verteilung angegeben. 

In einem engen Zusammenhang mit der Altersstruktur steht 
die BeteIligung der Bevölkerung am Erwerbsleben. Sie ist 
prim ar abhangig von dem Anteil der Personen !In erwerbs-
fähigen Alter an der Gesamtbevölkerung. Um die zum Teil 
erheblichen Unterschiede zu verdeutlJchcn, sind Im Schau-
bild 5 für eine Reihe von Ländern die AnteIle der Bevölke-
rung nach den drei großen Altersgruppen 0-14, 15-64 und 65 
und mehr dargestellt. 

Der Anteil der WIrtschaftlich tragenden Schicht, d. h. der 
Personen im erwerbsfahigen Alter, das allgemein mit 15 bis 
unter 65 Jahre angenommen wird, ist nicht nur von dem An-
teIl der "alten Leute" abhangig, sondern auch von dem Anteil 
der Kmder unter 15 Jahren. Die Zweckmäßigkeit dieser Ab-
grenzung wird zur Zeit auf internationaler Ebene erörtert. 
Der Zusammenhang ZWIschen dem Anteil der erwerbsfahigen 
Bevölkerung und dem der alten Leute und Kinder bedeutet, 
daß em starker naturlicher Bevölkerungszuwachs diese tra-
gende Schicht ebenso belastet wie eme große Zahl alter Men-
schen. Allgemein g!1t, daß in Landern nut einem hohen natur-
lichen Bevölkerungszuwach~ der Antell der Personen im er-
werbsfähigen Alter relatIv niedrig ist. Dies tnfft - unter 
Zugrundelegung der oben genannten Grundformen fur die 
Altersverteilung - fur dIe Lander des Typs C und in etwas 
geringerem Maße auch für die des Typs B zu. Der Altersauf-
bau wird erfahrungsgemaß auch durch Wanderungen beein-
flußt, da die Auswanderer vorzugsweIse bestnumten Alters-
klassen innerhalb des erwerbsfahigen Alters angehören. Ein 
Beispiel hierfur bIetet die Bundesrepublik, (he m den 50er 
Jahren einen Zustrom von uber 2 MIllIOnen Menschen aus der 
sowjetischen Besatzungszone, vorwiegend Personen im er-
werbsfahigen Alter, erhalten hat. DIe AU5wanclererlander, WIe 
z. B. Italien und Spamen, verlieren - hauptsachlIch was die 

Schaubild 5 

BEVÖLKERUNG UM 1960 NACH 3 GROSSEN ALTERSGRUPPEN 
IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN 

BraSIlien 1) 

Kongo 

Indien 1) 

China 3) 

Südaf<lka 5) 

USA 

Argentlnlen 

Australlen 

Japan 

Niederlande 

Tschechoslowakel 

Spanien 

FrankreICh 

Italien 

Ungarn 

Belgien 

Vereinigtes KOnigrellCh!lii~ 
Bundesrepublik 

Deutschland 

Osterrmh 

Schweden 

I --" - I 
20 40 

+ - t- --+---f--1 
60 80 100 ?, 

11Fur 1950 - 21Fur 1951- 3)Fur 1953 - 4)55 und mehr Jahre - 51Nur weiße Bevolkerung. 
STAT BUNDESAMT ~~03 

uberseeische Auswanderung anbetrifft - vorwiegend Manner 
Im Alter zwischen 20 und 40 Jahren. Entsprechend haben die 
Einwanderungsländer einen Zuwachs vor allem an männlichen 
Personen Im erwerbsfahigen Alter aufzuweisen. 

V. Die Familienstandsgliederung 
Der FamIlienstand der Bevölkerung ist in erster Linie von 

Bedeutung für dIe kunftige natürliche Bevölkerungsentwick-
lung. Die Anteile der emzelnen Familienstandsgruppen er-
geben sich aus der Heiratshäufigkeit, dIe dIe Verheirateten-
quote unmittelbar beeinflußt, aus der Haufigkeit der Ehe-
lösungen durch Tod oder Scheidung sowie aus der Geborenen-
haufigkeit, die sich auf die Ledigenquote unmIttelbar und auf 
die kunftige Heiratsfrequenz auswirkt. Außer durch diese na-
turlichen Faktoren werden die Familienstandsquoten auch noch 
durch dIe Aus- und Einwanderung sowie andere zeitbedingte 
Ereignisse, wie Kriege oder Wutschaft5knsen, beeinflußt. 

Die FamilienstandsglIederung ist - im internationalen Rah-
men gesehen - auch Ausdruck fur dIe ZugehÖrIgkeit eines 
Landes zu einem bestimmten Kulturkreis. DIe Quoten der Le-
dIgen und der Verheirateten sowie der Geschiedenen werden 
mcht zuletzt durch Familienrecht, Familienverfassung und Hei-
ratsgewohnheiten besltmmt. Hierdurch werden VIelfach die 
VerglelchsmoglichkeJten emgeschränkt, wenn nicht sogar die 
Moglichkeiten der zuverlassigen Erfassung, wie dies von vie-
len afrikamschen und auch asiatischen Landern bekannt ist. 

Bei der Darstellung der Familienstandsquoten wurde von 
der Ge~amtbevölkerung ausgeg,angen und die Bevölkerung im 
Alter von unter 15 Jahren als Teil der Ledigen gesondert dar-
gestellt. Damit Ist fur alle Famtlienstandskategorien sowie 
fur die unter 15 Jahre alten Personen eine einheitliche Be-
zugsgrbße gegeben, und der Anteil der unter 15jahrigen gibt 
zugleIch eme Vorstellung von dem Umfang der Personen-
gruppe, die zum Zeitpunkt der Zahlung noch nicht im heirats-
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Schaubild 6 

FAMILIENSTANDSGLIEDERUNG UM 1960 IN AUSGEWÄHLTEN LÄNDERN 

Sudkorea 

Finnland 

Turkel 

Kanada 

Japan 

Israel 

Niederlande 

Niger 

Griechenland 

Jugoslawien 

USA 
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FrankreICh 

Belgien 

B~~~fii~f~~d'k 
England u. Wales 

Ungarn 

STAT. BUNDESAMT 4404 1) und getrennt lebend.- 2) "verwitwet- und "2eschleden und ohne Angabe". 

fahlgen Alter war und aus der kunftig die Eheschließungen 
kommen. Zwar ist das Mindestheiratsalter von Land zu Land 
unterschiedlich, jedoch liegt es nur in einigen Entwicklungs-
landern, wie z. B. Niger, unter 15 Jahren. 

Land 

Bundesrepubhk Deutschland 
einschl. Berhn (West) ............. . 

BelgIen ........................ . 
Frankreich ........ ....... . .... . 
Italien .... . . . .. . .............. . 
NIederlande ..... ........... . .... . 
Österreich ..................... . .. . 
Schweden ......................... . 
SowjetuulOn ....... . .............. . 
Spanien ......................... . 
Tschechoslowakei .. . ............... . 
Ungarn ................. . 
VereInigtes Konigrelch .......... . .. . 
Sudafnka - WeIße ........... . 
Sudafnka - Bantu ......... . 
Vereinigte ArabIsche Republik ........ . 
USA ....................... . 
Argentlnien .......... ............ . 
Sudkorea ......................... . 
Syrien ........ .... . ......... . 
Japan ...... ........ . .......... . 
Australien l ) •••.•.••••••••••••••••• 

1) Ohne reinblutlge Eingeborene. 

EheschlIeßungen 
auf 1 000 Einwohner 

um 1960 

9,3 
6,7 
6,7 
8,0 
7,9 
8,4 
7,1 

11,0 
7,7 
7,8 
8,1 
7,5 
9,2 
3,3 

10,9 
8,5 
6,8 
5,8 
3,6 
9,9 
7,4 

I 

im Durchschnitt 
der Jahre 

1955-1960 

9,1 
7,5 
6,9 
7,6 
8,2 
8,1 
6,9 

12,8 
8,3 
7,7 
9,6 
7,7 
9,1 

9,7 
8,7 
7,2 
5,7 
3,1 
8,7 

Da die Verheiratetenquote unmittelbar durch die frühere 
und die gegenwärtige Eheschließungshäufigkeit bestimmt 
wird, sind in vorstehender Tabelle für einige Lander die Hei-
ratsziffern um 1960 und im Durchschnitt der vorhergehenden 
6 Jahre zusammengestellt. 

Beim Vergleich dieser Eheschließungsziffern ist zu berück-
sichtigen, daß in manchen Landern, wie z. B. Südafrika (Bantu-
bevölkerung) und Syrien, nur die amtlich registrierten oder 
nach einem bestimmten Ritus geschlossenen Ehen nachgewie-
sen smd, woraus die extrem niedrige Heuatsziffer zu erklär-
ren ist. 

Bezüglich des Anteils an Ledigen, Verheirateten und Ge-
schiedenen liegen die Werte der Bundesrepublik um den Mit-
telwert der Vergleichslander. Der Verwitwetenquote nach 
steht die Bundesrepublik an erster Stelle, was eme Folge der 
Knegsverluste und ein Zeichen fur den relativ hohen Anteil 
alterer Menschen ist. Fur Finnland und Spanien ergeben sich 
sehr hohe Werte für die Ledigen und entsprechend niedrige 
Ziffern fur die Verheirateten. Genau umgekehrt ist es in der 
Turkei und in Ungarn.In der Türkei spielt der Einfluß des 
Islam eine gewisse Rolle, vor allem auf dem Lande; in Ungarn 
wird sich die Auswanderungswelle um 1956, bei der Ledige be-
sonders beteiligt waren, auf den geringeren Anteil an Ledigen 
ausgewirkt haben. Auch bei der Beurteilung des Anteils der 
Geschiedenen ist die Religion des jeweiligen Landes von Be-
deutung. Die niedrigen Quoten mancher katholischer Lander 
smd auf das hier geltende katholische Eherecht zuruckzufüh-
ren, das eine Ehescheidung nicht erlaubt. 

VI. Zusammenfassung 

Die demographische Lage der Bundesrepublik im internatio-
nalen Vergleich wud - soweit es die hier beschriebenen be-
völkerungsstatJstischen Merkmale betrifft - in erster Linie 
durch den hohen Grad der wutschaftlichen Entwicklung be-
stimmt. Auf diesem Hintergrund sind die Ziffern für die Ge-
borenen und Gestorbenen zu sehen, die ungefahr die gleiche 
Hohe haben wie in Landern mit ahnlicher Wirtschaftsstruktur. 
Die verhaltnismäßlg medrigen Geburten- und Sterbeziffern in 
Deutschland und den meisten anderen Industrielandern wah-
rend der letzten Jahrzehnte haben sich mcht nur auf die Be-
völkerungszahl, sondern vor allem auch auf den Altersaufbau 
ausgewirkt: der Anteil der Kinder ist zurückgegangen, der 
Anteil der alten Leute ist - infolge der höheren Lebens-
erwartung - stark gestiegen. 

Außer diesen mehr langfristigen und entwicklungsbedingten 
Emflussen haben auch kurzfnstige Ereignisse auf das demo-
graphische Gefuge eingewirkt. Der Vergleich des Altersauf-
baus der deutschen Bevolkerung mit dem Altersaufbau bei-
spielsweise der franzosischen, sowjetrussischen, tschechoslo-
wakischen oder japanischen Bevolkerung gibt Aufschluß uber 
die Beeinflussung der Bevölkerungsentwicklung durch die bei-
den Weltkriege, .aber auch durch Wirtschaftsknsen und be-
volkerungspolitJsche Maßnahmen wahrend der letzten funf-
zig Jahre. Diese kurzfristigen Ereignisse, zu denen beispiels-
weise auch die Massenabwanderung aus Mitteldeutschland in 
die Bundesrepublik zu rechnen ist, haben auch das zahlen-
maßlge Verhaltnis von Mannern und Frauen sowie - infolge 
der Kriegssterbefalle und der kriegs- und nachkriegsbedingten 
Entwicklung der Heiratshaufigkeit - die Gliederung der Be-
völkerung nach dem Familienstand nachhaltig beemflußt. 

Schk. 

Gesundheitswesen 
Sterbe fälle 1962 nach Todesursachen, 

Alter und Geschlecht 
1. Allgemeine Sterbeziffern 1) 

1962 (1961) sind in der Bundesrepublik 2) 335082 (324300) 
Manner und 309737 (303261) Frauen gestorben; insgesamt 
wurden also 644819 (627561) Todesfalle registriert. Die auf 
tausend Einwohner berechnete all gern ein e S t erb e -
z i f f er betrug 11,3 (11,2). fur Männer 12,5 (12,3) und für 

Frauen 10,3 (10,2). Das Schaubild 1 gibt eine Ubersicht uber 
den Anteil der wichtigsten Todesursachen an der Sterblich-
keit der Jahre 1961 und 1962. 

Nach Umrechnung auf den Aufbau der Bevölkerung im 
Jahre 1950 ergibt sich für Manner eme s t a n dar dis i e r t e 

1) Vgl. Ebbmg, H. C.: "Eine Emführung in dIe StatIstik der 
Todesursachen", Method. Inform. Med., 1962, Nr. 4. - 2) DIe An-
gaben beZIehen SIch erstmallg auf das BundesgebIet emschl. Berlm 
(West); die Zahlen der Vonahre sind entsprechend umgerechnet 
worden. 
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SchaubHd 1 

STERBE FALLE NACH WICHTIGSTEN lODESURSACHEN 
Auf 100000 Einwohner 

Herz-, Gefall-
u Kreislaufkrankheiten 

Bosartlge Neubildungen 

Unfalle 
elnschl Vergiftungen 

Grippe 
und lungenentzundung 

Selbstmord 

Tuberkulose 

IIIIIII darunter Kraftfahrzeugunfalle 

100 400 500 

STAT BUNDESAMT 4361 BundesgebIet elnsehl BeclmrWest) 

S t erb e z i f f e r von 11,0 und für Frauen von 7,7, für 
beide Geschlechter zusammen betrug diese Verhältniszahl 
1962 (1961) 9,2 (9,2), vgL Texttabelle 1. Im Durchschnitt der 
Jahre 1958, 1959 und 1960 (1933, 1934 und 1935) ergab sici, 
fur das Bundesgebiet ohne Berlin (für das Deutsche Reich) 
eine auf den Aufbau der Bevölkerung nach Altersgruppen und 
Geschlecht des Jahres 1950 standardisierte Sterbeziffer von 
11,1 (13,9) für Männer und 8,2 (12,6) für Frauen, Die Sterblich-
keit der Männer hat in diesen 25 Jahren also um 20 %, die der 
Frauen dagegen um 35% abgenommen3)_ 

2. Sterblichkeit in den Altersgruppen 
Im er s t e n Leb e n s j a h r starben 1962 (1961) insgesamt 

29807 (32108) Sauglinge, 29110 (31 401) an natürlichen und 
697 (707) an unnaturlichen Todesursachen wie z, B, Unfalle, 
Vergiftungen und Kindestotungen, Die unter Berucksichtigung 
der Geburtenentwicklung auf 100000 Lebendgeborene berech-
nete Sterbeziffer betrug für Knaben 3277 (3568), für Mad-
chen 2 562 (2 802) und fur beide Geschlechter zusammen 
2931 (3195), 

Das Schaubild 2 gibt eine Ubersicht der Säuglingssterblich-
keit während der Jahre 1960, 1961 und 1962 in verschiedenen 
europäischen Staaten. Bei dieser Darstellung ist zu beruck-
sichtigen, daß durch die international etwas unterschiedliche 
Abgrenzung von Lebend- und Totgeburten geringe Verschie-
bungen in der Stellung der einzelnen Lander zueinander mög-
lich sind. 

Die wichtIgsten Todesursachen für Säuglinge waren jeweils 
bezogen auf 100000 Lebendgeborene 1962 (1961) Frühgeburt 

3) Ders.: "Die Sterblichkeit nach Todesursachen, Alter und Ge-
schlecht 1958/60 gegenliber 1933/35" (in Vorbereitung). 

Schaubild 2 
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858,3 (936,3), angeborene MIßbIldungen 482,0 (520,9), Geburts-
verletzungen 334,9 (352,5), Lungenentzundung 203,2 (236,6) so-
wie Darmerkrankungen und Ernährungsstörungen 105,0 
(131,7), Die Sterbeziffer an den Infektionskrankheiten insge-
samt hat sich von 45,6 Im Jahre 1961 auf 28,8 im Berichtsjahr 
verringert, Die TuberkulosesterbhchkeIt der Saug linge ist von 

Tabelle 1: Sterbeziffern nach wichtigsten Todesursachen 
Standardisierte Sterbeziffern (bezogen auf den Altersaufbau der Bevölkerung im Jahr 1950) 

Gestorbene auf 100 000 Einwohner 

Reichsgebiet i Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber1in) 1 B~nde~gefietT Bundesgebiet 
oneerln, einschI. Berlin (West) 

Todesursache -=- 1938= 1951 -;-1952 11953 1 19541 195511956 11957 TT958fT959ii960 1 -1961 1 - 1962 ---

mann-I weib-I Insgesamt -1 mann-I weib-=-
lieh lieh lieh 1 lieh 

I 1 1 
19,71 

, 

13,41 21,01 Tuberkulose insgesamt ........... 70,1' 54,3 61,7 37,4 27,41 21,5 20,2 I 18,61 17,8 
16'11 

15,3 15,21 12,9 5,7 
der Atmungsorgane ..... ....... 60,8 45,8 52,8 31,5 23,1

1 
18,5 17,6 17,5, 16,6 16,2 I 14,7 14,1 14,1 12,3 12,0 19,9, 4,9 

sonstige Organe ................ 9,4 8,5 8,9 5,9 4,3 3,0 2,5 2,2 ' 2,0 I 1'61 1,4 1,2 1,1 1,0 0,9 1,1 0,8 
Bosartige Neubildungen ........... 159,4 174,3 167,3 172,7 173'31 170,7 170,4 170,4, 172,9 1 174,1 169,8 171,5 173,5, 172,8 173,6 192,0 157,3 

darunter der I 
Verdauungsorgane .............. - i - - 98,4 95,4 92,0 I 89,7 89'81 89,8 88,9 85,21 ~~:~ I 84,8 83,4 83,0, 94,8 72,6 
Atmungsorgane ........ -

I 

- - 16,0 17,5
1 

18,3 19,4 20,3 21,9 22,7 23,2 25,7 27,0 27,91 51,2 7,3 
Brustdruse sowie der Harn- und , , 

Geschlechtsorgane .. ... ... - -
! - 40,2" 42,9 1

, 42,7 42,9 44,3 " 44'6'1 45,7' 45,1 44,9 45,8 45,7 46,0 28,7 61,3 
Gehirnblutung und sonstige Gefaß-

121,2 i storungen des Zentralnervensystems 118,2 119,8 128,0 130,8 133,7, 134,9 136,5 137,3 134,2 126,7 123,3 121,7 118,1 114,8 118,9' 111,2 
Herzkrankheiten .................. 186,3 186,2 186,2 174,9 181,3 191,9

1 

190,0 197,1 200,5 201,1 189,5 186,0 196,8 194,6. 199,5 249,8 155,1 
darunter Erkrankungen der 

47,11 Herzkranzgefaße ....... ...... - - - 36,3 52,9 56,1 I 62,8

1 

71,0 77,1 77,4 79,2 87,41 91,1 92,6 138,3 52,2 
Sonstige Krankheiten des 

Kreislaufsystems ............. 61,6 55,8 58,5 51,6 52,9 48,6, 49,0 I 51,3 53,9 50,6 51,6

1 

55,4 57,3, 56,4 55,1 i 57,8 52,8 
Lungenentzundung ..... 103,4 77,4 1 89,6 48,5 40,8 48,6 35,4

1 

36,71 37,6 38,2 33,0 29,5 33,5 24,7 25,5, 29,6 21,8 
Altersschwache ................... 110,3 136,0 123,9 68,7 69,0 66,3 57,9 57,9 51,8 45,8 41,6 39,3 38,2 34,3 33,4 30,4 36,1 
Selbstmord ...................... 41,4 18,1 29,0 18,3 17,6 18,3 19,2 18,9 ' 18,1 17,7 18,2, 17,9 18,5

1 

18,5 17,3

1 

23'61 11,8 
Unfalle ........ _ ................. 76,9, ~,91 ~,71 48,8, 48,4 53,11 52,4 55,1 1 55,4 53,5

1 
49,61 51,1 49,9 51,1 51,3 75,7 30,0 

darunter Kraftfahrzeugunfalle .... - 1 15,6 i 14,8 i 19,8 21,0 22,9 23,6 22,6 20,7 23,4 23,5 23,8 23,6 39,1 10,0 
Gestorbene insgesamt ............. 1369,811209,911284,9 1052,5 1027,2 ?065,5

1 
993,0 1012,9 ?012,2 ;1006,5 952,9

1 

938,11 971,8 924,8 924,3
1
1096,9 772,1 
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1,8 auf 1,0 zurückgegangen, die an Syphilis aber leicht an-
gestiegen. Abgenommen hat die Sterblichkeit an Keuchhusten 
von 15,8 auf 8,2. 

Die Sterbeziffer der im ersten Lebensjahr an angeborenen 
MißbIldungen Verstorbenen war wahrend der Jahre 1960 und 
1961 gegenüber den Vorjahren überhöht. 1961 bestand mit 
520,9 Sterbefällen auf 100 000 Lebendgeborene die höchste 
Sauglingssterblichkeit an Mißbildungen seit 1952. Warum diese 
Sterbeziffer im Jahre 1955 schon einmal nur knapp unter der 
Spitze von 1961 lag, läßt sich aus der Statistik der Todesur-
sachen nicht erklären. Obwohl der Rückgang der überhöhten 

Tabelle 2: Im ersten Lebensjahr an angeborenen Mißbildungen, 
angeborener Lebensschwäche und Fruhgeburt Gestorbene 

sowie Totgeborene 

Im ersten Lebensjahr an 
-angeborenen -----angeborener LebenS:: 

Mißbildungen I schwache und Fruh- Totgeborene 
Gestorbene geburt Gestorbene 

Jahr') (Pos.-Nr.830-839) (Pos.-Nr. 851, 852) 
--; auf - -1-- ,- ouT 

I auf Anzahl 100000') I Anzahl 100000') Anzahl 100000') 
Lebend- Lebend- Lebend-

I geborene geborene geborene 

1952 3709 

I 

486 
I 

14770 1 937 16315 2140 
1953 3798 500 13138 1729 15768 2075 
1954 3839 492 12489 1602 16049 2058 
1955 4018 512 11 761 1498 15847 2019 
1956 4127 503 10688 1 304 15420 1 881 
1957 4246 486 

I 
10502 

I 

1 201 15579 1782 
1958 4389 496 10078 1 138 14774 1668 
1959 4492 483 9850 1058 14639 1573 
1960 4687 484 10390 1073 15049 1554 
1961 5235 517 10358 

I 

1 023 14704 1452 
1962 4902 481 9554 938 14361 

I 
1 410 

') 1952-1956 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm), 1956-1959 Bundes-
gebiet ohne Berlin, ab 1960 Bundesgebiet einseh!. Berhn (West). - ') Auf die 
Lebendgeborenen des Sterbejahres bezogen. - 3) Im allgemeinen wird die Tot-
geborenenquote sonst auf die Summe der Lebend- und Totgeborenen berechnet. 

Mortalltat an angeborenen Mißbildungen in der Bundesrepu-
blik erst im Juli 1962 eingesetzt hatte 4). betrug die auf das 
gesamte Jahr 1962 berechnete Sterbeziffer an angeborenen 
Mißbildungen nur noch 482,0; damit ist der niedrigste Stand 
seit 1952 erreicht worden. Die Totgeborenenziffer sowie die 
Sterbeziffer an angeborener Lebensschwäche und Frühgeburt 
verringern sich kontinuierlich, vgl. Texttabelle 2. 

Im Alter von ein e m bis u n t e r f ü n f J a h ren sind 
3036 (3371) Kinder an natürlichen und 1341 (1391) an un-
naturlichen Todesursachen (Unfallen, Vergiftungen usw.) ge-
storben. Die auf 100000 Lebende gleichen Alters und Ge-
schlechts berechnete Sterbeziffer für alle Ursachen zusammen 
betrug in dieser Altersgruppe 119,9 (135,4); sie hat sich damit 
gegenüber dem Vorjahr verringert. 

Abgenommen hat die Sterblichkeit an Tuberkulose 0,7 (1,2) 
und allen ubrigen Infektionskrankheiten 7,5 (11,1). darunter 
Diphtherie 0,1 (0,2), Keuchhusten 1,1 (2,9) sowie Kinderlähmung 
0,2 (1,6). Die Sterbeziffer an Grippe 2,7 (2,2) hat sich leicht 
erhöht, vermindert haben Sich diejenigen für Lungenentzün-
dung 8,8 (11,3) und sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 
6,9 (7,6). Die Sterblichkeit an bösartigen Neubildungen nahm 
bei den Madchen dieser Altersgruppe zu, 4,1 (3,6), und bei den 
Jungen ab, 4,7 (5,0). 

2230 (2276) mannlIehe und 1 381 (1 379) weibliche Schul-
kmder sind 1962 (1961) im Alter von f ü n f bis u n t e r 
funfzehn Jahren gestorben. Von den insgesamt 3611 
(3655) Sterbefallen hatten 1 991 (2041) nahirliche und 1 620 
(1 614) unnatürliche Ursachen. Die auf 100000 Lebende glei-
chen Alters und Geschlechts berechnete Sterbeziffer zusam-
men hat von 47,4 im Vorjahr auf 46,0 Im Berichtsjahr abge-
nommen. Die Sterblichkeit fur Jungen hegt sowohl bei den 
natürlichen 27,3 (29,0) als auch bel den unnaturlichen Todes-
ursachen 28,0 (28,6) über derjemgen der Madchen dieser AI-
tersgruppe mit 23,3 (23,8) bzw. 12,8 (12,8); besonders deutlich 
ist aber schon m dieser Altersgruppe das Uberwiegen der 
unnaturlichen gegenuber den naturlichen Todesursachen beim 
mannlichen Geschlecht. 

4) Vgl. Ebbing, H. C.: "Sterblichkeit an angeborenen MIßbildun-
gen 1959 bis 1962", Bundesgesundheitsblatt 1963, Nr.21. 

Die Sterblichkeit an Tuberkulose 0,4 (0,5) und allen übrigen 
Infektionskrankheiten 1,4 (2,3). darunter an Kinderlähmung 
0,2 (1,0), hat sich vermindert. Die Sterblichkeit an bösartigen 
Neubildungen insgesamt hat in dieser Altersgruppe von 2,7 
im Vorjahr auf 2,3 im Jahre 1962 abgenommen; diese Sterbe-
ziffern betrugen für männliche 2,3 (2,9) und 2,4 (2,6) für weib-
liche Jugendliche. Die Sterblichkeit an Kraftfahrzeugunfällen 
hat sich insgesamt von 11,8 im Vorjahr auf 11,7 im Jahre 1962 
vermindert. 1962 (1961) starben 609 (603) Jungen und 309 
(310) Mädchen im Alter von 5 bis unter 15 Jahren nach Kraft-
fahrzeugunfällen sowie 37 (44) Jugendliche in diesem Alter 
nach sonstigen Straßenverkehrsunfällen. 

Kraftfahrzeugunfalle sind bei den Jugendlichen im Alter 
von 1 5 bis u n t e r 2 5 J a h ren die häufigste Todes-
ursache. Während an Krankheiten 1962 (1961) 3161 (3554) 
Personen dieser Altersgruppe starben, sind 3213 (3311) bei 
einem Kraftfahrzeugunfall und 42 (51) durch sonstige Straßen-
verkehrsunfälle tödlich verunglückt oder an deren unmittel-
baren Folgen verstorben. Bei den mannlichen Jugendlichen 
ist die Wahrscheinlichkeit, nach einem Kraftfahrzeugunfall 
zu sterben, sehr viel größer als bei den jungen Frauen dieser 
Altersgruppe. Für männliche Jugendliche betrug die Sterbe-
ziffer an allen natürlichen Ursachen zusammen 1962 (1961) 
40,0 (46,1), an Kraftfahrzeugunfällen dagegen 64,2 (66,6). Von 
jeweils 100 000 weiblichen Angehörigen dieser Altersgruppe 
betrugen diese Sterbeziffern 35,4 (38,0) bzw. 11,1 (10,6), vgl. 
Schaubild 3. Durch Selbsttötung starben 860 (809) männliche 
und 269 (324) weibliche Personen im Alter von 15 bis unter 
25 Jahren. Schaubild 3 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄUEN GETÖTETE 
UND AN NATURUCHEN URSACHEN VERSTORBENE MANNER 

IM ALTER VON IS BIS UNTER 2S JAHREN 
Auf 100000 Lebende gleichen Alters 

80 ~--~~--~--~--~---+---+---r---r--~---~ 80 

40 
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Die wichtigsten natürlichen Todesursachen waren in dieser 
Altersgruppe entsprechend den Sterbeziffern bösartige Neu-
bildungen 4,9 (5,1) sowie Krankheiten des Herzens, der Ge-
faße und des Kreislaufs 4,1 (5,0). Die Sterblichkeit an bös-
artigen Geschwülsten liegt beim männlichen 5,3 (5,0) höher 
als beim weiblichen Geschlecht 4,5 (4,2); während bei den 
jungen Männern im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr eine 
Verminderung zu verzeichnen war, erfolgte bei den Frauen 
eine Zunahme der Sterblichkeit an bösartigen Neubildungen. 
Die Tuberkulosemortalität hat weiter abgenommen: 1,1 (1,4); 
an Tuberkulose starben 1962 (1961) nur noch 89 (115) Jugend-
liche im Alter von 15 bis unter 25 Jahren. 

In der Altersgruppe von 25 bis u n t e r 45 J a h ren 
sind bösartige Neubildungen die wichtigste natürliche Todes-
ursache. Die Sterbeziffern betrugen 1962 (1961) auf 100000 
Manner dieses Alters 22,2 (20,8) und auf 100000 Frauen 40,9 
(40,6). Es starben 1 600 (1 419) Männer und 3 234 (3 110) Frauen, 
insgesamt also 4834 (4529) Personen in dieser Altersgruppe 
an Krebs und anderen bösartigen Neubildungen. Die Sterblich-
keit an Krebs der Atemwege betrug 3,5 (3,8) für das männliche 
und 1,7 (1,4) fur das weibliche Geschlecht. Die Mortalität an 
Krankheiten des Herzens, der Gefaße und des Kreislaufs be-
trug 27,3 (26,2). nur an Herzkrankheiten 20,7 (19,6). darunter 
an Erkrankungen der Herzkranzgefaße 9,5 (8,9). Bei den 
Herz- Gefäß- und Kreislaufkrankheiten ist die Sterblichkeit 
der Männer dieser Altersgruppe größer als diejenige der 
Frauen. 
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1962 (1961) starben in dieser Altersgruppe 6540 (6236) 
Männer und 1652 (1738) Frauen an unnatürlichen Ursachen 
(Vergiftungen, Unfälle, Selbsttötungen usw.). Kraftfahrzeug-
unfillle und Selbstmorde bestimmen die Höhe dieser Zahlen. 
Von jeweils 100000 Personen gleichen Geschlechts im Alter 
von 25 bis unter 45 Jahren starben 38,6 (37,8) Männer und 
5,9 (5,9) Frauen nach Kraftfahrzeugunfallen. Die Sterbeziffer 
an Selbstmord betrug fur das männliche 24,8 (26,1) und 11,2 
(13,2) für das weibliche Geschlecht. 1962 (1961) starben 3174 
(3 037) Personen nach Kraftfahrzeugunfallen, 62 (58) nach 
sonstigen Verkehrsunfiillen und 2679 (2790) durch Selbst-
tötung. 

141 794 (139932) Personen im Alter von 45 bis u n t er 
65 Ja h ren starben 1962 (1961) im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) an natürlichen und 11 519 (11 845) an unnatür-
lichen Ursachen. Die Sterbe ziffern betrugen für das mannliche 
Geschlecht an natürlichen Ursachen 1 325,7 (1 265,4) bzw. an 
unnatürlichen 126,7 (128,2), für die weibliche Bevölkerung 
700,2 (693,6) bzw. 41',9 (42,1) und für beide Geschlechter zu-
sammen 975,3 (945,5) bzw. 79,2 (80,0). Bösartige Neubildungen 
sowie Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten sind die wich-
tigsten natürlichen, Selbstmord und Kraftfahrzeugunfälle die 
bedeutsamsten unnatürlichen Todesursachen m dieser Alters-
gruppe. 

Die Sterbeziffer für bösartige Neubildungen betrug 1962 
(1961) 331,1 (321,7) für die männliche und 260,7 (255,8) fur die 
weibliche Bev6lkerung. Das Uberwiegen des mannlichen Ge-
schlechts bei der Krebssterblichkeit dieser Altersgruppe ist 
besonders deutlich beim Krebs und anderen bösartigen Neu-
bildungen der Atmungsorgane, vgl. Abschnitt 4. In der Gruppe 
der Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten betrugen die 
Sterbeziffern an Erkrankungen der Herzkranzgefaße für Man-
ner 271,2 (258,1) und für Frauen 56,7 (55,3). An Gehirnblutung 
und sonstigen Gefäßstörungen des zentralen Nervensystems 
starben von jeweils 100000 Einwohnern gleichen Geschlechts 
der Altersgruppe 45 bis unter 65 Jahren 106,5 (103,4) Männer 
und 73,7 (76,4) Frauen. Die Tuberkulosemortalitat beträgt in 
dieser Altersgruppe fur das männliche 47,8 (47,0) und für das 
weibliche Geschlecht 7,6 (8,6). An Tuberkulose starben 1962 
(1961) 3679 (3772) Personen in diesem Alter. 

Infolge Selbstmord oder an dessen unmittelbaren Folgen sind 
1962 (1961) 2727 (2990) Männer und 1817 (1922) Frauen, 
insgesamt also 4544 (4912) 45- bis unter 65Jahnge gestorben. 
Kraftfahrzeugunfälle hatten bei 2 753 (2781) Mannern und 752 
(787) Frauen tödliche Folgen. 

Im Alter von 65 bis u n t e r 75 Ja h ren starben 1962 
(1961) 166 061 (160191) Menschen, namlich 85066 (81099) 
Männer und 80995 (79092) Frauen. Die Sterbeziffer an natür-
lichen Todesursachen betrug 3714,5 (3695,8), an unnatürlichen 
127,6 (124,6). 

Entsprechend den Sterbeziffern wichtigste natürliche Todes-
ursachen waren bösartige Neubildungen - Männer 1 124,6 
(1096,3) bzw. Frauen 688,3 (698,1) - sowie Erkrankungen der 
Herzkranzgefäße - 785,1 (767,9) bzw. 305,1 (311,1). Nach Kraft-
fahrzeugunfallen starben 1962 (1961) von jeweils 100000 Le-
benden im Alter von 65 bis unter 75 Jahren 60,7 (56,3) mann-
liche und 21,1 (21,6) weibliche Personen. 

251 826 (239680) Personen starben im Alter von 75 und 
dar übe r. Die Sterblichkeit an bösartigen Neubildungen 
betrug 1514,4 (1 510,7). an Krankheiten der Herzkranzgefäße 
834,2 (818,9) und an Gehirnblutung sowie anderen Gefäß-
störungen des zentralen Nervensystems 2 128,2 (2 157,3). Unter 
den unnatürlichen Todesfällen dieser Altersgruppe haben töd-
liche Unfälle durch Sturz die zahlenmäßig größte Bedeutung. 
Nach einem derartigen Unfall starben 1962 (1961) 7104 (6616) 
ältere Menschen; die entsprechenden Sterbeziffern betrugen 
339,4 (326,4), diejenigen an allen unnatürlichen Ursachen zu-
sammen 480,9 (464,0). 

Schaubild 4 

MUnERSTERBLICHKEIT 1960 IN AUSGEWÄHLTEN STAATEN 
NACH WICHTIGEN TODESURSACHEN 

Auf 100000 Lebendgeborene 

Bundesrepublik *P?;",,",,", 
DeutschI. (BRD) 
Osterreich 
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~~~~?i"-Infektlon In der Schwangerschaft, 
bel Entbindung und Im Wochenbett (A Jl51 
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Osterreich 
Schottland 
England u 
Ver. Staaten 
Danemark 
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Ver. Staaten 
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Schottland 
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Osterreich 
England u Wales 
Ver. Staaten 
Danemark 
Schottland 

Blutungen In der Schwangerschaft 
und bel Entbindung (A 117) 

Fehlgeburt ohne SepsIs und Toxikose (A Jl81 

Fehlgeburt mit SepsIs (A 1J9) 

10 

Sonstige Komplikationen In der 
Schwangerschaft bel Entbindung 

und Im Wochenbett, Entbindung 
ohne Kompllkatlonen(A 120) 

I I 
20 30 40 
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TabeIe 3: Müttersterblichkeit nach Ursachen 

Infektionen in Toxikosen in I Blutungen in 1I 
I I Sonstige Kom-

der Schwanger- Fehlgeburt 

I 

plikationen in 
Muttersterblichkeit schaft bei der Schwanger- der Schwanger-

ohne SepSIS 
Fehlgeburt I der Schwanger-

insgesamt schaft und I schaft und mit Sepsis schaft, bei 
Jahr') (A 115 - 120) Entbindung und im Wochenbett bei Entbindung und Toxikose (A 119) , Entbindung und im Wochenbett (A 116) ; (A 117) (A 118) I \ im Wochenbett 

I I (A 115) I I 
I (A 120) 

----- - --- -- - - -- --- --- - I - ----

Anzahl I auf 100 000 Lebendgeborene 
-----

" I 
I 

I I 
I 

1952 1440 188,9 28,5 39,7 25,1 11,4 14,4 69,8 
1953 1278 168,2 24,5 37,1 24,1 

I 
9,9 13,3 59,4 

1954 1 184 151,8 21,0 28,7 23,2 6,9 12,7 59,2 
1955 1230 156,7 23,2 30,8 24,3 8,8 11,0 58,6 
1956 1 160 138,4 19,4 33,3 23,3 7,0 9,7 45,7 
1957 1112 127,2 18,1 26,2 22,9 6,5 8.3 45,2 
1958 1044 117,9 16,0 23,0 19,6 6,7 6,0 46,5 
1959 1009 108,4 15,1 22,6 16,6 7,6 6,9 39,5 
1960 1 030 106,3 15,4 21,7 18,4 6,2 7,2 37,5 
1961 989 97,7 15,7 17,9 19,2 6,2 4,9 33,8 
1962 887 87,1 13,5 14,2 16,7 5,2 4,6 32,8 

~ 

') 1952-1955 Bundesgebiet (ohne Saarlan<l \.md Berlin); 1956-1959 Bundesgebiet ohne Berlin; ab 1960 Bundesgebiet einschI. Berlin (West), 
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3. Müttersterblicbkeit 
1962 (1961) starben in der Bundesrepublik einschl. Berlin 

(West) 887 (989) Frauen an Komplikationen der Schwanger-
schaft, einer Fehlgeburt, der Entbindung und des Wochenbetts. 
Bezogen auf jeweils 100000 Lebendgeborene des Berichts-
jahres betrug die Sterbeziffer 87,1 (97,7). Die Müttersterblich-
keit in der Bundesrepublik und in weiteren Staaten ergibt sich 
aus dem Schaubild 4. 

Die Müttersterblichkeit an allen Ursachen nimmt seit 1952 
in der Bundesrepublik fortlaufend ab. Die gegenuber ver-
gleichbaren Staaten auch im Berichtsjahr noch höhere Mütter-
sterblichkeit ist hauptsächlich auf Infektionen, Toxikosen und 
Blutungen zurückzuführen, vg!. Texttabelle 3. Diese Kompli-
kationen sind auch, wie die Gegenüberstellung in der Text-
tabelle 4 zeigt, für das Jahr 1960 die für eine Beurteilung der 
Muttersterblichkeit im internationalen Vergleich wichtigsten 
Todesursachen. 
Tabelle 4: Muttersterblichkeit 1960 nach wichtigsten Ursachen 

und ausgewählten Landern 
auf 100000 Lebendgeborene 

darunter an ... Todesursachen 

Mütter- ''''''''""'"1 To,,",=. ~ I B<,,,,",,,, sterblichkeit in der in der in der 
Schwanger- Schwanger-I Schwanger-Land insgesamt schaft, bei schaft • schaft 
Entbindung und im I und bei 

(A 115 bis 
und im IWochenbett I Entbindung 

Wochenbett I 
A 120) (A 115) (A 116) (A 117) 

Bundesgebiet einseh!. 
) 

I Berlin (West) ...... 106,3 15,4 21,7 18,4 
Danemark ............ 30,2 2,6 2,6 3,9 
England und Wales .. 39,5 4,5 8,8 

) 
5,6 

Schottland ............ 34,6 6,9 13,8 
I 5,9 

USA ................ 37,1 3,9 7,4 6,3 
Österreich ...... ..... 87,3 11,1 15,9 

I 
8,7 

Italien .............. 115,0 9,3 \ 34,2 24,9 
I 

Bei der Beurteilung der Müttersterblichkeit müssen die 
Richtlinien für die Aufstellung der Mortalitätsstatistik be-
achtet werden. Der internationale statistische Vergleich ist 
mit Unsicherheiten belastet, da die Müttersterblichkeit auf 
die Zahl der Lebendgeborenen bezogen wird. Eine Fehler-
quelle ist die unterschiedliche Anwendung der Definition für 
Lebend- und Totgeborene, die andere wird durch die in allen 
Staaten unbekannte Zahl der Abtreibungen bestimmt. Die 
internatlonale Vergleichbarkeit wird aber nur unwesentlich 
beeinträchtigt. 

4. Broncbialkarzinom 5) 
Sterbefalle an bcisartigen Neubildungen der Luftröhre, Bron-

chien und der Lungen, nach primärem Sitz und ohne Angabe, 
5) vgl. Ebbing, H. C.: "Die Arbeitsgruppe für Krebsstatistik de~ 

Teilabkommens des Europarats" öff. Ges.Dienst 1964, Nr. 3. 
Schaubild 5 

STERBE FÄLLE AN BÖSARTIGEN NEUBILDUNGEN DER LUFTRÖHRE, 
BRONCHIEN UND DER LUNGE BEI 40- BIS UNTER 70-JÄHRIGEN 

Auf 100000 Lebende des Jeweiligen Geschlechts 
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ob der Sitz primär oder sekundär ist, nehmen insbesondere 
beim männlichen Geschlecht fortlaufend zu. Hauptsädllich 
betreffen diese Krebssterbefälle die 40- bis unter 70jährigen. 
1962 (1961) starben in der Bundesrepublik in dieser Alters-
gruppe insgesamt 11 868 (11 396) Personen an Lungenkrebs, 
von 100000 Lebenden gleichen Alters und GesChlechts 118,3 
(114,5) Männer und 12,9 (12,6) Frauen. Die Entwicklung der 
Sterblichkeit der 40- bis unter 70jährigen an Krebs und an-
deren bösartigen Neubildungen der Atmungsorgane ergibt 
sich aus Schaubild 5. 

5. Bösartige Neubildungen der Harnorgane 
1962 (1961) betrugen die Sterbeziffern an Krebs und anderen 

bösartigen Neubildungen der Niere, Harnblase und der son-
stigen Harnorgane für 50- bis unter 70jährige in der Bundes-
republik eins eh!. Berlin (West) für Männer 31,0 (29,7) und für 
Frauen 11,0 (10,2). Die Sterblichkeit an bösartigen Neubil-
dungen der Harnorgane hat, insbesondere bei den Männern, 
seit 1952 standig zugenommen. Wie beim Bronchialkrebs er-
folgte im letzten Jahrzehnt eine ständige Zunahme der Sterb-
lichkeit, dle sich beim männlichen stärker als beim weiblichen 
Geschlecht zeigt. Durch das Schaubild 6 wird deutlich, daß siCh 
dadurch die 1952 schon vorhandene DbersterbliChkeit der 
Männer an Krebs und anderen bcisartigen Neubildungen der 
Harnorgane gegenüber den Frauen fortlaufend vergrößert hat. 
1962 (1961) starben in der Bundesrepublik 1856 (1 754) Män-
ner und 854 (775) Frauen an bösartigen Neubildungen der 
Harnorgane. 
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Schaubild 6 

STERBEFÄLLE AN BÖSARTIGEN NEUBILDUNGEN DER NIERE, HARNBLASE 
UND SONSTIGER HARNORGANE BEI 50- BIS UNTER lO-JÄHRIGEN 

Auf 100000 Lebende des Jeweiligen Geschlechls 
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6. Zusammenfassung 
1962 (1961) sind in der Bundesrepublik 644819 (627561) 

Personen gestorben, 335082 (324300) Männer und 309737 
(303261) Frauen. Die Zahl der Todesfalle mit natürlichen Ur-
sachen betrug 600 188 (583517), die der Personen, welche nach 
Unfällen, VergIftungen und durch andere unnatürliche Ein-
wirkungen starben, 44631 (44044). Die Sterblichkeit war 1962 
etwas größer ,als 1961, einem Jahr, in dem die Mortalität nach 
der überhöhten Sterblichkeit des vorausgegangenen Grippe-
jahres 1960 besonders niedrig war. Die allgemeinen Sterbe-
ziffern betrugen für beide Geschlechter zusammen 11,3 
(11,2), für Manner 12,5 (12,3) und fur Frauen 10,3 (10,2). 

Im Berichtsjahr (Vorjahr) starben insgesamt 29807 (32108) 
Säuglinge im ersten Lebensjahr; die unter Berücksichtigung 
der Geburtenentwicklung auf jeweils 100000 Lebendgeborene 
berechneten Sterbeziffern betrugen 2931 (3195). Die Sterb-
hchkeit an angeborenen Mißblldungen im ersten Lebensjahr 
hat gegenüber den vor.ausgegangenen Jahren stark abgenom-
men und den niedrigsten Stand seit 1952 erreicht. 1962 (1961) 
starben in der Bundesrepublik 887 (989) Frauen an Kompli-
kationen der Schwangerschaft, einer Fehlgeburt, der Entbin-
dung und des Wochenbetts. Die auf jeweils 100000 Lebend-
geborene berechnete Müttersterblichkeit betrug 87,1 (97,7). 

Bestimmte Altersgruppen sind durch tödliche Verkehrsun-
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fälle stark gefahrdet. Besonders betroffen war die Alters-
gruppe der 15- bis unter 25jahrigen. 1962 (1961) starben 2794 
(2917) Männer und 461 (445) Frauen Im Alter von 15 bis unter 
25 Jahren nach Kraftfahrzeug- und anderen Verkehr5unfällen. 

Sterbefälle ·an bösartigen Neubildungen der Luftröhre, Bron-
chien und der Lungen nehmen, insbesondere beim männlichen 
Geschlecht, fortlaufend zu. Hauptsachlich betreffen diese 
Krebssterbefälle die 40- bis unter 70jährigen. In dieser Alters-
gruppe starben 1962 (1961) 11868 (11 396) Personen, darunter 

10 375 (9954) Manner an Lungenkrebs. In ähnlicher Weise 
erfolgt eine Zunahme der Sterbefälle an Krebs und anderen 
bösartigen Neubildungen der Nieren, der Harnblase und der 
sonstigen Harnorgane, durch welche die 1952 schon vorhan-
dene Ubersterbl1chkeit der Männer gegenuber den Frauen 
weiter vergrößert wird. Den Hauptanteil der Sterbefälle trägt 
die Altersgruppe der 50- bis unter 70jährigen. In diesem Alter 
starben 1962 (1961) 1 856 (1 754) Männer und 854 (775) Frauen 
an bösartigen Neubildungen der Harnorgane. Eb. 

Landwirtschaft 
Schweine-, Rinder- und Schafbestand 

am 3. Juni 1964 
Schweine 

Der Schweinebestand 1) umfaßte im Bundesgebiet ohne Ber-
lin insgesamt 17434000 Tiere, das sind 12,3 % mehr ,als im 
Juni 1963. Am stärksten, und zwar um 19,3 % hat die Zahl der 
Ferkel zugenommen, es wurden 5063 000 Tiere gezählt. An 
acht Wochen bis unter 112 Jahr alten Schweinen wurden 
8461 000 Tiere ermittelt, das sind 11,2 % mehr als im Vor-
jahr. Der Mastschweinebestand umfaßte 2 052 000 Tiere und 
hat um 2,9 % zugenommen. Der Zuchtsauenbestand hat sich 
um 11 ,6 % auf 1 809000 Tiere erhöht. Von dJ8sen waren 
1143000 Tiere trächtig, das sind 8,6010 mehr als im Vorjahr. 

Der nutzbare Zugang betrug 6,305 Mill. Tiere. Je trächtige 
Sau der Vorzählung sind es 5,88 Tiere. Diese Zahl ist normal. 
Ebenso normal ist der Anteil der Ferkel am Zugang mit 80 %. 

Die im Sommer und Herbst vorigen Jahres zu beobachtende 
starke Umtriebsbeschleunigung hatte bereits im Winter erheb-
lich nachgelassen. Das gleiche Bild zeigt sich auch jetzt. Gegen-
über der entsprechenden Vorjahrszählperiode ist das durch-
schnittliche Alter der Schweine bei der Schlachtung nur noch 
um 4 Tage auf 232 Tage zurückgegangen. Es wurden 5,742 Mil-
lionen Tiere geschlachtet, diese Zahl entspricht den Erwar-
tungen. Das durchschnittliche SChlachtgewicht der gewerb-
lichen Schlachtungen betrug 87,6 kg. Es war um 0,3 kg nied-
riger als im Marz dieses Jahres und um 0,4 kg hoher als im 
Juni vorigen Jahres. Die saisonal bedingte Erhöhung des 
Bestandes trächtiger Sauen von Marz zu Juni beträgt etwa 
8-9 %. In diesem Jahr liegt der Bestand aber nur um 6,5 Ofo 
höher ,als im März. Die Entwicklung ist also relativ ruckläufig. 
Zum gleichen Ergebnis fuhrt ein Vergleich der Marz- und 
Junibestande trächtiger Sauen mit den langjährigen Durch-
schnittsbeständen trächtiger Sauen. Im Marz lag der Bestand 
um 23 0/ 0 , im Juni aber nur um 19,7 % uber dem jeweils ent-
sprechenden langjahrigen Durchschnitt. 

Vergleicht man die Entwicklung des Gesamtbestandes in 
Nord- und Süddeutschland Im zunickltegenden Jahr miteinan-
der, so zeigt sich, daß in Süddeutschland der Gesamtbestand 
bei einer Zunahme von 14,6 % starker aufgebaut wurde als 
in Norddeutschland, wo er nur um 10,5 % zunahm. Auch der 
Bestand an trachtigen Sauen war in Süddeutschland um 13 0/0, 
in Norddeutschland aber nur um 5,5 % hoher als vor einem 
Jahr. In der zurückliegenden Zählperiode hat sich hierin eine 
Anderung angebahnt. In Norddeutschland nahm der Bestand 
an trächtigen Sauen seit dem Marz um 6 % zu, das entspricht 

I) vgl. Tabelle, S. 406*. 

etwa der im Norden zu beobachtenden Saisonalbewegung. Im 
Suden ist die Saisonbewegung mit etwa 10 % erheblich stär-
ker, trotzdem nahm hier der Bestand an trächtigen Sauen nur 
um 7% zu. Der relative Rückgang des Bestandes trächtiger 
Sauen ist demnach in Suddeutschland stärker als in Nord-
deutschland. Die Bestandsentwicklung verläuft im Norden 
gleichmaßiger als im Silden. 

Rinder 
Am 3. Juni 1964 wurden insges,amt 13488000 Rinder ge-

zählt2), das ist ein Rückgang gegenilber dem Juni vorigen 
Jahres um 1,5010. Die unter drei Monate alten Kälber haben 
um 5 Ofo zugenommen, ihre Zahl betrug 1 612000. An männ-
lichem Jungvieh, drei Monate bis unter em Jahr alt, waren 
1010 000 und an weiblichem Jungvieh der gleichen Alters-
klasse 1 459 000 Tiere vorhanden. Beide Kategorien haben um 
3 % abgenommen. Fast den gleIchen Rilckgang, namlich um 
3,3 %, zeigte das weibliche ein bis unter zwei J,ahre alte Rind-
vieh; der Bestand betrug 1 694000 Tiere. Der Ruckgang des 
mannlichen Jungviehs der gleichen Altersklasse war mit 9,6 Ofo 
erhebllch starker. Es wurden nur 787 000 Tiere gezahlt. An 
über zwei Jahre alten mannlichen Masttieren waren 221000 
vorhanden, das ist ein germgfügiger Ruckgang um 1,2 %. 

Kräfüg gestiegen ist die Zahl der zweI Jahre alten und älteren 
Farsen. Es wurden 776000 Tiere bei einer Zunahme um 10,1 % 

gezahlt. Dagegen ist der Bestand an Milchkühen um 1,9 Ofo 
niedriger als im Vorjahr. Er betrug 5799000 Tiere. Davon 
wurden 336000 Kühe nicht nur zur Milchgewinnung, sondern 
auch zur Arbeitsleistung genutzt. Der Ruckgang der Zahl die-
ser Tiere betragt 18 %. 

Aus diesen Zahlen ergibt sich in Verbindung mit der 
Schlachtungsstatistik folgende Entwicklung des Rinderbestan-
des seit dem Juni vorigen Jahres: Der Zugang war mit 5,548 
Mil!. Tieren relativ medrig. An Kalbern wurden 250 000 Tiere 
weniger geschlachtet als im Jahr zuvor. Damals wurden 39 0/0 

des Zuganges als Kalber geschlachtet, in diesem J,ahr waren 
es nur 36 %. Andererseits hatte in diesem Jahr die Kälberaus-
fuhr eine gewisse Bedeutung. Es wurden 27000 Keilber aus-
gefuhrt, gegenilber nur 1500 im Vorjahr. Trolz der erheblich 
niedrigeren Kälberschlachtungen war infolge des niedrigen 
Zugangs der Nachschub zu den weibllehen Jungrindern unter 
emem Jahr um 65000 Tiere niedriger als im Vorjahr. Die 
Schlachtungsquote beim weiblichen Jungvieh war die gleiche 
wie im VOrjahr, beim JungVieh unter 1 Jahr wurden 23 0/0 

des Anfangsbestandes, beim 1-2jahrigen Jungvieh 33 Ofo ge-
schlachtet. Infolge des geringeren Nachschubes waren es aber 

2) Vgl. Tabelle, S. 406'. 

Veranderung des Schweinebestandes in den Landern 
Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg ........ . 
Niedersachsen und Bremen ..... .. . ... . 
Nordrhein-Westfalen ... .... . ....... . 
Hessen ............................ . 
Rheinland-Pfalz . .......... .... . .. 
Baden-Wurttemberg ................. . 
Bayern ............................ . 
Saarland .......................... . 
Bundesgebiet ohne Berlin ............... . 

0,9 
5,7 

+ 0,1 
0,1 

+ 6,6 
1,3 

+ 0,7 
0,1 
0,7 

+ 10,9 
+ 10,5 
+ 10,2 
+ 12,7 
+ 12,9 
+ 10,6 
+ 17,9 
+ 3,0 
+ 12,3 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1964 gegen 

+ 12,1 
+ 15,7 
+ 19,7 
+ 20,6 
+ 23,3 
+ 21,0 
+ 25,7 
+ 4,3 
+ 19,3 
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+ 12,2 
+ 10,1 
+ 10,8 
+ 11,1 
+ 11,7 
+ 7,9 
+ 14,1 
+ 3,4 
+ 11,2 

I + 5,1 I + 4,3 
6,5 I 
6,2 
1,5 I 
4,2 

+ 14,1 I 7,0 
+ 2,9 i 

+ 6,8 
--I--- 6,0 
+ 12,6 
+ 12,5 
T 21,0 
+ 14,0 
+ 18,7 
+ 13,2 
+ 11,6 

I ,. 4,6 I + 
I 

+ 2,5 I + 
+ 11,7 ' + 

I + 8,8 + 
+ 19,0 + 

I + 12,5 + + 13,6 + 
i 1- 10,9 + 
I 1- 8,6 + 

3,4 
7,5 
5,2 
5,1 
9,6 
8,8 
6,5 
8,2 
6,5 
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30000 Tiere weniger. Zu den Farsen und Kühen, die ja zu-
sammengerechnet ihren Bestand fast gehalten haben, wurden 
10000 Tiere mehr nachgeschoben als im Vorjahr. Im Vorjahr 
waren es 17,6 % , in diesem Jahr 17,8 % des Endbestandes. Von 
den Kuhen wurden im Vorjahr 20,8% des Anfangsbestandes 
geschlachtet, in diesem Jahr 20,4 %, das sind 30000 Tiere 
weniger. Der Ruckgang des Kuhbestandes ist auf den erheb-
lich geringeren Nachschub zurückzuführen, er betrug Im Vor-
jahr 20,5°/0 des Endbestandes, in dIesem Jahr nur 18,9°/0. In 
absoluten Zahlen ausgedrückt bedeutet dies, daß die Zahl der 
Kuhe, die zum ersten Mal gekalbt haben, im Juni diesen 
J,ahres um 120000 Tiere niedriger war als im Vorjahr. Es ist 
auch etwa die gleiche Zahl, um die der Gesamtbestand an 
Kuhen zuruckgegangen ist. Hier zeigt sich wieder, daß seit 
dem Auslaufen der Tuberkulosetilgungsaktion die Entwick-
lung des Kuhbestandes nicht von der Zahl der Kuhschlachtun-

gen, sondern von der Zahl der nachgeschobenen Färsen ab-
hängt. Zum männlichen Vieh wurden 110000 Tiere weniger 
nachgeschoben als im Vorjahr. Andererseits ging die Schlach-
tungsquote bei den noch nicht 1 Jahr alten Tieren zurück, und 
zwar von 68 % auf 66 °/0 des Anfangsbestandes, das sind 
80000 Schlachtungen weniger. Dafür hat sich die Schlachtungs-
quote der einjährigen und älteren Tiere von 72 % auf 73 Ofo 
des Anfangsbestandes erhöht, das smd 50000 Schlachtungen 
mehr. Auch die Ausfuhr stieg von 33000 Tieren im Vorjahr 
auf 43000 Tiere in diesem Jahr. Der Rückgang des über ein 
Jahr alten männlichen Viehes ist nicht nur durch Ausfuhr und 
höhere Sch!.achtungsziffern, sondern auch durch geringeren 
Nachschub bedingt. Aus dem erhöhten Kälber- und Färsen-
bestand und dem Rückgang der Zahl der Schlachtungen von 
Kalbern und jungeren männlichen Tieren scheint aber hervor-
zugehen, daß die Rinderhalter nicht die Absicht haben, den 
Gesamtbestand weiterhin abzubauen. 

In regionaler Hinsicht ist an Besonderheiten nur zu er-
wahnen, daß der Kuhbestand in Nordrhein-Westfalen und 
Hessen stärker zurückgegangen ist als in den anderen Län-
dern. Diese Entwicklung deutete sich bereits im Dezember 
vorigen Jahres an. 

Schafe 

Der Schafbestand 3) zeigt, wie bereits seit 10 Jahren, eine 
weiterhin rückläufige EntWIcklung. Insgesamt wurden 1107000 
Schafe gezählt, das sind 7 % welliger als im entsprechenden 
Vorjahresmonat. Der Bestand an unter 1 Jahr alten männ-
lichen Schafen gmg um 3,6 Ofo auf 197000 Tiere zurück. Der 
Best.and an weiblIchen Schafen der gleichen Altersklasse be-
trug 232000 und zeigt einen Rückgang um 3,1 Ofo. Der für die 
weitere Bestandsentwicklung ausschlaggebende Bestand an 
zur Zucht benutzten weiblichen Schafen betrug 487000, das 
sind 7,5 % weniger als im Vorjahr. Erheblich starker, nämlich 
um 13,9 %, hat der Bestand an älteren Hammeln abgenom-
men, es wurden nur noch 180000 Tiere gezahlt. Der Rückgang 
des Schafbestandes vollzog sich ziemlich gleichmäßig in allen 
Landern der BundesrepublIk. z. E. 

3) vgl. Tabelle, S. 406*. 

Veranderung des Rindviehbestandes in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1964 gegen JUni 1963 

Prozent 

RindvIeh 
--- - 3Monate bis ~~t~-'-

------ - --- ---

Rindvieh- I 
2 Jahre-und altere Tiere ----

Land Kalber 2 Jahre alte T,ere I Milchkuh"--
halter Bullen, insgesamt unter 1-- --I -

\ 

I nur zur zur Mtlch- \ 
3 Monaten I mannlich I weiblich Stiere, Farsen Milch- ',gewinnung zusammen Ochsen I gewinnung und Arbeit , 

i 
I I Schleswig-Holstein und Hamburg ... - 5,9 - 1,5 - 3,3 -10,3 + 1,5 , + 9,2 + 12,6 - 2,1 

I 

- - 2,1 
Niedersachsen und Bremen .... .... - 3,4 - 1,6 + 3,5 - 6,1 - 3,4 I - 1,1 + 8,7 - 1,7 -41,2 

i! 
- 2,0 

Nordrhein -Westfalen ........... - 5,8 - 3,5 + 4,5 - 4,5 - 4,4 
I 

-15,6 + 2,1 I - 4,6 -11,0 - 4,7 
Hessen ,- ........ ............... - 7,6 - 3,7 + 4,9 - 6,3 - 5,6 -11,4 + 10,4 

I 

-- 3,3 -11,8 - 4,9 
Rheinland -Pfalz .................. - 5,5 - 0,1 + 11,1 - 0,7 - 4,5 "- 0,9 + 36,7 - 0,5 

I 

-19,8 

I 

- 2,8 
Baden-Wurttemberg ... ........ - 3,4 - 0,9 + 6,1 - 4,6 

i 
- 2,2 -10,2 + 13,7 + 0,7 -23,2 - 1,5 

Bayern ............................ - 2,5 - 0,5 + 7,9 - 6,3 - 4,0 - 7,9 + 10,6 + 1,7 -17,1 - 0,2 
Saarland ..... .......... ....... - 8,9 - 0,2 + 13,1 -+ 6,2 

\ 

- 3,7 - 4,7 

\ 

+ 14,8 I + 2,3 i -27,5 - 2,7 
Bundesgebiet ohne Berlin ............ - 4,1 - 1,5 + 5,0 - 5,9 - 3,2 - 3,9 + 10,1 

i 
- 0,7 

1 

-17,9 
I 

- 1,9 
i 

Industrie 
Industrielle Produktion im Juni 

und im 1. Halbjahr 1964 
Die mdustrielle Produktion l ) ist im Juni, nachdem sie im 

Vormonat ungewöhnlich stark gestiegen war, zuruckgegangen. 
Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex zeigt fur Juni 
emen Stand von 312 (1950 = 100) gegen 328 Im Mai, was einer 
Abnahme von 4,9 ~/02) entspricht. Dieser Ruckgang durfte im 
wesentlichen die Folge der erwahnten Steigerung Im Mai 
(+ 7,3 °/0.) sein, die vor allem dadurch hervorgerufen wurde, 
daß die Betnebe wegen der Haufung von Feiertagen VIelfach 
mehr Arbeit geleistet haben. Die Zuwach,rate gegenuber dem 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren EinbezIehung in dIe Indexberechnung 
vorerst nicht möglich ist. - 2) DIe %-Zahlen und Ausfuhrungen ,m 
Text beZIehen sich auf dIe arbeitstaglIehe Produktion: JUnI 21,8, 
Mai 18,2 Arbeitstage. Absolute Produktionszahlen SIehe Tabelle 
S. 412* ff. SOWIe Fachsene D "Industrie und Handwerk", ReIhe 2, 
1964, Heft 6. 

gleichen Vorjahresmonat, die im Mai + 12,2°/~ betragen hatte, 
verminderte sich im Jum auf + 2,71j/o .. Weiden zur Ausschal-
tung der erwähnten Besonderheiten die Ergebnisse beider 
Monate zusammengefaßt, so ergibt sich fur beide Monate eine 
durchschnittliche Zuwachsrate von + 7,4 0/0• In den einzelnen 
Hauptgruppen zeigte sich von Mai auf Juni eine ahnliche Ent-
Wicklung. 

Die industrielle Produktion ubertraf im 1. Hai b j a h r 1 964 
das Ergebnis des 1. Halbjahres 1963 um 9°/0. Die Expansion 
war damit viel starker als während des ganzen Jahres 1963 
mit Zuwachsraten von 3,1 °/0 im ersten und 4,3°/0 im zweiten 
Halbjahr. Die besonders hohe Zuwachsrate findet nur zum 
geringeren Teil ewe Erklärung durch die produktionshem-
menden WItterungseinflusse Im 1. Quartal 1963; sie ist viel-
mehr überWiegend verursacht durch ewe deutliche Erhöhung 
der Nachfrage, die zunachst vorwiegend von den Exportmärk-
ten ausging, wo deutsche Industrieguter infolge der Preisstei-
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Veränderung des Index der industriellen Nettoproduktion1) 

arbeitstäglich, 1950 = 100 
BUlidesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie ............. . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ............ . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. . 

Bergbau ...................... . 
KohlenbergbaU .............. . 
Eisenerzbergbau ............. . 
Metallerzbergbau ........... . 
Kali- und Steinsalzbergbau ... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ..... 
Industrie der SteIne und Erden 
Eisenschaffende Industrie ..... . 
Eisen-, Stahl- und 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in 0; 
Junf196~1 CVj·1 2. Vj:--I-1.Hj~ gegen 1964 1964') 1964') 

gegen gegen gege!1 
Mai I Juni 1. Vj. 2. Vj. 11. Rj. 

1964') 1963 1963 1963 1963 

- 4,9 + 2,7 + 11,7 + 6,7 + 9,0 

- 4,7 + 3,1 + 10,9 + 6,9 + 8,8 

- 4,8 + 2,8 +11,3 + 6,8' + 9,3 
i 

- 5,8 , - 2,9 , + 3,5 + 0,8 I + 2,0 
- 9,2 - 6,4 + 1,4 - 0,7' + 0,4 
-11,8 -20,7' -16,3 -14,9 -15,7 
- 3,4 + 2,6 +12,7: + 3,7 + 8,3 
- 5,9 + 4,1 +10,9 'I + 8,8 + 9,9 
+ 2,6 + 7,4 +17,4, + 5,8 +11,3 

- 4,7 + 3,2 

- 4,4 + 6,8 
+ 1,0 + 4,4 
- 4,4 +11,8 

i 
+11,71+ 7,1 

I 

+17,1 i +11,5 
+62,3 + 5,9 
+ 17,0 , + 18,2 

I 

+ 9,6 

+14,2 
+22,2 
+17,8 

Tempergießerei ............ - 4,9 + 8,1 + 8,9' + 11,9 + 10,4 
+ 10,4 + 8,8: + 11,9 + 10,5 NE-Metallindustrie ........... - 3,1 

Chemische Industrie eins chI. 
Chemiefasererzeugung und 
IZohlenwertstoffindustne . . . .. - 6,8 
Kohlenwertstoffindustrie . . . .. - 3,4 
Chemiefasererzeugung . . . . . .. + 4,7 

Mineralolverarbeitung + 1,6 
Kautschukverarbeitende Industrie - 5,3 
Flachglasindustne .. + 1,0 
Sagewerke und holzbearheitende 

+ 6,4 +15,7 +12,71-;14,3 
- 0,9 + 6,4 + 2,6 1 T 4,4 
+ 28,2 , + 16,9 + 20,8 1 -L 18,9 
+13,2 +17,8 +12,1, +14,7 
+ 5,0 + 11,3 I -L 9,8 -I 10,8 
+ 16,5 + 17,8 ' + 22,4 + 20,1 

Industrie .. . .. ....... .. - 8,5 -10,2 + 17,8 I - 0,51 .- 8,1 
, 1 Zellstoff- und papiererzeugende 

Industne ................ . - 5,6 + 1,9 + 4,2 ' + 5,9 + 5,1 

Investitionsgutermdustrien - 5,0 I + 0,6, -I- 10,61 + 6,5

1 

f- 8,4 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) - 4,91- 6,3 : + 6,5 + 4,4 -I- 5,7 
Maschinenbau ................ - 6,9 - 3,0 I + 7,7 + 4,1 + 6,1 
Fahrzeugbau ................ + 0,4' + 4,4 + 15,8 + 6,3 -I 11,0 
Elektrotechnische Industrie .... -10,2 + 0,1 I + 8,0 + 9,3 + 8,9 
Stahlverformung . .. .. . ...... -11,2 + 4,9' + 9'91 + 11,9 ' + 11,1 
Eisen-, Blech- und Metall- I 1 

warenindustrie ............. - 2,7
1 

+ 3,1 -I 11,2 , :- 8,0, ~ 9,8 

Verbrauchsgilterindustrien') ..... - 7,7, + 5,9, + 9,4 1 : 6,7 T 8,0 
Feinkeramische Industrie ...... + 2,1 + 10,5 + 8'91 T 8,8 + 8,9 
Hohlglasindustrie .. ...... '" + 5,4 + 13,8 + 5,1 + 7,71 + 6,4 
Ledererzeugende Industrie ... - 5,3 - 0'81 + 1,7 - 0,3 I -I- 0,7 
Schuhmdustrie ........... .. -16,4 +30,7 :- 3,3, + 1,9' + 2,5 
Texulindustrie .......... - 5,1 + 3,0 .- 6,7 + 4,1 + 5,4 

'I ' Nahrungs- und Genußmittel- 1 1 

mdustnen . . . . . . . . . . . . .. - 4,0 ' - 1,2 + 7,7 + 2,3, + 4,8 
Ernahrungsindustrie .......... - 4,6 - 1~3 + 9,1 + 2,7 I + 6,0 

Brauerei ....... ..... - 5,3 - 0,0 I + 15,5 -I- 5,6 + 10,5 
Tabakverarbeitende Industrie " - 2,2 - 1,1 + 4,2 + 1,1 + 2,7 

I I 
Energieversorgungsbetriebe . . .. - 4,3 ! + 9~0 + 5,51 -;- 9,1 + 7,1 

Elektrizitatserzeugung ......... - 3,9 I + 10~7 ' + 5~9 + 10,6 7,9 
Gaserzeugung ............. - 7,6 - 4,0 + 3,1 1- 1,4 + 1,3 

Bauhauptgewerbe ... .... .. -11,4 ,-10,3 I -I 73,7' - 0,41 -I 20,0 

') IndexzIffern sIehe SeIte 410*f. - ") Vorlaufige Ergebmsse. - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmatelindustrien. 

gerungen im Ausland und durch Zollsenkungen verhältnis-
mäßig preisgünstig angeboten werden konnten, die sich spä-
ter aber auch mehr und mehr im Inland bemerkbar machte. In 
der Zeit von Januar biS Mai 1964 übertrafen die Bestellungen 
bei der Industrie das Niveau von Januar bis Mai 1963 im 
ganzen um 15%, wobei die Inlandsaufträge um 15%', die Aus-
landsaufträge um 16"/0 zunahmen. 

Von einigen Sonderfällen im Bereich des Bergbaus und der 
Verbrauchsgüterindustrien abgesehen, nahmen mehr oder 
weniger alle Industriezweige an dem erneuten lebhaften Auf-
schwung tell. Besonders auffcillig ist der Umbruch bei den In-
vestitionsgüterindustrien. Hier betrug die Zuwachsrate im 
1. Halbjahr 1964 8,4 % gegen 1,1 % im ersten und 2,1 ",'", im 
zweiten Halbjahr 1963. Eme durchweg sehr starke Belebung 
ist auch bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
(+ 14,2 %) zu verzeichnen mit Zuwachsraten von 22,2 % bel 
der Industrie der Steine und Erden, von 17,8 % bei der eisen-
schaffenden und 20,1,0/0 bei der Flachglas-Industrie sowie von 
14,3% bei der chemischen Industrie und 14,7°,'0' in der Mme-
ralölverarbeitung. Im Bergbau (+ 2,0%) war die Entwicklung 
im einzelnen recht unterschiedlich: im Eisenerzbergbau weiter-
hin stark rückläufig (- 15,7%), im Kohlenbergbau praktisch 

Stagnation (+ 0,4%), kräftige Zunahmen bei der Erdölgewin-
nung (+ 11,3%) sowie im Kali- und Steinsalzbergbau um 
9,9%. Bei den Verbrauchsgüterindustrien (+ 8,0%; im 1. Halb-
jahr 1963 + 2,2 %, im 2. Halbjahr 1963 + 2,6 %) erreichte die 
Zuwachsrate etwa die gleiche Höhe wie bei den Investitions-
güterindustrien und lag nur knapp unter der durchschnittlichen 
Produktionssteigerung der gesamten Industrie. Hier zeigten vor 
allem die für den Bekleidungsbedarf arbeitenden Industrien 
verhältnismäßig schwache Produktionssteigerungen (Beklei-
dungsindustrie + 2,7 %, Schuhindustrie + 2,5 Ofo); demgegen-
über wurde in der holzverarbeitenden Industrie nach rück-
läufiger Produktion 1963 im 1. Halbjahr 1964 wieder eine be-
achtliche Produktionszunahme erzielt (+ 14 %). Die höchste 
Zuwachsrate im Verbrauchsguterbereich hatte die kunststoff-
verarbeitende Industrie (+ 23%) aufzuweisen. 

Im B erg bau hielt sich die schwache Zuwachsrate 
(+2,0%) etwa im Rahmen der Expansionsraten von 1963 
1. Halbjahr + 3,5 %" 2. Halbjahr + 2,0%). Dies ist vor allem 
auf den etwa 70% des gesamten Bergbaus umfassenden 
K 0 h 1 e n be r g bau zurückzuführen (im 1. Halbjahr 1964 
+ 0,4% gegenuber dem 1. Halbjahr 1963). Die leicht gestie-
gene Förderung von Steinkohle konnte nicht voll abgesetzt 
werden, so daß die Haldenbestände, die bis zum Ende des 
vergangenen Jahres auf einen Tiefstand von 1,9 Mill. t hat-
ten abgebaut werden können, bis Ende Juni d. J. wieder auf 
5,9 Mlll. t gewachsen sind. Dagegen sind die Bestände an 
Zechenkoks trotz erhöhter Produktion dank der zunehmenden 
Nachfrage der eisenschaffenden Industrie Ende des ersten 
Halbjahres mit 1,1 Mill. t. auf den seit Jahren niedrigsten 
Stand abgesunken. Im Braunkohlenbergbau hat die Förderung 
weiter zugenommen, was vor allem auf den größeren Bedarf 
fur die Elektrizitätserzeugung zurückzuführen ist. In der 
Erd ö 1- und Erd gas g e w i n nun g, deren Produktion 
in den ersten 6 Monaten d. J. um 11,3% über der entspre-
chenden Vorjahreszeit lag, wirkten sich die verbesserten Ab-
satzmöglichkeiten für Erdgas (+ 35%). insbesondere im 1. Vj. 
1964 aus, während sich bei der Förderung von Erdöl (+ 8,3"10) 
der Fortfall des Schutzzolles fur inländisches Rohöl bemerk-
bar machte. 

Bei den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r-
i n d u s tri e n hat sich das Produktionswachstum im 1. Halb-
jahr 1964 stark beschleunigt. Gegenüber der entsprechenden 
Zeit des Vorjdhres betrug die Zunahme im 1. Halbjahr 1963 
4,2 Q/o, im 2. Halbjahr 1963 7,1"10, im ersten Halbjahr 1964 aber 
14,2"/0. Hier wirkte sich vor allem die Erhöhung der inländi-
schen Nachfrage aus: die Auftragseingänge aus dem Inland 
lagen von Januar bis Mai 1964 um 19% über dem Niveau von 
Januar bis Mai 1963, aber auch bei den Auslandsbestellungen 
war mit + 12 % eine deutliche Belebung zu verspüren. Bei 
vergrößerten Kapazitaten, die vornehmliCh in Süddeutschland 
entstanden sind, Wdr die Produktionsausweitung (+ 14,7 % ) 

in der Mi n e r a I ö I ver a r bei tun g noch ausgepragter 
als im 1. Halbjahr 1963 (+ 11,3°,'0). Nach der rückläufigen 
Entwicklung des Vorjahres - die Erzeugung lag 1963 um 
4,3% unter dem Stand von 1962 - ist in der eis e n s c ha f-
fe n den In d u s tri e seit Beginn des Jahres eine kräftige 
Belebung eingetreten, so daß die Produktion im 1. Halbjahr 
1964 um 17,8 % , uber dem Ergebnis vom 1. Halbjahr 1963 lag. 
Die erhöhte Nachfrage kam dabei vorwiegend aus dem In-
land, doch haben auch die Auslandsbestellungen deutlich zu-
genommen. Die milde Witterung im 1. Halbjahr 1964 und die 
günstige Entwicklung im Baugewerbe fuhrten zu einer beson-
ders kräftigen Produktions steigerung in der In d u s tri e 
der Steine und Erden, bei der im Vorjahr durch die 
anhaltende strenge Kälte die übliche Früjahrsbelebung erst 
mit Verzögerung einsetzte. Die Produktion in der 1. Jahres-
hälfte 1964 übertraf den entsprechenden Vorjahresstand um 
22,2 %. 

Nach der seit Mitte 1961 bei den vorwiegend I n v e s t i-
t ion s g ü t e r her s tell end e n I n d u s tri e n zu be-
obachtenden Verlangsamung des Wachstumstempos, die bis 
zum 2. Halbjahr 1963 anhielt, wurde in der erste Jahreshälfte 
1964 das Produktionsniveau der gleichen Vorjahreszeit er-
heblich uhertroffen (+ 8,4°,'0). Eingeleitet wurde diese Ent-
wicklung durch die bereits im 2. Halbjahr 1963 einsetzende 
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kräftige Zunahme der Auftragseingänge, die zunächst beson-
ders vom Ausland, im 1. Halbjahr 1964 aber auch in zuneh-
mendem Maß vom Inland ausging. Von allen Zweigen der 
Investitionsgüterindustrien wies der Fa h r z e u g bau 
(+ 11,00/0,) die stärkste Expansion gegenüber dem 1. Halbjahr 
1963 auf. Hier stieg vor allem wieder die Fertigung von Per-
sonenkraftwagen der mittleren Klassen und der Kombina-
tionskraftwagen, während bei Kleinwagen das Vorjahres-
ergebnis nicht erreicht wurde. Auch in der eie k t rot e c h-
ni s c h e n In du s tri e (+ 8,9%) war der Produktions-
zuwachs sehr beachtlich. Die Entwicklung wurde hier im we-
sentlichen von kräftigen Zunahmen bei typischen Investitions-
gütern wie Generatoren, Schalt geräten sowie Elektr.owerk-
zeugen getragen. Bei den für den langlebigen Gebrauch be-
stimmten Gütern nahm vor .allem die Erzeugung von Kühl-
schninken sowie Tonbandgeräten und Fernsehgeräten zu, 
während die von Rundfunkapparaten weiter rückläufig blieb. 
Im M ase hin e n bau (+ 6,1 ~/~) standen überdurchschnitt-
lichen Zunahmen bei Landmaschinen und Maschinen für die 
Bauindustrie Rückgange bei typischen, für den Investitions-
bedarf bestimmten Erzeugnissen, wie z. B. Metallbearbei-
tungsmaschinen, gegenüber. Die intensive Belebung im 
S ta h I bau (+ 5,7 %) ist fast ausschließlich auf starke Zu-
nahmen im Bruckenbau und bei sonstigen Stahlhochbauten zu-
rückzuführen. Auch in der Eis e n -, BI e c h - und M e-
t a 11 war e n i n d u s tri e (+ 9,8 0/0.) sowie in der fe i n-
mechanischen und optischen Industrie 
(+ 12 %) wurde das Vorjahresergebnis erheblich überschrit-
ten. 

Nachdem die überwiegend Ver b rau c h s g ü t e r her-
stellenden Industrien im Jahr 1963 nur eine leichte Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr aufgewiesen hatten (1. Hj. 1963 
+ 2,2 9/0, 2. Hj. 1963 + 2,6010), lag die Produktion im 1. Halb-
jahr 1964 um 8,0010 über dem Niveau der gleichen Vorjahres-

zeit, wobei die Entwicklung bei den für den Bekleidungsbedarf 
produzierenden Zweigen (Bekleidungs- und Schuhindustrie 
+ 2,7°/0 bzw. 2,5°/0) weniger lebhaft war als in den übrigen 
Industrien. In der Tex t i 1 i n d u s t r ie (+ 5,4 %) hatten 
neben den von modischen Entwicklungen begünstigten Wir-
kereien und Strickereien auch die Baumwollweberei und die 
Seiden- und Samtweberei Zunahmen aufzuweisen. Bei den 
Möbel- und Dekorationsstoffwebereien und den Gardinen-
stoffhersteIlem ist nach der Abschwächung im Vorjahr eine 
beachtliche Belebung eingetreten. Lediglich die Wollwebe-
reien sowie die Jutewebereien haben den Produktionsstand 
des 1. Halbjahres 1963 nicht übertroffen. Die 1 e der erz e u-
gen deI n d u s tri e (+ 0,7%) hat die Abschwächung des 
Vorjahres überwunden und eine leichte Steigerung im Zu-
sammenhang mit der verbesserten Lage der 1 e der ver a rb e i-
te n den In d u s tri e (+ 10% )zu verzeichnen, bei der vor 
allem die Herstellung von Feintäschnerwaren aus Leder kräf-
tig zunahm. Bestimmend für das beschleunigte Wachstum bei 
den Verbrauchsgüterindustrien war vor allem die günstige 
Produktionsentwicklung bei der papierverarbeitenden Indu-
strie (+ 12%), der Druckerei-Industrie (+ 9,3010), der holz-
verarbeitenden Industrie (+ 14 %) und der feinkeramischen 
Industrie (+ 8,90/0). 

Die Nah run g 5 - und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n 
setzten ihre kontinuierhcheAufwärtsentwicklung fort (+ 4,8 % 0). 
'Uberdurchschnittliche Zunahmen haben wiederum die Ge-
trankeindustrien (Brauereien 10,5% und Mineralwasser- und 
Limonadeindustrie + 24%) aufzuweisen. 

Eine Zusammenfassung der industriellen F e r t i ger z eu g-
n iss e (Index mit Bruttowertgewichtung) nach ihrem vorwie-
genden Verwendungszweck (Investition oder Verbrauch) 
ergibt für das 1. Halbjahr 1964 eine Zuwachsrate gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1963 von 9,3 % bei den Investitionsgütern 
und von 6,6% bei den Verbrauchsgütern. Rü. 

Einzelhandel 
Umsätze des Einzelhandels im 1. Halbjahr 1964 

Allgemeine Entwicklung 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der laufenden Umsatz-

statistik im Einzelhandel waren die Umsätze 1) der Einzel-
handelsunternehmen im Bundesgebiet ohne Berlin im 1. Halb-
jahr 1964 in allen erfaßten Geschäftszweigen höher - und 
zwar im Durchschnitt um 6,4 010 - als im 1. Halbjahr 1963. Eine 
Ausnahme machte lediglich der Einzelhandel mit Brennmate-
nal, dessen Umsatz um 11 % unter dem des 1. Halbjahres 1963 
lag, der infolge des sehr strengen Winters 1962/63 stark über-
höht war. An der allgemeinen Umsatzzunahme gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1963 waren die Einzelhandelsbereiche beson-
ders stark beteiligt, deren Umsätze sich im ersten Halbjahr 
1963 infolge der damals lang anhaltenden winterlichen Witte-
rung am ungünstigsten entwickelt hatten. Beispielsweise 
konnte der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf, der 

1) Vgl. auch Tabele, S. 420' f. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte 
in den Bereichen des Einzelhandels gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahrsabschnitt 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Einzelhandelsbereich 

Nahrungs- und' 
Genußmittel ........ . 

Bekleidung, Wasche, 
Schuhe ............. . 

!fausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Waren ...... . 

Einzelhandel insgesamt .. 
darunter: 
Textilwaren insgesamt. 

') Vorlaufige Ergebnisse. 

Prozent 

1962 1963 
-CHalbjaiir-l.Ball')ab.l 

in in 

1964' ) 
-1. Halbjahr 

in 
jewei- I kon- jewei- I kan-
ligen stanten ligen stanten 

jewei- I kon-
ligen ,stanten 

Preisen Preisen Preisen 

+ 9 

+ 8 + 9 
+13 

+10,3 

+ 9 

+ 4 

+ 5 
+ 5 
+10 

+ 5,9 

+ 6 

+2 

+1 
-2 
+6 

+2,6 

+1 

I +0 

-1 
-5 
+2 

+0,0 

-1 

+41 
+7 \ 

t~ I 
+6,4 

+8[ 

+4 
+5 
+7 
+4 

+4,9 

+5 

r---------------------------------~ 

UMSATZ WERTE IM EINZELHANDEL 
o 1958 = 100 

-- 1962 •••••• 1963 -1964 

Gesamter Emzelhandel 

150 I--------c:==------j 

~
~,._._ .. _- .. 

......J;r~ ........... 
100 +---,--,--,---,--,---1 

Bekleidung, Wasche. Schuhe 
150 1-------c:::II'..----j 

IOO-+-_~__f_---------j 

200 ,-------------, 
Waren- u. Kaulhauser 

100+--.-,--,,--,--,--1 
Jan. Febr. Marz April Mal Juni 

STAT. BUNDESAMT 4409 

Nahrungs- u. Genußmlttel 

\------------4150 

\---.,--,---,-,--,--+100 

Hausrat u. Wohnbedarl 
1-------------1150 

,-------------,200 
Lebens mitte I IIII a lunterneh men 

Jan. Febr. Marz Aplil Mal JUni 

BundesgebIet ohne Ber!m 

infolge der im vorigen Jahr erst sehr speit einsetzenden Bau-
tätigkeit am stärksten benachteiligt gewesen war, im 1. Halb-
jahr 1964 um 9% mehr umsetzen als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 

Beim Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
betrug die entsprechende Zuwachsrate 1 %, beim Einzelhan-
del mit Nahrungs- und Genußmitteln 4 %. Zu konstanten Prei-
sen gerechnet lagen die Zuwachsraten der Umsätze bei den 

- 407_ 



Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwertel) 
in den Geschäftszweigen des Einzelhandels gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahrsabschnitt 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Prozent 

Einzelhandelsbereich 1962 I 1963 I 1964 
1. Halbjahr 1. Halbjahr 11. Halbjahr 

Lebensmittel aUer Art ............ . 
Obst, Gemuse, Südfrüchte ..... . .. 
Fische und Fischwaren ........... . 
Milch und Milcherzeugnisse ...... . 
Schokolade und Süßwaren ....... . 
Wein und Spirituosen .......... . 
Tabakwaren ........ . .......... . 
Konsumgenossenschaften ... . 
Waren- und Kaufhauser: Waren-

gruppe Nahrungs- und Genußmittel 

Textilwaren aller Art ............. . 
Meterwaren . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Wasche und Bettwaren .......... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ..... . 
Herrenartikel, Hute, Schirme .... , .. 
Oberbekleidung ................. . 
Schuhwaren .................. . 
Waren- und Kaufhäuser: Waren-

gruppe Bekleidung, Wasche, Schuhe 

Eisenwaren und Küchengerate ..... . 
Porzellan und Glaswaren ......... . 
Beleuchtungs- und Elektrogerate 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartike1 
Mobe! ...... ......... ... .. 
Teppiche und Gardinen ......... . 
Waren- und Kaufhauser: Waren-
gruppe Hausrat und Wohnbedarf 

Bücher ....................... . 
Papier- und Schreibwaren .. . 
Galanterie- und Lederwaren 
Uhren, Gold- und Sllberwaren .. 
Apotheken .................... . 
Drogerien ........ ... .. 
Farben und Anstrichbedarf .. 
Seifen, Bilrsten, Parfumerieartikel 
Photo und Optik ..... . 
Landmaschinen und Geräte ...... . 
Nahmaschinen und Zubehor .. . 
Büromaschinen und Büromobel .. 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor 
Kraftwagen und Zubehor ...... . . 
Blumen ...................... . 
Brennmaterial ................ . .. 
Waren- und Kaufhauser : Sonstige 

Waren und übriger Umsatz ..... . 

Waren- und Kaufhauser insgesamt 
Versandhandel') .... . ........... . 
Gemischtwarengeschafte .... . .... . 

+ 10 
-I- 10 
+ 8 
-I- 7 
-I- 3 
-I- 13 
T 

-I-
6 
6 

1 -I- 2 
I - 3 

i t g 
I ~ ~ 
I t ~ 

-I- 18 I -I- 12 

-I-
-I-
-I-
-I-
-I-
-I-
-I-

8 
8 
8 
9 
8 
9 
2 

-I- 9 

-I- 10 
+ 11 
+ 8 
-I- 7 
+ 5 
-I- 9 

-I- 14 

+ 10 
-I- 8 
+ 8 
-I- 14 
-I- 9 

9 
-1 7 
+ 14 
-I- 6 
-I- 2 

3 
-I- 5 
- 2 
-+- 17 
-I- 11 
I 27 

-I- 16 

-+- 13 
-I- 20 
-I- 11 

-+- 1 
- 2 
- 2 

4 
- 3 

1 
1 

-+-

-+-
-+-
-I- 4 

- 0 
- 1 
-I- 0 
- 8 
- 8 
- 5 

-I- 3 

~-

5 
1 

- 1 
- 5 
-I-

-I-
-I-

5 
5 
1 
5 
1 
3 

- 9 
- 2 
-I- 1 
+ 3 
-I- 1 

f- 24 

-I- 7 

+ 6 
-I- 5 
-I- 3 

-I- 4 
-I- 3 
-+- 3 
-+- 4 
-I- 2 
-I-

+ 
-I-

4 
7 
3 

-I- 12 

-I-
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

6 
9 
6 
7 
3 
7 
7 

+ 10 

-I- 8 
-I- 5 
-I- 8 
-I- 7 
-I- 12 
-I- 9 

-I- 11 

-I- 9 
-I- 7 
-I- 6 
-I- 11 
-+ 4 
-I- 5 
-I- 15 
-I- 10 
-I- 6 
-I- 10 
-I- 8 
-I- 5 
-I- 4 
-I- 13 
+ 8 
-- 11 

-I- 15 

-I- 11 
-I- 13 
-I- 5 

1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. - 2) Mit warenhausähnlichem Sortjment. 

einzelnen Bereichen etwa gleich hoch oder - infolge der in-
zwischen eingetretenen Preiserhöhungen - geringfügig nied-
riger. 

Vom 1. Halbjahr 1963 zum ersten Halbjahr 1964 nahmen dIe 
Umsätze jedoch bei weitem mcht so stark zu wie zwischen den 
ersten Halbjahren 1961 und 1962. Damals waren dIe Einzel-
handelsumsätze, der Lohnentwicklung folgend, besonders 
stark gewachsen, nämlich um 10,3 %. 

Entwicklung nach Geschäftszweigen 
Von den im Einzelhandel mit Nahrungs- und GenußmiUeln 

zusammengefaßten Geschäftszweigen konnte der Einzelhandel 

mit Tabakwaren die höchste Umsatzzunahme, nämlich um 7 Ofo 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1963, erzielen. Die Veröffent-
lichung der Untersuchungen über die Zusammenhänge zwi-
schen dem Rauchen und dem Auftreten von Krebskrankheiten, 
die zu Beginn dieses Jahres erfolgte, hat sich offenbar nicht 
auf die Hohe des Tabakkonsums ausgewirkt. 

Am niedrigsten war der nominale Zuwachs der Umsätze im 
Einzelhandel mit Schokolade und Süßwaren (+ 2%). Die Ge-
schaftszweige des Emzelhandels mit Fischen und Fischwaren 
sowie mit Obst, Gemüse und Südfrüchten setzten um 3 % 

mehr um als im entsprechenden Vorjahreszeitr-aum. Bei dieser 
Branche war das geringe Wachstum jedoch hauptsächlich 
durch Preiseinflüsse bedingt; zu konstanten Preisen lagen die 
Umsatze hier um 23 Ofo über denen des 1. Halbjahres 1963. Die 
übrigen Branchen des Nahrungs- und GenuBmitteleinzelhan-
dels setzten von Januar bis Juni dieses Jahres nominal um 
4 01o mehr um als in den gleichen Monaten des Jahres 1963. 

An der allgemeinen Umsatz zunahme waren im Bereich des 
Einzelhandels mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen beson-
ders der Einzelhandel mit Meterwaren, mit Oberbekleidung, 
mit WIrk-, Strick- und Kurzwaren sowie mit Schuhwaren be-
teIligt. Diese Branchen setzten zwischen 7 und 9 % , mehr um 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Bei den übrigen 
Branchen dieses Einzelhandelsbereiches bewegte sich die Um-
satz steigerung zwischen 3 und 6 01o. 

Weil in diesem Jahre zahlreiche Wohnungen schon zu einem 
fruheren Zeitpunkt bezugsfertig wurden .als 1963, konnte von 
den im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf zusammen-
gefaBten Geschäftszweigen besonders der Einzelhandel mit 
MobeIn im ersten Halbjahr 1964 eine hohe Umsatzzunahme 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1963 erzielen (+ 12 Ofo). Aber auch 
bei den übrigen Branchen dieses Bereiches wurde zwischen 
5 und 9~/o mehr umgesetzt als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. 

Auch die übrigen Geschäftszweige des Einzelhandels konn-
ten .- mit Ausnahme des bereits erwähnten Einzelhandels mit 
Brennmaterial- zum Teil beträchtliche Umsatzzunahmen ver-
zeichnen. Im Einzelhandel mit Farben und Anstrichbedarf er-
hohte sich der Umsatz besonders stark, nämlich um 15 %. 

Dies dürfte u. a. mit der verstärkten Fertigstellung und Reno-
vierung von Wohnungen in den letzten Monaten zusammen-
hangen. Aber auch beim Einzelhandel mit Kraftwagen und 
Zubehör war das Ausmaß des Umsatzwachstums bemerkens-
wert (+ 13 %). Bei den übrigen Branchen, an deren Spitze der 
Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren lag, bewegten 
sich die Umsatzsteigerungen zwischen 4 und 11°/&. 

Bei den Warenhäusern waren die Umsätze im abgelaufenen 
Halbjahr um 110f0, bei den Versandhandelsgeschäften um 
13 °/0 höher als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres. 
Diese Zuw.achsraten lagen somit erheblich über der durch-
schnittlichen Umsatzzunahme im Einzelhandel. Die Lebens-
mIttelfilialunternehmen 2) setzten um 6 % mehr um als in den 
ersten sechs Monaten des Vorjahres. Kö. 

2) Einzelhandelsunternehmen mit Lebensmitteln aller Art soweit 
sie Jahresumsatze von 1 Million DM und mehr erzielen. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1963/64 

In den Beherhergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2 378 Berichtsgemeinden des B und e s ge b i e t e s 
ein s chI. Be r 1 i n (West) sind im Winterhalbjahr 1963/64 
(Oktober bis März) 44,4 MU!. Fremdenübernachtungen, das 
sind 4,9 Ofo mehr als im Winterhalbjahr 1962/63, ermittelt wor-
den. 40,7 Mil!. oder 91,7 Ofo aller Dbernachtungen entfielen auf 
Inlandsgäste und 3,7 Mil!. auf Auslandsgäste. Die entspre-
chenden Vorjahreszahlen wurden um 4,5 % bzw. 10,5 % über-
schritten. 

Der Anstieg des Fremdenverkehrs - gemessen an den 
Dbernachtungen - gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres ist in der Hauptsache auf die unterschiedliche 
Wetterlage zurückzuführen, die Umfang und Richtung des 

Fremdenübernachtungen und ihre Zunahmen 
gegenüber dem vorhergehenden Winterhalbjahr 

BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 

Winter- Insgesamt I Inlandsgaste Auslandsgaste 
halbjahr -zvfin-. -I -~~1-) - ~MlIl-:-'-, -o~ Mil!. I %1) .... , ... 

I 1958/59 34,5 9,6 31,6 9,4 2,9 11,7 
1959/60 36,4 5,4 33,4 5,4 3,0 5,2 
1960/61 38,6 6,0 35,4 5,8 3,3 8,1 
1961/62 41,7 6,7 38,4 7,3 3,3 0,5 
1962/63 42,3 1,6 39,0 1,6 3,4 1,3 
1963/64 44,4 4,9 40,7 4,5 3,7 10,5 

I 
1) Die Veranderungen beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

Reiseverkehrs wesentlich mitbestimmt. Während die den gan-
zen Winter anhaltende strenge Kälte im vorigen Jahr sich auf 

- 408_ 



den Reiseverkehr im allgemeinen und z. T. auch in den Win-
tersportgebieten sehr nachteilig ausgewirkt hat, trifft dies auf 
den letzten Winter nicht zu. Dennoch hat die Zunahme der 
Inländerübernachtungen (+ 4,5 %) nicht die Zuwachsraten der 
früheren Jahre ab 1959/60 erreicht. Demgegenüber haben die 
Auslanderübernachtungen kräftiger zugenommen, die Zu-
wachsrate (+ 10,5 %) liegt weit über derjenigen der letzten 
vier Winterhalbjahre. 

In den B und e s I ä nd ern war die Entwicklung aller 
Fremdenubernachtungen bzw. der Ausländerübernachtungen 
gegemiber dem Winterhalbjahr 1962/63 - ausgenommen Bre-
men (- 0,4 % bzw. - 8,9 % ) - durchweg günstig, wenn auch 
unterschiedlich, wie der Tabelle zu entnehmen ist. Bemerkens-
wert ist die starke Zunahme aller Fremdenübernachtungen 
und der Ausländerübernachtungen (+ 27,9 Ofo bzw. 34,8 %) in 
Berlin (West). 

Auf die für die Fremdenverkehrsstatistik gebildeten 5 G e -
m ein d e g r u p p e n verteilen sich die Ubernachtungen im 
Winterhalbjahr 1963/64 und im Winterhalbjahr 1962/63 wie 
folgt: 

Insgesamt Auslandsgäste 
Gemeindegruppe -i963/64 1 1962/63 1963/64~ 1962/63 

0/ ,0 

Großstadte ............. ..... 24,4 24,7 66,6 
1 

66,5 
Hetlbilder (ohne Seebader) ...... 38,1 38,4 9,5 9,6 
Luftkurorte ................... 12,8 12,4 4,9 

I 
4,8 

Seebader . . . . . . . . . . . .. ....... 1,6 1,5 0,5 0,6 
Sonstige Berichtsgemeinden ..... 23,1 23,0 18,5 

i 
18,5 

Die allgemeine Entwicklung spiegelt sich auch in den ein-
zelnen Gemeindegruppen wider. Abgesehen von der Zu-
nahme der Ubernachtungen in den Seebadern um 14,4 0/0 , die 
im Winter aber von absolut geringer Bedeutung sind, lag die 
Entwicklung in den Luftkurorten (+ 7,9 %) und in den "Son-
stigen Gemeinden" (+ 5,7 % ) über dem Durchschnitt (+ 4,9,%), 
in den Heilbädern (+ 4 %) und in den Großstädten (+ 3,5 Ofo) 
darunter. Der größte Teil aller Fremdenubernachtungen ent-
hel wieder auf die 173 Heilbäder (38 %), die auch in den Vnn-
termonaten zum größten Tell Kurgäste aufnehmen, während 
die Ausländer zu zwei Dritteln die Großstadte besuchten. Da 
die durchschnIttliche Aufenthaltsdauer der Auslandsgaste in 
den Großstädten nur 2,2 Tage betrug, kann angenommen 
werden, daß es sich vorwiegend um Geschaftsrelsen handelt. 

Uber den Reiseverkehr in den W i n t e r s p 0 r t g e b i e -
t e n unterrichtet nachstehende Ubersicht mit Ergebnissen von 
100 Winterkurorten mit guten Wintersportmoglichkeiten. 

In 100 ausgewählten Winterkurorten wurden im Winter-
halbjahr 1963/64 rd. 7,46 Mill. Ubernachtungen gezahlt, davon 
entfielen 61 Ofo auf die Monate Januar bis Marz. Nach dem in 
emigen Gebieten noch schneearmen Dezember blieb der 
Januar trotz Zunahme um 14,1 % gegenuber dem Vormonat 

Fremdenübernachtungen in 100 ausgewählten Winterkurorten 

Durch-
Fremdenubernachtungen schnitt-

liehe Auf----l-d--l- Zu- (+) bzw. Abnalime (-) enthalts-
Halbjahr ar- gegenüber dem dauer 

- ins- I ~nter 1---- -- -lgleiChen-Zeit-
aller 11~~-Monat us-gesamt 1 d I Vormonat raum des 

an s- Vorjahres F~em-Ilands_ 
gaste I zu Sp.f,zu Sp.2lzu Sp.flzu Sp.2 en gaste 

Anzahl ~o -Tage 
-r--I -2---1-3--1 -4- 1 5 1 6 7-IS 

2518771 I 
1 

Winterhalb- I + 4,7 jahr 1963/64 7462378 - - + 6,8 9,2 5,0 
darunter: 
Dez. 1963 .. 976316 52609 + 2,5 - 4,9 8,0 6,1 
Jan.1964 ... 1114001 42075 +14,1 (-20,0 - 3,1 (-11,5 9,4 6,9 
Febr.1964 . 1722039 57881 +54,6 +37,6 +13,0 +22,6 9,4 6,1 
Marz 1964 . 1 741 688 45807 + 1,1 -20,9 + 6,2 +35,4 9,7 4,8 

hinter den Erwartungen zuruck (Januar gegenliber Dezember 
im Winterhalbjahr 1962/63: 20,7 %; Januar gegenuber De-
zember im Winterhalbjahr 1961162: 33,5 %). Die Zunahme der 
Ubernachtungen im Februar (+ 54,6 0/ 0) gegenliber Januar war 
dagegen weitaus stärker. Der Höhepunkt des Winterreisever-
kehrs lag im März, dessen Ergebnis noch um 1,1 a/o liber dem 
des Februar lag. Die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den 
Wmterkurorten gegenliber dem Vorjahr ist dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Zunahmen der Fremdenübernachtungen in 
den Monaten Februar (+ 13%) und März (+ 6,2%) die durch 
die arktische Kalte verursachten Ruckgange m den entspre-
chenden Vorjahresmonaten (- 6,8% bzw. - 2,6 Ofo) wieder 
ausgeglichen haben; im Januar lag die Zahl der Ubernachtun-
gen allerdings um 3,1 % niedriger als 1963. Bemerkenswert 
ist die beträchtliche Zunahme der Auslanderubernachtungen 
im Februar (+ 22,6 %) und im März (+ 35,4 0/\\), wenn auch 
der Anteil an den Gesamtubernachtungen nur gering ist. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gaste betrug 8 Tage 
im Dezember, 9,4 Tage im Januar und Februar und 9,7 Tage 
im März 1964. Da die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller 
Fremden im Winterhalbjahr 1963/64 nur 3,6 Tage betragen 
hat, kann von einern "echten" Reiseverkehr in den Wmter-
kurorten gesprochen werden. 

Nachstehende Gliederung gibt em Bild von der Zahl der 
U b ern ach tun gen, der Auf e nt haI t s d aue r der 
Gas t e und dem Aus nut z u n g s g rad der F rem -
den b e t t e n nach B e tri e b 5 art e n. 

Die Tabelle zeigt, daß zwei Dnttel aller Fremdenubernach-
tungen auf die Betnebe des Beherbergungsgewerbes entfielen 
(Hotels: 38"/0; Gasthofe: 10%; Fremdenheime und Pensionen: 
18 0/0), wobei das Bettenangebot zusammen aber nur zu 24,2 % 

ausgenutzt worden 1St. Dies mag, abgesehen von dem im Win-
ter weitaus geringeren Reiseverkehr zu einem Teil auf dIe 
kürzere Aufenthaltsdauer der Gaste in den Hotels und Gast-

Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1963/64 (1. Oktober bis 31. Marz) 

Gemeindegruppe 

Land 

Großstadte ......... ___ . _ . _ ...... . 
Heilbader (ohne Seebader ) _ _ _ ___ . 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte . - . . _ - -
KneIppkurorte . . . . . . . .... 

Luftkurorte ........ ..' . . ." . 
Seebader .......... . ..... _ _ _ _ - -
Sonstige Berichtsgemeinden .... . ... . 

Insgesamt ............. . 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ___ . __ .. _. . - - - _ _ _ - - . 
Niedersachsen " ...... . .. . 
Bremen ..... . ....... . 
Nordrhein-Westfalen ......... __ _ 
Hessen.......... .... . ..... , ... 
Rheinland-Pfalz _ _ _ - - - - _ __ 
Baden-Wurttemberg ... . .... . 
Bayern ......... . 
Saarland . .. . ........... , ........ . 
Berlin (West) . __ . ___ - . __ .. . 

Fremdenmeldungen 1) 

Berichts- --- 1- dar~~~e;- I 
gemeInden insgesamt I Auslands- insgesamt _J ___ g_a_st_e_ _ 

Anzahl 
1----2 

1 000 

51 
173 

19 
27 

371 
73 

1710 
2378 

140 
1 

274 
2 

414 
305 
203 
429 
563 
46 

1 

- - -

3 1 

5299,8 
1488,3 

334,5 
176,7 
854,5 
142,1 

I

, 1148,0 
101,0 

22,8 
13,4 

4537,5 

50,9 
8,4 

329,9 
12322,3 

443,4 
552,6 I

, 1638,3 

45,1 
154,4 

1 374,3 
162,8 : 

2433,5 I 
1 529,2 

669,8 1 
2087,2 I 
2689,9 

91,1 
288,7 I 

86,5 
24,4 

311,5 
241,7 

63,6 
288,0 
342,0 

15,1 
66,0 

4 

10831,7 (j 

16927,1 

3450,4 
1402,8 I 5669,8 

729,6 
10276,2 ' 
44434,4 1 

1440,7 ! 
1 149,5 
4510,9 I 

298,8 I' 

7817,3 , 
6248,9 
2465,4 
8698,5 

10716,7 
216,5 
871,1 

Fremdenubernachtungen2 ) 

I Zu- (+) bzw. Durchschnitthche 
Aufenthaltsdauer darunter I Abnahme (-) gegen-

Auslandsgaste uber WH 1962/63 aller' der Aus-
II--ZU-Sp. 4 I zu Sp. 5 Fremden I landsgaste 

_~~no-S~ - -- Ob ---- -- -Tage ---
5 6 I 7 T 8 -- - --9- 10--

1 

2469,1 i 

::::: (I 52,6 
181,6 

17,7 
688,0 

3708,4 

80,9 
331,0 , 
180,4 

44,0 
701,9 
519,8 
123,8 
620,0 
847,9 

27,9 
230,7 

22,8 
2,1 

3,3 
3,7 
3,2 
2,4 
6,7 
8,3 

5,6 
28,8 

4,0 
14,7 

9,0 
8,3 
5,0 
7,1 
7,9 

12,9 
26,5 

+ 3,5 
+ 4,0 

-1- 1,2 
+ 6,2 
+ 7,9 
+14,4 
+ 5,7 

+ 4,9 I 

c- 7,4 
+ 0,2 I + 4,4 
- 0,4 
+ 3,4 I + 6,1 
+ 8,9 
-I 4,8 
_L_ 3,6 
+ 8,7 
+27,9 

-1-10,6 
+ 9,5 

+ 0,5 
+15,9 
+13,4 
- 5,8 
+10,2 
+10,5 

+15,1 
T 7,0 
+14,9 
- 8,9 
T 6,2 
+12,9 
-I 9,6 
+11,8 
+ 8,U 
+ 4,2 
+34,8 

2,0 
11,4 

10,3 
7,9 
6,6 
5,1 
2,3 
3,6 

3,2 
2,1 
3,3 
1,8 
3,2 
4,1 
3,7 
4,2 
4,0 
2,4 
3,0 

2,2 
3,5 

5,0 
3,9 
3,6 
2,1 
2) 
2,3 

1,8 
2,1 
2,1 
1,8 
2,3 
2,2 
1,9 
2,2 
2,5 
1,8 
3,5 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 2) Einseh!. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. 
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Dbernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste 
und Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten 

Durchschnittliche 

Fremdentibernachrungen Auf- I Aus-
Betriebsart enl::!~s- nutzung!) 

1963/ -11962)11963(1962/ 1963/'1 1962rl f963!1-1962/ 
1964 1963, 1964~ 1963 1964 1963 1964,1963 

1 000 1-- sC - -Tage I o,-~ -

Hotels ....... , .. , .... 17 029 I! 16187 381 38 2,0! 2,0 132,1 31,2 
Gasthofe "'" ... ,... 4401 4292 10 10 2,5 I 2,5 15,1 14,9 
Fremdenheime und I 

PensIOnen ." ..... ,. 8 110 7832 18! 18 6,41 6,5 '120,2 20,3 
Beherberguncg_s~g~ew __ er_b __ e_~~~_ 

Er::::::~:n~ . , .. , .. 29 540 1

28 
311 17f6~I' 66 2;61- 2'6-

1
' 24::2123

'8 

H;'~~:t~~:i::';d ........ 3578 3 191 8 8 13,0, 13,2 37,1. 35,4 

Sanatonen ,.,....... 9 265 I 8 854 I 21 21 32,7 1 33,3 1 78,3 i 77,2 

Beherbergungsbetriebe-I' I 1 ' I 1 --1--'--
zusammen " ...... , 42 383140 356 95 I' 95 3,5, 3,5 29'51 28'9 

Privatquartiere ..... .. 2052 1 991, 5 5 9,2 I 9,2 3,4 3,4 
Insgesamt .. , ... , .... '144 434142 347 100 1100 3,61 3,6121,8121,4 

1) Die Ausnutzung bezieht sich auf d,e Bettenkapazitat am 1. April 1963 bzw. 
1962. 

höfen (2 bzw. 2,5 Tage) zurückzuführen sein. Trotz langerer 
Aufenthaltsdauer in den Fremdenheimen und Pensionen (6,4. 
Tage) lag der Ausnutzungsgrad in diesen Beherbergungs-
betrieben mit 20,2 010 allerdings noch niedriger als in den 
Hotels (32,1 0/0). Es ist bekannt, daß viele Fremdenheime und 
Pensionen, besonders an der See, wahrend des Winters ge-
schlossen hatten, so daß die effektive Ausnutzung der ge6ffne-
ten Betriebe wesentlich größer sein wird. In den Erholungs- und 
Ferienheimen betrug die mittlere Aufenthaltsdauer der Gaste 
13 Tage und in den Heilstatten und Sanatorien 32,7 Tage, der 
Ausnutzungsgrad 37,1 010 bzw. 78,3 "I". In allen Unterkunfts-
stätten - ausgenommen Fremdenheime und PenslOnen sowIe 
Privatquartiere waren die Fremdenbetten immerhin etwas bes-
ser belegt als im entsprechenden Vorjahreszeitraum, 

Die Auf e n t haI t s d aue r der Gas t e und die Aus -
nut z u n g der Fr emd e nb e t t e n im Winterhalbjahr 
1963164 in den Gern ein d e g r u p p e n nach Be tri e b s-
art e n zeigt nachstehende Tabelle. 

Gemeindegruppe 

Großstadte 
Heilbader (ohne 

Seebader) ...... , 
Luftkurorte ....... 
Seebader 
Sonstige Berichts-

gemeinden ...... 
Insgesamt ....... 

Beherbergungsbetriebe 
'----,---I-Frem- Erho- Hell-

den-Ilungs- stat-
Ho- Gast- heime und ten 
tels hofe und Fe- und 

Pen- rien- Sana-
I SlOnen heime, torien 

Aufenthaltsdauer in Tagen 
1,9 2,4 

I 

2,8 

I 

7,2 30,3 

4,1 3,8 15,1 17,8 30,9 
3,0 3,5 8,8 1 12,4 41,0 
2,1 2,4 

1 

6,5 19,9 34,9 

I I 1,6 2,2 4,2 8,8 37,8 
1 2,0 1 2,5 1 6,4 1 13,0 I 32,7 1 

Ausnutzung der Fremdenbetten in S~ 

zu-
sam-
men 

2,0 

11,3 
6,3 
5,0 

2,2 
3,5 1 

Pri-
vat-

quar-
tiere 

2,8 

13,4 
9,8 

11,2 

6,6 
9,2 1 

Ins-
ge-

samt 

2,0 

11,4 
6,6 
5,1 

2,3 
3,6 

Großstadte . . . . .. 52,0 I 33,6 46,8 I 32,4 88,3 49,0 48,6 
Heilbader (ohne 1 

Seebader) . . . . . .. 29,2 18,2 27,2 I 58,0 1 77,5 40,0 33,3 

19,3 

7,5 
4,7 
0,2 

Luftkurorte .. , ... , 19,5; 12,0 14'4143'2 78,5 23,1 15,2 
Seebader , ... ,.... 6,3 1 4,7 1,2 10,0 74,1 5,2 2,6 
Sonstige Berichts- 1 

gemeinde_n_,_,_._. _. +-2""6:"'0o-+_1,.,3":,3.,.....,_1",2,c.'",5-c-",33=,'-o6_-=84-;"",1,-7-,,,,2,,,1 ,,,,1:-7---,:2:...,2:-+--:1,,,5:...,6,,-
Insgesamt ........ 32,1 15,1 1 20,2 1 37,1 ! 78,3 29,5 3,4 21,8 

Der Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in den einzelnen 
Betriebsarten wird in starkem Maße vorn Charakter der Ge-
meinden bestimmt, in denen der Beherbergungsbetrieb liegt. 
Dies zeigt sich bei den Betriebsarten des Beherbergungs-

gewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen), 
die in den Großstädten einen Ausnutzungsgrad (52"10, 33,6"10, 
46,8 °/~) aufweisen, der in den anderen Gemeindegruppen bei 
weitem nicht erreicht wird. Der tiefste Stand wird naturgemaß 
in den Seebädern (tote Saison) erreicht. Demgegenüber waren 
die Erholungs- und Ferienheime und besonders die Heilstätten 
und Sanatorien z. T. sogar gut ausgelastet. Der hohe Aus-
nutzungsgrad der Fremdenbetten in den Heilstätten und Sana-
torien weist auf eine Ganzjahressaison hin. Die Privatquar-
tiere spielten naturgemaß in dieser Jahreszeit eine unter-
geordnete Rolle. Der Ausnutzungsgrad von 19,3 °/0 in den 
Großstadten laßt sich dadurch erklaren, daß nur wenige Betten 
angeboten werden, die aber bei großen Veranstaltungen (Mes-
sen, Kongresse) stark in Anspruch genommen werden. 

Der Anteil der Aus I ä n der übe rn ach tun gen an den 
Gesamtübernachtungen betrug im Winterhalbjahr 1963/64 
8,3"10 (Winterhalbjahr 1962/63: 7,9 "10). An der günstigen Ent-
wicklung (+ 10,5 Ofo gegenuber Winterhalbjahr 1962/63) sind 
fast alle Herkunftslander beteiligt. In der Reihenfolge hat sich 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahr nur wenig geändert. 
Nach den US-Amerikanern (+ 9,7 °/0) hat Frankreich (+ 18,3"10) 
den im vongen Winter erreichten zweiten Platz festigen kan-
nen. Die weitere Reihenfolge hat sich allerdings insofern ge-
andert, als die Schweiz (+ 14,2"10) und Italien (- 0,9"10) den 
Platz getauscht haben und Danemark auf Grund der starken 
Zunahme (+ 30,8"10) auf den achten Platz (Winterhalbjahr 
1962/63: 10.) vorgerückt ist. Weitere Veränderungen sind der 
Tabelle zu entnehmen. 

Meldungen und Dbernachtungen von Auslandsgästen 
im Winterhalbjahr 1963/64 

Bundesgebiet einseh!. Berltin (West) 

S tandiger Wohnsitz 
der Fremden 

Mel- I Über- I ;zu- c:)-
dungen. nachtungen hW ' (b ) 

I name-
, der Vber-

I 

nachtun-
(Nicht Staatsangehorigkeit) der Auslandsgaste gen gegen-

tiberWH 
1962/631) 

1000 

VereInigte Staaten .......... 282,4 
Frankreich ............... ,. 165,8 
Niederlande, . . . . . . . 166,0 
Großbritannien und Norduland 

(Vereinigtes Konigreich) ... 124,6 
Schweiz .. ,..,. .. ,. .. ,.,... 118,4 
Italien ,."................ 99,9 
ÖsterreIch ................. 97,3 
Danemark ... . ....... ,.,.. 101,1 
Belgien-Luxemburg .... ,.... 85,3 
Asien .................. 55,3 
Schweden ." ....... , ..... , 70,1 
Stid- und Mittelamerika .,... 37,1 
Spanien ................... 31,8 
Griechenland .... , ... , .... , 27,5 
Turkel ,."................ 23,5 
Afrika ............ , . . . . . . . . 23,6 
Norwegen .,............... 24,8 
Kanada ................... 18,6 
Finnland .. ... . ..... ,.,.. 16,4 
Übrige Lander ... .. ..... 68,6 
Insgesamt ... , ... , ....... '11638,3 

625,1 
367,1 
314,9 

308,1 
263,2 ' 
252,8 
205,3 
181,6 
177,7 
170,0 
143,6 
107,5 

81,2 
75,2 
66,7 
66,6 
52,3 
41,0 
35,5 

172,9 

13708,4 

16,9 
9,9 
8,5 

8,3 
7,1 
6,8 
5,5 
4,9 
4,8 
4,6 
3,9 
2,9 
2,2 
2,0 
1,8 
1,8 
1,4 
1,1 
1,0 
4,6 

100 

----

+ 9,7 
+18,3 
+ 6,4 

+ 2,9 
+14,2 
- 0,9 
+ 7,6 
+30,8 
+13,7 
+15,5 
+19,1 
+ 8,5 
+ 3,4 
+ 9,7 
+24,2 
- 0,7 
+ 3,5 
+15,2 
+11,0 
+10,1 
+10,5 

1) DIe Veranderungen beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

Durch-
schnitt-

liehe 
Auf-

enthalts-
dauer 

Tage 

2,2 
2,2 
1,9 

2,5 
2,2 
2,5 
2,1 
1,8 
2,1 
3,1 
2,0 
2,9 
2,6 
2,7 
2,8 
2,8 
2,1 
2,2 
2,2 
2,5 
2,3 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr nahmen nach Mit-
teilung der Deutschen Bundesbank im Winterhalbjahr 1963164 
um 24,4"10 auf 1,1 Mrd. DM, die Devisenausgaben im Reise-
verkehr um 4,9"10 auf 1,7 Mrd. DM zu. 

In den 2378 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes einsch!. 
Berlm (West) wurden außerdem in Jugendherbergen 1,5 Mil!. 
(+ 15,3"10) und in den Kmderhelmen 4,1 Mil!. (- 2,5"10) 
Fremdenubernachtungen ermittelt. Sta, 

Außenhandel 
Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1964 

Außenhandel im Juni 
Im Außenhandel der BundesrepubIJk Deutschland einsch!. 

Berlin (West) sind für Juni 1964 Einfuhren im Werte von 
4934 Mll!. DM und Ausfuhren für 5402 Mill. DM angemeldet 
worden. Das waren in der Einfuhr 15,5 "/0 (U1Jter Ausschluß der 

Auslandsbezüge von Regierungsgütern sogar nahezu 29 0/0) 
mehr als im Juni 1963. Im gleIchen Zeitabschnitt hat der Aus-
fuhrwert um etwa 23 °/0 zugenommen. Gegenuber dem Mai 
d. J. ist die Emfuhr um rund 12 "/0, die Ausfuhr um etwa 5°/0 
angestiegen. Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist zu be-
nicksichtigen, daß dJe Zahl der Arbeitstage in den bei den 
Vergleichsmonaten niedriger als im Berichtsmonat gewesen ist. 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBlIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

EINFUHR 

STAT. BUNDESAMT 4148 Bundesgebiet "nschl Berlln(West) 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Jum d. J. mit einem Aus-
fuhruberschuß in Hohe von msgesamt 471 Md!. DM gegen-
tiber 126 MIlI. DM 1m JUlll 1963 und 738 MIlI. DM im Vor-
monat. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 
Gesamtüberblick 

In den ersten sechs Monaten d. J. erreichte dIe Einfuhr einen 
Wert von 27,4 Mrd. DM und lag damIt um knapp 8 % hoher 
als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Bei Ausschaltung der 
sog. "Regierungseinfuhren" errechnet sIch ein Importzuwachs 
um rund 14 %. Dagegen hat die Ausfuhr dem Werte nach um 
etwa 16 % auf 31,8 Mrd. DM zugenommen, so daß der Aktiv-
saldo der Außenhandelsbilanz insgesamt von 1,9 auf 4,4 Mrd. 
DM gestiegen 1St. 

Außenhandel nach Warengruppen 

An der Ein f uhr im 1. Halbjahr 1964 sind Waren der Er-
nährungswirtschaft und der gewerbl1chen Wirtschaft etwa im 
Verhaltnis 1: 3 beteiligt gewesen. Gegenliber der vorjähngen 
Vergleichszeit haben absolut und relativ am starksten die Be-
züge an Rohstoffen und Halbwaren zugenommen, und zwar 
(jeweils in Millionen DM) 

unter den Rohstoffen (+ 836) insbesondere Rohöl (+ 347), 
Wolle und Baumwolle (zusammen + 147) SOWIe Eisenerze 
(+ 146) und 
unter den Halbwaren (+ 630) insbesondere NE-Metalle 
(+ 263, darunter Kupfer + 148), Schrott (+ 91) sowie 
Schnittholz und Holzmasse (zusammen + 91). 

Auch Vorerzeugmsse (+ 392) sind in größerem Umfang als 
im Vorjahr importiert worden, darunter vor allem Chemi-
kalien emschl. Kunststoffe (+ 108), PapIer und Pappe (+ 72) 
sowie Stab- und Formeisen (+ 54). Dem stand - vorwiegend 
durch die geringeren "Reglerungseinfuhren" bedingt - ins-
gesamt gesehen emRlickgang des Einfuhrwertes fur Enderzeu~l
nisse gegenuber, obgleich die Importe eimger wichtiger Wa· 
rengruppen, wie Maschinen (+ 163), elektrotechnische Erzeug-
nisse (+ 122), Kleidung (+ 93) sowie feinmechanische und 
optische Erzeugnisse (+ 52) verhaltnismaßig stark gestiegen 
sind. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Juni 1964') 

I 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

Januar/Juni 19641) 

1 

Zu-(+) 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. 1 Jan./ 

Mai 1 Juni -ausfuhr Juni 
Mill. 1964 1963 Mill. 1963 DM --~-~- DM -_._-~%~ ---

Einfuhr insgesamt') ....... 149341' +12,4 ! +15,5 27422 i 
Ernahrungs~irtschaft .... 1196 + 9'91 +26,7 6660 1 

Lebende TIere ........ 26 -18,8 -18,8 216 
N ahrungsmi ttel ! 
tierischen Ursprungs. . . 213, + 7,0 + 22,4 1 361 I 
pflanzlichen Ursprungs. 758 +10,2 +27,4 4039 

100 
24,3 

0,8 

5,0 

I + 7,6 
+ 8,3 
+18,0 

+ 8,3 

Genußmittel .......... 199 +17,1 +40,1 1044[' 
Gewerbliche Wirtschaft .. 3674 +12,7 +11,5 20501 

14,7 + 7,6 
3,8 + 9,4 

74,8 + 7,1 
Rohstoffe ......... ... 888 - 0,4 + 23,0 5348 19,5 +18,5 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . 831 + 14,3 + 35,8 44531 
Fertigwaren ........... 1955 +19,1 - 0,3 10701 

Vorerzeugnisse ....... 742 +17,6 +32,3 3900 

16,2 +16,5 
39,0 - 1,0 
14,2 +11,2 

Enderzeugnisse ....... 1213 +19,9 -13,4 6800 i 24,8 - 6,8 

Ausfuhr insgesamt2 ) •••••• 

Ernahrungswirtschaft .... 
Gewerbhche Wirtschaft 
Rohstoffe.. . ..... . 
Halbwaren . '" .... . 
Fertigwaren ......... . 

Vor erzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse ... .. 

darunter: 
Maschinen. .. 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge ... . 
ElektrotechnIsche 

Erzeugnisse ... . 
Feinmechanische und 

optIsche Erzeugnisse, 
Uhren .......... . 

5402 + 5,4 + 22,8 31 777 ; 
121 - 9,0 +34,4 810 I' 

5261 + 5,9 +22,7 30844, 
209 ,- 7,7' -I- 3,0 1279' 
479 [ + 3,51 +10,6 2834 

4572 + 6,0, +25,2 26730, 
1 0031 + 6,3' + 30,1 5847! 
3569 + 5,9

1 

+23,9 20883' 

1140 + 2,8 +22,7 6701 I 
631 +53,7 -35,1 431 

826 -t 12'81 +34,5 4657 

460 - 1,3 +24,7 2745 

1 I 
148 + 9,61 +10,4 836 

100 +15,9 
2,5 +34,6 

97,1 +15,5 
4,0 + 6,2 
8,9 T 7,2 

84,1 

I 

+17,0 
18,4 +19,7 
65,7 +16,2 

21,1 1 +13,8 
1,4 

I 
-24,4 

14,7 +26,1 

8,6 +15,8 

1 2,6 + 3,7 I 
') Voriaufige Ergebnisse. - 2) Einseh!. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Unter den Waren der Ernahrungswirtschaft, deren gesamter 
Einfuhrwert sich im Vergleich zur ersten HäUte 1963 um 
512 Mlll. DM erhoht hat, sind vor allem große re Importe von 
Mais (+ 116), OUnichten (+ 104), Fleisch und Fleischwaren 
(+ 98), Kaffee (+ 75) sowie Obst und Sudfrtichten (+ 62) 
gemeldet worden, wahrend beispielsweise die Bezuge von 
Eiern und Eiprodukten (- 52), Konserven (- 42) sowie von 
Olkuchen (- 34) niedriger gewesen sind. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
BundesgebIet elnschl Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt2.) ...... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
VereInIgte Staaten und 

Kanada ........... . 
Ubnge Lander3 ) ••• 

SonstIge Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afnka .. .. .. . .. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien l ) ••.••.••.... 

Austrahen und Ozeanien 
Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt2) •••••• 

OECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ....... . 
EFTA-Lander 
VereInigte Staaten und 
Kanada... .. .... .. 

ÜbrIge Lander') ...... . 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ....... . 
Europa. '" ..... .. 
AfrIka ...... .. . 
l\httel- und Sudamerika 
ASIen l ) ..•...•..... 

Australien und Ozeanien 
Ostblock-Lander ... 

MiII. 
DM 

4934 
3518 
1 745 

906 

714 
153 

1207 
89 

356 
373 
324 

65 
201 

5402 
4241 
2033 
1498 

433 
277 

961 
124 
241 
251 
288 

57 
182 

Juni 1964') Januar/Juni 1964') 
! - - :-Zu- ( + ) 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

i Anteil bzw.Ab-
I an der nahme 
! Ge~amt- (-) 

I b~~. 1~~~/ 
Mai 1 Juni I-aUSfUhr Juni 
19~4 I 1963 Mil!. 1963 

% DM - - -S~- -

+12,4

1

1 
+15,5 274221100 1

1 

+ 7,6 
+14,9 +10,5 19327, 70,5 + 5,8 
+14,3 +25,1 9142' 33,3 I +11,2 
+11,6 ~ 18,3 5020 18,3 + 8,1 

-1-20,4 '-21,5 4137 
-:-17,71 +34,2 1028 

+ 3,2! +30,8 6994 
+ 27,1 + 7,2 445 
- 5,1 '+69,5 2123 
+ 6,91 +23,9 2118 
- 3,0 +12,5 1956 
+54,8' +54,8 352 
+ 34,9

1 

+ 27,2 1 060 

+ 5,4 +22,8 31777 
+ 7,1' + 22,1 24802 'I 

+ 6,8 +21,7 12034 
+ 8,71 +20,8 8525 

+ 5,6' 1-31,2 2577 
-I- 3,7 +18,9 16661 

- 1 +23,5 5833 
-12,1 +18,1 739 
-+ 3,0 I' 1-36,2 1442

1 

-+- 9,6 + 24,9 1 467 
- 4,6! '18,5 1866 I 
+ 5,6 + 9,6 319 ' 
- 3,2 [ -j 38,9 1040 I 

15,1 

3,7 I' 

25,5 
1,6 
7,7 
7,1 
7,1 
1,3 
3,9 

- 8,3 
+16,4 

+12,9 
+ 4,7 
-t 41,4 

100 
78,1 
37,9 
26,8 

8,1 
5,2 

18,4 
2,3 
4,5 
4,6 
5,9 
1,0 
3,3 

I + 6,3 

1

-1,4 

I 

+19,7 
+ 6,2 

: +15,9 

1 

+16,0 
+18,2 

I +13,5 

I +17,3 
+11,8 

I

1 +14,5 
, +24,2 

I

, +21,3 
+ 8,5 
+12,5 

, + 6,3 
i +20,6 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Schlffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - 3) Einseh!. Japan. - ') Ohne Japan. 
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· Die Zunahme der Aus f uhr um insgesamt 4355 Mil!. DM 
war maßgebend von den höheren Exporten an Fertigwaren 
(+ 3876) bestimmt, die bei einem Anteil an der Gesamtaus-
fuhr von 84 % allein 89 % des Wertzuwachses auf sich ver-
einigten. Unter ihnen hatten (jeweils in Millionen DM) Kraft-
fahrzeuge (+ 965). Erzeugnisse des Maschmenbaues (+ 812) 
sowie chemische Erzeugnisse (+ 571) die grbßte Bedeutung, 
sodann elektrotechnische Erzeugnisse (+ 374) und Erzeugnisse 
der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 306). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Der Warenaustausch mit den EWG-Umdern hat sich - ins-

gesamt gesehen - vom 1. Halbjahr 1963 zu 1964 weiter ver-
stärkt, und zwar in der Einfuhr um 11 % und in der Ausfuhr 
um 18 %. Dadurch entfielen von der gesamten Zunahme in 
der Einfuhr .allein 48 % und in der Ausfuhr 43 % auf den 
Außenhandel mit den EWG-Partnern, also wesentlich mehr, 
als es ihrem Anteil am gesamten Außenhandel entsprochen 
hätte (33 bzw. 38010). Hinter diesen Gesamtzahlen verbergen 
sich allerdings sehr unterschiedliche Entwicklungen im Wa-
renaustausch mit den einzelnen Mitgliedslandern. Dabei ist 
besonders bemerkenswert, daß in der Ausfuhr nach ItalIen, die 

von 1962 zu 1963 im 1. Halbjahr um 25% und im 2. Halbjahr 
sogar um 40 % zugenommen hatte, in der ersten Hälfte d. J. 
nur eine Zuwachsrate von rund 2 % zu verzeichnen gewesen 
1St. 

Im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern, die im Zeitab-
schnitt Januar/Juni d. J. insgesamt rund 18°h unserer Einfuhr-
waren geliefert und umgekehrt etwa 27 % unserer Ausfuhr-
waren abgenommen haben, sind die Einfuhren aus Schweden 
und dIe Ausfuhren nach Großbritannien in besonderem Maße 
gestiegen. Andererseits blieben die Importe und Exporte im 
Außenhandel mit Norwegen, der Schweiz und Osterreich hin-
ter der Gesamtentwicklung zurück. 

Beim Außenhandel mit Nordamerika, der vom gesamten 
Außenhandel der Bundesrepublik in der Einfuhr etwa 15% 
und in der Ausfuhr rund 8 % ausmacht, stand einer Abnahme 
des Emfuhrwertes (- 8 0/0) eine erhebliche Zunahme des Aus-
fuhrwertes (+ 17 % ) gegenuber. Im übrigen fallen die ver-
hältnismaßig starke Steigerung (+ 41 %) der Importe aus afri-
kanischen Landern - insbesondere aus Libyen - sowie der 
Rlickgang der Importe aus einigen asiatischen Ländern (haupt-
sächlich aus Iran) auf, die sich zum Teil aus einer Verlagerung 
der Erdölbezüge ergaben. SchI. 

Versicherungen 
Kapitalanlagen der Individualversicherungen 

im Jahr 1963 
Der Untersuchung liegen, wIe in den vorangegangenen 

Jahren, die vom Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs-
und Bausparwesen zur Verfugung gestellten Unterlagen aus 
den Jahres- bzw. Vierteljahresstatistiken zugrundei). 

1. Lebensversicherung 
Lebensversicherungsgeschäft weiterhin 

sehr ergiebig 
Das Lebensversicherungsgeschäft hat sich auch im Jahre 

1963 als sehr ergiebig erWIesen. Insgesamt sind im vergange-
nen Jahr bei den im Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) tati-
gen großen Lebensversicherungsunternehmen 4,38 Millionen 
Versicherungsverträge mit einer Versicherungssumme von 
16,74 Mrd. DM2) neu abgeschlossen worden. Der Versiche-
rungssumme nach war der Neuzugang an Lebensversicherun-
gen um 1,73 Mrd. DM oder um 11,5% größer als im Jahre 
1962. Eine starke Steigerung hat vor allem die Großlebens-
versicherung3 ) erfahren, wodurch sich der Anteil (lieser Ver-
sicherungs sparte am Neugeschäft von 69 "/0 im Jahre 1962 auf 
71 "/0 im abgelaufenen Jahr erhbhte. Die Versicherungssumme 
je neu abgeschlossenen Vertrag stIeg im Gesamtdurch;chnitt 
des Neugeschafts von 3595 auf 3826 DM (+ 6,4%) und bei 
den neuen Großlebensverslcherungs-Verträgen allein von 
8492 auf 9 017 DM (+ 6,2%). Durch das ergiebIge Neugeschaft 
ist auch der Versicherungsbestand wiederum betrachtlich an-
gewachsen; Ende 1963 wurden von den erfaßten Lebensver-
sicherungsunternehmen insgesamt 47,32 MIllionen Vertrage 
mIt einer Versicherungssumme von 99,21 Mrd. DM verwaltet. 
Der Nettozuwachs der VersIcherungssumme hat mit 11,85 
Mrd. DM den des Vorjahres (10,72 Mrd. DM) um uber eine 
MIlliarde DM übertroffen. 62,82 Mrd. DM oder 63 "/0 des ge-
samten Bestandes entfallen auf dIe Großlebensversicherung. 

Durch die Ausdehnung des Versicherungsgeschafts haben 
sich BeItrags aufkommen und Leistungen der LebensversIche-
rungsunternehmen erneut erhöht. An Bruttopramien sind im 
vergangenen Jahr insgesamt 4,56 Mrd. DM eingegangen; die 
Prämieneinnahme war damit um 13% höher als 1962. Mehr 
als zwei Drittel stammten wiederum aus dem Groß lebens-
geschäft4). Die Leistungen der Lebensversicherungsunterneh-
men fur Todes- und Erlebensfalle betrugen im Benchtsjahr 

1) Ohne die Vermögens anlagen von Sterbekassen und ohne die-
jenigen der klemeren Schaden- und Unfallverslcherungsunter-
nehmen. - 2) Emschl. Wlederinkraftsetzungen, Erhöhungen (nur 
betragsmäßig) und sonstigen Zugangen. - 3) Vertrage mit Ver-
sicherungssummen tiber 5 000 DM. - ') Emschl. Rlslko- und Ren-
tenversicherung. 
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1 322 Mill. DM, das sind 390 Mill. DM odel 42010 mehr als im 
Vorjahr. Dazu kommen noch Leistungen für Ruckkäufe in 
emem Gesamtbetrag von 180 Mill. DM (1962 = 165 MIll. DM). 

Erhöhte Vermögensneuanlagen 
1963 haben dIe Lebensversicherungsunternehmen zwar 

wiederum einen grbßeren Betrag als im Vorjahr zur lang-
fristigen Kapitalanlage verwendet, die Steigerung war aber 
nicht mehr so stark wie 1962. Insgesamt betrugen im Berichts-
Jahr die Bruttoneuanlagen 4,03 Mrd. DM5) (ohne Ausgleichs-
forderungen). womit die neuen Vermögensanlagen aus dem 
Vorjahr um 354 Mill. DM oder um 10 % übertroffen wurden; 
im Jahr 1962 war eine Erhöhung um 444 Mill. DM bzw. um 
14 "/0 erzielt worden. In diesen Bruttozahlen smd jedoch die 
Anlagen aus Rückflussen mitenthalten. Nach Absetzung der 
Vermögensabgange ergibt sich bei den Lebensversicherungen 
fur 1963 rechnerisch eine Nettozunahme des Vermögens-
bestandes von 2,87 Mrd. DM6) gegenuber 2,70 Mrd. DM im 
vorangegangenen Jahr. Rund 64 % der Prämienemnahmen 
wurden somit 1m Berichtsjahr vermogenswirksam angelegt 
(1962 = 68010). 

5) Nach der VierteljahresstatIstik des Bundesaufsichtsamtes für 
das Verslcherungs- und Bausparwesen ilber die Vermbgensanlagen 
von 100 LebensversICherungsunternehmen. - 6) Die tatsachliche 
Erhohung der Vermögensanlagen (ohne AusgleIChsforderungen) 
betragt ,m Jahr 1963 jedoch nur 2,81 Mrd. DM; die Differenz ist m 
der HauptsaChe darauf zurückzufuhren, daß die ausgeWIesenen 
"Abgange" zum Tell auf Schatzungen beruhen. 

Tabelle 1: Bruttozugange der Vermogensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmen 

Bundesgebiet emschl. BerUn (West) 
MIlI.DM 

Art der Anlagen 1961 1962 I 1963 
I 

Hypothekenforderungen 
darunter: 

885,5 j 845,2 987,6 

auf Wohnungsgrundstucken . . . . . . .. .. 763,8 762,0 891,0 
Schuldscheinforderungen und Darlehen. . . . . .. 1313,5 1534,9 1479,0 

darunter an: 
Korperschaften des offentlichen Rechts l ) ... . 

Industneunternehmen ....... ........... . 
Kredltinstitute ....... .......... . ... . 

Wertpapiere ... .... ................... . 
darunter: 

307,6 
763,0 
163,6 
586,2 

447,7 
784,4 
232,7 
794,2 

505,4 
669,5 
210,9 
973,8 

Anleihen der offentliehen Hand.. ....... 84,5 142,2 169,1 
Pfandbnefe und Kommunalobligationen ... 261,7 371,4 531,5 

Darlehen auf VersIcherungsscheine .... ..... 87,6 94,0 105,7 
Grundstucke ............ . . . . . . . . .. .... 340,5 378,5 463,3 
Beteiligungen .. ... .......... 20,9 1

1 31,6 I 22,7 
-Gesa-nltzugang-~ .. -:-:-:-~ ... --:.---:-. :---:---13234'2 I 3 678,4 I 4 032~C 

Gesamtabgang . .... .... .... 866,7 i 979,4 11157,6 
Nettozugang . . . . .. 2367,5 2699,0 2874,5 

1) Elnsch!. offenthcher Unternehmen. 



Wie in den letzten Jahren waren auch 1963 wieder 
S c h u I d s c h ein f 0 r der u n gen und Dar I ehe n an 
allen neuenVermögensanlagen der Lebensversicherungsunter-
nehmen am stärksten beteiligt. Mit insgesamt 1479 MUL DM 
wurden allerdings um 56 Mill. DM weniger neue Schuldschein-
darlehen ausgereicht als 1962; dadurch ist auch ihr Anteil an 
den gesamten neuen Kapitalanlagen von 42% im Jahre 1962 
auf 37 Ofo im Jahre 1963 zuruckgefallen. 

Die Aufgllederung der Schuldscheindarlehen nach Kredit-
nehmern7) hat sich 1963 unterschiedlich entwickelt. Bei den 
Aus lei h u n gen der Lebensversicherungsunternehmen an 
off e n tl ich - re eh t I ich e K ö r per s c ha f t e n (ein-
schließlich öffentlicher Unternehmen) setzte sich 1963 - vor 
allem wohl im Zusammenhang mit dem weiterhin hohen Be-
darf der Kommunen an Finanzierungsmitteln - die EntwiCk-
lung des letzten Jahres, wenn auch abgeschwächt, fort. Mit 505 
Mil!. DM8) wurden der öffentlichen Hand um 57 Mill. DM bzw. 
um fast 13 Ofo mehr langfristige Kredite gewährt als 1962 
(+ 140 MUL DM oder + 46%). Demgegenüber sind die Kr e-
d i t e an I n d u s tri e u n t ern e h m e n von 784 Mill. DM 
im Jahre 1962 auf 670 Mil!. DM im Berichtsjahr zurückgegan-
gen. Diese rucklimfige Bewegung, die sich bereits 1962 ange-
deutet hatte, hängt einmal mit dem geringeren Bedarf der ge-
werblichen Wirtschaft an Investitionskrediten zusammen, zum 
anderen aber auch damit, daß sich die Industrie die notwen-
digen Mittel 1963 in starkerem Ausmaß durch Emission von 
ObligatiOnen beschafft hat. Auch an Kr e d I tin s t i tut e 
wurden mit 211 Mil!. DM etwas weniger neue Darlehen ge-
wahrt als im Jahr zuvor (233 Mill. DM). Diese Kredite werden 
von den Instituten zum größten Teil an die pnvate und öffent-
liche Wirtschaft weitergeleitet, und zwar vor allem fur "son-
shge Zwecke", zu einem kleineren Teil auch für den Woh-
nungsbau. Durch die unterschiedliche Entwicklung hat sich der 
j\nteil der einzelnen Kredllnehmergruppen an den gesamten 
neuen Schuldscheindarlehen etwas verandert. Auf Darlehen 
an die offentliche Hand entfielen 1963 34% (1962 ce 29"/0), auf 
Industriekredite 45 Ofo (51 "/0) und auf Ausleihungen an Kredit-
lilshtute 14 % (15 "/0) aller neuen Schuldschemdarlehen. 

Der Industrie sowie der ubrigen privaten und öffentlichen 
Wirtschaft wurden 1963 nach den Unterlagen des Bundes-
aufsichtsamtes Darlehen im Gesamtbetrag von 1 005 Mil!. DM 
(ohne Kredite fur den Wohnungsbau) neu gewahrt, das ist 
um 63 Mil!. DM oder 6% weniger als im Vorjahr. Die bran-
chenmäßige Aufgliederung dieser Kredite zeigt eine rech! 
unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen7). Erhebllch weniger neue Mittel wurden vor allem 
der Montanindustrie, der chemischen, der elektrotechnischen 
und der Papienndustrie, der EBM-Industne sowie der Bau-
wirtschaft zur Verfugung gestellt. Insgesamt wurden diesen 
Wntschaftsgruppen 372 Mil!. DM neue Darlehen gegeben 
gegenuber 551 Mil!. DM Im Jahr 1962; damit ging ihr Anteil 
an allen branchenmaßig aufgegliederten Krediten von 52 Ofo 
lln Jahre 1962 auf 37 % zuruck. Bei den belden erstgenannten 
Gewerhegruppen durfte der Ruckgang u. a. auch damit zusam-
menhängen, daß Montanbetriebe und chemische Werke 1963 
stark an den Emissionen von IndustrieobligatIOnen beteiligt 
waren. Demgegenüber flossen den Unternehmen fast aller an-
deren Wntschaftszweige von den Lebensversicherungen mehr 
Mittel zu als Im Vorjahr. Dies tnfft insbesondere auf die Ver-
kehrsunternehmen, die Versorgungsbetriebe und auf sonstige 
wirtschaftliche Unternehmen der öffentlichen Hand sowie auf 
den Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau zu. 

Dem H y pot h e k engeschaft haben sich die Lebensver-
sicherungsunternehmen 1963 In starkerem Umfange gewidmet 
als im Jahr zuvor. Mil 988 Mil!. DM neugewahrten Hypothe-
karkrediten wurde hier das BeleIhungsvolumen des Vorjahres 
um 142 Mil!. DM oder um 17 "/" ubertroffen; dadurch hat sich 
Ihr AnteH an allen neuen Kapitalanlagen von 23 auf 24 % 

erhoht. 90"10 aller neuen Hypotheken dienten dem Wohnungs-
7) Die in der VersicherungsstatlstJk vorgenommene Gliederung 

nach Kredltnehmel'n bzw. WIrtschaftszweigen weIcht zum Tell von 
der bei den übrigen WirtschaftsstatistJken seit 1962 allgemem ein-
geführten Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961) ab. 
Die Ergebnisse der VerSIcherungsstatistik sind daher mIt den-
Jelllgen der übrigen WIrtschaftsstatIstIken nur mit Emschr<inkun-
gen vergleichbar. - 8) Darunter 125 Mill. DM an öffentliche Unter-
nehmen. 

bau, die restlichen wurden vorwiegend auf gewerblich ge" 
nutzte Grundstücke gewahrt. 

Insgesamt haben die Lebensversicherungsunternehmen dem 
Wo h nun g s bau im Berichtsjahr 1 286 Mil!. DM9) zu-
gefuhrt. In diesem Betrag sind neben den bereits erwähnten 
Wohnbauhypotheken auch die dem Wohnungsbau dienenden 
Kommunalkredite und Globaldarlehen an Kreditinstitute so-
wie die Aufwendungen der Versicherungsunternehmen für 
Eigenbauten enthalten. 

Tabelle 2: Wertpapierkäufe der Lebensversicherungs-
unternehmen 

Bundesgebiet eins chI. Berldn (West) 
M!ll. DM 

Art der Wertpapiere 1961 I 1962 1963 
T.HJI2-:H.j·IT.HJl2.Hj. 1. HJT2:HT. 

I I Anleihen und Schatzanweisungen 

I I 
von offenclich-rechtlichen 
Korperschaften .............. 60,9 23,3 71,8 69,9 99,5 69,6 
darunter: 
Bund und Lander ........... 43,3113,o 22,3

1 

36,4 42,1 I 29,8 
Ausländische Staatsanleihen ... 3,5 1,0 6,1 1,9 2,4 0,3 

Pfandbriefe ............. ..... 75,8 108,1 [109,9 183,3 143,0 220,7 
Kommunalobligationen .... ""I ",' I "," .. ,. ",' ",' Industrieobligationen ........... 9,8 14,6 41,1 I 40,8 39,9 36,1 
Sonstige Wertpapiere (einschI. 

126,9 87,6 138,1 60,51 85,3 111,8 Aktien) ..................... 
RM-Werte .................... 0,2 1,0 i - 0,0 - -

Zusammen ......... 318,51265,91392,7 400,4 441,3 532,5 

Der Erwerb von Wer t p a pie ren hat erneut stark zu-
genommen. 1963 haben die Lebensversicherungsunternehmen 
insgesamt 974 Mil!. DM in Wertpapieren angelegt, das sind 
um 180 Mill. DM oder 23% mehr als im vorangegangenen 
Jahr; die Wertpapierkäufe haben damit das Volumen der neu 
gewahrten Hypothekenkredite fast erreicht. In der Haupt-
sache wurden wiederum Pfandbriefe und Kommunalobligatio-
nen erworben, und zwar für insgesamt 532 Md!. DM oder um 
43 % mehr als 1962; der Ankauf von Kommunalobligationen 
allein hat sich sogar mehr als verdoppelt. Dadurch stieg der 
Anteil der Schuldverschreibungen von Realkredilinstituten an 
allen neuen Effektenkäufen von 47 auf 55 %. Um fast ein Fünf-
tel größer als im Vorjahr war auch die Neuanlage in Anleihen 
und Schatzanweisungen der öffentlichen Hand; fur diese Wert-
papierart haben die Lebensversicherungsunternehmen 1963 
insgesamt 169 Mill. DM neu in ihr PortefeUIlle übernommen 
(1962 ce 142 Mill. DM). Die Dividendenwerte nehmen zwar 
weiterhin die zweite Stelle innerhalb der neuen ~Wertpapier
anlagen ein; mit 197 Mill. DM wurde aber nur etwa der gleiche 
Betrag für den Ankauf von Aktien verwendet wie Im VOrjahr 
(199 Mill. DM). Trotz des erheblich größeren Angebots aL~ 

Markt war auch der Neuerwerb von Industneobllgationen 
etwas geringer (76 gegenüber 82 Mil!. DM). Bei den Unter-
nehmen der übrigen Versicherungszweige war die Entwick-
lung der Wertpapierkäufe übrigens recht unterschiedlich. 
Emen höheren Betrag als im Vorjahr, nach den Ergebnissen 
der VIerteljahresstatistik, haben nur die Schaden- und Unfall-
versicherungen der Anlage von Effekten zugeführt; bei den 
Pensionskassen und bei den Ruckversicherungsunternehmel1 
blieb 1963 der Erwerb von Wertpapieren hinter dem Vorjahr 
zuruck. 

Für den Erwerb von G run d s t u c k e n sowie fur den 
Neu- oder Wiederaufbau eigener Gebaude haben die Lebens-
versIcherungsunternehmen 1963 ebenfalls einen höheren Be-
trag (um 85 Mil!. DM) aufgewendet als im Vorjahr, und zwar 
insgesamt 463 Mill. DM. Davon entfallen 257 Mil!. DM auf 
eigene Wohnbauten und 205 Mil!. DM auf gewerblich genutzte 
Grundstucke. Die sogen. Pol i c e dar I ehe n, das sind Dar-
lehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheme, haben 
sich von 94 MIl!. DM auf 106 Mil!. DM erhöht. Dagegen waren 
die neuen Be t e i II gun gen mIt 23 Mil!. DM um uber em 
Viertel niedriger als 1962 (32 Mill. DM). 

Vermögensbestand stärker gestiegen 
als im VOTjahr 

Der gesamte Vermögensbestand der im Bundesgebiet 
emsch!. Berlin (West) täligen LebensverslchelUngsunterneh-

9) Ohne mittelbare LeIstungen fur die WohnungsbaufinanzIerung 
durch Pfandbrieferwerb. - Nach Angaben des Verbandes der 
Lebensversicherungsunternehmen e. V. 
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men hat Ende 1963 einschl. der Ausgleichsforderungen eme 
Höhe von 22,26 Mrd. DM erreicht (Ende 1962 = 19,36Mrd. DM). 
Die echten Kapitalanlagen, d. h. die Vermögensanlagen ohne 
die Ausgleichsforderungen, stellten sich zum gleichen StIchtag 
auf 20,25 Mrd. DM gegenuber 17,44 Mrd. DM am Ende des Vor-
jahres. 

Entsprechend der Bewegung bei den Neuanlagen hat sich 
der Gesamtbestand an Schuldscheindarlehen 1963 zwar etwas 
schwächer erhöht als 1962; innerhalb der echten Kapitalanla-
gen (ohne Ausgleichsforderungen) stehen SIe aber mit einem 
Gesamtbetrag von 7,98 Mrd. DM nach wie vor weitaus an der 
Spitze aller Vermögenswerte; ihr Anteil ist allerdmgs leicht 
(von 40,3 auf 39,4 %) zunickgegangen. Den zweiten Platz nah-
men Ende 1963 die Hypothekarforderungen mit 5,36 Mrd. DM 
oder 26,5 % ein. Auf die WertpapIeranlagen der deutschen 
Lebensversicherung entfielen 3,90 Mrd. DM oder 19,3 %, auf 
ihren Grundbesitz 2,47 Mrd. DM oder 12,2 "la. Trotz der ver-
stärkten Neuanlagen haben sich die Anteile der drei oben-
genannten Vermögensarten am Gesamtbestand der echten 
Kapitalanlagen gegemiber dem Stand von Ende 1962 aller-
dings nur geringfugig erhöht. 

Die Ausgleichsforderungen haben - in der Hauptsache be-
dingt durch dIe mit Gesetz vom 19. Marz 1963 erfolgte Auf-
besserung der Leistungen aus Renten- und Pensionsversiche-
rungen sowie aus Kapitalzwangsversicherungen - etwas zu-
genommen; SIe sind Ende 1963 mit einem Gesamtbestand von 
2,01 Mrd. DM ausgewiesen gegenuber 1,92 Mrd. DM Ende 1962. 
Ihr Gewicht innerhalb der gesamten Vermögens anlagen deI 
Lebensversicherungsunternehmen hat SIch geringfuglg ver-
andert; ihr Anteil betrug 9 0 /0 (Ende des Vorjahres = 9,9"/0). 

2. Ubrige Zweige der Individualversicherung 

Auch bei den ubngen Zweigen der IndivIdualversicherung 
war eine betrachtliche Zunahme der Vermogensanlagen zu 
verzeichnen, das Ausmaß der Zuwachsraten war hIer aller-
dings recht unterschiedlich. 

Pensionskassen 
Die Pensionskassen weisen nach den Lebensversicherungs-

unternehmen den zweithöchsten Vermögensbestand auf, und 
zwar insgesamt 6,71 Mrd. DM; er ist 1m Jahre 1963 um 629 
MilI. DM angewachsen, das ist etwas weniger als im Jahr 
vorher (649 Mill. DM). In der Struktur ahneIn die Vermögens-
anlagen der Pensionskassen denen der Lebensversicherungs-
unternehmen. Die Schuldscheindarlehen sind hIer aber etwas 
stärker gestiegen als der Wertpapierbestand. Die relativ star-
ste Steigerung (+ 22 %) hat WIederum das Grundvermögen 
erfahren. Im elllzeinen smd dIe gegen Schuldschein gewährten 
Darlehen Ende 1963 mIt einem Betrag von 2,14 Mrd. DM 
(44 % der echten Kapitalanlagen), der Effektenbesitz mit 1,28 

Mrd.DM 
40 

30 

20 

10 

VERMOGENSANLAGEN DER INDIVIDUAL VERSICHERUNG 
Bestand am Jahresende 

1=lndlvldualversicherung Insgesamt 
ohne Sterbe kassen 

L = Lebensversl _herung 

1959 1960 1961 1962 1963 

AusgleIchs-
forderungen 
und ubrrge 
Vermogens-

anlagen 

Wertpapiere 

SchuldscheIn-
forderungen 

und Darlehen 

Hypotheken-
forderungen 

Grundstucke 

STAT BUNDESAMT -1407 
1959 BUIlde3geble1 (ohne Saarland) emschL Bellm (West); 
ab 1960 Bundesgebiet OIosch I. Ber I In IWesll 

Mrd. DM (26"/0) und dIe HypothekarkredIte mit 860 Mill. DM 
(18 0/0) ausgewlE'sen. DIe Ausgleichsforderungen haben sich 
zwar ebenfalls (aus den bereits angefuhrten Grunden) erhöht, 
ihr Anteil am gesamten Vermogensbestand ist aber von 28 "lu 
auf 27 "/" zuruckgegangen 

Ubrige VersIcherungszweige 

Bei den S c h ade n - und U n fall ver s ich e run 9 s -
u n t ern e h me n wurde Ende 1963 ein Vermögensbestand 
von insgesamt 5,54 Mrd. DM festgestellt. Er 1st im abgelaufe-
nen Jahr nur geringfugig starker ges1Jegen als 1962, namlich um 
476 gegentiber 468 MilI. DM. DIE' größere Nettozunahme be-
ruht vor allem auf der erhöhten Neugewahrung von Schuld-
schemdarlehen und Hypothekarkredlten; dIese bei den Ver-
mogensarten sind 1963 um zusammen 155 MilI. DM gestiegen 
gegenuber einer Zunahme von nur 115 MilI. DM im Vorjahr. 
Der Wertpapierbesitz hat sich etwa im gleichen Ausmaß aus-
gedehnt WIe im Vorjahr (196 gegeuuber 194 MilI. DM). Im 
Gegensatz zu 1962 hatten aber bel den 1963 neu erworbenen 
Wertpapieren die Schuldverschreibungen der Realkreditinsti-
tute em leIchtes Ubergewicht gegenuber den Dividendenwer-
ten. Bel den ubrigen Vermögensarten bheb der Bestands-
zuwachs 1963 etwas hinter dem des Vorjahres zuruck. Die Un-

Tabelle 3: Vermögensanlagen der IndivIdualversicherungen 
Bundesgebiet eInseh!. Berl'in (West) 

Bestand am Jahresende 
Vorläufiges Ergebms 

Art der Anlagen 
Ruck-I Schaden- 1 

Lebens- I . . PenslOnskassen und Unfall- I verSIcherungen I versicherungen verSIcherungen 

MIlj~DM- ~;;--Mil!.DM-" .. --MiIl DM I ",,- I MilCDM 1--.... 

Kranken-
verSIcherungen Insgesamt 

I Md!. DM 1-°0 - -,\ilfl. DM 

1962 
Hypothekenforderungen ... ............. 4584,9 23'71 
Schuldscheinforderungen und Darlehen . . 7032,3 36,3 
Wertpapiere .,. . . . . . , ........ , 3277,2 16,9 
Darlehen auf VerslCherungsschelne ....... 364,2 1 9 " 
Grundstucke .. ... ..... ..... ....... 2059,1 10;6 I 
Beteihgungen .... ... ..... 124,9 0,7 i 
AusgleIchsforderungen ....... ........ 1915,5 9,9 

759,6 112,5 1 227,3 1 4,5 1 34,7 I 1,9 I 28,1 ,I 2,2 5634,6 I 16,8 
1946,1 32,0 749,1 14,8 325,6 17,8' 408,8 32,0 10461,9 31,1 
1168,4 I 19,2 2531,8 I 50,0 1012,7 55,5 I 428,5 1 33,5 8418,6 1

' 
25,0 

61,5 1
) 1 1,0 1 20,8 I 0,4 1 - I - I - - 446,5 1,3 

457,3 7,5 908,1 17,9 142,5 7,8 182,7 14,3 3749,7, 11,2 
1,4 0,0 1 260,0 5,1 I 216,9 11,9 5,6 1 0,4 608,8 1 1,8 

1 686,9 I 27,8 I 368,8 I 7,3, 93,6 I 5,1 I 225,4 I 17,6 4 290,2 12,8 
------zusamme~ .-.-. -.. -.. -. -.. -.-.. -1 i9358;r-1100- I -6-08-1,2--100' I 5065,9 ,100 ---1826,0'100- T279,1llo0--1-3361Ö,3\IOO-

1963 
Hypothekenforderungen ................. 5358,0 I 24,1 859,7 112,8 I 250,7' 4,5' 34,1 1,7 30,1 2,0 6532,6! 17.2 
Schuldscheinforderungen und Darlehen .' 7983,3 35,9 2143,3 32,0 880,8 I 15,9 I 343,0 1I 17,31 492,6 32,6 1! 843,0 ,31,2 
Wertpapiere ................... 3900,3 I 17,5 1276,6 19,0 I 2727,8 I 49,2 1080,1 54,6 551,2 36,4 9536,0 I 25,1 
Darlehen auf Versicherungsscheine .' ..... 402,1 1 1.8 66,61 ) 1 1,0 22,0 0,4 - - - - 490,7 1,3 
Grundstucke .................... .... 2465,2 11,1 556,3 8,3 I 1008,2 18,2 I 161,0 8,1 I 205,9 13,6 4396,6 111,5 
BeteIligungen ." ....... , .. 144,2 0,6 1,4 I 0,0 I 269,7 I' 4,9 269,0 I· 13,6 I 8,4 0,6 692,7 1,8 
Ausgleich~forderun~e-,,---: ._. __ ._ .. _. __ .. 2007,6 9,0 I 1806,2 26,9 383,1 6,9 I 92,4 4,7, 223,5 I 14,8 4512,8, 11,9 

Zusammen.... ... .- 1-2-2260;'/"'7'00--1-6 710,1' 100 --I -5 542,3- ?OO-- -1-1 979-;6- 1.i!50----Y-Sfl,7 700-l38 004,4 '100 -

1) Einsehl. Umwandlung von Schuldscheinforderungen und Beitragsforderungen einer Versorgungskasse. 
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ternehmen der Ruckversicherung haben ihre Vermö-
gensanlagen von 1,83 Mrd. DM Ende 1962 auf 1,98 Mrd. DM 
Ende 1963 aufgestockt; dIe Nettozunahme (+ 154 Mill. DM) war 
über ein Viertel geringer als 1962 (218 Mlll. DM). Uber die 
wemgsten Vermogenswerte verfugen nach wie vor die pri-
vaten Kr a n k e n ver si c her u n g s unternehmen. Die 
Vermögensanlagen haben hier aber Im abgelaufenen Jahr 
erneut etwas starker zugenommen als 1962 (um 233 gegenuber 
190 Mtll. DM); sie beliefen sIch am Ende des Berichtsjahres 
auf insgesamt 1,51 Mrd. DM. 

Die Struktur der Vermögensanlagen dieser drei genannten 
Versicherungszweige unterscheIdet sich wesentlIch von der 
Zusammensetzung der Vermögenswerte bei den Lebensver-
sicherungsunternehmen und bei den Pensionskassen. Hier 
liberwiegt eindeutig der Wertpapierbesitz, und zwar bei den 
Schaden- und Unfallversicherungen mit 53 % und bel den 
Rückversicherungen sogar mit 57 % aller echten Kapitalanla-
gen; bei den Krankenversicherungen steht allerdings der An-
tell der Schuldscheindarlehen demjenigen der Effektenwerte 
nur wenig nach (38 gegenüber 43"(0). Die Ausgleichsforderun-

gen haben sich kaum verändert; sie haben nur bei den Kran-
kenversicherungen ein gewisses Gewicht. 

3. Individualversicherungen insgesamt 
Bei allen Unternehmen der Indivldualversicherung10) sind 

Ende 1963 Vermögensanlagen (einschI. Ausgleichsforderun-
gen) in Höhe von 38,00 Mrd. DM nachgewiesen worden (Ende 
1962 = 33,61 Mrd. DM). Die Schuldscheinforderungen behefen 
SIch auf 11,84 Mrd. DM, die Wertpapiere auf 9,54 Mrd. DM. 
Die Hypothekardarlehen und die Grundstlickswerte standen 
mit 6,53 bzw. 4,40 Mrd. DM zu Buch. Der Rest entfällt auf Betei-
llgungen, Policedarlehen und Ausgleichsforderungen. 

Die Unternehmen der Individualversicherung gehören zu 
den größten Wertpapierkäufern. Wie im Vorjahr befanden 
sich uber ein Funftel samtlicher bei Kreditinstituten und Ver-
sicherungen aller Art gehaltenen Effektenwerte in ihren Hän-
den. Von ihnen waren 9 0/0 aller am 31. Dezember 1963 um-
laufenden Dividenden- und Rentenwerte angekauft worden. 

RS. 
10) Ohne Sterbekassen und ohne die kleineren Schaden- und 

Unfallversicherungsunternehmen. 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben von Bund, 

Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1962 
Die jahrhche Feststellung der Personalausgaben von Bund, 

Landern, Gemeinden und Gemeindeverbanden ist in Anbe-
tracht ihres Gewichts innerhalb des Gesamtaufwdndes der 
Gebietskörperschaften von besonderer Bedeutung: Der Perso-
nalaufwand umfaßt seit Jahren annahernd gleichbleibend etwa 
ein gutes FiInftel der Gesamtausgaben '). 

Nach vorlaufigen Ergebnissen der Fmanzstatistik betrugen 
Im Rechnungsjahr 1962 die Personalausgaben bei Bund, Län-
dern und Gememden (Gv.) zusammen 24,5 Mrd. DM. 

HIervon entfielen 4,6 Mrd. DM (18,9 0/0) auf den Bund, 
13,3 Mrd. DM (54,3 %) auf die Lander (einschI. Stadtstaaten) 
und 6,6 Mrd. DM (26,8 0(0) auf die Gememden und Gemeinde-
verbände 2). 

In den genannten Betragen smd alle aus den Personaltiteln 
der Hohetts- und Kammerelverwaltungen gezahlten Ausgaben 
enthalten. Nicht einbezogen sind Umzugskosten, als Sachaus-
gaben verbuchte Verglitungen und Löhne 3) sowie die Perso-
nalausgaben des Erwerbsvermogens '). 

Auiteilung der Personalausgaben nach Arten 
Der Personalaufwand von Bund, Landern und Gemeinden 

(Gv.) setzt SIch aus 11,1 Mrd. DM Bezügen fiu Beamte und 
Richter (45,3 %), 6,2 Mrd. DM Angestelltenvergutungen 
(25,3 Ofu) 2,8 Mrd. DM Arbeiterlöhnen (11,4 °fü), 0,8 Mrd. DM 
sonstigen Personalausgaben (3,1 0 / 0) und 3,6 Mrd. DM Ver-
sorgungsaufwand (14,9 "/0) zusammen. 

Ohne dw Versorgungsbezuge werden diese Beträge sum-
mansch auch als Aktivltatsbezüge bezeichnet, d. h. sie sind 

1) Unmittelbare Ausgaben, dIe ZuweIsungen an andere Gebiets-
körperschaften nicht enthalten. - 2) Nach emzelnen Ländern vgl. 
Tabelle S. 432"'. - 3) Z. B. für Angestellte und ArbeIter, die bei 
einmalIgen Baumaßnahmen für bestImmte Zeit beschäftigt wer-
den. - J) Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlich-
keit und all'gemeines Kapital-, Grund- und Sondervermögen (z B. 
Bundesbahn und Bundespost). 

PERSONALAUSGABEN BEI BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 1962 

Ge b! e t sko r p er sch a f t en 

Gemeinden (G-:;v6'!RffiiE 

STAT BUNOE~AMT <1197 

nach 
Ausgabearten 

Bllflcesgetllet emsen\ BerlHl1Wes\) 

Zahlungen an das im Dienst befindliche Personal. Im einzelnen 
gehören dazu Grundgehalter und -vergütungen sowie Orts-
zuschläge der Beamten, RIchter und Angestellten, Löhne der 
Arbeiter, Kindergelder, Uberstundenvergutungen und -zu-
schlage der Angestellten und Arbeiter, Zulagen, Gratifikatio-
nen sowie Arbeitgeberbettrage zur Sozialversicherung. Ak-
tlvitatsbezüge sind auch die sonstigen Personalausgaben, zu 
denen Aufwandsentschädigungen fur Ehrenbeamte und Ver-
gutungen fur nebenberuflich Tätige, bei Bund und Ländern 
auch die NotstandsbeihIlfen, Unlerstlitzungen, Trennungs-
entschadigungen und dergleIchen zu zahlen sind, die bei den 
Gemeinden bisher unter den Ausgaben fur die einzelnen 
Dienstverhaltmsse verbucht werden. Der Versorgungs auf-
wand umfaßt Ruhegehalter, Witwengelder, Waisengelder und 
die diesen Personenkreis betreffenden Beihilfen und Unter-
stutzungen. 

Tabelle 1: Personal aus gaben bei Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) tur das Rechnungsjahr 19621) 

Gebietskorperschaft Beamten-
bezuge 

P~rsonalausg~b~n ohne Verso~gun~ _ _ _ _ 1 ____ !er~n~la~gabe~ ~s~s~m~ _ _ __ 
I Angestell- Abi 1 Versorgung 1

1 

Zunahme 
1 tenvergu-: ~ ~lter- \ Sonstige zusammen 1962 1961 1962 gegen-
1 tungen 0 ne 1 uber 1961 
- - - - - - - MllI.-DM- - -- - - - -----'-- -, "0 - -MllCOM-r-o:,--

I 
Bund . . . . . . . . . . 2746,5 1 795,8 

Landet..... .. ... 5811,6 1991,7 
Hansestadte ... , . , ,. .. 508,1 1 428,8 
Berlin (West) .. ... . 559,3 1 433,1 

Lander und-Sta-dtsutaten zuS:-l- 6' 879~0 - i- Ü53,6 

Gemeinden (Gv.) ..... 1 469,0 1 2545,6 
Insgesamt 11 094,5 \ 6 194,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

569,1 
318,4 
172,8 

_I __ 1S.7,~ 
\ 658,2 

i 1 569,0' 
1 2796,3 
1 

172,2 
304,7 

21,1 
16,8 

342,5 

238,9 
753,6 

4283,5 332,2 4615,7: 18,9 3806,7 I 21,3 
8 426,4 2 025,4 10451,8 I 42,7 9 717,4 I 7,6 
1 130,7 240,2 1370,8 5,6 1 287,3 6,5 
1 176,2 297,2 1 473,4 I 6,0 1 374,2 I 7,2 

-I' f0733,r \- 2-562,-8 -\13296~1-:- --54'3~112378~ II--r,r-
5822,6 744,5 6567,0 26,8 5988,6 9,7 

20839,3 3639,5 24478,8 I 100 22 174,2 I 10,4 
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Die relative Zusammensetzung der Personalausgaben nach 
deren Arten weicht bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
wegen unterschiedlicher Aufgabenstellung voneinander ab. 

Tabelle 2: Personalausgaben der Gebietskörperschaften 
tur das Rechnungsjahr 19621) nach AusgQbearten 

Prozent 

Länder I Stadt-

Gebiets-
Gemein- korper-

Ausgabeart Bund den schaften I staaten (Gv.) zusam-
men 

Bezüge von Beamten und 
i 

I 

I Richtern ................ 59,5 55,6 37,5 22,4 45,3 
Angestelltenvergütungen ... 17,2 19,1 30,3 38,8 25,3 
Arbeiterlöhne ............. 12,3 3,0 11,9 23,9 

I 
11,4 

Sonstige Personalausgaben " 3,7 2,9 
I 

1,3 3,6 3,1 
Versorgung ............... 7,2 19,4 18,9 11,3 14,9 

Insgesamt ..... 100 
1

100 I 100 J 100 100 

') Vorläufiges Ergebnis. 

So sind wegen besonderer Bedeutung hoheitlicher Aufgaben 
im staatlichen Bereich bei Bund (59,5 %) und Ländern - ohne 
Stadtstaaten - (55,6 Ofo) die Anteile des Personalaufwandes 
für Beamte und Richter an den gesamten Personalausgaben 
größer als bei den Gemeinden (Gv.) (22.4 0/0). was wesent-
lich mit der hohen Zahl beamteter staatlicher Lehrer sowie 
auch damit zusammenhängt, daß alle Richter Staatsbedienstete 
sind. Die Stadtstaaten (37,5 0/0) nehmen in Anbetracht ihrer 
teilweise kommunalen Aufgaben insoweit eine MittelsteIlung 
ein. Bei den Gemeinden ist der Anteil der Angestelltenver-
gütungen (38,8 Ofo) besonders hoch, was in erheblichem Maße 
auf das im kommunalen Bereich besonders ins Gewicht fal-
lende Aufgabengebiet Sozial- und Gesundheitswesen mit 
uberwiegend angestellten Kratten zuruckzuführen ist. 

Aufgabenbereiche 

Der weitaus größte Teil aller Personalausgaben fällt für 
Aufgabenbereiche an, die nicht "Verwaltung" im engeren 
Sinne sind 5). 

Allein das Bildungswesen und das Sozial- und Gesundheits-
wesen zusammen erforderten einen Betrag von 10,2 Mrd. DM 
und damit 41,6 °h des gesamten Personalaufwandes. Für 
Rechtspflege, Polizei und sonstige Ordnungsaufgaben sowie 
Verteidigung wurden weitere 6,7 Mrd. DM benötigt, was 
einem Anteil von 27,2 % der gesamten Personalausgaben der 
Gebietskörperschaften entspricht. 

Die Verteilung des Personalaufwandes auf Staat und Ge-
meinden ist bei den einzelnen Aufgabenbereichen entspre-
chend der verschiedenen Aufgabenstellung unterschiedlich. 

Die Personalausgaben für das überwiegend zu den staat-
lichen Aufgaben gehörende Bildungswesen entfallen zu 

5) Vgl. hierzu WiSta 1963/6, s. 372. 

PERSONALAUSGABEN BEI BUND. lANOERN UND GEMEINDEN (GY.) 1962 
nach Aufgabenbereichen 

Slaalilch Kommunal 

Offeniliche Sicherheit und Ordnung 

Geme,"dllche Anstalten und E,"IIchtungen 

Idungs· 
wesen 

7 
Milliarden DM 

STA.T BUNDESAMT 4398 Bunde'geblet elnschl.Berhn (West) 

88,3 %, die für Polizei und sonstige öffentliche Ordnung zu 
77,4% auf die Länder (einsdJ.l. Stadtstaaten), während ande-
rerseits die Gemeinden 57,1 % der Personalausgaben für das 
Sozial- und Gesundheitswesen zu tragen haben. Der Personal-
aufwand für RedJ.tspflege und Verteidigung fällt nur im staat-
lichen Bereich an. 

Entwiddung der Personalausgaben 

Gegenüber dem Jahr 1961 hat der Personalaufwand der 
Gebietskörperschaften zusammen um rund 2,3 Mrd. DM und 
damit relativ etwas weniger, absolut aber etwa um den glei-
chen Betrag wie im Durchschnitt der beiden Vorjahre zuge-
nommen 6). Die Zuwachsquote der Personalausgaben war je-
doch von 1961 auf 1962 geringer als die der übrigen Ausgaben, 
so daß der Anteil des Personalaufwandes am Gesamtauf-
wand 7) der Gebietskörperschaften dadurch weiter zurückge-
gangen ist: 

Rechnungsjahr 
1960 1961 1962 

% 
Anteil der Personalausgaben am Gesamtaufwand') 23,0 22,3 22,1 

Die relative Zunahme des Gesamtaufwandes der Gebiets-
körperschaften für das Personal betrug gegenüber dem Vor-
jahre 10,4°/~ (v gl. Tab. 1). Sie ist zum größten Teil auf die 
im Jahre 1962 durchgeführten Aufbesserungen der Gehälter 
der Beamten und Richter, der Angestelltenvergütungen 
sowie der Arbeiterlöhne zurückzuführen, die zur weiteren 

6) vgI. WiSta 1963/6, s. 371. - 7) Unmittelbare Ausgaben. 

Tabelle 3: Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen im Rechnungsjahr 19621) nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Politische Führung und zentrale Verwaltung .•••.•.. 
Oberste Staatsorgane und auswärtige 

Angelegenheiten ......................••.... 
Allgem,ine innere Verwaltung ................. . 
Finanzwesen ................................ . 

Verteidigung .................................. . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .............. . 

Polizei .................... " ............. . 
Öffentliche Ordnungsaufgaben der Gemeinden ... . 
Ziviler Bevölkerungsschutz .................... . 

Rechtspflege .................................. . 
Schulen ...................................... . 
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung •........... 
Sozial- und Gesundheitswesen ................... . 
Bau- und Wohnungswesen ...................... . 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten .......... . 
Handel, Industrie und Gewerbe ........ . ....... . 
Verkehr .................................... . 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen .. . ... . 
Dienststellen für besondere Kriegsfolgelasten ...... . 
Hoheits- und Kammereiverwaltungen zusammen ... . 

I I I
1 

Gemeinden I 
Bund Länder staaten') Gemeinde-I I 

Stadt- und L 1

1 

Gebietskorperschaften insgesamt 

I I I verbande ---1962 -i--1961-1--f96-2-r - 1961- -
---------------Mill~M ----- - ---------I----~~-----

910,4 

211,8 
57,1 

641,6 
3207,0 

130,0 
130,0 

25,7 

54,7 
29,7 
10,2 
18,1 
73,9 

155,7 

0,2 
4615,7 

1470,3 

60,8 
428,5 
981,0 

1 156,9 
1 156,7 

0,2 
1 054,5 
4316,5 

900,8 
725,0 
326,9 
306,9 

65,1 
99,6 

29,3 i 10451,8 

327,7 

33,8 
105,3 
188,6 

422,2 
421,4 

0,8 
169,7 
580,9 
200,5 
668,9 
115,8 

16,4 
27,7 
79,6 

207,1 
27,7 

2844,2 

1409,7 

947,6 
462,2 

499,1 
241,6 
257,5 

560,4 
241,7 

1896,8 
570,9 

56,5 
16,5 

378,0 
936,0 

1,4 
6567,0 

4118,2 

306,4 
1 538,5 
2273,3 
3207,0 
2208,3 
1 949,7 

257,5 
1,1 

1249,9 
5457,8 
1 397,7 
3320,5 
1 023,8 

397,8 
183,3 
712,8 

1143,1 
58,6 

24478,8 

3894,0 

292,5 
1 440,8 
2160,7 
2462,1 
2082,7 
1845,2 

236,8 
0,7 

1 185,8 
5089,2 
1 224,1 
3024,9 

930,8 
358,6 
173,3 
647,6 

1043,9 
57,0 

22174,2 

16,8 

1,3 
6,3 
9,3 

13,1 
9,0 
8,0 
1,1 
0,0 
5,1 

22,3 
5,7 

13,6 
4,2 
1,6 
0,7 
2,9 
4,7 
0,2 

100 

17,6 

1,3 
6,5 
9,7 

11,1 
9,4 
8,3 
1,1 
0,0 
5,3 

23,0 
5,5 

13,6 
4,2 
1,6 
0,8 
2,9 
4,7 
0,3 

100 

1) VorIaufiges Ergebnis. - ') Hansestädte und Berlin (West). 
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Angleichung an das allgemein gestiegene Einkommens-
niveau dienen sollten. Nur ein kleiner Teil des Zuwach-
ses geht auf Personalvermehrungen zurück, die vor allem 
m den Aufgabengebieten Bildungswesen und Verteidigung 
festgestellt wurden 8). Mit der stärkeren personellen Zunahme 
bei der Bundeswehr hängt es auch zusammen, daß beim Bund 
die Zunahme des Personalaufwandes von 1961 auf 1962 mit 
21,3 % wesentlich hoher als bei den Ländern (einseh!. Stadt-
staaten 7,4 %) und den Gemeinden (9,7 0/0) war. 

Bereits ab 19569) ist - ebenfalls hauptsächlich zurückzufüh-
ren auf den Aufbau der Bundeswehr - in der Bedeutung der 
Personalausgaben bei den einzelnen Ebenen - Bund, Länder, 
Gemeinden - eine zunehmende Verlagerung auf den Bund 
festzustellen. Diese Entwicklung hat sich auch von 1961 auf 
1962 fortgesetzt: 

Bund ............... . 
Lander (einschI. Stadtstaaten) 
Gemeinden (Gv.) ........... . 

Rechnungsjahr 
1961 1962 

17,2 
55,8 
27,0 

% 
18,9 
54,3 
26,8 

Die Entwicklung der Personalausgaben bei den einzelnen 
Aufgabenbereichen war bei Bund, Ländern und Gemeinden 
zusammen wie in den Vorjahren sehr unterschiedlich. Gegen-
über 1961 ist der Personalaufwand hir Verteidigung (+ 30,3% ) 

und fur Wissenschaft, Kunst und Volksbildung (+ 14,2 0/ 0) be-
trächtlich, bei den Aufgabengebieten Fmanzwesen (+ 5,2 %). 
Oberste Staatsorgane und Auswärtiges (+ 4,7 %) und be-
sondere Kriegsfolgelasten (+ 2,7 0/0) dagegen in wesentlich 
germgerem Maße angeshegen. Sir. 

8) vgl. WiSta 1963/4, s. 217. - 9) vgl. WiSta 1961/7, s. 425. 

Die Brauwirtschaft 
Ergebnis der Biersteuerstatistik 

Mit der Durchführung des Biersteuergesetzes ist eine Uber-
wachung der Brauereien verbunden, die von der Zollverwal-
tung vorgenommen wlfd. Der Inhalt der zu führenden Bücher 
sowie die verschiedenen Anschreibungen der Zollverwaltung 
liefern ein vielseitiges Material über die Brauwirtschaft, aus 
dem nicht nur die Absatzentwicklung und Einzelheiten der 
Bierbesteuerung hervorgehen, sondern auch ein Bild von der 
Struktur der Herstellungsbetnebe gewonnen werden kann. 

Nach der steuerlIchen Behandlung unterscheidet man bei 
den Brauereien gewerbliche Brauer und Hausbrauer. Bestim-
mend hir die Entwicklung in der Brauwirtschaft sind trotz 
Ihrer geringeren Zahl die gewerblichen Brauer. 

Gewerbliche Brauer 

Obwohl der Bierabsatz gestiegen ist, hat die Zahl der ge-
werblichen Brauer auch 1963 abgenommen. Am 31. Dezember 
1963 waren 2369 gewerblIche Braustätten angemeldet, das 
smd 58 weniger als vor emem Jahr. Im Laufe des Jahres 1963 
waren jedoch nur 2125 Braustatten in Betrieb; von ihnen 
brauten 49 nicht fur eigene Rechnung. 30 Braustätten, von 
denen mehr als die Hillfte in Bayern lag, haben seit 1962 das 

Brauen aufgegeben. Von den in Betrieb gewesenen Braustät-
ten waren 193 abgefunden. Bei ihnen setzt die Zollverwaltung 
die Biersteuer im voraus nach der Biermenge fest, die aus den 
zur Biererzeugung angemeldeten Rohstoffen hergestellt wer-
den kann. Neun Braustätten haben neben Bier auch bier-
ähnliche Getränke hergestellt. Wie im Vorjahr haben außer-
dem drei Betriebe, für die keine weiteren Angaben vorliegen, 
Farbebier erzeugt. 

Die Bierproduktion wurde zum Teil auch in fremden Brau-
stätten durchgeführt. 1963 haben 301 Personen (- 6) für eigene 
Rechnung Bier in einer fremden Braustätte gebraut. Dieser 
Personenkreis kommt hauptsächlich im Bezirk der OFD Nürn-
berg vor. Insgesamt gab es also 1963 - ohne die drei Farbe-
bierhersteller - 2 377 Biersteuerpflichtige (- 36). die zu den 
gewerblichen Brauern gehörten. Rund drei Viertel von ihnen 
hatten ihren Standort in Bayern. 

Der Bierausstoß der gewerblichen Brauer hat sich 1963 um 
6,8 Ofo auf 66,2 Mil!. hl erhöht. Die Zunahme war damit gering-
fügig höher als im Vorjahr (6,7"10). Wie 1962 entfielen 1,4 % 

des Bierausstosses auf Personen, die Bier auf eigene Rech-
nung in einer fremden Braustätte gebraut haben. Der über-
wiegende Teil dieser Gruppe (93,7"10) braute im Einzelfall 
nur bis zu 2 000 hl. 

In der Hauptsache wird in der Bundesrepublik Vollbier mit 
einem Stammwürzegehalt von 11 bis 14 % hergestellt. Sein 
Anteil am BIerausstoß hat sich von 98,2 auf 98,3 % erhöht. 
Diese leichte Erhöhung des Anteils von Vollbier ging zu 
Lasten des Starkbiers (1,3 "10). Einfachbier (0,3"10) und Schank-
bier (0,1"10) waren im gleichen Ausmaß am Bierausstoß be-
teiligt wie im Vorjahr. 

Obergäriges Bier wird nur in kleinen Mengen gebraut. Sein 
Anteil am Bierausstoß hat sich jedoch im letzten Jahr von 
6,9 auf 7,4 Ofo erhöht. Bei Einfachbier und Schankbier betrug 
der Anteil des obergärigen Biers über 90"10, bei Starkbier 
fiel er kaum ins Gewicht (unter 1 %). 

Der größte Teil des Biers wird von den Brauereien in Fla-
schen abgegeben. Der Anteil des Flaschenbiers am Gesamt-
ausstoß hat sich 1963 von 63,5 auf 64,8 Ofo erhöht. Der Absatz 
von Flaschenbier ist mit 9 Ofo stärker gestiegen als der des 
ubrigen Biers (30/0). 

Die Gliederung des Bierausstoßes nach den neuen Größen-
klassen bis über 500 000 hl, die nunmehr für das dritte volle 
Kalenderjahr vorliegt, ergibt fur 1963 folgendes Bild. Die Zahl 
der Brauereien mit einem Bierausstoß biS zu 10000 hl ist um 
55 gesunken. Die Gruppe stellte 65,4 % der biersteuerpflich-
hgen gewerblichen Brauer. Rund ein Viertel der gewerblichen 
Brauer hatte einen Bierausstoß zwischen 10000 und 60000 hl. 
Ihre Zahl hat sich um 7 auf 598 erhoht. Einen BIerausstoß von 
über 60000 hl bis 120000 hl hatten 106 Biersteuerpflichtige 
gegenuber 101 im Vorjahr. Die Zahl der Biersteuerpflichtigen 
mit emem Ausstoß von mehr als 120000 hl ist um 7 auf 120 
gestiegen. Die Betriebe dieser Größenklasse konnten ihren 
Marktanteil von 56,2 Ofo auf 57,9 Ofo erhöhen. Im Vergleich zu 
den anderen Größenklassen hatten die Brauereien mit einem 
Absatz von mehr als 500000 hl eine überdurchschnittliche Ab-
satzzunahme aufzuweisen. Ihr Bierausstoß war um 12,9 0

/ 0 

höher als 1962 gegenüber 5,2 Ofo bei allen übrigen gewerb-

Bierausstoß der biersteuerpflichtigen gewerblIchen Brauer l ) nach Größenklassen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Betriebsgroßenklasse 1962 1963 
----

nach dem Jahresbierausstoß -
Brauer l ) 

- ~~ 

I Bierausstoß 
-- - ---Brauei1) - --',---Bierausstoß 

uber ... b,s emschl. ... hl -Anzahl') I 
--O~-2) T 1001fhl r - -" - -Anzahl 0 1 000 hl I % 0 /0 

bis 2000 944 
I 

39,1 I 486,5 I 0,8 911 38,3 
I 

486,2 ! 0,7 .. .. ... ... 

I 
2000- 4000 · . . . . . . . . . . . . .. ..... 275 11,4 795,1 

I 

1,3 253 10,7 715,7 

I 

1,1 
4000- 10000 ........ ....... .... 389 16,1 2541,6 4,1 389 16,4 

I 

2489,6 3,7 
10000- 20 000 ..... .. ... .. 263 10,9 3811,2 6,1 267 11,2 3835,9 5,8 
20 000- 30 000 ......... ... .. . ... 155 6,4 3 726,7 6,0 154 6,5 3757,0 

I 

5,7 
30 000- 60 000 ......... ... ...... 173 7,2 7 156,6 11,5 177 7,4 

I 

7384,4 11,1 
60 000- 90 000 ........... .. . ... 56 2,3 4110,8 6,6 61 2,6 4518,3 6,8 
90000-120000 · . . . . . . . . . . . ... ... 45 1,9 4568,6 7,4 45 1,9 4747,2 7,2 

120 000-200 000 · . . . . . . . . . . . . . . ...... 52 2,1 7908,2 12,8 57 2,4 8933,1 

I 

13,5 
200 000-500 000 .................. ... 45 1,9 14082,7 22,7 46 1,9 

I 
14899,4 22,5 

500000 ....... .............. . .. 16 , 0,7 12827,9 20,7 17 0,7 14482,2 21,9 

Insgesamt 2413 
I 

100 62015,9 100 2377 100 I 66249,0 I 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
~ I 

1) Braustatten und Personen, die fur eigene Rechnung gebraut haben. - 2) Berichtigt. 
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BIERSTEUERPFLICHTIGE GEWERBLICHE BRAUER 1963 
NACH LANDERN UND BETRIEBSGROSSENKLASSEN 

Die Breite der Sauten entspricht Jeweils dem BIerausstoß 

Betne bsgroßen kl assen 
uber .••. bIS ... hl 

STAT,BUNDESAMT 4396 B\Jndesgeblet eInschi Berlln IWestl 

lichen Brauern. Im Durchschnitt je Braustci.tte betrug der Bier-
ausstoß in dieser Größenklasse 851 891 hl, das sind 50 149 hl 
mehr als Im Vorjahr. Die BrauereIen mIt emem BIerausstoß 
von 60000 bis 120000 hl setzten rund ein Siebentel des Bieres 
ab. Die BiersteuerpflichtIgen mit emem Ausstoß von 10000 
bis 60000 hl hatten wegen ihrer großen Zahl noch elmges 
Gewicht; auf sie entfielen 22,6 °:0 des Absatzes. Die Masse der 
Kleinbrauereien lieferte nur rund ein Zwanzigstel des gesam-
ten BIeres. 

Unter den Bundeslandern war Bayern mit einem AnteIl von 
29,3 % am starksten am BIerausstoß beteIligt. An zweiter 
Stelle steht mit 26,7 % Nordrhein-Westfalen, dessen Abstand 
zu Bayern von Jahr zu Jahr geringer wlfd. In gr6ßerem Ab-
stand (14,1 % ) folgt Baden-Wurttemberg. Der Anteil der ubri-
gen Länder lag jeweils unter 10 %. 

Die verschiedenartIge Struktur des Braugewerbes in den 
einzelnen Ländern kommt m dem durchschnittlichen Bieraus-
stoß Je gewerbliche Brauerei zum Ausdruck. Ungeachtet des 
Ausfalls einer Anzahl von Kleinbetrieben weIst das Brau-
gewerbe in Bayern mit einem Ausstoß von 11 279 hl je Betneb 
einen klein- und mittelbetneblichen Grundzug auf. Ahnliches 
gilt, wenn auch in gewissem Abstand, fur dIe 311 Betnebe In 

Baden-Wtirttemberg mit emem durchschmttlichen Ausstoß 
von 30107 h!. In Nordrhein-Westfalen war der durchschmlt-
liche Ausstoß je Brauerei mIt 114851 hl bedeutend hoher als 
in diesen belden Landern. Den großten Bierausstoß je gewerb-
lIche Brauerei hatten die Stadtstaaten, an der SpItze Hamburg 
mit 314359 hl. 

Hausbrauer 

23862 Biersteuerpflichtige, das sind 90,9 0 '0 der Steuer-
pflichtIgen msgesamt, waren Hausbrauer. Als Hausbrauer 
werden dIejenigen Personen gezahlt, die BIer nur fur den 

Hausbedarf herstellen und berechtigt sind, die Vergünstigung 
des um 40 "/0 ermaßigten Steuers atz es m Anspruch zu nehmen. 
Die Zahl der Hausbrauer ist gegenuber dem Vorjahr um 3,4 0/0 
auf 23 862 gestiegen. Ihr Bierausstoß ist dagegen um 6,1 % auf 
135168 hl gesunken. Mit dIeser Menge waren die Hausbrauer 
zu 0,2 % am gesamten BIerausstoß beteiligt. Die uberwie-
gende Zahl (83,7 Ofo) der Hausbrauer hatte einen BIerausstoß 
bIS zu 10 h!. Bel dem Rest lag er ZWIschen 10 und 15 h!. Bel den 
Hausbrauern war der AnteIl des Vollbiers am Gesamtausstoß 
mit 98,7 % etwas höher als bei den gewerblichen Brauern. 
Starkbier wird von Hausbrauern mcht gebraut. Mit Ausnahme 
von drei BiersteuerpflIchtigen kommen die Hausbrauer nur 
m Bayern vor. 

Gesamte Brauwirtschait 
DIe folgenden Tatbestande werden nur gemeinsam fur die 

gewerblIchen Brauer und Hausbrauer erfaßt. 

Braustoffverbrauch 
Infolge des gestiegenen Bierausstoßes hat sich der Ver-

blauch an Braustoffen erhoht. Allerdmgs entsprach die Zu-
nahme nicht der Erhöhung der BIererzeugung. Der Verbrauch 
von Gerstenmalz stieg um 6,3 % auf 1,2 Mill t. An Weizen-
malz, das ausschließlich zur Herstellung von obergarigem BIer 
dIent, wurden 8 790 t benötigt. Auf den Bierausstoß bezogen 
Ist der Verbrauch von Malz Je hl Bier um 0,1 auf 18,7 kg im 
Jahre 1963 zuruckgegangen. Der Verbrauch von anderen 
Braustoffen hat SIch mit 0,2 kg je hl Bier der Gesamtmenge 
nach nicht verandert. Im einzelnen wurden 13784 t Zucker-
stoffe (+ 8,3"/0). 543 t Farbebier (- 1,1 %) und 364 t sonstige 
Braustoffe (+ 15, 9 "10) verwendet. Die Verarbeitung der son-
stIgen Braustoffe ISt nur im Rahmen der Bestimmungen des 
§ 23 BlerStDB zur Herstellung von Ausfuhrbier, besonderen 
Bieren oder zu wissenschaftlIchen Versuchen erlaubt. 

Versteuerung 
Der gesamte Bierausstoß der gewerblichen Brauer und der 

Hausbrauer betrug 66,4 MIl!. h!. Hiervon wurden 96,8 °,'0 
versteuert. DIe Versteuerung von Bier wird nach Staffelsatzen 
vorgenommen, die sich mit steigendem Ausstoß erhöhen. 
Infolge des wachsenden Bierausstoßes der Großbrauereien 
WIrd auch ein Immer größer werdender Prozentsatz des ab-
gesetzten Biers zum höchsten Staffelsatz versteuert. 1963 
waren es 35,7 gegenuber 28,6 % im Jahre 1958. DIe Steuer-
sollbetrage fur Inlandsbier weisen aus diesem Grunde mit 
883,1 MIl!. DM eine stärkere Zunahme (+ 7,3 %) auf als die 
versteuerte B;ermenge. Auf Grund dIeser Entwicklung erhohte 
sich 1963 dIe durchschmttliche BIersteuer je hl versteuerten 
Inlandbiers von 13,70 DM auf 13,75 DM, Außerdem wurden 
noch rund 294300 hl Bier eingefuhrt uLd versteuert (+ 30" 1

0 ). 

DIe Steuersollbetrage insgesamt beliefen sich 1963 auf 887,8 
MIlI. DM. An dieser Summe war das eingefuhrte Bier mit 
4,4 MIl!. DM beteilIgt. 

Steuerfrei wurden 2,2 Mil!. hl Bier abgegeben, das sind 1,7°,'0 

mehr als 1962. HIervon entfielen 45,2 °,'0 auf Ausfuhr und 
Schiffsbedarf, die um 2,4 % gestIegen sind, 37,7 ",'o auf den 
Haustrunk und 17,1 0 '0 auf dIe Lieferungen an auslandische 
StreItkrafte Ko. 

Preise 
Preise im Juni/Juli 1964 

Die We I t m a r k t P re i s e der Grundstoffe haben sich 
nach dem leIchten Ruckgang Im JUlll auf dem damals erreIch-
ten Stand gehalten. Sowohl Moody's Index der amerikani-
schen Großhandels- bzw. Erzeugerpreise als auch Reuters 
Index der Londoner BorsennotIerungen blIeben vom 9. Jl~ni 
bis 9. Juli im ganzen unverandert. Im emzelnen haben sich 
zwar einige starkere Prmsbewegungen abgezeIchnet, sie 
glichen sich aber im ganzen WIeder aus. So Ist der Zuckerpreis 
nochmals gesunken, allerdings nur noch um 10-15 %, nach-
dem er von Mai bIS Juni nahezu um dIe Half te zuruckgegan-
gen war. Im PreIs nachgegeben haben auch HclUte (Chlcagol. 
Mais, Reis, Hanf und Jute sowie Seide, Kraftlg gestIegen smd 

die Preise tur Schweme (Chlcago). Kakao, Stahlschrott, Zink, 
Kopra und Pfeffer, sowie die Londoner Kassapreise fur 
Kupfer, Zmn und Blei. Gegenuber dem entsprechenden Vor-
jahresstand (9. Juli 1963) ist Moody's Index um 1,8",'0, Reu-
ters Index um 0,9""" zuruckgegangen, Bel belden IndIces hat 
SIch der kraftJge Ruckgang des Zuckerpreises bei dem erheb-
lIchen GeWIcht von etwa 10" 1" stark ausgewHkt Weitere 
PreIssenkungen ergaben sich gegenubcr dem VOTjahr bei 
WeIzen (Chlcago). Mais, Kakao, Seide, Kautschuk und Wolle. 
Diesen Preisminderungen standen beachtliche PreIserhöhun-
gen bel Kaffee, Stahlschrott, Kopra, Kupfer, Zinn, Zmk und 
Blei gegenuber. DabeI erelchte Zmn emen preislIchen Hoch-
stand nach der Koreakrise. 
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Unter den Weltmarktpreisen, die in den beiden Indices nicht 
berucksichtigt werden, haben sich dIe Exportpreise der Mon-
tanunion fur Walzwerkserzeugnisse im Monat JUnI nicht mehr 
erhoht. Sie lagen aber zum Teil noch erheblich uber den Vor-
jahrespreisen (z. B. Grobbleche + 34 "/0). Japanische Fein-
bleche haben gegenüber Juni 1963 um etwa 13"/0 angezogen. 
Die Erdölpreise blieben im wesentlichen unverandert, auch im 
Vergleich zum Vorjahr. Bei den MineralolerzeugnIssen wur-
den die Preise fin leichtes Heizöl schon Im Mai um etwa 6"/0 
herabgesetzt. Sie lagen im JUnI um etwa 10 % niedriger als 
im Juni 1963. 

Die See fra c h t e n (Trockenfrachten) gingen nach der 
leichten Erhohung im Mai im Verlauf des Juni wieder etwas 
zuruck. Die Trampfrachtraten schwachten sich um 2,2 %, ab. 
Sie lagen um 6 % hoher als vor emem Jahr. Mit fast 6 % war 
der Frachtratenruckgang bei den Tankern (nach Intascale) bin-
nen Monatsfnst sehr viel starker. Auch die Tankerraten lagen 
höher als im Juli 1963, und zwar nach Intascale um fast 10 %. 

SeIt Marz bewegen sich die Frachten etwa wieder auf dem 
NIveau vom Sommer 1963. Der kriiftIge Anstieg im Herbst ist 
also wieder in sich zusammengefallen. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e f u rAu s I a n d s -
gut e r (EinfuhrpreIse) hat sich von Mai bis Juni weiter leicht 
abgeschwacht (- 0,5 0/0). Wieder waren wie in fruheren Jah-
ren die Ernährungsgüter für den Ruckgang der Einfuhrpreise 
maßgebend (- 1,6 °/0). und zwar vor allem Gemuse und Kar-
toffeln. Die Preise fur Gemtise lagen im Juni zugleich um 7,7 °/0 
niedriger als im Juni 1963. Auch die Kakaopreise unterschrit-
ten den Stand vom Vorjahr erheblich, und zwar um 13,7 % • 

Im ganzen smd die NahrungsmIttel pflanzlichen Ursprungs ge-
gentiber Juni 1963 um 3,4 "io zuruc~~gegangen. DIeser Preis-
ruckgang gegenuber dem Vorjahr wurde ausgeglichen durch 
PreIssteigerungen bei den lebenden Tieren (+ 28 "/0) und bei 
den GenußmItteln (+ 12"/0). Für die Preiserhöhung der erste-
ren Gruppe waren die Schlachtrinder (+ 37 Ofo). für die der 
letzteren die Kaffeepreise (+ 23 Ofo) ausschlaggebend. Die 
Einfuhrpreise für den gesamten Ernahrungsguters2ktor sind 

infolge der unterschiedlichen Entwicklung bei den Gruppen 
gegenuber 1963 nur um 0,8"/0 gestiegen. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Landern .,... . .............. . 
Güter aus Drittlandern . . . . . . . . . .. . ........... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei . ... . .................. . 
Industrielle Erzeugnisse .......... ..... .,. .,. 
Guter der Ernahrungswirtschaft ...... .,. . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .......... . ....... . 
FertIgwaren ............. . 

Ausfuhrpreise insgesamt ... . .............. , .... . 
Rohstoffe und Halbwaren . .. ......... . ....... . 
Fertigwaren ..................... . .. 

Veranderung in o~ 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 

- 0,5 
- 2,3 

- 1,5 
- 0,1 
- 1,6 

- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,2 

+ 2,4 
- 0,4 
+ 3,4 

+ 1,0 
+ 3,0 
+ 0,8 
+ 3,1 + 3,6 
+ 2,1 
+ 3,8 
+ 5,4 
+ 3,6 

Auch die Indices der Gruppen Rohstoffe, Halbwaren und 
Fertigwaren gingen gegenuber dem Vormonat jeweils leicht 
zurück. Im Vergleich zum Juni 1963 zeigten mdessen diese 
Gruppen eine beachtliche Preiserhohung. Dahmter verbergen 
sich aber im einzelnen z. T. recht unterschiedliche Preis-
bewegungen. So sind die Einfuhrpreise tur Rohstoffe gegen-
tiber dem VOI]ahr besonders bei Wolle, Tierhaaren, Baum-
wolle, Erzen, Hauten und Fellen SOWIe beim Holz beachtlich 
gestiegen, wahrend die Kautschuk- und Erdölpreise bemer-
kenswert rückläufig waren. Bei den Halbwaren ergaben sich 
kräftige Preiserhöhungen gegenüber dem Vorjahr bei Baum-
wollgarnen, NE-Metallen, Stahlschrott, Schnittholz und Zell-
stoff, Preissenkungen vor allem bei Mineralölerzeugnissen 
(leichtes Heizöl). Die ImportpreIse der Fertigwaren haben sich 
im VergleIch zu denen vom Juni 1963 um 2,1 u/o erhöht, das 
Einfuhrpreisniveau im ganzen gewerblichen Sektor ist gegen-
uber damals um 3,1 % angestiegen. Wegen des weit geringe-
ren Anstiegs der Ernährungsgüterpreise hat der Gesamtindex 
der Einfuhrpreise nur um 2,4 °/0 angezogen. 

Bei den Ver kau f s p r eis e n für Aus f uhr gut e r 
(AusfuhrpreIse) lauteten die Veränderungen gegenüber dem 
Vormonat (MaI) und gegenuber dem Vorjahr (Juni 1963) 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 

1963 April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
August .... . 
September .. . 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1964 Januar. 
Februar .... · . 
Marz ...... .. 

April .. , · .. ·.1 
Mai ......... 
Juni .•...... 

1964 März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ...•..... 

Weltmarkt Binnenmarkt 

- International: - - Jf::r;- 1-k~~-_I - - -I E~~i!r-! El;:e~~!S-I' E~~~i::rl Erzeugerpreise I 1 Preise I Preis-
Rohstoffpreise preise prei:e I Grund- landwirt- [ landwirt- \ forstwirt-I industrieller Einzel- für die index für 

f" A f' stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte 1 handels- Lebens- I Wohn--- - 1- - - l~nd~~- Ausrcl,r- preise'). Iicher I Iicher , lieh er 1 ______ I preise') haltung gebäude 
Moody') 1 Reuter') guter') 1 güter') I I Produkte BetriebS-I Produkte 1 Inlands- 1 Gesamt- 'I ') ') 1 ') ') 

I I I') ') I mittel') ') ') ') absatz') absatz') 
-----~8 = 100----- -I' 195715-9--11958159-1-- -- -- - -1958=100 - - -----

= 100 = 100 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 

94 
97 
95 

94 
91 
91 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 
93 

-1,3 I 

+ 1.3 i + 0,7 
-2,5 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 

111 
114 
113 

112 
108 
109 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 
112 

-1,7 

+ 0,4 
-1,1 
-2,0 

102.8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 

95,7 \ 
95,3 
95,1 

94,7 
95,0 
95,6 

96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 

98,6 1 
97,9 
97,4p I 

95,4 11 100 
99,2 

100,5 
100,3 
100,5 
100,6 

100,4 
100,4 
100,4 

100,6 
100,6 
100,6 

100,8 
101,1 
101,3 
102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 I 
104,2p 

94,8 1 

100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 

100,3 
100,7 
100,8 

100,3 
100,5 
100,7 

101,9 
102,9 
103,6 
104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,3p i 
102,7p I 

I 
89,6 I 

100,4 ' 
102,9 

98,1 I' 102,7 
104,6 

108,2 
107,6 
107,3 

105,5 
105,1 
105,8 

106,8 
109,0 
110,9 
111,3 
110,1 
107,3 

105,2 
105,5p 
105,9p 

92,1 
100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 

111,7 
111,9 
112,0 

111,8 
112,1 
112,4 

112,4 
112,8 
113,3 
114.5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114,2 

\ 

I 

87,4 
100 

86,6 

\ 
88,0 
96,7 

\ 
94,5 
88,5 

i 
I 

89,3 
88,2 
87,3 

86,3 
85,7 
84,9 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 

95,5 1 100 
99,2 

100,4 , 
101,9 I 103,0 
103,6 

103,5 
103,4 
103,4 

103,4 
103,5 
103,6 

I 

103,9 
104,0 I 104,1 
104,3 
104,4 
104,5 

104,6 
104,6 
104,7 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 0,5 

I 
+ 0,5 

1 

-1,1 

I 

-2,5 -0,3 -0,9 
I 

+ 0,1 
1 

I + 0,8 
1 

+ 0,6 

I 

-0,7 -2,0 -0,6 -1,5 

1 

+ 0,1 
1 -0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 -0,9 -

-0,5 
I 

+ 0,1 + 0,4 + 0,4 -0,1 ... + 0,1 i 
\ i 1 

95,5 I 
100 

99,2 1 

100,4 
101,6 I' 

102,7 
103,3 1 

103,1 
103,0 
103,1 

103,2 
103,2 
103,3 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 
104,2 

[ 

I 

I 

1 

104,5 1 

104,6 
104,7 1 
104,7 

+ 0,3 I 
+ 0,1 

I 
+ 0,1 -

I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 

110 
109 
109 

109 
109 
109 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 
111 

+ 0,1 

+ 0,1 --
-0,1 

1 

92,0 I 100 
101,0 

I 102,4 11 

1 

1 

1 

105.0 . 
108.7 
112,1 

112,8 
112,4 
112,2 

111,6 
110,9 
111,3 

112,1 
112,5 
113,2 
114.0 
114,2 
114,4 

114,6 
114.7 
114,9 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132.4 
140,3 

140,4 

141,6 

142,2 

143,2 

148,1 

+ 3,4 

') Angaben ilber den jeweiligen Gebiet.stand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaft.jahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einseh!. Verkaufspreise für Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft.. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des allein verdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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+ 0,1 0J0 und + 3,8%. Gegenüber dem Vormonat haben nur 
die Ausfuhrpreise fur Erzeugnisse der Ziehereien usw., für 
feinmechanische und optische Artikel sowie für Lederwaren 
und Schuhe beachtlich angezogen. Rückläufig waren die 
Exportpreise hir Mineralölerzeugnisse, für Produkte der Er-
nährungsindustrien und für Textilien. Gegenuber Jum 1963 
sind die Exportpreise für Eisen und Stahl sowie fur NE- und 
Edelmetalle um mehr als 17 bzw. 15 % gestiegen. Es folgten 
beachtenswerte Preiserhöhungen für Kohlen, Kalidüngemittel, 
Eisenhalbzeug, Maschinen, feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Musikinstrumente und Spielwaren, Feinkeramik, 
Glas und Glaswaren, Schnittholz und Holzwaren, Bekleidung 
und Erzeugnisse der Ernahrungsindustrien. 

Der Preisindex ausgewählter G run d s t 0 f f e, der sich 
aus dem Bereich der vorstehend behandelten Einfuhrgüter 
sowie aus dem nachfolgend zu besprechenden Preismaterial 
des Binnenmarktes zusammensetzt, nahm im Berichtszeitraum 
folgenden Verlauf: 

Gesamtindex der ausgewählten Grundstoffe ........ . 
inlandischer Herkunft ...... ................... . 
auslandischer Herkunft •.....................•.. 

LandwIrtschaftliche Grundstoffe insgesamt ........ . 
inlandischer Herkunft ......................... . 
ausländischer Herkunft ........................ . 

Industrielle Grundstoffe insgesamt ............... . 
inländischer Herkunft ......................... . 
ausländischer Herkunft ........................ . 

Veränderung in % 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 

+ 0,4 
+ 0,5 
- 0,1 + 0,4 
+ 0,7 
- 0,2 
+ 0,3 + 0,4 
- 0,1 

+ 1,9 + 1,7 + 3,4 + 1,8 + 1,2 + 4,3 + 1,9 + 2,0 
- 1,8 

Unter den M a r k tor d nun g s g ü t ern der E W G 
waren fast bei allen Erzeugnissen Rückgänge der Einfuhr-
preise (ohne Abschöpfungsbeträge) zu beobachten. Am stark-
sten war die preisliche Abschwächung bei Eiern, Schlacht-
schweinen und Roggen. VergliChen mit dem Stand vom Juni 
1963 zeigte sich ein besonders starker Preisruckgang bei nie-
derländischen Eiern (- 28%). Im übrigen lagen fast alle 
Marktordnungsguter im Preis höher als vor einem Jahr, so 
z. B. Weizen (USA) um 3,7"10, Gerste (USA) um 4,2"10, Schlacht-
schweine (Dänemark) um 7,1 % und Suppenhühner (Nieder-
lande) um 11,1"10. 

Die Erzeugerpreise 1 a n d wir t s c h a f t 1 ich e r P r 0-
du k t e haben sich vom Mai zum Juni 1964 um 0,4 Ofo erhöht, 
liegen aber im DurChsChnitt um 1,3 Ofo unter dem Stand von 
Juni 1963. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzhche Produkte ........................... . 

Getreide und Hulsenfnichte ................... . 
Saatgut ................................... . 
Hackfrüchte .. . ............................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmlttelpflanzen . .. . ..................... . 
Obst ....................................... . 
Gemuse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh .. . . . . .. .... ........... . ...... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch .................................... .. 
Eier ............... '" ................... . 
Wolle ....... " ......................... . 

Veranderung in % 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 

+ 0,4 + 1,0 
- 0,1 

+ 3,0 + 6,8 

- 3,7 
- 0,6 
+ 7,8 
-11,5 
+ 0,5 + 0,2 
- 0,8 
+ 2,8 
-13,5 
- 4,8 

- 1,3 
- 7,8 
- 1,1 
-16,1 
+ 0,2 
+ 0,4 

-11,4 
-34,7 + 0,6 
-25,5 
+ 1,1 + 1,4 
+ 2,2 + 5,1 
-32,7 
+ 9,7 

Diese Entwicklung wurde vor allem durch die pflanzlichen 
Produkte verursacht, deren Preise vom Mai zum Juni 1964 
um 1 % gestiegen sind, jedoch um 7,8 % unter denen von 
Juni 1963 liegen. Es bleibt abzuwarten, ob diese seit März 
beobachtete Preislage gegemiber dem Vorjahr anhält. Ge-
stiegen sind vom Mai zum Juni 1964 wegen geringen Angebots 
vor allem die Preise fur Speisekartoffeln um 6,8 %. Auch die 
Preise für Obst zogen um 7,8 % an, eine Folge des meist mit 
hohen Preisen einsetzenden Angebots an Erdbeeren, Johan-
nisbeeren, Süß- und Sauerkirschen. Bei jahreszeitlich beding-
ter geringer Nachfrage gaben dagegen die Preise für Heu um 
um 5,4 Ofo, die für Stroh um 1,9 0/0nach. Auch die Preise für 
Gemüse gingen im Durchschnitt um 11,5 % zurück. 

Unter den tierischen Produkten, dei sich um 0,5 Ofo· im Preis 
erhöht haben, sind die Milchpreise vom Mai zum Juni um 
2,8 % gestiegen, wahrend die Eierpreise bei laufendem An-
gebotsdruck um 13,5 % nachgaben. Beim Schlachtvieh stiegen 

die Preise für Rinder, gleiChzeitig gingen sie für Kälber, 
SChweine, Schafe und Schlachtgeflügel zuruck. 

Für Roh hol z aus S t a ,a t s f 0 r s t e n ergab sich vom 
April zum Mai 1964 eine durChschnittliche Preissenkung um 
0,9 %. Die Preise für Rohholz liegen damit um 1,4 üfo unter 
dem Stand des entsprechenden Vorjahresmonats. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ................................. .. 
Grubenholz .......•..••••.•...•...•.......•.. 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
Mai 1964 gegen 

April1964 Mai 1963 

- 0,9 
- 0,9 
- 0,1 + 0,4 
- 2,1 

- 1,4 
-1,8 
+ 2,1 + 2,6 
- 3,7 

AuCh der Erzeugerpreisindex für S c h n i t t b I u m e n 
und Top f P f I an zen ging vom April zum Mai 1964 um 
17,6 % zurück. Es verbilligten siCh unter den Schnittblumen 
die Treibrosen und Treibnelken und unter den Topfpflanzen 
die Hortensien. Schnittblumen waren damit um 9 % und Topf-
pflanzen um 12 0J0 billiger als im Mai 1963. 

Die Einkaufspreise 1 a n d wir t s c h a f t li c her B e -
tri e b s mit tel ermäßigten siCh vom Mai zum Juni eben-
falls um 0,10/0, liegen aber um 2,0% höher als im Juni 1963. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion ••..••..•••............... 
Handelsdunger .....••••••.•••...•............. 
Futtermittel ........••••.••................... 
Saatgut .........•...••••••••...••............ 
Nutz- und Zuchtvieh ••••••••••.•.............. 
Pflanzenschutzmittel .....•••................... 
Brenn- und Treibstoffe ..•..•..••............... 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude ..•.................• 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten .......• 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .. ............................... . 
MaschInen .................................. . 

Veranderung in % 'id 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 

- 0,1 

- 0,1 
+ 0,2 
- 0,1 

- 0,8 

+ 0,1 + 0,2 

+ 0,2 + 0,1 

+ 0,1 

-r- 2,0 

+ 1,9 
+ 5,0 
- 0,1 
-11,7 
+ 2,6 
- 6,3 
+ 0,3 
+ 2,2 
+ 4,9 
+ 4,7 
T 2,1 
T 4,9 
+ 0,8 

Bei den Dungemitteln überwogen entsprechend der jahres-
zeitlichen Staffelung die Preissteigerungen. Die Preise füz 
Kalksttckstoff und Superphosphat gingen zu Beginn des neuen 
Düngerpreisjahres saisonüblich zurück. Bei den Puttermltteln 
erhohten SICh die Preise für Futtergerste und Weizenkleie; 
Sojaschrot, FisChmehl und Magermilch sowie MIlchleistungs-
futter und Biertreber wurden billiger. Der Rückgang der Som-
merrabatte brachte Verteuerungen für Steinkohle und Braun-
kohlenbnketts um 0,4 Ofo bzw. 0,6 Ofo. Das leichte Ansteigen 
der Preise fur Reparaturen an Maschinen und Geräten und 
für größere Maschinen ist ,auf Lohn- und Materialpreiser-
höhungen m den vorangegangenen Verarbeitungsstufen zu-
rückzuführen. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro d u k t e ist vom Mai zum JUlli 1964 um 0,1 Ofo gestiegen 
und liegt um 1,3 "/0 uber dem Stand vom Juni 1963. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie '" ..... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investttionsguterindustrien ..................... . 
Verbrauchsguterindustrien ., ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft. . ........... . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produkuomindex) 
Investitionsguter ............................. . 
Verbrauchsgüter ............................. . 

Veranderung in % 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 

+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 + 0,1 

+ 1,4 

+ 0,1 + 0,1 

+ 1,3 + 1,1 + 1,3 + 1,2 
+ 0,9 + 2,1 
+ 0,7 
+ 2,0 

+ 1,4 
+ 1,2 

Innerhalb der einzelnen Warengruppen ergaben sich unter 
den bergbaulichen Erzeugnissen Preiserhöhungen bel Stein-
kohlenbriketts und Brechkoks infolge der Verminderung der 
Sommerabschläge. Die Preise für leichtes Heizöl gaben vom 
Mai zum Juni um 6,9 %, die für schweres Heizöl um 1,0 Ofo 
nach. Unter den Erzeugnissen der Energiewirtschaft sind kräf-
tige Preiserhöhungen tur Wasser in Nordrhem-Westfalen zu 
nennen, die sich im Bundesdurchschnitt mit etwa 10 % aus-
wirkten. 

Bei den NE-Met,allen brachten vorangegangene Weltmarkt-
preisbewegungen Preiserhöhungen bei Zinn um 8,9 Ofo, Zink 
um 4,1 Ofo und Blei um 0,9 Ofo, während die Preise für Kupfer 
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gleichzeitig um 1,9 % nachließen. Für Gießereierzeugnisse 
wurde ein Preisanstieg bei Graugußstücken, Stahlguß und 
Temperguß gemeldet und mit der Marktlage begrimdet. Lohn-
und Materialpreiserhöhungen sowie eine starke Nachfrage 
brachten Preiserhöhungen für Draht, Drahterzeugnisse und 
Gesenkschmiedestucke. Bei Glas und Glaswaren erhöhten sich 
die Preise für Hohlglas und in geringeremUmfang die fur 
Glasfasern. Flachenleder erhöhte sich von Mai zum Juni im 
Preis um 0,4 %, wahrend die Preise für Futterleder um 0,8 0/0 
und Unterleder um 0,2 % zurückgingen. Bei Textilien 
war die Preisentwicklung uneinheitlich und unter den Be-
kleidungserzeugnissen errechnete sich für die Oberbeklei-
dung bei Lohn- und Materialpreiserhöhungen ein Anstieg um 
0,2 Ofo. 

Der Index fur Erzeugnisse der Ernährungsindustrie zog vom 
Mai zum Juni um 0,1 % an. Hervorzuheben sind die Preis-
nachlasse bei Kleber und Weizenstärke, Melasse und Trocken-
schnitzein, Obst, Gemüse und Sauerkonserven sowie Schnitt-
käse, während sich gleichzeitig die Preise für Brot, Speiseöl, 
Fleisch und Fischwaren etwas erh6hten. 

Der P r eis I nd e x für die Leb e n s hai tun 9 von 
4-Personen-A r bei t n eh m e r - Hau s hai te n mit mitt-
lerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstan-
des ist von Mitte Mai auf Mitte Juni 1964 um 0,2 % gestiegen. 
Ohne die ·am starksten ernte-, saison- und witterungsabhängI-
gen Nahrungsmittel hat er sich nur um 0,1 % erhöht. Gegen-
über Mitte Juni 1963 beträgt der Anstieg bei vollständiger 
Berechnung 2,4 %, ohne die erwähnte Nahrungsmittelgruppe 
3,7%. 

Preisindex fur die Lebenshaltung Insgesamt .... . .. . 
Ernahrung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren.. .......... .. . ... . 
Wohnung .................................. . 
Heizung und Beleuchtung ...... .. . .......... . 
Hausrat ............................ '" " 
Bekleidung .. . ............................. . 
Reinigung und Korperpflege . . ................ . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung .......... . 
Verkehr ................................ . 

Veranderung in % 
Juni 1964 gegen 

Mai 1964 Juni 1963 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 2,4 
+ 1,9 
+ 0,9 
+ 6,4 
7 2,1 
+ 1,0 
+ 2,1 

2,2 
+ 3,6 
+ 1,5 

Insgesamt haben sich die Preise fur Ernahrungsgüter von 
Mai zu Juni 1964 wenig verandert (+ 0,1 "10). Am starksten 
verteuerten sich mit 20 % die Kartoffeln, wobei aber zu be-
rücksichtigen ist, daß in diesem Satz auch der weitere Uber-
gang von alten auf neue Kartoffeln zum Ausdruck kommt. 

Insgesamt 
Bedarf,gruppe erfaßte 

Waten und Preiserhbhungen i~ % 

Obst und Südfrüchte zogen im Preis durchschnittlich um 5,0"10 
an; hierbei sind vor allem die Preiserhöhungen für Äpfel um 
6 bis 10 % und für Zitronen um 4,5 % zu erwähnen. Außerdem 
haben sich die Preise für Schweinekotelett um 1,7%, für die 
zwei erfaßten Rindfleischsorten im Durchschnitt um 1,4"10 und 
für frischen Seefisch um 0,9% erhöht. Dagegen verbilligten 
sich stärker Gemüse (-7 "10), Eier (-7,4 0/0). Schweinebauch-
fleisch (- 2,2"10). Schweineschmalz (- 1,6 %) und Räucher-
speck (- 4,7 "10). 

Nach den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstadten gaben vom 19. Juni auf den 10. Juli 1964 die 
Preise für Kartoffeln (nur neuer Ernte) um 23% nach. Eier 
wurden dagegen um rund 12"10, Schweinekotelett um rund 2 0/0 

sowie Rindfleisch im Durchschnitt um etwa 1,5 % teurer. 
In den anderen Bereichen der Lebenshaltung ergaben sich 

von Mai auf Juni nur geringe Preisbewegungen. In der Be-
darfsgruppe Heizung und Beleuchtung erhöhten sich die 
Preise für Kohle, z. T. auf Grund verminderter Sommerrabatte, 
um 0,6"10, wahrend leichtes Heizöl um 0,8"10 billiger wurde. 
Bei Reinigung und Körperpflege zogen die Preise fur Friseur-
leistungen um 0,6 % an und liegen damit um 6,0"10, über dem 
Stand vor Jahresfrist. Der Index der Bedarfsgruppe Woh-
nung erhöhte sich zwar um 0,4 %, doch wirkte sich hierin vor 
allem ein stärkerer Preisanstieg bei Schönheitsreparaturen 
aus. Die Mieten vor der Währungsreform erbauter Wohnun-
gen wurden im Durchschnitt nur geringfügig teurer (+ 0,1 %); 
erstmalig seit der Mietenfreigabe in den "weißen" Gemein-
den ist dabei kaum ein Unterschied gegenüber den "schwar-
zen" Gemeinden festzustellen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren t e n - und 
S 0 z i a I h i I fee m p f ä n ger - Haushalten hat sich von 
Mai auf Juni 1964 um 0,1 % erhöht. Der Preisindex für die 
ein f a, c heL e ben s hai tun gei n e sKi n des, der 
besonders Gemüse, dem Lebensbedarf des Kindes entspre-
chend, mit einem relativ hohen Anteil berücksichtigt, ist in der 
gleichen Zeit um 0,4% zurückgegangen. 

Der noch auf den Mengenrelationen des Jahres 1950 ba-
sierende I n d e x der Ein z e I h a n dei s p r eis e hat 
sich von Mitte Mai auf Mitte Juni 1964 um 0,1 % vermindert. 
Gegenüber Juni 1963 beträgt der Abstand damit + 1,6"10. Die 
Indlces der Hauptbranchen veranderten sich von Mai auf Juni 
1964 wie folgt: Lebensmittelgeschäfte - 0,4 %, Geschäfte für 
Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 %, Geschafte für Hausrat 
und Wohnbedarf 0 % , sonstige Branchen + 0,3 %. BIO. 

Von Mitte Mai bis Mitte Juni 1964 
festgestellte Preisänderungen 

Preissenkungen in % 
Leistungen 5,1 undmehtl 1,1 bis 5,oTo,6 bisT,Ol-bis 6;5 -

Unverän- I 
derte Preise -bis O~ ro;6bis 1,oiT,1blSS,0 i5,1 und mehr 

I 
I 

I I I 
Ernährung ............... 110 11 11 4 23 25 24 1 

[ 
4 

I 
7 

Getränke und Tabakwaren .. 17 - - - 3 13 - I 1 - -
Wohnung ................ 4 - 1 - 2 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung .. 12 - - 2 5 3 1 ! 1 

I 
- -

Hausrat .................. 103 -
I 

-
I 

3 46 38 14 I 1 1 

• 

-
Bekleidung .............. 74 - - - 42 25 6 I 1 

I 
- -

Reinigung und Körperpflege 47 1 1 1 6 38 - I - - -
Bildung, Unterhaltung und 

I 
I 

Erholung .............. 46 - I 2 1 3 37 1 
I 

2 I - -
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 - 1 - 3 19 - - - -

Insgesamt ........ 436 12 

I 
16 11 134 198 46 

I 
7 

I 
5 7 

dagegen 
von MItte April 1964 ..... 

I bis Mitte Mai 1964 ...... 436 15 I 12 17 117 203 47 
I 

11 7 7 
I 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften im April 1964 

Ta.rifliche Stundenlöhne der Arbeiter1) 

Von Ende Januar bis Ende April 1964 wurden in betracht-
lichem Umfang, und zwar für 57,6°/~ der Arbeiter neue Lohn-
satze wirksam. Die meisten Lohnvereinbarungen davon tra-

1) vgI. Tabelle, S. 448'·' ff. 

ten zum 1. April 1964 in Kraft, der vielfach für neue Tanf-
abschlüsse bevorzugt wird. Im Durchschnitt aller Arbeiter, 
fur die die Lohne aufgebessert wurden, betrug der Lohn-
zuwachs 5 0/0. Er hatte also nahezu den gleichen Umfang wie 
zwischen Ende Februar und Ende Mai 1963 (+ 5,2"10). Die ein-
zelnen Lohnerhöhungen lagen für rd. 12 % der Arbeiter unter 
2 0/ 0, fur rd. 30 % der Arbeiter zwischen 2 bis unter 3"10 und 
für rd. 16 % der Arbeiter zwischen 4 bis unter 5"10. Es traten 
diesmal auch in einem seit zwei Jahren nicht mehr gekannten 
Umfang höhere Zuwachsraten von 9 bis unter 10% für rd. 18"/0 
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Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) fur männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Zeit') 

1 
Ener- 1 Grund-
gle- stoff- 1 

wirt- 1 und 
Berg- schaft Produk-

I 

Bundesgebiet ohne Berlin 

I Nah- 1 : 1 A I Verkehr 
Ver- rungs- 1 1 Die~!t-I und 

brauchs- und 1 B 1 I • Nach-

indu- mittel- gewer e gen: uber-

Gebiets-
korper-
sehaften 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

bau und I tions-
Wasser- I guter-
versor- 1 indu- I 
gung , strien I 

In-
vesti-
tions-
guter-
indu-
strien 

gilter- Genuß- I aU-b 1 Handel I elstun- richten-

1 strien indu- 1 I I Fnseu~-I mitt-
strien ' gewer e Jung 

1 I I I 1 1 
. g~~:~t I~f-.%'-- I-w-lf-~~~ -

1960 D ... 
1961 D 
1962 D .. , .. 
1963 D .. , 

1963 Februar ......... . 
Mai ............. . 
August .......... . 
November ..... . . 

1964 Januar 
April. 

1960/61 .............. 1 
1961/62 ............. . 
1962/63 ..... . ....... . 
1963/64') . ....... . . 

Januar/April 1964 . . . . . . 1 

108,0 
115,5 
124,1 
129,3 

1 111,8 

I 
121,3 1 

131,5 

128,3 
128,5 
128,5 
131,9 

133,4 
134,2 

5,6 1 

7,0 I 
6,1 
4,4 I 

0,6 I 

140,4 1 

135,3 1 

140,8 
141,8 
143,5 1 

143,6 
148,1 I 

8,5 1 

7,9 1 

7,3 , 
5,2 1 

3,1 I 

I 

110,9 
121,6 
134,7 
143,9 

140,2 
143,2 
145,0 
147,1 

149,5 
151,7 

Index 1958 ~ 100 

I 

I 

110,4 1 112,7 
117,5 I 123,8 
131,5 135,7 
137,2 147,1 

132,3 

I
: 138,7 

138.8 
138;9 

! 143,4 
I 145,7 I 

145,3 
146,2 
147,3 
149,7 

153,9 
155,8 

113,8 I 124,1 
136,0 
147,3 

143,5 
146,5 
148,8 

I 150,2 

1 
151,0 
153,2 

1 

I 

1 

110,0 
118,5 
131,1 
141,2 

1 112,0 
121,4 

I 

131,8 
140,9 

136,3 
140,0 I 

135,8 
142,8 1 
143,1 
143,2 

142,9 
144,3 

112,4 
121,2 
128,5 
138,7 

132,4 
139,8 
139,8 
142,6 

143,4 I 145,0 1' 145,6 
155,1 1 147,7 146,3 

Zunahme in % (Mai gegenuher Mai) 

1 

115,6 
125,8 
134,7 

1 144,2 
1 

I 

139,6 
145,1 
146,0 
146,1 

i 146,7 
151,8 

I 
113,9 
124,3 
133,4 
142,4 

136,0 
144,5 
144,5 
144,5 

144,5 
150,5 

9,6 
13.4 1 

6.9 
5,9 1 

7,4 1 10,3 1 9,0 1 1,8! 8,7 1 

13,7 I 10,6 9,2 16,8 I 8,7 I 
5,6 8,4 I 8,8 1 8,3 6,6 

8,5 I' 7,3 
9,1 
4,6 I 

10,7 I 

2,3 
11,0 ,I 

12'21 4,6 
8,1 
4,2 5,0 6,6 I 4,6 8,6 I 5,5 4,6 

Zunahme in % (April 1964 gegenuber Januar 1964) 
1,2 I 1,9 I 1,5 1 1,6 1 1,5 I 8,2 1 3,5 I, 

I 
4,2 1 0,5 1 

') D errechnet aus VIer Monatswerten, Stand jeweIls Monatsende. - ') Apnl1964 gegenuber Mai 1963. 

111,3 
120,4 
132,4 
141,3 

137,3 
141,6 
142,4 
143,7 

146,0 
150,1 

7'61 11,5 
7,4 
6,0 

2,8 I 

110,8 i 113,7 
119,6 124,2 
131,4 I 137,2 
139,9 , 147,5 

135,8 144,1 I 
140,3 147,3 
141,1 148,6 
142,2 150,1 

144,2 154,0 
148,7 156,5 

6,9 I 
11,6 , 

7,3 
6,0 1 

3,1 1 

10,2 
11,0 

7,8 
6,2 

1,6 

der Arbeiter und von 10 und mehr % für rd. 8 % der Arbeiter 
auf; diese durften jedoch nicht auf eine Tendenz zu höheren 
Zuwachsraten hindeuten, da sie durch das Zusammenfallen 
einer vom Herbst 1963 verschobenen Arbeitszeitverkurzung 
mit einer Lohnerhöhung in einem Bereich bedingt sind. 

Dienst machte die ebenfalls auf Arbeitszeitverkürzung und 
Lohnerhöhung beruhende Verbesserung 4,2 % für sämtliche 
Arbeiter aus. 

Tariiliche Wochenarbeitszeiten und Wochenlöhne2) 

Das gesamte Tarifniveau aller Arbeiter nahm um 2,8 % zu, 
womit die Indexziffer der tariflichen Stundenlöhne (1958 = 100) 
von 146,0 auf 150,1 stieg. 

Die im Berichtszeitraum eingetretenen Arbeitszeitverkur-
zungen waren nicht so umfangreich wie In der vorangegange-
nen Berichtsperiode. SIe betrafen vorwiegend das Bau-
gewerbe und den Offentlichen Dienst. Der Index der tariflichen 
Wochenarbeitszeit der Arbeiter ging von Ende Januar bis 
Ende April um 0,5 Ufo von 94,3 auf 93,8 zuruck (1958 = 100). 
Die Zunahme des Index der tariflichen Wochenlöhne betrug 
2,3 Ufo. 

Tarifliche Monatsgehälter der AngestelIten2) 

Alle Bereiche waren von Lohnerhöhungen betroffen, doch 
durften die in den Investitionsguterindustrien, im Baugewerbe 
und im Offentlichen Dienst das Tarifmveau am meisten be-
einflußt haben. In den Investitionsguterindustrien erhielten 
81,8 Ufo der Arbeiter um 2 % höhere Löhne. Im Baugewerbe 
trat die vom Herbst vergangenen Jahres auf den 1. Apnl 1964 
verschobene Arbeitszeitverkürzung zusammen mit einer Lohn-
erhöhung in Kraft, so daß hier die Löhne von 88,4 % der Ar-
beiter um durchschnittlich 9,3 Ufo zunahmen. Im Oftentlichen 

Die tarifliche Entwicklung der Monatsgehälter verlief zwi-
schen Ende Januar und Ende Apnl 1964 ähnlich wie die der 

2} Vgl. Tabelle, S. 448"" ff. 

Tarifliche Monatsgehälter fur männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

Zeit') 

1963 Februar .. ..... . ....... . 
Mai ................... . 
August . ................. , 
November ............... . 

1964 Januar ..... . . .. . ..... . 
April .................... . 

1960/61 ............ · .... ·· ... 1 
1961/62 .. ............... . .. . 
1962/63 ....... . ....... . 
1963/64') . .... . ............. . 

Berg-
bau 

103,0 
109,2 
116,6 
120,8 

120,0 
120,2 
120,2 
122,9 

123,8 
124,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 

\ E~er- I Grund- \ 
i gle- stoff- I 

wirt- und 
I schaft I Produk- I 

und 11ons- 1 

Wasser- güter-
versor- 1 mdu- 1 

gung strien I 

I 109,6 1 110,9 
, 116,8 1 122,0 
1 124,0 133,4 

131,9 141,4 

I 127,4 1 

I 
132,8 
132,8 

139,2 

I
' 141,1 

142,0 
143,3 

1 

134,7 
I 

1 

134,7 1 144,4 
136,6 I 145,8 

In-
vesti-
tions-
guter-
indu-
strIen 

" 1 I 1 Handel, I 'I 
1 \ Nah- 'Kredit- Verkehr 
,Ver- rungs- 1 institute I und . . Einbezogene;: 
, brauchs- und B d Nach- Geblets- Wutschaftsbereiche 
i guter-I Genuß- , auj, 1 Vn 

1 richten- 1 korper-

l

, indu- mittel- 'I gewer e I . ~- 1 ilber- I schaften 1 
strien indu- , SIe e- mitt- . I I 

. 1 rungs- 1 lns- mann- I weib-
I stnen gewerbe I ung I gesamt lieh lieh 

Index 1958 ~ 100 

I 
110,1 1 109,8 110,4 
118,8 120,1 120,2 
129,2 I 129,9 129,9 
134,6 137,5 137,4 

130,1 I' 135,3 134,1 
135,0 136,5 137,1 1 

136,4 1 138,1 138,6, 
136,7 140,1 139,9 1 

137,3 I 141,5 1 140,3 ' 
138,8 143,3 142,3 I 

112,5 1 110,9 
120,4 I 119,4 
131,0 127,6 
140,6 135,3 

135,5 i 131,8 
142,2 I' 134,4 
142,4 136,7 
142,4 138,3 

142,4 1 139,1 
152,4 1 141,9 

I 

109,4 1 109,7 
116,8 117,1 
123,8 1 123,1 

1 131,6 131,5 

128,0 I, 126,7 

I 
132,2 133,1 

, 132,9 I 133,1 
133,3 133,1 

1 133,8 I 133,1 
135,5 135,7 

110,3 
119,0 
12.7,8 
135,2 

131,6 
135,0 
136,5 
137,6 

138,3 
140,8 

110,1 I 
118,8 I 127,5 
134,6 

131,1 
134,6 
135,9 
136,9 

137,6 
140,0 1 

110,6 
119,4 
12.8,3 
136,1 

132,3 
135,7 
137,5 
138,8 

139,5 
142,1 

Zunahme in % (Mai gegenilber Mai) 

5,3 1 

6,7 I 4,8 
3,7 

7,5 I 2,9 
9,7 I 
2,9 

9,7 I 8,8 1 

11,7 1 11,2 I: 

6,3 5,2 
3,3 1 2,8 

9,0 1 9,9 
6,3 
5,0 

8'81 8,3 
6,0 
3,8 

0,7 1 
11,0 
11,8 I' 7,2 

7,5 1 

7,4 
5,8 I' 5,6 

7,8 1 
3,5 
8,9 1 
2,5 

8,91 
11,4 

2,0 

7'91 7,7 
6,7 
4,3 

7'91 7,6 
6,8 
4,0 

8,1 
7,5 
6,7 
4,7 

Zunahme in ~; (April 1964 gegenilber Januar 1964) 

, __ I_an_u_a_r/_A_pr_il_l_9_64 __ '_'_"_'_"_'_"_'_-_"L-I __ 0,_6~1 __ 1_,_4_1L-_1_,0~i ___ l_,1_~il ___ 1_,3~1 ___ 1,_4_L-I __ ~_0_LI' __ 2_,_0~1 ___ 1_,3~1 ___ 2_,0_~1 __ 1~1_,_7_.I~_J_,9~ 
') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) April 1964 gegenuber Mai 1963. 
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Zunahme der Tariflöhne und -gehälter April 1964 
gegenüber Januar 1964 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Auf vorstehende Erhbhungsklassen entfielen von 100 
Zunahme der Tariflohne Arbeitern I Angestelltenl Arbeitern, jAngestellten, bzw. -gehalter in ~o mit Lohn- mit GehaIts- die im Index 

rate gegemiber den Arbeitern muß auch im Zusammenhang 
damit gesehen werden, daß sich bei den Angestellten die 
Arbeitszeitverkürzungen nicht als Gehaltserhöhungen aus-
wirken. Bei gut vier Fünftein dieser Angestellten stiegen die 
Gehälter um weniger als 5 °/0 und nur bei 2 010 der Angestell-
ten um 8°/0 und mehr. 

unverändert ........... 
unter 2 ...... 

2 bis unter 3 

erhohungen berucksichtigt sind 

~ I - 42,4 I 46,4 
11,6 

I 
23,4 6,7 12,5 

29,7 32,6 17,1 17,4 

Der Index der tariflichen Monatsgehälter, der sich auf 
sämtliche Angestellte bezieht, stieg um 1,8 Ofo von 138,3 auf 
140,8 (1958 = 100) . ., ... 

3 bis unter 4 ... .... 4,9 I 12,1 2,8 6,5 
4 bis unter 5 ..... 15,5 

I 

15,0 8,9 8,1 
5 bis unter 6 ...... 4,8 1,4 2,7 0,7 
6 bis unter 7 ........ 2,8 7,9 1,6 4,3 
7 bis unter 8 ........ 1,3 5,6 0,7 3,0 
8 bis unter 9 ........ 3,6 I 1,5 2,1 0,8 
9 bis unter 10 ........ 18,2 0,1 10,5 0,1 

10 und mehr ... ... 7,6 I 0,4 4,5 
I 

0,2 

Stundenlohne. Ein ziemlich hoher Anteil von 53,6 010 aller 
Angestellten erhIelt Gehaltserhöhungen, dIe im Durchschmtt 
3,4 Ofo betrugen. Die niedrigere durchschnittliche Erhöhungs-

Die umfassendsten Gehaltserhöhungen hatten wie bei den 
Arbeitern auch hier die Investitionsgüterindustrien, das Bau-
gewerbe und der Offentliche Dienst. Allerdings hat das Bau-
gewerbe bei den Angestellten gewichtsmäßig keine nennens-
werte Bedeutung. Dafür hat bei dem starken Gewicht, das 
Im Index der tariflichen Monatsgehälter auf den Handel ent-
fällt, die Tariferhöhung von durchschnittlich 4,1 Ofo für rd. 
die Hälfte der in diesem Wirtschaftszweig Beschäftigten 
die Entwicklung des Tarifniveaus der Angestellten kräftig 
beeinflußt. Sch. 
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Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juli 1964, Heft 1 bis 7 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
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Wanderungen in den Jahren 1962 und 1963 .. , .............. " ... , " ... , .. " ........ . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen ..................................... . 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ......... . 
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Der Umfang der Pendelwanderung ............................................... . 

Die Bevölkerung der Bundesrepublik nach Geschlecht, Alter und Familienstand im inter-
nallonalen Vergleich ............................................................ . 

Ergebmsse des Mikrozensus 
Die Kinderz,ahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgruppen '" ...................... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 
Körperbehinderte nach Art und Ursache der Behinderung ......................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1963 ................................. . 
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und Fortgezogenen ........................................................... . 
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Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 ............................................. . 
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Meldepflichtige Krankheiten 1963 ..................... : ............................ . 
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Heit- und Heilhilfspersonen 1962 .................................... " ............ . 
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Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durch die privaten Haushalte (Ergebms der 
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Rechtspflege 
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Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 ................................................. . 
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Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit Haushaltsmitgliedern in Ausbildung nach Schul art und Haushaltsnetto-
einkommen .................................................................. . 4 198"-

Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 7 395"-
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenilberschuß 1955 bis 1999 ................. " . 4 197" 
Allgemeine Sterbetafel 1960/62 ..................................................... . 7 396';-
Abgekürzte Sterbetafel 1959/60, 1960/61 und 1951/62 ................................ . 2 77'" 

Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen und Todesfälle an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1963 5 266* 
Sterbefalle nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ....................... . 7 400'" 
Säuglingssterblichkeit ............................................................. . 7 402"-
Müttersterblichkeit ................................. . ............................ . 7 403" 
Ärzte, Zahnärzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Per50nal der Apotheken, 

Personal der Gesundheitsämter .................................... , ............ . 7'" 
Krankenanstalten nach ihrer Art, Größenklasse und Zweckbestimmung am 31. Dez. 1962 3 138'" 
Heil- und Heilhilfspersonen in den Krankenanstalten am 31. Dezember 1962 ........... . 3 138'" 
Krankenbewegung in den Krankenanstalten 1962 ...... , ............................ . 3 139"-

Erwerbstiitigkeit 

Erwerbstätige nach Wirtschafts abteilungen und Stellung im Beruf ................... . 4 204" 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1963 ............... . 4 202" 
Erwerbstätige und geleistete Arbeitsstunden im April 1963 . " ...................... . 4 203"-
Erwerbstätige nach Altersgruppen und Stellung im Beruf im April 1963 .... , ........ . 4 206* 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden im April 1963 4 206* 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 3 135'" 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose .......................... . 6 336'" 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter ............ , " ...... . 7 404" 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 7 405':-
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ...................... . 2 82* 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ............. " ...... . 5 269'" 
Weibliches Personal bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen am 2. Oktober 1963 .. 5 269" 
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Periodizität 

monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

halbjährlich 
viertelj ährlich 
monatlich 

einmalig 



Land- und Forstwirtsdtaft, Fischerei Heft 

Rübenernte 1963 .................................................................. . 1 
Rindviehbestand im Dezember 1963 ................................................. . 3 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1964 ........................................... . 7 
SChweinebestand im März 1964 ..................................................... . 6 

Juni 1964 ..................................................... . 7 
Pferde-, SChaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1963 ....... . 3 
TierseuChen ...................................................................... . 7 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 7 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 7 
Fangergebnisse der deutschen HoChsee- und Küstenfischerei ......................... . 7 
Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fischarten und Fanggebieten ................. . 4 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften ................................... . 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 3 
Vergleichbare Bilanzen 1961 und 1962 von 1933 Aktiengesellschaften ................. . 4 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Beschäftigte in ausgewählten WirtsChaftsgruppen '" .............................. . 3 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie .................... . 7 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 7 
Beschäftigte und geleistete Arbeitsstunden nach hauptbeteiligten Industriegruppen .... . 2 
Umsatz nach hauptbeteiligten Industriegruppen ........... 0> •••••••••••••••••••••••••• 2 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 7 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 7 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . '1 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . '1 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ............................................ . '1 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . '1 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 6 
SChaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 4 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . '1 
Beschäftigte des Handwerks ....................................................... . 4 
Umsatz des Handwerks ........................................................... . 4 

Bauwirtsdtaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . '1 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . '1 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . '1 
Förderungsformen, geförderte Wohnungen. Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, 

Finanzierungsquellen des sozialen Wohnungsbaues 1963 ......................... . 6 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtsChaftlichen Großhandels '1 
Umsatz des Einzelhandels .. , ... , ............ " ........ " .... " ..... , ..... , ........ . 7 
Fremdenverkehr ................................................................. . 7 
Beherbergungskapazität am 1. April 1963 .. , .................. " .................... . 2 
Warenverkehr mit Berlin (West) .............•..............•....•...••...•• _ .•.•••• 7 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ..... " . 7 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .......... . 7 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ........................................... . 7 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ...................................... . 7 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ................... " ............... , .. . 7 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen ............................... . 2 

Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... " ., ....... , . 3 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, wichtigen Einkaufs- bzw. Käuferländern 5 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 7 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 7 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 7 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ......................................... . 3 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ....................... . 7 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 7 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 7 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 3 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Orts lage ....................... . 5 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen .................... . 2 
SeesChiffahrt ............................................................ : ........ . 5 
Luftverkehr ...................................................................... . 7 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 7 
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13'" 
140" 
406" 
338'" 
406* 
140':' 
406" 
407" 
407" 
407" 
209" 

142* 
143'" 
210':' 

144<' 

408" 
409" 
87" 
88" 

410" 
412" 
412" 
415'" 
415" 
415" 
366':' 
259* 
416" 
220':' 
221" 

417* 
418" 
418" 

351':' 

419" 
420" 
421" 
99"' 

422* 
422* 

423" 
424" 
423* 
424" 
103" 
162" 
287" 

425" 
426" 
427* 
164':' 
427* 
428* 
428* 
165'" 
291':' 
107" 
292" 
428" 
425* 

Periodizität 

einmalig 
halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

viertelj ährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 



Geld und Kredit 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von 'Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1963 ............................... . 
Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen und Bausparverträgen 1963 ............... . 
Bestand an Darlehen bei den Bodenkommunalkreditinstituten ....................... . 
Passiv- und Aktivgesdläft bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 1962/63 ..... . 
Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurdlsdlnitt der festverzinslidlen vVertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wedlselproteste .. , ........ " ... , ....... , ... , .. " . 
Konkurse und Vergleidlsverfahren nach Wirtsdlaftszweigen ......................... . 
Voraussidltliches finanzielles Ergebnis der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleidls-

verfahren ...................................................................... . 

Oüentlidle Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
-hilfe .......................................................................... . 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversidlerung der Arbeiter ................................................... . 
Angestellten ............................................... . 

Knappschaftlidle Rentenversicherung ............................................... . 

Finanzen und Steuern 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden ............................... . 
Sdlulden von Bund, Ländern und Gemeinden ....................................... . 
Einnahmen aus Steuern ........................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..... . ............................ . 
Aufwendungen der Länder und Gemeinden für öffentlidle Schulbauten ............... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steuerpflidltige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen und Umsatzgrößen-
klassen ...................................................................... . 

Steuerpflidltige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe ............. . 
HersteIlungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 
Schaumweinhersteller nadl Absatzgrößenklassen ................................... . 

Preise 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................... " ., " ........ " .. . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............. ' ...................... " .... . 
Preisindex ausgewählter Gru~dstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel '" ...................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise widltiger Waren ........... " ..... , ............ " .................. . 
Verkaufspreise des Großhandels .... , ... , ...................... " .................. . 
Warenkorb des Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 ............... " .... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ............... . 
Index der Einzelhandelspreise nadl Branchen ....................................... . 
Verbraudlerpreise widltiger Waren ............................................... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 ... . 
Preis indices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 

Löhne und Gehälter 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ..................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Januar auf April 1964 .. 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten und auf Grund des Gesetzes zur 

Förderung der Vermögensbildung 1962 .... ' " ., ., ........ , " .................. , " . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten 1962 ................... . 

-393"-

_ .. _-------

-

Heft 

7 
6 
6 
4 
4 
7 
7 
7 
7 
7 
5 
3 

5 

7 

7 
7 
6 
1 
5 

7 
6 
7 
5 
4 

1 
3 
6 
4 

7 
7 
7 
7 ., 
7 
7 ., 
7 
7 
7 
2 
7 
7 
7 
7 
6 
6 
6 

5 
5 

7 
7 
4 

6 
6 

- -

Seite 

429" 
363':' 
363" 

,232" 
233* 
429" 
429" 
430" 
430* 
430* 
293* 
168" 

294* 

431* 

431* 
432* 
366'" 

40* 
299* 

432" 
367" 
433* 
299* 
237" 

42" 
171'" 
366* 
259* 

434* 
435" 
436* 
437"' 
438" 
439* 
439* 
438* 
440" 
442"' 
443"' 
124* 
444* 
445" 
447"' 
446* 
383* 
382* 
382* 

315" 
3191, 

448* 
450* 
254" 

385* 
387* 

Periodizität 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

einmalig . 
monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 



Versorgung und Verbraudl 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatlidle Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an widltigen Nahrungsmitteln ............................... . 
Monatlidle Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ...................................................................... . 
Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln von 1962 zu 1963 ..... " .......... . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
Monatlidle Einnahmen je Haushalt ... " ., ....... , .................... " .......... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker, Mineralöl ........ _ .................. _ .. 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ....... _ ......................... _ .. 

Volkswirtsmaftlidle Gesamtredlnungen 

Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch und Anlageinvestitionen . _ . 
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388" 
189"-
255* 
256"-

258* 
258* 

321* 
322'" 

325" 
447'" 
259" 

59* 

Periodizität 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
V.lertelJahr --Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 1. VJ. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1964 1.VJ. 

Schlesw. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
BerUn (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Bevolkerungsatand am Ende des Verimderung 1) Berichtszei traumes 
Wohnbevolkerung UberschuB der Bevolkerungazu-

Ge borenen ) I Zu- bzw. bz ... -abnahme (-) 2) 
insgesamt mannlieh weib11ch bzw 4 Ge- Fortzüge (-) Auf 1 000 storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 612,2 11,3 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 661,4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 '4,4 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 
57 385 27 115 30 270 54,2 81,0 137,7 9,8 
57 606 27 247 30 359 120,5 100,8 221,3 15,5 
57 785 27 337 30 449 120,2 48,6 178,9 12,3 
57 865 27 352 30 513 86,2 - 6,9 79,3 5,4 
58 054 27 468 30 585 106,1 83,0 189,0 '3,1 

nach Landern (1. Vj. '26~1 
2 382 1 132 1 250 4,2 2,3 6,5 11,0 
1 855 859 996 0,9 - 0,9 - 0,0 - 0,0 
6 803 3 238 3 566 13,3 3,7 17,0 10,0 

727 343 384 1,1 1,0 2,0 11,3 
16 414 7 836 8 577 31,6 20,9 52,5 12,9 

5 026 2 394 2 631 8,2 12,5 20,7 16,6 
3 519 1 667 1 B52 7,2 2,1 9,3 10,6 
8 152 3 896 4 257 20,5 23,6 44,1 21,8 
9 BBO 4 638 5 242 19,9 13,1 33,0 13,4 
1 110 532 578 2,5 0,8 3,3 12,1 
2 187 935 1 252 - 3,2 3,9 0,7 1,2 

Index des 
Bevolkerungs-

standes 

6.6.1961 = 100 

97,2 
99,3 

100,7 
101,9 
103,0 
102,2 
102,5 
102,9 
103,0 
103,3 

102,8 
101,2 
102,4 
102,9 
103,2 
104,4 
103,0 
105,1 
103,8 
103,4 
99.5 

1) Ab 1963 vorlaufige Ergebnisse .. - 2) E~nschl~ D~fferenz zwischen vorlaufJ.gem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natllrll-
~~~n a~e~~~~~9~g~~~w~Fn~i:~r~~~~~1~u~~~~~~~if:~r~~~ g:~~!~~~~rgebnissen. Außerdem im 3. Vj. 1963 einschI. 10 075 Personen aus 

Jahr Ehe-
Monat 5chließungen 

1958 MD 41 176 
1960 MD 43 454 
1961 MD 44 158 

~m :5) 
44 220 
42 301 

'963 April 40 ;11 
Mai 59 147 
Juni 42 874 
Juli 51 465 
Aug. 78 501 
Sept. 32 130 
Okt. 40 005 
Bov. 3B 426 
Dez. 34 368 

'964 Jan. 29 335r 
Febr. 29 026r 
Marz 37 167r 
April 44 677 
Mai 54 136 

Jahr 
Monat Ehe-

achließungen 

1958 9,1 
1960 9,4 
1961 9,4 
m~5) 9,3 

8,8 
1963 April 8,5 

Mai 12,1 
Juni 9,1 
Juli 10,5 
Aug. 16,0 
Sept. 6,8 
Okt. 8,1 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

'964 Jen. 6,Or 
Febr. 6,3 
Marz 7,5r 
April 9,4 
Mai 11,0 

Natürlime Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Le bendgeborene 

darunter Totgeborene 
insgesamt unehelich insgesamt 

75 372 5 160 1 257 49 775 
80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 840 4 595 1 165 56 079 
92 296 4 901 1 249 53 104 
93 973 4 941 1 227 51 700 
86 192 4 623 1 223 47 181 
90 745 4 845 1 155 49 811 
86 630 4 401 1 111 47 570 
86 956 4 220 1 082 46 702 
84 808 4 103 1 096 51 337 
79 528 3 994 1 055 51 594 
82 781 4 425 1 159 58000 
90 455r 4 717 1 224r 59 099r 
89 432r 4 670 1 045r 53 727r 
96 432r 4 874 1 245 57 405r 
94 879 ... 1 213 53 610 
91 331 ... 1 211 51 672 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Gestorbene ttberschuß der 
iLe~:~~:!~~~ene Le'bendgeborene 2) Geborenen bzw. 

Gestorbenen(- ) 

16,7 11 ,0 5,7 68,5 
17,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,S 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 
19,6 11,3 8,3 53,1 
19,2 10,6 8,7 52,6 
18,2 10,0 B,2 53,6 
18,5 10,2 8,4 53,4 
17,7 9,7 8,0 50,8 
18,3 9,8 8,5 48,5 
11,3 10,5 6,8 48,4 
16,7 10,9 5,9 50,2 
16,8 11,8 5,0 53,5 
18,4r 12,Or 6,4-r 52.1 
'9,4 11,7 7,Br 52,2 
19,6r 11,7 7,9r 50,5 
19,9 11,2 8,7 ... 
18,5 10,5 8,0 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar ttberschuB der 

Geborenen bzw. 
im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 
LebenSJahr 28 Lebenstagen 

2 716 1 852 25 597 
2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 749 31 761 
2 480 1 800 39 192 
2 537 1 919 42 273 
2 306 1 752 39 011 
2 322 1 746 40 934 
2 343 1 825 39 060 
2 054 1 578 40 254 
2 148 1 669 33 471 
2 109 1 601 27 934 
2 409 1 755 24 781 
2 453 1 741 31 356r 
2 325 1 576 35 705r 
2 506 1 816 39 027r ... '" 41 269 .. , '" 39 659 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ersten Totge borenen 
Lebens3ahr 28 Lebenete.gen waren Tot-

3) 4) geborene 

36,2 24,6 16,4 
",8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 '9,9 13,1 
27,7 19,5 13,4-
27,1 20,4 12,9 
26,7 20,3 14,0 
25,4 19,2 12,6 
26,3 21,1 12,7 
23,9 18,1 12,3 
24,5 19,7 12,8 
26,0 20,1 13,1 
28,2 21,2 1;,8 

27,1 19.5 13,4r 
27,6 17 ,9 11,51' 
26,2 19,1 12,71' 

'" ... 12,6 ., . '" 13,1 

1) Eheschließungen nach dem Reg1strierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, a.b Januar 1964 naoh dem Registrierort - in 
Abwe1chUD8 von der Tabelle BevHlkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kriegssterbefalle u. 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeltraumes.- 5) Ab 1963 vorlaufige Ergebnisse. 
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Vollendetes Alter Überlebende 
im Alter x 

x Ix 

Wochen 

0 100 000 
1 97 763 
2 97 623 
3 97 534-

Monate 

0 100 000 
1 97 449 
2 97 258 
3 97 093 
4 96 949 
5 96 845 
6 96 764 
7 96 695 
8 96 633 
9 96 584 

10 96 538 
11 96 500 

Jahre 

0 100 000 
1 96 467 
2 96 244 
3 96 108 
4 96 013 

5 95 930 
6 95 853 
7 95 782 
8 95 720 
9 95 666 

10 95 619 
11 95 577 
12 95 537 
13 95 495 
14 95 448 

15 95 392 
16 95 321 
17 95 230 
18 95 116 
19 94 976 

20 94 815 
21 94 641 
22 94 462 
23 94 287 
24 94 119 

25 93 957 
26 93 798 
27 93 641 
28 93 486 
29 93 330 

30 93 173 
31 93 015 
32 92 853 
33 92 686 
34 92 512 

35 92 329 
36 92 136 
37 91 931 
38 91 712 
39 91 477 
40 91 225 
41 90 956 
42 90 668 
43 90 360 
44 90 028 

Zum Aufsatz: .Allgemelne Sterbetafel 1960/62" In diesem Heft 

Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Männlidle Bevölkerung 

Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 

Stet'be- r tlberlebens- Von den Uberlebenden 
Gestorbene im Alter x 
im Alter x waht'Bcheinlichkeit bis zum ~nsge8amt 

bis untet' Altet' x + 1 noch zu 
x + 1 vom Alter x bis x + 1 durchlebte durchlebende 

Jahre Jahre 

dx qx px=l-qx Lx .0 I x x 

wahrend einer für eine Woche Woche 

2 237 0,02 237 0,97 763 1 761 6 683 669 
140 0,00 143 0,99 857 1 740 6 681 908 
~§a) 0,00 g;na ) 0,99 ~na) 1 mal 6 680 168 

0,00 0,99 2 6 678 430 

während eines fur elonen Monat Monate 

2 551 0,02 551 0,97 449 8 150 6 683 669 
191 0,00 196 0,99 804 8 113 6 675 519 
165 0,00 170 0,99 830 8 098 6 667 406 
144 0,00 148 0,99 852 8 085 6 659 308 
104 0,00 107 0,99 893 8 075 6 651 223 

81 0,00 084 0,99 916 8 067 6 643 148 
69 0,00 071 0,99 929 8 061 6 635 081 
59 0,00 061 0,99 939 8 055 6 627 020 
52 0,00 054 0,99 946 8 051 6 618 965 
46 0,00 048 0,99 952 8 047 6 610 914 
38 0,00 039 0,99 961 8 043 6 602 867 
33 0,00 034 0,99 966 8 040 6 594 824 

wahrend eines fUr ein Jahr Jahres 

3 533 0,03 533 0,96 467 96 885 6 683 669 
223 0,00 231 0,99 769 96 355 6 586 784 
136 0,00 141 0,99 859 96 176 6 490 429 
95 0,00 099 0,99 901 96 061 6 394 253 
83 0,00 086 0,99 914 95 971 6 298 192 

77 0,00 080 0,99 920 95 892 6 202 221 
71 0,00 074 0,99 926 95 817 6 106 329 
62 0,00 065 0,99 935 95 751 6 010 512 
54 0,00 056 0,99 944 95 693 5 914 761 
47 0,00 049 0,99 951 95 643 5 819 068 

42 0,00 044 0,99 956 95 598 5 723 425 
40 0,00 042 0,99 958 95 557 5 627 827 
42 0,00 044 0,99 956 95 516 5 532 270 
47 0,00 049 0,99 951 95 471 5 436 754 
56 0,00 059 0,99 941 95 420 5 341 283 

71 0,00 074 0,99 926 95 357 5 245 863 
91 0,00 095 0,99 905 95 275 5 150 506 

114 0,00 120 0,99 880 95 173 5 055 231 
140 0,00 147 0,99 853 95 046 4 960 058 
161 0,00 170 0,99 830 94 896 4 865 012 

174 0,00 184 0,99 816 94 728 4 770 116 
179 0,00 189 0,99 811 94 551 4 675 388 
175 0,00 185 0,99 815 94 375 4 580 837 
168 0,00 178 0,99 822 94 203 4 486 462 
162 0,00 172 0,99 828 94 038 4 392 259 

159 0,00 169 0,99 831 93 877 4 298 221 
157 0,00 167 0,99 833 93 720 4 204 344 
155 0,00 166 0,99 834 93 563 4 110 624 
156 0,00 167 0,99 833 93 408 4 017 061 
157 0,00 168 0,99 832 93 252 3 923 653 
158 0,00 170 0,99 630 93 094 3 830 401 
162 0,00 174 0,99 826 92 934 3 737 307 
167 0,00 180 0,99 820 92 769 3 644 373 
174 0,00 188 0,99 812 92 599 3 551 604 
183 0,00 198 0,99 802 92 421 3 459 005 

193 0,00 209 0,99 791 92 232 3 366 584 
205 0,00 222 0,99 778 92 034 3 274 352 
219 0,00 238 0,99 762 91 821 3 182 318 
235 0,00 256 0,99 744 91 595 3 090 497 
252 0,00 275 0,99 725 91 351 2 998 902 

269 0,00 295 0,99 705 91 090 2 907 551 
288 0,00 317 0,99 683 90 812 2 816 461 
308 0,00 340 0,99 660 90 514 2 725 649 
332 0,00 367 0,99 633 90 194 2 635 135 
360 0,00 400 0,99 600 89 848 2 544 941 

a)ln den ubrigen Tagen des 1. LebenBmonats. 
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Durchschni t tl. 
Lebenserwartung 

im Alter x 
~n Jahren 

eO 
x 

66,84 
68,35 
68,43 
68,47 

66,84 
68,50 
68,55 
68,59 
68,61 
68,60 
68,57 
68,54 
68,50 
68,45 
68,40 
68,34 

66,84 
68,28 
67,44 
66,53 
65,60 

64,65 
63,71 
62,75 
61,79 
60,83 

59,86 
58,88 
57,91 
56,93 
55,96 

54,99 
54,03 
53,08 
52,15 
51,22 

50,31 
49,40 
48,49 
47,58 
46,67 

45,75 
44,82 
43,90 
42,97 
42,04 
41,11 
40,18 
39,25 
36,32 
37,39 

36,46 
35,54 
34,62 
33,70 
32,78 

31,87 
30,97 
30,06 
29,16 
28,27 



Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Männlidle Bevölkerung 

sterbe- I Ilberlebens- Von den überlebenden 
Gestorbene im Alter x Durchschni ttl. 

überlebende im Alter x bis zum insgesamt Lebenserwartung Vollendetes Alter im Alter x bis unter wahrscheinlichkeit Alter x + 1 noch zu im Alter x 
x + 1 vom Alter XI bis x + 1 durchlebte durchlebende in Jahren 

Jahre Jahre 

x Ix dx qx px=l-qx Lx e~lx eO 
x 

J1>.hre während eines für ein Jahr Jahres 

45 89 668 395 0,00 440 0,99 560 89 471 2 455 093 27,38 
46 89 273 435 0,00 487 0,99 513 89 055 2 365 622 26,50 
47 88 838 479 0,00 539 0,99 461 88 599 2 276 567 25,63 
48 88 359 528 0,00 597 0,99 403 88 095 2 187 968 24,76 
49 87 831 582 0,00 663 0,99 337 87 540 2 099 873 23,91 

50 87 249 644 0,00 738 0,99 262 86 927 2 012 333 23,06 
51 86 605 713 0,00 823 0,99 177 86 248 1 925 406 22,23 
52 85 892 792 0,00 922 0,99 078 85 496 1 839 158 21,41 
53 85 100 880 0,01 034 0,98 966 84 660 1 753 662 20,61 
54 84 220 976 0,01 159 0,98 841 83 732 1 669 002 19,82 

55 83 244 1 080 0,01 297 0,98 703 82 704 1 585 270 19,04 
56 82 164 1 191 0,01 450 0,98 550 81 569 1 502 566 18,29 
57 80 973 1 310 0,01 618 0,98 382 80 318 1 420 997 17,55 
58 79 663 1 435 0,01 801 0,98 199 78 945 1 340 679 16,83 
59 , 78 228 1 564 0,01 999 0,98 001 77 446 1 261 734 16,13 

60 76 664 1 694 0,02 210 0,97 790 75 817 1 184 288 15,45 
61 74 970 1 826 0,02 435 0,97 565 74 057 1 108 471 14,79 
62 73 144 1 954 0,02 671 0,97 329 72 167 1 034 414 14,14 
63 71 190 2 077 0,02 918 0,97 082 70 152 962 247 13,52 
64 69 113 2 195 0,03 176 0,96 824 68 015 892 095 12,91 

65 66 918 2 305 0,03 445 0,96 555 65 766 824 080 12,31 
66 64 613 2 409 0,03 728 0,96 272 63 408 758 314 11,74 
67 62 204 2 506 0,04 029 0,95 971 60 951 694 906 11,17 
68 59 698 2 599 0,04 353 0,95 647 58 399 633 955 10,62 
69 57 099 2 688 0,04 708 0,95 292 55 755 575 556 10,08 

70 54 411 2 776 0,05 102 0,94 898 53 023 519 801 9,55 
71 51 635 2 863 0,05 545 0,94 455 50 203 466 778 9,04 
72 48 772 2 949 0,06 046 0,93 954 47 298 416 575 8,54 
73 45 823 3 030 0,06 612 0,93 388 44 308 369 277 8,06 
74 42 793 3 099 0,07 242 0,92 758 41 243 324 969 7,59 

75 39 694 3 149 0,07 932 0,92 068 38 120 283 726 7,15 
76 36 545 3 171 0,08 677 0,91 323 34 959 245 606 6,72 
77 33 374 3 164 0,09 481 0,90 519 31 792 210 647 6,31 
78 30 210 3 129 0,10 359 0,89 641 28 646 178 855 5,92 
79 27 081 3 069 0,11 332 0,88 668 25 546 150 209 5,55 

80 24 012 2 979 0,12 405 0,87 595 22 523 124 663 5,19 
81 21 033 2 856 0,13 577 0,86 423 19 605 102 140 4,86 
82 18 177 2 697 0,14 839 0,85 161 16 828 82 535 4,54 
83 15 480 2 504 0,16 174 0,83 826 14 228 65 707 4,24 
84 12 976 2 280 0,17 570 0,82 430 11 836 51 479 3,97 

85 10 696 2 037 0,19 047 0,80 953 9 678 39 643 3,71 
86 8 659 1 785 0,20 617 0,79 383 7 766 29 965 3,46 
87 6 874 1 536 0,22 341 0,77 659 6 106 22 199 3,23 
88 5 338 1 294 0,24 244 0,75 756 4 691 16 093 3,01 
89 4 044 1 063 0,26 294 0,73 706 3 512 11 402 2,82 

90 2 981 847 0,28 402 0,71 598 2 558 7 890 2,65 
91 2 134 647 0,30 329 0,69 671 1 810 5 332 2,50 
92 1 487 479 0,32 189 0,67 811 1 248 3 522 2,37 
93 1 008 342 0,33 958 0,66 042 837 2 274 2,26 
94 666 237 0,35 617 0,64 383 547 1 437 2,16 

95 429 159 0,37 147 0,62 853 350 890 2,07 
96 270 104 0,38 531 0,61 469 218 540 2,00 
97 166 66 0,39 755 0,60 245 133 322 1,94 
98 100 41 0,40 806 0,59 194 79 189 1,89 
99 59 25 0,41 675 0,58 325 47 110 1,86 

100 34 14 0,42 354 0,57 646 27 63 1,85 
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Vollendetes Alter tJberlebende 
im Alter x 

x lx 

Wochen 

0 100 000 
1 98 259 
2 98 139 
3 98 067 

Monate 

0 100 000 
1 97 999 
2 97 863 
3 97 734 
4 97 628 
5 97 543 
6 97 476 
7 97 419 
8 97 368 
9 97 324 

10 97 288 
11 97 254 

Jahre 

0 100 000 
1 97 222 
2 97 027 
3 96 923 
4 96 845 

5 96 781 
6 96 727 
7 96 682 
8 96 643 
9 96 610 

10 96 580 
11 96 553 
12 96 526 
13 96 498 
14 96 468 

15 96 434 
16 96 395 
17 96 351 
18 96 302 
19 96 248 

20 96 190 
21 96 130 
22 96 070 
23 96 009 
24 95 948 

25 95 884 
26 95 814 
27 95 739 
28 95 660 
29 95 575 
30 95 485 
31 95 390 
32 95 290 
33 95 184 
34 95 071 

35 94 949 
36 94 818 
37 94 677 
38 94 525 
39 94 361 

40 94 185 
41 93 995 
42 93 791 
43 93 572 
44 93 336 

Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Welblidte Bevölkerung 

Gestorbene Sterbe- I tJberlebens-
im Alter x wahrscheinlichkeit bis unter 

x + 1 vom Alter x bis x + 1 

dx qx px=l-qx 

während e~ner für eine Woche Woche 

1 741 0,01 741 0,98 259 
120 0,00 122 0,99 878 
~~a) 0,00 g~§a) 0,99 mal 0,00 0,99 

während eines für einen Monat Monats 

2 001 0,02 001 0,97 999 
136 0,00 139 0,99 861 
129 0,00 132 0,99 868 
106 0,00 108 0,99 892 
85 0,00 087 0,99 913 
67 0,00 069 0,99 931 
57 0,00 058 0,99 942 
51 0,00 052 0,99 948 
44 0,00 045 0,99 955 
36 0,00 037 0,99 963 
34 0,00 035 0,99 965 
32 0,00 033 0,99 967 

wahrend eines für ein Jahr Jahres 

2 778 0,02 778 0,97 222 
195 0,00 201 0,99 799 
104 0,00 107 0,99 893 
78 0,00 080 0,99 920 
64 0,00 066 0,99 934 

54 0,00 056 0,99 944 
45 0,00 047 0,99 953 
39 0,00 040 0,99 960 
33 0,00 034 0,99 966 
30 0,00 031 0,99 969 

27 0,00 028 0,99 972 
27 0,00 028 0,99 972 
28 0,00 029 0,99 971 
30 0,00 031 0,99 969 
34 0,00 035 0,99 965 

39 0,00 040 0,99 960 
44 0,00 046 0,99 954 
49 0,00 051 0,99 949 
54 0,00 056 0,99 944 
58 0,00 060 0,99 940 

60 0,00 062 0,99 938 
60 0,00 062 0,99 938 
61 0,00 063 0,99 937 
61 0,00 064 0,99 936 
64 0,00 067 0,99 933 

70 0,00 073 0,99 927 
75 0,00 078 0,99 922 
79 0,00 083 0,99 917 
85 0,00 089 0,99 911 
90 0,00 094 0,99 906 

95 0,00 099 0,99 901 
100 0,00 105 0,99 895 
106 0,00 111 0,99 889 
113 0,00 119 0,99 881 
122 0,00 128 0,99 872 

131 0,00 138 0,99 862 
141 0,00 149 0,99 851 
152 0,00 161 0,99 839 
164 0,00 174 0,99 826 
176 0,00 187 0,99 813 

190 0,00 202 0,99 798 
204 0,00 217 0,99 783 
219 0,00 233 0,99 767 
236 0,00 252 0,99 748 
255 0,00 273 0,99 727 

a)In den übrigen Tagen des 1. Lebensmonats. 
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Von den tJberlebenden 
im Alter x Durchschnittl. 

bis zum insgesamt Lebenserwartung 
Alter x + 1 noch zu im Alter x 
durchlebte durchlebende in Jahren 

Jahre Jahre 

Lx eOl x x eO 
x 

1 765 7 234 286 72,34 
1 749 7 232 521 73,61 
1 ma ) 7 230 772 73,68 
2 7 229 025 73,72 

8 189 7 234 286 72,34 
8 161 7 226 097 73,74 
8 150 7 217 936 73,76 
8 140 7 209 786 73,77 
8 132 7 201 646 73,77 
8 126 7 193 514 73,75 
8 121 7 185 388 73,71 
8 116 7 177 267 73,67 
8 112 7 169 151 73,63 
8 109 7 161 039 73,58 
8 106 7 152 930 73,52 
8 103 7 144 824 73,47 

97 565 7 234 286 72,34 
97 125 7 136 721 73,41 
96 975 7 039 596 72,55 
96 884 6 942 621 71,63 
96 813 6 845 737 70,69 

96 754 6 748 924 69,73 
96 704 6 652 170 68,77 
96 663 6 555 466 67,80 
96 626 6 458 803 66,83 
96 595 6 362 177 65,85 

96 567 6 265 582 64,87 
96 539 6 169 015 63,89 
96 512 6 072 476 62,91 
96 483 5 975 964 61,93 
96 451 5 879 481 60,95 

96 415 5 783 030 59,97 
96 373 5 686 615 59,00 
96 326 5 590 242 58,02 
96 275 5 493 916 57,05 
96 219 5 397 641 56,08 

96 160 5 301 422 55,11 
96 100 5 205 262 54,15 
96 040 5 109 162 53,18 
95 978 5 013 122 52,22 
95 916 4917 144 51,25 

95 849 4 821 228 50,28 
95 777 4 725 379 49,32 
95 699 4 629 602 48,36 
95 618 4 533 903 47,40 
95 530 4 438 285 46,44 

95 437 4 342 755 45,48 
95 340 4 247 318 44,53 
95 237 4 151 978 43,57 
95 128 4 056 741 42,62 
95 010 3 961 613 41,67 

94 883 3 866 603 40,72 
94 748 3 771 720 39,78 
94 601 3 676 972 38,84 
94 443 3 582 371 37,90 
94 273 3 487 928 36,96 

94 090 3 393 655 36,03 
93 893 3 299 565 35,10 
93 681 3 205 672 34,18 
93 454 3 111 991 33,26 
93 209 3 018 537 32,34 



Gestorbene 
Uberlebende im Alter x Vollendetes Alter im Al-ter x bis unter 

x + 1 

x 1 x dx 

Jahre während eines 
Jahres 

45 93 081 276 
46 92 805 300 
47 92 505 326 
48 92 179 351 
49 91 828 377 

50 91 451 406 
51 91 045 437 
52 90 608 472 
53 90 136 510 
54 69 626 553 

55 89 073 599 
56 68 474 651 
57 87 623 710 
56 67 113 775 
59 66 338 846 

60 65 490 928 
61 84 562 1 018 
62 83 544 1 119 
63 82 425 1 23t> 
64 81 195 1 354 

65 79 841 1 489 
66 78 352 1 635 
67 76 717 1 793 
68 74 924 1 962 
69 72 962 2 143 

70 70 819 2 336 
71 68 483 2 542 
72 65 941 2 760 
73 63 181 2 985 
74 60 196 3 210 

75 56 986 3 425 
76 53 561 3 616 
77 49 945 3 775 
78 46 170 3 896 
79 42 274 3 972 
80 38 302 3 999 
81 34 303 3 970 
82 30 333 3 881 
83 26 452 3 729 
84 22 723 3 516 

85 19 207 3 249 
86 15 958 2 939 
87 13 019 2 607 
88 10 412 2 265 
89 8 147 1 926 

90 6 221 1 590 
91 4 631 1 271 
92 3 360 982 
93 2 378 735 
94 1 643 533 

95 1 110 376 
96 734 256 
97 476 172 
96 304 112 
99 192 72 

100 120 46 

Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Weiblidle Bevölkerung 

Sterbe- I Uberlebens-

wahrscheinlichkeit 
vom Alter x bis x + 1 

I 
qx px=1-qx 

für ein Jahr 

0,00 297 0,99 703 
0,00 323 0,99 677 
0,00 352 0,99 648 
0,00 381 0,99 619 
0,00 411 0,99 589 

0,00 444 0,99 556 
0,00 480 0,99 520 
0,00 521 0,99 479 
0,00 566 0,99 434 
0,00 617 0,99 383 

0,00 673 0,99 327 
0,00 736 0,99 264 
0,00 808 0,99 192 
0,00 690 0,99 110 
0,00 982 0,99 018 

O,Ol 086 0,98 914 
0,01 204 0,98 796 
0,01 339 0,98 661 
0,01 492 0,98 508 
0,01 667 0,98 333 

0,01 865 0,98 135 
0,02 087 0,97 913 
0,02 337 0,97 663 
0,02 619 0,97 381 
0,02 937 0,97 063 

0,03 298 0,96 702 
0,03 712 0,96 288 
0,04 185 0,95 815 
0,04 724 0,95 276 
0,05 333 0,94 667 

0,06 010 0,93 990 
0,06 751 0,93 249 
0,07 558 0,92 442 
0,08 439 0,91 561 
0,09 397 0,90 603 

0,10 440 0,89 560 
0,11 573 0,88 427 
0,12 795 0,87 205 
0,14 097 0,85 903 
0,15 474 0,84 526 

0,16 916 0,83 084 
0,18 420 0,81 580 
0,20 023 0,79 977 
0,21 758 0,78 242 
0,23 641 0,76 359 

0,25 564 0,74 436 
0,27 436 0,72 564-
0,29 227 0,70 773 
0,30 913 0,69 087 
0,32 469 0,67 531 

0,33 873 0,66 127 
0,35 105 0,64 895 
0,36 14-9 0,63 851 
0,36 991 0,63 009 
0,37 621 0,62 379 
0,38 031 0,61 969 
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Von den Uberlebenden 
im Alter x Durchschnitt!. 

bis zum insgesamt Lebenserwartung 
Alter x + 1 noch zu im Alter x 
durchlebte durchlebende in Jahren 

Jahre Jahre 

Lx e~lx eO 
x 

92 943 2 925 328 31,43 
92 655 2 832 385 30,52 
92 342 2 739 730 29,62 
92 003 2 647 388 28,72 
91 640 2 555 385 27,83 

91 248 2 463 745 26,94 
90 626 2 372 497 26,06 
90 372 2 281 671 25,18 
89 681 2 191 299 24,31 
89 350 2 101 418 23,45 

86 773 2 012 066 22,59 
68 149 1 923 295 21,74 
87 468 1 835 146 20,90 
86 725 1 747 678 20,06 
85 914 1 660 953 19,24 

85 026 1 575 039 18,42 
84 053 1 490 013 17,62 
82 985 1 405 960 16,83 
81 810 1 322 975 16,05 
80 518 I 241 165 15,29 

79 097 1 160 647 14,54 
77 534 1 081 550 13,80 
75 821 I 004 016 13,09 
73 943 928 195 12,39 
71 890 854 252 11,71 

69 651 782 362 11,05 
67 212 712 711 10,41 
64 561 645 499 9,79 
61 689 580 938 9,19 
58 591 519 249 8,63 

55 273 460 658 8,08 
51 753 405 385 7,57 
48 058 353 632 7,08 
44 222 305 574 6,62 
40 288 261 352 6,18 

36 302 221 064 5,77 
32 318 184 762 5,39 
28 393 152 444 5,03 
24 587 124 051 4,69 
20 965 99 464 4,38 

17 583 78 499 4,09 
14 488 60 916 3,82 
11 716 46 426 3,57 

9 279 34 712 3,33 
7 184 25 433 3,12 

5 426 18 249 2,93 
3 996 12 823 2,77 
2 869 8 827 2,63 
2 010 5 958 2,51 
1 377 3 948 2,40 

922 2 571 2,32 
605 1 649 2,25 
390 1 044 2,19 
248 654 2,15 
156 406 2,11 

97 250 2,08 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .. Sterbefalle 1962 nadl TodesursadIen, Alter und GesdIledlt" In diesem Heft 

Sterbefälle 1962 und 1961 nad!. wid!.tigen Todesursad!.en und Altersgruppen 
Bundesgebiet etnsdlJ. Berttn (West) 

lQ., 10~ 1Q~O 
fade Bllrsach.e mases .. mämll.. ..eibl. ineges. mämll.. weiblJ insgee mämll.J 

Ir. des deutscben Verzeiohnisses 1958 Anzahl Au:r 100 000 

1m Alter unter 1 Jahr 1) 

lIatürl1che Todesureaohen insges8lllt (000-899) 29 110 16 721 12 389 31 401 18 015 13 386 2 862.5 3 197. 1 
In~.kt1onakrankhe1 teD. inagesamt (000-199) 293 163 130 458 246 212 28,8 31,2 
darunter, 

(000-039) 6 Tuberkulose iDsgesam.'t 10 4 18 11 ~ 1.0 0.8 
Syphilis (051) 14 5 9 12 3 " ,4 '.0 
Keuohhusten (132) 83 44 39 159 79 80 8.2 8.4 
lIaeern (1 62 ) 42 22 20 61 31 30 4.' 4.2 

Grippe (521.522) 192 106 86 205 126 79 18.9 20.3 
LungenentzUndung (531. 533. 538.844) 2 066 1 187 879 2 378 1 346 1 032 203.2 227.0 
Sonstige Kr~e1ten der Atmungsorgane 

(501-503, 51'. 541. 549. 551, 552, 561, 571-579) 499 306 193 582 339 243 49.' 58,5 
Darmsrkrankungsn. Ernähl'1!D.80otBrungsl1 (661. 843, 847) 1 068 646 422 1 324 801 523 105.0 123.5 
Angeborene II11lb1ldungel1 (830-839) 4 902 2 607 2 295 5 235 2 830 2 405 482.0 498.5 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 3 406 2 111 1 295- 3 542 2 154 1 388 334.9 403.6 
Angeborene Lebensscbwache (851) . 825 479 346 948 557 391 81,1 91.6 
huhgeburt (852) 8 729 4 913 3 816 9 409 5 323 4 086 856.3 939.4 
Alle sonst .natürlichen Todeauraachen (Rest v. 000-899) 7 130 4 203 2 927 7 320 4 293 3 027 701,1 803,6 

Unnatürliche Todesursachel1 (901-999) 697 418 279 707 419 268 68,5 79.9 

2 

Getorbene insgesamt (000-999) 29 807 17 139 12 668 32 108 18 434 13 674 2 931.0 3 277.0 2 
1m Al. ter von 1 'bie unter 5 Jahren 

Natürliche Todesureaehen insgesamt (000-899) 3 036 1 608 1 426 3 371 1 870 1 501 83,2 85,9 
Tuberkulose insgesamt f 000-039) 31 13 18 43 25 16 0.8 0.7 
InfektioDekrankhel ten außer Tuberkulooe}(051-199) 272 138 134 392 197 195 7.5 7.4 
darunter: 
:Dipbtherie (111 ) 3 1 2 6 3 3 0,1 0.1 
Keuohhusten (132) 41 14' 27 103 42 61 1.' 0,7 
Kil1derla.hmung (151, 152) 7 2 5 57 35 22 0,2 0.1 
BBsarti~e lIeubildunge". (201-249) 161 88 73 152 90 62 4.4 4.7 
Grippe 521. 522) 99 51 48 78 32 46 2.7 2,7 
Ülngonontzündung (531. 533, 538) 321 161 160 396 210 186 8.8 8.6 
Sonstige Krankheiten der AtEmgBorgane 

571-579) 251 144 268 160 108 6,9 ~5~~~;~;;, ~1~bii~~;!9\8S&~3~~2. 561. 
107 7.7 

430 213 217 413 222 191 11,8 " ,4 
Alf. BODet.natürlichen TOdeeursBchen (Rest v. 000-899) 1 471 800 671 1 629 934 695 40.3 42.7 

Unnatürliche Todesursachen insgesamt (901-999XUn:fälle. 
341 860 Vergiftungen, Selbstmord und BOllst. Gewal telnwirkungeD 1 823 518 1 391 531 36.7 43.9 

Kraftfahr.eugunfäUe (901) 444 276 166 448 276 172 12,2 14.7 
Sonstige Straßenverkebreunfalle (912,919) 10 5 5 9 4 5 0.3 0.3 
Alle sonstigen ullJl8. türlicheD Todeaursachen 

887 354 (91" 9'3, 9'4. 921-969. 970-979. 981-999) 542 345 934 580 24.3 28,9 
Ge.torbene insgesamt (000-999) 4 377 2 431 1 946 4 762 2 730 2 032 119.9 129.8 

1m Alter von 5 bis unter 15 Jahren 
Nattirliche TodeeureBchen insgesamt (000-899 ) 1 991 1 101 890 2 041 1 145 

896\ 
25.4 27.3 

Tuberkulose insgesamt ~000-039) 31 17 14 36 19 17 0.4 0.4 
Infettlonskrankhel ten außer Tu'berkulose) (051-199) 107 62 45 178 101 77 1.4 1.5 
darunter: 
DipbtbeTie (111 ) 5 4 I 14 6 6 0,1 0.' 
Tetanus (135) 18 13 5 24 19 5 0,2 0.3 
Kil1derlabmung (151"521 12 8 4 74 41 33 0.2 0.2 

Bossrtige Neubildungen 201-249) 164 91 93 212 116 96 2.3 2,3 
Herz-, Gefäß- u. Kreislaufkrankhe1 ten (371,372,401-498 74 43 31 98 44 54 0.9 1,1 
Herzkrankheiten (421-462) 42 26 16 62 27 35 0.5 0,6 
Gehirnblutungen u. sonst. Gefsßstorungen des 

Zentralnervensystems <:371) 
Akuter fieberhafter GelenkrheWl8.t1allU8 m1 t 

13 7 6 19 9 10 0.2 0.2 

Herzbeteiligung (411) 8 4 4 8 3 5 0.1 0.' 
Sonstige Krankhe1 ten des Kre1elaufaya'te1l8 

( 372. 401, 402. 463-498) 15 6 9 9 5 4 0.2 0.1 
Grippe (521. 522) 35 14 21 28 14 14 0.4 0.3 
Lungenentzündung (531. 533. 538) 93 43 50 84 46 38 '.2 '.' Sonstige Krankbei teu der Atlrmngsorgane 
(501-503,511. 541. 549. 551. 552. 561, 571-579) 60 34 26 78 36 42 0.8 0.8 

~f:b~~:~~ .:~~i~~~:n Ti~;~~:~~~hen (Rest v. 000-899) 
219 111 108 205 108 97 2.6 2.8 

1 188 686 502 1 122 661 461 15,1 17,0 
Unnaturliebe Todesursachen (901-999) (Unfälle, Vergit-

1 620 tungen, Sel.bstmord und BODet. GewalteiDwirkungen I 129 491 1 614 1 1)l 483 20,6 26.0 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 918 609 309 913 603 310 11 ,7 15,1 
Sonstige Strsßenverkebreunfälle (912, 919) 37 28 9 44 29 15 0,5 0.7 
Alle sonstigen wmatUrlichen Todesursacben 

(91" 913. 9'4, 921-969. 970-979, 981-999) 665 492 173 657 499 158 8.5 12,2 
Gestorbene inegesamt (000-999) 3 611 2 230 1 381 3 655 2 276 1 379 46.0 55.4 

im Alter von 15 bio unter 25 Jahren 
NatUrliehe TOdesursachen insgesamt (000-899 ) 

1

3 161 1 722 1 439 3 554 1 990 1 564 37.8 40,0 
Tuberkulose insgesamt 000-039) 89 49 40 115 56 59 1.' 1,1 
Infektionskrankheiten ~außer Tuberkulose) (051-199) 51 25 26 135 77 58 0.6 0.6 
Bosartige Neubildungen (201-249) 408 226 182 433 261 172 4.9 ' 5,' Herz-, Gefa..B- unlKreielaufkrankbeiten (371, 372,401-498) 339 207 132 421 264 157 4.1 4.8 
Herzkrankheiten (-\21-462) 234 154 80 315 203 112 2,8 3,6 
Gehirnblutung und sonstige Gef'äBstorungen des 
Zentralnervensystems (371) 48 ~O 18 57 35 22 0.6 0.7 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatl.SlDUS mi 1; 
Herzbetsiligung (411) 6 4 2 4 4 - 0.1 0,1 

Sons tige Krankheiten des Kra1alautsyate.a 
arm;, (~~1: m,\ 463-498) 51 19 32 45 22 23 0,6 0.4 

42 22 20 23 13 10 0.5 0.5 
Lungenel1t.ündung (531, 533. 536) 105 63 42 110 69 41 1.3 1,5 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

(501, 503, 511, 541. 549. 551, 552, 561. 571-579) 61 44 17 80 50 30 0.7 1.0 
Alle eonst.nat1irlichen Todesurssehen (Reet v. 000-899) 2 066 1 086 980 2 257 1200 1 037 25,6 26,2 

U:nne.turlicb.e TodesursacbeD 1.Jlsgesaat (901-999) Unt'älle 
Vergiftungen, Selbstmord un sonst. Gewal teinwirkungen 5 671 4 779 892 5 868 4 952 916 67,8 111,1 

I1raftfahrzeugunfälle (901) 3 213 2 76~ 450 3 311 2 876 435 38,4 64,2 
Sonstige Straßenverkehreunfälle (912, 919) 42 31 11 51 41 lQ 0.5 0.7 
Unfalle durch Sturz (921-929) 176 155 21 217 206 11 2,1 3.6 
Selbstmord (970-970) 1 129 860 269 1 133 809 324 13.5 20.0 
Alle sonstigen wmatürlichen Todeaut'sscbea 

(911. 913. 914. 930-969. 981-999) 1 111 970 141 1 156 1 020 136 13,3 22,5 
Gestorbene insgesamt (000-999) 8832 6 501 2 331 9 422 6 942 2 480 105.5 151 t 1 

1) Berechnet auf 100 000 Lebendgeborene unter Bertlcksichtigung der Geburtenentw1cklung. 

- 400"-

.... ibl 1nsgeeJ männ~. weible 
Lebende gl.1oben Al tara und 
Geschlechts 

505,6 3 124.6 3 486.9 2 743.0 
26.3 45.6 47.6 43.4 

1.2 1.8 2.1 '.4 
'.8 1.2 0.6 '.8 
7.9 15,8 15.3 16,4 
4.0 6.1 6.0 6,1 

17.4 20.4 24.4 16,2 
177.8 236.6 260.5 21'.5 

39.0 57.9 65,6 49,8 
85.3 131.7 155.0 107,2 

464.1 520.9 547.8 492.8 
261.9 352.5 416.9 284,4 
70.0 94.3 107.8 80,1 

771.8 9~6.3 1 030,3 837.3 
592.0 728.4 830,9 620.3 
56.4 70.4 81,1 59.0 

562.0 3 195.0 3 568,0 2 802,0 

80.3 95.9 10~.7 87.6 
1.0 1.2 1.4 '.1 
7.5 11,1 10,9 11 ,4 

0.1 0.2 0.2 0.2 
1,5 2.9 2.3 3.6 
0,3 1,6 '.9 1.3 
4,1 4,3 5.0 3.6 
2,~ 2.2 '.8 2.7 
9.0 11,3 11,6 10,9 

6.0 7.6 8,9 6.3 
12,2 11" 12.3 11,2 
37.7 46.3 5' .8 40.6 

29.1 39.6 47.7 31,0 
9.4 12,7 15,3 10,0 
0,3 9,3 0,2 0.3 

19.4 26,6 32.2 20.7 
109.4 135,4 151.4 118,6 

23.3 26.5 29,0 2',8 
0.4 0,5 0,5 0.5 
'.2 2,3 2.6 2.0 

0.0 0.2 0,2 0,2 
0.1 0,3 0.5 6,1 
0.1 1,0 '.0 0,9 
2,4 2.7 2.9 2.6 
0.8 '.3 '.' 1,4 
0.4 0,8 0,7 0,9 

0.2 0,2 0,2 0.3 

0.1 0.1 0,1 0.1 

0,2 0,1 0.' 0.1 
0.5 0,4 0.4 0,4 
'.3 1.1 '.2 '.0 

0.7 '.0 0.9 1.1 
2.8 2.7 2,7 2,6 

13,1 14,6 16.7 12,3 

12,8 20.9 28.6 12,8 
8.1 11 ,8 15.3 8.2 
0.2 0.6 0,7 0,4 

4.5 6.5 12,6 4.2 
36,1 47.4 57.6 36.7 

35.4 42,1 46,1 38,0 
1.0 1.4 1.3 1.4 
0,6 1.6 '.8 1,4 
4.5 5.1 6.0 4.2 
3,2 5,0 6,1 3,8 
2.0 3.7 4.7 2,7 

0.4 0.7 0.8 0,5 

0.0 0.0 0.' -
0.8 0.5 0,5 0,6 
0,5 0.3 0,3 0.2 
1.0 1.3 1.6 1.0 

0.4 0.9 1,2 0.7 
24,1 26,5 27,8 25,2 

21,9 69.5 114.6 22,2 
11,1 39,2 66,6 10,6 
0,3 0.6 0.9 0,2 
0.5 3.6 4.8 0.3 
6,6 13,4 18.7 7.9 

3.5 13.7 23.6 3.3 
57,' 111,6 160,7 60,2 



Sterbefälle 1962 und 1961 nach wichtigen To~esursachen und Altersgruppen 

I 1962 1 10'1 I 10';? I 10<1 
Todesureacbe I J.nsges_1 mällnl, weibl.., insges. mannl. WBl.bl:} l.nsges. mannl. wel.bl. insges ~ mannl. weibl. 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 Anzahl Auf 100 000 Lebende glel.chen Al tara und 
Geschlechts 

1ln Altar von 25 bloB unter 45 Jahren 
Natlirliche Todesursachen l.nsgesamt (000-899) 18775 9 198 9 577 17 973 8 600 9 313 124,2 127,4 121,2 124,0 125,9 122,3 

Tuberkulose 1nsgesamt ~OOO-O39 1 085 701 384 1 100 685 415 7,2 9,7 4,9 7,6 10,0 5,4 
Infektionskrankhei ten außer Tuberkulose) (051-199) 195 101 94 248 155 93 1,3 1,4 1,2 1,7 2,3 1,2 
Sbsartige Neub,ldungon (201-249) 4 834 1 600 3 234 4 529 1 419 3 110 32,0 22,2 40,9 31,2 20,8 40,6 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 388 256 n2 369 260 109 2,6 3,5 1,7 2,5 3,8 1,4 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 4 132 2 564 1 568 3 800 2 338 1 462 27,3 35,5 19,8 26,2 34,2 19,1 
Herzkrankheiten (421-462) 3 137 2 040 1 097 2 840 1 859 981 20,7 26,3 13,9 19,6 27,2 12,8 

darunter: 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße (455 ) 1 443 1 214 229 1 292 1 045 247 9,5 16,8 2,9 8,9 15,3 3,2 

Gehirnblutungen u. sonst. GefaBstorungen des 
Zentralnervensystems (371) 599 331 268 561 298 263 4,0 4,6 3,4 3,9 4,4 3,4 

Akuter fieberhafter Gelenkrheuma tl.smus mit 
Herzbeteiligung (411) 7 5 2 19 11 8 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 

Sonstige Krankhel. ten des Kreialaufsyateme 
(372, 401, 463-498) 389 188 201 380 170 210 2,6 2,6 2,5 2,6 2,5 2,7 

Grippe (521, 522) 80 46 34 48 32 16 0,5 0,6 0,4 0,3 0,5 0,2 
Lungenentzundung (531, 533, 538) 304 149 155 289 153 136 2,0 2,1 2,0 2,0 2,2 1,8 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane (501-503, 
511, 541, 549, 551, 552, 561, 571-579) 271 175 96 278 175 103 0,5 2,4 1,2 1,9 2,6 1,3 

Alle sonst. naturl.Todeaurs8chen(Reet v. 000-899) 7 874 3 862 4 012 7 681 3 643 4 038 52,1 53,5 50,8 53,0 53,3 52,7 
Unnattirliche Todesursachen insgesamt (901-999 ) 

(Unfalle, Vergiftungen, Selbstmord u. sonstige 
Gewal teinwirkungen ) 8 192 6 540 1 652 7 974 6 236 1 n8 54,2 90,6 20,9 55,0 91,3 22,7 
KrafUahrzeugunfalle (901) 3 174 2 710 464 3 037 2 582 455 21,7 38,6 5,9 21,0 37,8 5,9 
Sonstige StraBenverkehrsunfälle (912, 919) 62 45 17 58 44 14 0,4 0,6 0,2 0,4 0,6 0,2 
Unfalle durch Sturz (921-929) 379 340 39 374 330 44 2,5 4,7 0,5 2,6 4,8 0,6 
Selbstmord ( 970-979) 2 679 1 794 885 2 790 1 782 1 008 17,7 24,8 11 ,2 19,2 26,1 13,2 
Alle sonstigen unnaturlichen Todeeursachen 
(911,913,914,930-969, 981-999) 1 898 1 651 247 1 715 1 498 217 13,0 23,S 3,1 11,8 21,9 2,8 

Gestorbene insgesamt (000-999) 26 967 15 738 11 229 25 947 14 836 11 111 178,3 217,9 142,1 179,0 217,2 145,0 

im Alter von 45 bis unter 65 Jahren 
Naturliehe Todesursachen l.nsgesamt (000-899) 141 794 84 772 57 022 139 9}2 82 500 57 432 975,3 1 325,7 700,2 945,5 1 265,4 693,6 

Tuberkulose insgesamt ~OOO-039) 3 679 3 056 623 3 772 3 062 710 25,3 47,8 7,6 25,5 47,0 8,6 
Infekt10nskrankhei ten außer Tuberkulose) (051-199) 654 357 297 691 389 302 4,5 5,6 3,6 4,7 6,0 3,6 
BBsart1ge Neubl.ldungen (201-249) 42 403 21 174 21 229 42 157 20 977 21 180 291,7 331,1 260,7 284,9 321,7 255,8 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 8 964 7 848 1 116 8 789 7 688 1 101 61,7 122,7 13,7 59,4 117,9 13,3 

Rerz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 53 929 34 884 19 045 53 073 33 713 19 360 370,9 545,5 233,9 358,6 517,1 233,8 
Herzkrankheiten (421-462) 36 816 25 610 11 206 35 378 24 414 10 964 253,2 400,5 137,6 239,0 374,5 132,4 

darunter: 
Erkrankungen der Herzkranzgefäße (455) 21 957 17 343 4 614 21 408 16 826 4 582 151,0 271,2 56,7 144,7 258,1 55,3 

Gehirnblutungen u* sonst. Gefaßst6rungen des 
Zentralnervensystems (371) 12 813 6 813 6 000 13 068 6 741 6 327 88,1 106,5 73,7 88,3 103,4 76,4 

Akuter fieberhafter Gelenkrheumatl.smu8 mit 
Herzbeteiligung (411) 51 23 28 48 25 23 0,4 0,4 0,3 0,3 0,4 0,3 

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 

Gri~~;' (~g~: ~g~l 463-498) 4 249 2 438 1 811 4 579 2 533 2 046 29,2 38,1 22,2 30,9 38,9 24,7 
358 192 166 239 142 97 2,5 3,0 2,0 1,6 2,2 1,2 

Lungenentzündung (531, 033, 538) 2 270 1 398 872 2 175 1 321 854 15,6 21,9 10,7 14,7 20,3 10,3 
Sonstige Krankheiten der Kreislauf organe 

(501-503, 511, 541, ,49, ,51, 5,2, 561, 571-5'19) 5 024 4 245 779 4 774 3 992 782 34,6 66,4 9,6 32,3 61,2 9,4 
Alle sonst. natürl. Todesursachen (Rest v. 000-899) 33 477 19 466 14 Oll 33 051 18 904 14 147 230,3 304,4 172,0 223,3 289,9 170,9 

Unnaturliehe Todssursachen inegesamt (901 -999) 
(Unfalle f VergiftuMen, Selbstmord u. sonstl.ge 
Gewal tel.nwirkungen) 11 519 8 104 3 415 11 845 8 358 3 487 79,2 126,7 41,9 80,0 128,2 42,1 

Kraftfahrzeugunfalle (901) 3 505 2 753 752 3 568 2 781 787 24,1 43,1 9,2 24, , 42,7 9,5 
Sonstige Straßenverkehrsunfalle (912,919) 197 157 40 203 156 47 1,4 2,5 0,5 1,4 2,4 0,6 
Unfalle durch Sturz (921-929) 1 250 844 406 1 188 813 375 8,6 13,2 5,0 8,0 12,5 4,5 
Selbstmord (970-979) 4 544 2 727 1 817 4 912 2 990 1 922 31,3 42,6 22,3 33,2 45,9 23,2 
Alle sonstigen unnattirlichen Todesursachen 
(911,913,914, 930-969, 981-999) 2 023 1 623 400 1 974 1 618 356 13,9 25,4 4,9 13,3 24,8 4,3 

Gestorbene l.nsgesamt (000-999 ) 153 313 92 876 60 437 151 777 90 858 60 919 1 054,5 1 452,4 742,1 1 025,5 1 393,5 735,8 

im Altar von 65 bis unter 75 Jahren 
Na turliche Todesursachen l.nsgesamt (000-899) 160 546 82 091 78 455 154 955 78 238 76 717 3 714,5 4 834,9 2 989,6 3 695,8 4 714,0 3 028,6 

Tuberkulose insgesamt fOOO-039) 1 930 1 453 477 1 979 1 476 503 44,7 85,6 18,2 47,2 88,9 19,9 
Infektionskrankhei ten außer Tuberkulose )(051- 1 99) 421 199 222 418 209 209 9,7 11,7 8,5 10,0 12,6 8,3 
Bosartl.ge Neubildungen (201-249) 37 158 19 094 18 064 35 878 18 195 17 683 859,7 1 124,6 688,3 855,7 1 096,3 698,1 

darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 6 188 5 285 903 5 608 4 765 843 143,2 311,3 34,4 133,8 287,1 33,3 

Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankhel. ten 
(371, 372, 401-498) 79 181 39 102 40 079 77 532 37 698 39 834 1 832,0 2 303,0 1 527,2 1 849,2 2 271,4 1 572,5 
Herzkrankhn ten (421-462) 43 413 23 172 20 241 41 360 21 816 19 544 1 004,4 1 364,7 771,3 986,5 1 314,5 771,5 

darunter: 
Erkrankungen der Herzkranzgefaße (455 ) 21 338 13 330 8 008 20 626 12 745 7 8S1 493,7 785,1 305,1 492,0 767,9 3'11,1 

Gehirnblutung u. sonst. Gefaßstclrungen des 
Zentralnervensystems (371) 26 227 11 529 14 698 26 551 11 462 15 089 606,8 679,0 560,1 633,3 690,6 595,7 

Akuter :fieberhafter Gelenkrheumatismus mit 
Herzbeteüigung (411) 43 3 40 41 17 24 1,0 0,2 1,5 1,0 1,0 0,9 

Sonstl.ge Krankhel. ten des Kre1slaufsystems 
Gr~~~h~~~: ~~~l 463-498) 9 498 4 398 5 100 9 580 4 403 5 177 219,7 259,0 194,3 228,5 265,3 204,4 

753 329 424 395 173 222 17,4 19,4 16,2 9,4 10,4 8,8 
Lungenentzundung (531, 533, 538) 3 931 1 989 1 942 3 573 1 794 1 779 90,9 117,1 74-,0 85,2 108,1 70,2 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 

571-579 ) (501-503, 511, 541, 549, 551, 552, 561, 5 548 4 044 1 504 4 845 3 509 1 336 128,4- 238,2 57,3 115,6 211,4 52,7 
Al tersechwache(891, 892) _ 2 237 915 1 322 2 278 928 1 350 51,8 53,9 50,4 54,3 55,9 53,3 
darunter: 
senile, praesenile und arterlosklerotl.ache 

Psychosen (892) 207 43 164 196 44 152 4,8 2,5 6,2 4,7 2,7 6,0 
Alle sonst .naturl. Todesursachen (Rest v. 000-899) 29 387 14 966 14 421 28 057 14 256 13 801 679,9 881,4 549,5 669,2 859,0 544,8 

Unnaturll.che Todesursachen insgesamt (901-999) 
(g~!:i~:in!~~~!~~~ent Selbstmord u. sonstige 5 515 2 975 2 540 5 236 2 861 2 375 127,6 175,2 96,8 124,9 172,4 93,8 

Kraftfahrzeugunfalle (901) 1 583 1 030 553 1 481 935 546 36,6 60,7 21,1 35,3 56,3 21,6 
Sonstige Straßenverkehrsunf'alle (912, 919) 120 90 30 132 94 38 2,8 5,3 1,1 3,1 5,7 1,5 
Unfalle durch Sturz (921-929) 1 768 681 1 087 1 741 725 1 016 40,9 40,1 41,4 41,5 43,7 40,1 
Selbstmord (970-979 ) 1 328 744 584 1 325 748 577 30,7 43,8 22,3 31,6 45,1 22,8 
Alle sonstl.gen unnaturlichen Todesursachen 

(911, 913, 914, 930-969, 981-999) 716 430 286 557 359 198 16,6 25,3 10,9 13,3 21,6 7,8 
Gestorbene l.nsgesamt (000-999) 166 061 85 066 80 995 160 191 81 099 79 092 3 842,0 5 010,1 3 086,3 3 820,7 4 886,4 3 122,3 
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Sterbefälle 1962 und 1961 nach wichtigen Todesursachen und Altersgruppen 

Todssursache I 1962 1961 1962 T 1961 

Nr. des deutschen Verzeichnisses 1958 I mues männl weibl. linsns.lmann!. I "eibl. insges. lmännl. Iweibl. Tinsgee. lmännl. jweibl. 
I Anzabl Auf 100 000 Lebende gleichen Al tara und Geschlechts 

1m Al. ter von 75 Jahren und darüber 
Natur1.1che TOdeBureacben insgesamt (000-899) 241 761 108 984 1;2 777 230 274 103 392 126 882 11 550,9 13 033,2 10 564,7 11 360,3 12 565,9 10 538,4 

Tuberkulose insgesamt ~OOO-O39) 1 150 740 410 1 137 695 442 54,9 88,5 32,6 56,1 84,5 36,7 
Intektionekrankbei ten außer Tuberkulose) 

(051-199) 264 102 162 282 128 154 12,6 12,2 12,9 n,9 15.6 12,8 
Boesrt1ge Neubildungen (201-249) 31 696 15 350 16 346 30 621 14 809 15 812 1 514,4 1 835.7 1 300,6 1 510,7 1 799,8 1 313,3 
darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 2 542 1 974 568 2 355 1 846 509 121,5 236,1 45.2 116,2 224,4 42,3 

Hera-, GefäS- u. Kreislaufkrankheiten 
(371, 372, 401-498) 129 408 55 396 74 012 124 449 53 013 71 436 6 182,9 6 624,7 5 888,9 6 139,6 6 443,0 5 933,2 
Herzkrankheiten (421-462) 56 444 24 959 31 485 53 246 23 187 30 059 2 696,8 2 984.8 2 505.2 2 626,8 2 618,1 2 496,6 
de.runter~ 
Erkrankungen der Herzkranzgefäße (455) 17 459 9 224 8 235 16 600 8 703 7 897 834,2 1 103,1 655,2 818,9 1 057,7 655,9 

Gehirnblutung U. Bonat. Gefaßetbrungen dee 
Zentralnervensystems (371) 44 544 18438 26 106 43 729 18 051 25 678 2 128,2 2 205,0 2 077,2 2 157,3 2 193,9 2 132,7 

Akuter fieberbafter GelenkrbeumatisJIW,s mit 
Herzbeteiligung (411) 39 9 30 46 12 34 1,9 1,1 2,4 2,3 1,5 2,8 

Sonstige Krankhe1 ten des Kreislaufsyet8Dls 
28 381 11 990 16 391 27 428 11 763 15 665 356,0 433,9 Gri~~~' (~~1: ~~~l 463-498) 

1 1 1 304,2 1 353,1 1 429,6 1 301,1/ 
1 850 771 1 079 907 359 548 88,4 92,2 85,9 44,7 43,6 45,5 

Lungenentzündung (531, 533, 538) 9 400 4 394 5 006 8 230 3 872 4 358 449,1 525,5 398,3 406,0 470,6 ;62,0 
Sonstige Krankbeiten der Atmungsorgane 

8 336 (501_503,5 11 ,541,549,55 1-552,571-579) 4 768 3 568 7 406 4 305 3 101 398,3 570,2 283,9 365,4 523,2 257,6 
Al ter •• chwache (891, 892) 27 791 10 963 16 828 27 075 10 614 16 ~61 1 327,8 1 '11,0 1 339,0 1 335,7 1 290,0 1 367,2 
darunter; 
senile, praesenile arteriosklerot1sche 
Psychosen (892) 82; 281 542 732 259 473 39,3 33,6 43,1 36,1 31,5 39,3 

Alle 8onst.natürl.TodesursacheD(Rest v.000-899) 31 866 16 500 15 366 30 167 15 597 14 570 1 522,5 1 973,2 1 222,6 1 488,3 1 895,6 1 210,1 
Unnatürl. Todesurs8cheD iDsgeeam.t (901-999) 
(Unfälle, Vergiftungen, Selbstmord u,sonetige 

Gewal teinwirkungen) 10 065 4 101 5 964 9 406 3 724 5 682 480,9 490,4 474,5 464,0 452,6 471,9 
Kraftfahrzeugunfalle (901) 1 390 858 5;2 1 384 881 503 66,4 102,6 42,3 68,3 107,1 4-1 ,8 
Sonstige Straßenverkebrsunfalle (912,919) 89 53 36 97 63 34 4,3 6,3 2.9 4,8 7,7 2,8 
Unfalle durch Sturz (921-929) 7 104 2 288 4 816 6 616 1 989 4 627 339,4 273,6 383,2 326,4 241,7 384,3 
Selbstmord (970-979) 777 536 241 734 502 232 37,1 64,1 19,2 36,2 61,0 19,3 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesuraacben 

( 911, 913, 914, 930-969; 981-999) 705 366 339 575 289 2ß6 33,7 43,8 27,0 28,4 35,1 23,8 
Gestorbene 1negesamt (000-9991 251 826 113 085 138 741 239 680 107 116 132 564 12 031,8 13 523,7 11 039,2 11 824,4 13 018,5 11 010,3 

Sterbefalle 1Dsgesamt 1 ) 
Nsturliche Todesursachen insgesamt (000-899 ) 600 188 306 205 293 983 583 517 295 757 287 760 1 054,1 1 140,1 977,3 1 038,8 1 119,7 966,9 

Tuberkulose insgesamt (000-039) 8 005 6 033 1 972 8200 6 029 2 171 14,1 22,5 6,6 14,6 22,8 7,3 
darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 7 427 5 725 1 702 7 557 5 714 1 843 13,0 21,3 5,7 13,5 21,6 6,2 

Boeartige Neubildungen (201-249) 116 867 57 634 59 233 114 012 55 880 58 132 205,3 214,6 196,9 203,0 211,6 195,3 
darunter: 
der Atmungsorgane (221-229) 18 134 15 396 2 738 17 178 14 596 2 582 31,8 57,3 9,1 30,6 55,3 8,7 

Rerz-, Gef'äß- u. Kreislaufkrankhe1 teD 
(371,372,401-498 i 267 182 132 255 134927 259 531 127 156 132 375 469,3 492,4 448,6 462,0 481,4 444,8 
Herzkrankheiten 4-21-462) 140 148 75 992 64 156 133 ,10 71 559 61 751 246,1 282,9 213,3 237,3 270,9 207,5 
darunter: 

G~~:~~~~~ ~~a :~~~~ag:~:~:~~~~~ 62 246 41 1~2 21 104 59 993 39 370 20 623 109,3 153,2 70,2 106,8 149,1 69,3 

des Zentra~nervensyetems (371) 84 289 37 173 47 116 84 016 36 620 47 398 14-8,0 138,4 156,6 149,6 138,6 159,3 
Akuter fieberhafter Gelenkrheumatismus 

mi t Herzbeteiligung (411) 156 48 108 167 73 94 0,3 0,2 0,4 0,3 0,3 0,3 
Sonstige Krankhe1 ten des Kreislaufsystems 

19 ~ri~1~' (~~i: ml 463-498) 42 589 042 23 547 42 036 18 904 23 132 74,8 70,9 78,3 74,6 71,6 77,7 
3 409 1 531 1 878 1 923 891 1 032 6,0 5,7 6,2 3,4 3,4 3,5 

Lungenentzündung (531-538, 844) 18 490 9 384 9 106 17 235 8811 8424 32,5 34,9 30,3 30,7 33,4 28,3 
Sonstige Krankbeiten der Atmungsorgane 

(501-503,511,541,549,551-552,561, 571 ~579) 20 052 13 761 6 291 18 311 12 566 5 745 35,2 51,2 20,9 32,6 47,6 19,3 
Al ters8chwäehe 30 058 11 897 18 161 29 406 11 559 17 847 52,8 44,3 60,4 52,3 43,6 60,0 
Alle sonst.naturl. Todeeurs8eben{Rest v.OOO..$) 136 125 73 710 62 415 134 899 72 865 62 034 239,1 274,4 207,5 24-0,1 275,9 208,4 

UnnatUrliehe Todesurs8ehen 1nsgesamt (901-999) 
(Un'fälle, VergiftUl;\gen, Selbstmord u.sonstige 
Gewal teinwirkungen) 44 631 28877 15 754 44 044 28 543 15 501 78,4 107.5 52,4 78,4 108,1 52,1 
Kraftfahrzeugunfa.l~e ( (901) 14 247 11 010 3 237 14 162 10 947 3 215 25,0 41,0 10,8 25,2 41,4 10,8 
Sonstige Straßenverkahrsunfalle (912,919) 558 410 148 594 431 163 1,0 1,5 0,5 1,1 1,6 0,5 
Unfalle dureb Sturz (921-929) 10 851 4 410 6 441 10 290 4 182 6 108 19,1 16,4 21,4- 18,3 15,6 20,5 
Selbstmord (970-979) 10 509 6 704 3 805 10 928 6 853 4 075 18,5 25,0 12,6 19,5 25,9 13,7 
Alle sonstigen unnaturlieben TodesursaC./len 

(911,913, 914, 930~969, 981-999) 8 466 6 343 2 123 8 070 6 130 1 940 14,9 23,6 7,1 14,4 23,2 6,5 
Geatorbene inag.samt (000-999) 644 819 335 082 309 737 627 561 324 300 303 261 1 132,5 1 247,6 1 029,7 1 117,2 1 227,8 1 019,0 

1) Einseh!. der Sterbefalle ohne Altersangabe; 1962: 25 Sterbefalle (16 mannlieh, 9 weiblich); 1961: 19 Sterbefälle (9 männlich, 10 weiblich). 

Säuglingssterblichkeit nach Ländern 

Alter der eatorbenen äu e 
unter Wlter bi~ :t:r unter untar bi~ :t:, unter unter .1 l!age unter unter 7 'rage 

Land 1 Jehr 7 'rege 1 Jahr 7 'rage 1 Jahr 7 Tage bis unter 1 .rahr 7 Tage bis unter 
1 .rahr 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 

Anzahl N.>.f 100 000 Lebendgeboren,;T) 

Schleawig-Holstein 991 620 371 1 145 679 466 2 412,0 1 504,1 907,9 2 870,0 1 686,6 1 183,4 
Ram.burg 639 437 202 598 396 202 2 469,0 1 684,5 784.5 2 362,0 1 ,5,,8 806,2 
l'ieders8chsen } 284 2 111 1 173 3 590 2 274 1 316 2 667,0 1 713.4 952,6 2 496,0 1 654,5 1 091,5 
Bremen 281 198 83 307 215 92 2 }68,O 1 667,2 700,6 2 627,0 1 626,1 800,9 
llordrhein-WestfaleJl 9 089 5 965 3 124 9 794 6 228 3 566 3 171,0 2 080,1 1 090,9 3 438,0 2 177,5 1 260,5 
Hessen 2 194 1 420 774 2 380 1 554 826 2 628,0 1 698,3 929,7 2 900,0 1 681,5 1 018,5 
Rheinla.nd-P:f'alz 2 132 1 355 777 2 291 1 401 690 3 217,0 2 047,3 1 169,7 3 451,0 2 099,1 1 351,9 
Baden-Württemberg 4 114 2 727 1 387 4 393 2 876 1 517 2 674,0 1 770,2 903,8 2 696,0 1 686,1 1 0'1,9 
Bayern 5 590 3 528 2 062 6 142 3 747 2 395 3 102,0 1 957,6 1 "4,4 3 434,0 2 081,7 1, 352,3 
Saarland 695 466 229 710 481 229 3 253,0 2 182,9 1 070,1 3 316,0 2 233,7 1 082,3 
Ber11n (Weat) 798 526 272 758 493 265 3 32',0 2 180,1 1 142,9 3 295,0 2 124,7 1 170,3 

lm.ndesgebiet 29· 807 19 353 10 454 32 108 20 344 11 764 2 931,0 1 900,0 1 031,0 3 195,0 2 008,9 1 166,1 

1) Unter BerUckaiohtigung der Geburtenentwioklung. 
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Säuglingssterblhhkeit nadt widttigsten Todesursadten 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn {West) 

1G62 I 1961 I 1962 I 1961 
Todesl.U'sache A ter der gestorbenen eäug lnge 

unter unter 7 Tage unter unter bis 'l'~~~ unter unter Tage unter unter 
Nr.des deutschen Verzelchnlss9s 1958 1 Jahr 7 Tage b~SJ~~; 1 Jahr 7 Tage 1 Jahr 1 Jahr 7 Tage ~ s J~~; 1 Jahr 7 Tage 

Anzahl L Auf 100 000 Lebendgeborene 

mannlieh 
Naturliehe Todesursachen lnsgas. (000-899 ) 16 721 11 142 5 579 18 015 11 649 6 366 3 197,1 2 127,1 1070,0 3 486,9 2 237,6 

Frübgeburt (852) 4 913 4 678 235 5 323 4 963 360 939,4 893,1 46,3 1 030,3 953,3 
Angeborene Mißb,ldungen (830-839) 2 607 1 176 1 431 2 830 1 307 1 523 498,5 224,5 274,0 547,8 251,1 
Angeborene Lebensscbwache (851) 479 430 49 557 504 53 91,6 82,1 9,5 107,8 96,8 
aeburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 2 111 1 975 136 2 154 2 006 148 403,6 377,1 26,5 416,9 385,3 
Lungenentztmdung (531,533,538,844) 1 187 203 984 1 346 206 1 140 227,0 38,8 188,2 260,5 39,6 
Infektionskrankhe,ten inegee. (000-199) 163 7 156 246 7 239 31,2 1,3 29,9 47,6 1,3 
Darmerkrankun,en, Ernabrungsstörungen 

(661,843,847 646 17 629 801 7 794 123,5 3,2 120,3 155,0 1,3 
Alle übrigen Todesursachen 4 615 2 650 1 959 4 758 2 649 2 109 882,4 507,1 375,3 920,9 508,8 

Unnaturliehe Todesursachen insges. (901-999 ) 418 32 386 419 51 368 79,9 6,1 73,8 81,1 9,8 
Gestorbene Saugllnge lnsgeB. (000-999 ) 17 139 11 174 5 965 18 434 11 700 6 734 3 277,0 2 133,31143,7 3 568,0 2 247,4 

weibllch 
Natürliche Todesursacben insges. (000-899) 12 389 8 145 4 244 13 386 8 598 4 788 2 505,6 1 646,1 859,5 2 743,0 1 747,2 

Frilbgeburt (852) 3 816 3 597 219 4 086 3 790 296 771,8 727,0 44,8 837,3 770,2 
Angeborene Mißbildungen (830-839) 2 295 989 1 306 2 405 1 102 1 303 464,1 199,9 264,2 492,8 223,9 
Angeborene Lebensscbwache (851) 346 305 41 391 346 45 70,0 61,6 8,4 80,1 70,3 
Geburtaverletzungen der Neugeborenen (841) 1 295 1 216 79 1 388 1 29'5 93 261,9 245,8 16,1 284,4 263,2 
Lungenentzundung (531,533,538,844) 879 142 737 1 032 128 904 177,8 28,7 149,1 211, '5 26,0 
Infektlonskrankhelten insges. (000-199) 130 8 122 212 11 201 26,3 1,6 24,7 43,4 2,2 
Darmerkrankun~enf Ernahrungsstorungen 

(661,843,847 422 14 408 523 14 509 85,3 2,8 82,5 107,2 2,8 
Alle ubrigen Todesursachen 3 206 1 874 1 332 3 349 1 912 1 437 648,4 378,7 269,7 686,3 388,5 

Unnaturl~che Todesursachen ~nsges. (901-999) 279 34 245 288 46 242 56,4 6,9 49,5 59,0 9,3 
Gestorbene Saugl~nge Insges. (000-999 ) 12 668 8 179 4 489 13 674 8 644 5 030 2 562,0 1 653,0 909,0 2 802,0 1 756,6 

insgesamt 
Naturl~che Todesursachen insges. (000-899) 29 110 19 287 9 823 31 401 20 247 11 154 2 862,5 1 893,5 969,0 3 124,6 1 999,3 

Frübgeburt (852) 8 729 8 275 454 9 409 8 753 656 858,3 812,4 45,9 936,3 864,3 
Angeborene M,ßb,ldungen (830-839) 4 902 2 165 2 737 5 235 2 409 2 826 482,0 212,5 269,5 520,9 237,9 
Angeborene LebensBchwache (851) 825 735 90 948 850 98 81,1 72,2 8,9 94,3 83,9 
Geburtsverletzungen der Neugeborenen (841) 3 406 3 191 215 3 542 3 301 241 334,9 313,3 21,6 352,5 326,0 
Lungenentzundung (531,533,538,844) 2 066 345 1 721 2 378 334 2 044 203,2 33,9 169,3 236,6 33,0 
Infektionskrankheiten ,nsgee. (000-199) 293 15 278 458 18 440 28,8 1,5 27,3 45,6 1,8 
Darmerkrankun~en, Ernahrungsstorungen 

(661,843,847 1 068 31 1 037 1 324 21 1 303 105,0 3,0 102,0 131,7 2,1 
Alle tibrlgen Todesursachen 7 821 4 530 3 291 8 107 4 561 3 546 769,1 444,7 324,4 806,7 450,4 

Unnaturl~che Todesursachen ~nsgeB. (901-999) 697 66 631 707 97 610 68,5 6,5 62,0 70,4 9,6 
Gestorbene Sauglinge .,nsgeB. (000-999) 29 807 19 353 10 454 32 108 20 344 11 764 2 931,0 1 900,01031,0 3 195,0 2 008,9 
1) Unter Berucks~chtlgung der Geburtenentwlcklung. 

Müttersterblidtkeit nadt Todesursadten 

Nr.des 
Bundesgebiet I Berlin Bundesgebiet 

deutschen elnschl. Berlin (WeBt) ohne I ( ) e~nschl. Berlin (West) ohne Todesursache 
Verze~ch- Berl~n Weet Berlin 

iS"~~~. 
1 Jahr 

1 249,3 
77,0 

296,7 
11,0 
31,6 

220,9 
46,3 

153,7 
412,1 
71,3 

1 320,6 

995,8 
67,1 

268,9 
9,8 

21,2 
185,,, 
41,2 

104,4 
297,8 

49,7 
1 045,4 

1 125,3 
72,0 

283,0 
10,4 
26,5 

203,6 
43,8 

129,6 
356,3 
60,8 

1 186,1 

Berl~n 
(West) 

nisses 1962 1961 1960 1959 1962 1961 1960 1959 
1958 Anzahl Auf 100 000 Lebendgeborene 

Infektionen ~n der Schwangerschaft 751 6 7 11 8 
Eklampsie und Praeklampsie ~n der 

- 0,6 0,7 1,1 0,9 -
Schwangerschaft 752 44 36 61 73 - 4,3 3,6 6,3 7,8 -Sonstlge SChwangerschaftstoxikosen 753 31 52 59 57 3 3,0 5,1 6,1 6,1 14,3 

Blutungen ~n der Scbwangerschaft 754 9 13 16 15 - 0,9 1,3 1,7 1,6 -Schwangerschaft am unrechten Ort 
(Extrau terinechwangerschaft) 755 49 54 55 50 4 4,8 5,3 5.7 5,4 19,0 

Sonstige Komplikationen in der Schwan-
gerschaft 759 51 45 47 56 - 5,0 4,4 4,9 6,0 -Komplikationen in der Schwangerschaft 751-759 190 207 249 259 7 18,7 20,4 25,7 27,8 33,3 

Fehlgeburt ohne Sepe~s und Toxikose 761 53 63 60 71 2 5,2 6,2 6,2 7,6 9,5 Fehlgeburt ohne Sepsis 762 47 50 70 64 3 4,6 4,9 7,2 6,9 14,3 
Fehlgeburt mit Toxikose, aber ohne 

Sensis 763 8 12 12 8 1 0,8 1,2 1,2 0,9 4,8 Fehlgeburt 761-763 108 125 142 143 6 10,6 12,3 14,7 15,4 28,6 
Kindbettf~eber, ausgenommen Fehlgeburt 771 28 41 31 44 - 2,7 4,0 3,2 4,7 -Eklampsie und Präeklampeie bei Entbin-

dung und im Wochenbett 772 47 65 59 56 - 4,6 6,4 6,1 6,0 -Sonst~ge Toxikosen bei Entb~ndung und 
im Wochenbett 773 15 16 19 16 1 1,5 1,6 2,0 1,7 4,8 

Entbind~ngskomplikat~onen durch Placenta 
praeVl8 774 51 73 74 45 3 5,0 7,2 7,6 4,8 14,3 

Sonstlge Blutungen vor, wahrend oder 
nach der Entb,ndung 775 110 108 88 95 3 10,8 10,7 9,1 10,2 14,3 Entblndungskomplikationen bei engem 
Becken und Lageanomalle des Klndea 776 57 63 77 82 2 5,6 6,2 7,9 8,1 9,5 Thrombose und Embolie lm Wochenbett 777 104 111 107 89 2 10,2 11,0 11,0 9,6 9,5 Bruatdrueenentzlindung und sonstige 
Laktationsstbrungen lm Wochenbett 778 1 - 2 3 - 0,1 - 0,2 0,3 -SonBtige Kom?llkationen bei Entbindung 
und ~m Wochenbett 779 176 180 182 177 

Komplikationen bei Entb1.ndung und lm 
1 17,3 17,8 18.8 19,0 4,8 

Wochenbett 771-779 589 657 639 607 
Kompllkat~onen ln der Schwangerschaft. 

12 57 8 64 9 66 0 65 2 57 1 
bei Entbindung und im Wochenbett 751-779 887 989 1 030 1 009 25 87,1 97,7 106,3 108,4 119. 1 
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Todeaursache 
und Nr .der internationalen Jahr Inse. 

Liste A 

In:fekt~onen in d. 3chwun~er 1956 163 
schaft, bei Entblndune 1957 158 
und im Vochenbett (h '15) 1958 142 

1959 141 
1960 149 
1961 159 
1962 138 

Toxikosen in der Schwange~ 1956 279 
schaft und im. Wochenbett 1957 229 
(A 116) 1958 204 

1959 210 
1960 210 
1961 181 
1962 145 

Blutungen ln der Schwanger 1956 195 
sohaft und bei JlJltbindung 1957 200 
(A 117) 1958 174 

1959 155 
1960 178 
1961 194 
1962 170 

Fehlgeburt ohne Sepsis 1956 59 
und Toxikos. (A 118) 1957 57 

1958 59 
1959 71 
1960 60 
1961 63 
1962 53 

Fe hlge burt ml. t Sepsis 1956 81 
(A 119) 1957 73 

1958 53 
1959 64 
1960 70 
1961 50 
1962 47 

Sonstige Komplikationen 1956 383 
in der Schwangerschaft, 1957 395 
bei Entbindung und im 1958 412 
Wochenbett; .Entbindung 1959 368 
ohne Komplikationen 1960 363 

(A 120) 1961 342 
1962 334 

Muttersterbefalle insg. 1956 1 160 
(A115 - A 120) 1957 1 112 

1958 1 044 
1959 1 009 
1960 1 030 
1961 989 
1962 887 

Miittersterblidlkeit nam Todesursamen und Altersgruppen 
Bundesgeblel" 

Im Al tel' von •.• bis unter • .-. Jahren Im Alter von •• .- bis unter .- • .- Jahren 
Insg. 

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45 u. 15-20 20-25 25-30 30-35 35-fO 40-45 alter 
AnzaIU Auf 10v 000 Lebend"eborene z 

3 15 48 45 31 19 2 19,4 5,3 6,6 18,9 23,6 38,1 75,0 
1 24 47 41 32 10 3 18,1 1,6 9,6 18,1 21,6 34,8 46,5 
3 20 36 48 29 5 1 16,0 4,8 7,5 14,1 25,9 29,9 27,8 
4 22 31 37 33 13 1 15,1 5,9 7,5 11,7 20,0 32,2 71,0 
4 17 30 38 45 15 - 15,4 5,9 5,4 10,8 20,6 44,3 70,5 
3 25 47 34 35 11 4 15,7 4,5 7,5 15,7 18,5 35,0 44,4 
6 27 23 23 36 21 2 13,5 9,1 7,9 7,3 12,9 38,4 79,0 

10 45 71 69 44 36 4 33,3 17,8 19,7 27,9 36,1 54,1 '42,' 
16 41 58 58 37 18 1 26,2 26,1 16,5 22,4 30,6 40,2 83,7 
10 41 51 50 35 13 4 23,0 16,0 15,4 20,0 27,0 36,1 72,4 

9 41 44 48 59 8 1 22,6 13,4 14,0 16,7 26,0 57,6 43,7 
7 }2 49 53 53 13 3 21,7 10, :3 10,2 17,6 28,7 52,2 61,1 

17 42 41 29 42 9 1 17,9 25,3 12,5 13,7 15,7 42,0 36,3 
11 30 49 25 22 6 2 14,2 16,7 8,8 15,6 14-,1 23,5 22,6 

1 17 40 68 41 26 2 23,3 1,8 7,5 15,7 35,6 50,4 102,6 
4 23 57 55 36 24 1 22,9 6,5 9,2 22,0 29,0 39,1 111,6 
3 15 49 38 51 14 4 19,6 4,8 5,6 19,2 20,5 52,6 78,0 
1 25 32 39 48 9 1 16,6 1,5 8,6 12,1 21,' 46,8 49,2 
1 14 39 39 64 19 2 18,4 1,5 4,5 14-,0 21,1 63,0 89.3 
4 21 39 57 47 25 1 19,2 5,9 6,3 13,0 31,0 47,0 100,9 
4 21 36 44 42 22 1 16,7 6,1 6,2 11,5 24,8 44,8 82,8 

1 15 14 15 12 2 - 7,0 1,8 6,6 5,5 7,9 14,7 7,9 
3 15 15 13 10 1 - 6,5 4,9 6,0 5,8 6,9 10,9 4,6 
1 17 16 10 12 3 - 6,7 1,6 6,4 6,3 5,4 12,4 16,7 

11 10 15 18 13 2 2 7,6 16,4 3,4 5,7 9,7 12,7 10,9 
1 12 9 16 17 4 1 6,2 1,5 3,8 3,2 8,7 16,7 18,8 
6 17 7 14 13 6 - 6,2 8,9 5,1 2,3 7,6 13,0 24,2 
2 12 13 16 7 3 - 5,2 3,0 3,5 4,1 9,0 7,5 11,3 

4 16 18 22 18 3 - 9,7 7,1 7,0 7,1 11,5 22,1 11,8 
5 10 20 14 17 7 - 8,3 8,2 4,0 7,7 7,4 18,5 32,5 
5 11 10 12 11 3 1 6,0 8,0 4,1 3,9 6,5 11,3 16,7 
3 13 18 15 10 4 1 6,9 4,5 4,4 6,8 8,1 9,8 21,9 
5 11 22 12 14 4 2 7,2 7,3 3,5 7,9 6,5 13,8 18,8 
4 6 14 15 10 1 - 4,9 5,9 1,8 4,7 8,1 10,0 4,0 
2 9 12 13 10 1 - 4,6 3,0 2,6 3,8 7,3 10,7 3,8 . 

11 23 92 114 95 46 2 45,7 19,6 19,1 36,2 59,7 116,7 181,6 
8 45 87 125 81 45 4 45,2 13,1 18,1 33,6 65,9 88,0 209,2 
5 48 80 115 120 40 4 46,5 8,0 18,1 3

'
,4 62,1 123,7 222,8 

4 56 75 111 89 29 4 39,5 5,9 19,2 28,4 60,1 86,8 158,4 
12 49 61 108 102 28 3 37,5 17,6 15,6 21,9 58,6 100,5 131,7 

7 52 66 88 81 43 5 33,8 10,4- 15,5 22,0 47,8 81,0 '73,5 6 51 66 94 78 36 3 32,8 9,1 15,0 21,0 52,9 83,2 135,5 

30 131 283 333 241 132 10 38,4 53,4 57,4 111,4 174,4 296,1 521,0 
37 158 284 306 213 105 9 27,2 60,5 63,5 109,7 161,4 231,5 488,2 
27 152 242 273 258 78 14 17,9 43,2 57,2 94,9 147,5 266,0 434,4 
32 167 215 268 252 65 10 08,4 47,6 57,1 81,5 145,2 245,9 355,1 
30 135 210 266 295 83 11 06,3 44,0 43,1 75,5 144,2 290,6 390,3 
41 163 214 237 228 95 11 97,7 60,9 48,6 71,4 128,7 228,0 383,3 
31 150 199 215 195 89 8 87,1 47,1 44,2 63,4 120,9 208,0 335,0 

1) 1956 - 1959 ohne Berlin; - ab 1960 9J.nschl. Berll.n (West). - 2) Lebend~eborene nach Altersjahren der Mutter. 

Jahr
' 

) 
Monat 

Land insgesamt 

1958 D 769 077 
1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1963 Aprl.l 143 659 

Mai 124 037 
Juni 112 083 
Juli 106 111 
Auga 104 243 
Sept. 104 507 
Okt. 114 335 
Nov. 133 024 
Dez. 252 329 

1964 Jan. 337 497 
Febr. 304 690 
März 227 188 
April 146 634 
Mai 126 654 

Schlesw. -Holst. 8 308 
Hamburg 4 248 
Ni ed eraachsen 16 304 
Bremen 3 036 
Nordrh.-Vlestf. 39 394 
Hessen 8 042 
Rheinld. -Pfalz/Saar 7 906 
Baden-WUrttemberg 3 601 
Bayern 24 594 
Eerlin (West) 11 221 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 

Stand Monatsende 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbe~ tslose Offene Stellen Verml. ttlungen 

mattnlich w~nbll.ch insgeS81'1t mannlJ.ch weiblich l.nsgeaamt mimnlich weiblich 

500 554 268 523 221 593 119 521 102 072 343 034 233 239 109 795 
178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
86 880 56 779 563 986 331 998 231 988 276 534 207 444 69 090 
73 502 50 535 573 782 337 694 236 088 258 636 190 841 67 795 
67 578 44 505 597 246 352 001 245 245 239 253 174 186 65 067 
64 941 41 170 616 940 369 435 247 505 267 588 195 401 72 187 
64 718 39 525 ' 626 373 371 304 255 069 250 868 178 461 72 407 63 580 40 927 624 538 373 275 251 263 250 819 174 755 76 064 
68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 2n 845 176 337 71 508 
79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 

178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 
252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 

nach Landern (Mai 1~641 
4 622 3 686 17 704 8 839 8 865 12 421 7 589 4 832 2 713 1 535 23 535 12 802 10 733 30 412 27 968 2 444 9 421 6 883 58 595 34 436 24 159 26 853 18 618 8 235 1 806 1 230 7 675 4 375 3 300 7 622 6 668 954 26 857 12 537 182 381 113 153 69 228 58 576 42 957 15 619 
5 770 2 272 64 503 37 410 27 093 22 644 18 517 4 127 
5 467 2 439 30 417 18 158 12 259 12 981 8 835 4 146 2 354 1 247 121 919 69 529 52 390 39 679 28 989 10 690 13 359 11 235 102 155 54 936 47 219 25 596 17 410 8 186 
5 504 5 717 18 248 9 922 8 326 10 295 7 840 2 455 

Notstanda-
arbel.ter 

22 643 
13 420 

9 242 
5 805 
4 183 
4 638 
4 830 
4 820 
4 782 
4 832 
4 610 
4 407 
3 864 
3 152 

'" 
'" 
'" 
'" 
'" 

... 
'" 
'" 
'" 
'" 

'" 
'" 
'" ... 
... 

1 ) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bel. Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversl.cherung 
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45 u. 
älter 

92,8 
136,5 

50,1 
50,4 -

285,3 
186,2 

185,6 
45,5 

200,2 
50,4 

171,8 
71,3 

186,2 

92,8 
45,5 

200,2 
50,4 

114,5 
71,3 
93,1 

---
100,8 
57,3 --

--50,1 
50,4 

114,5 --
92,8 

182,0 
200,2 
201,6 
17

'
,8 

3;6,6 
279,3 

464,0 
409,5 
700,7 
504,0 
630,0 
784,6 
744,9 



Jahr ACker-
Monat -bauer, 
-- Insgesamt Tierzucht. t 

Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1963 Aprl1 143 659 3 478 

Mai 124 037 2 018 
Juni 112 083 1 487 
Juli 106 111 1 352 
Aug. 104 243 1 295 
Sept. 104 507 1 294 
Okt. 114 335 1 553 
Nov. 133 024 4 728 
Dez. 252 329 16 587 

1964 Jan. 337 497 20 985 
Febr. 304 690 17 881 
MaTZ 227 188 10 903 
April 146 634 3 415 
Mai 126 654 1 851 

dar.mannl1.ch 77 873 1 413 

1964 Mai I 627 132 I 10 358 I dar.mannlich 363 560 7 596 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst .u. bildner, 
-- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter 1''''<W·Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1963 April 975 1 080 

Mai 914 934 
Junl 818 861 
Juli 703 778 
Aug. 639 752 
Sept. 711 831 
Okt. 727 979 
Nov. 812 1 068' 
Dez. 1 158 1 148 

1964 Jan. 1 407 1 284 
Febr. 1 316 1 201 
Marz 1 169 1 095 
April 1 034 1 124 
Mai 944 . 1 003 

dar. männlich 340 654 

1964 Mai I 5 264 I 4 655 I dar .mannlich 1 406 3 048 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat stätten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1963 April 2 414 2 490 

Mai 1 739 2 226 
Juni 1 323 1 978 
Juli 1 203 2 025 
Aug. 1 234 2 009 
Sept. 1 592 1 983 
Okt. 3 146 2 457 
Nov. 4 782 3 104 
Dez. 4 569 2 979 

1964 Jan. 4 598 3 290 
Febr. 4 123 2 928 
März 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 2 156 

dar.mannlich 654 9 

1964 Mai I 12 817 I 26 807 I dar.mannlich 2 541 53 

Arbeitslose und offene Stellen nad! Berufsgruppen 
/Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede t 
Jagd- u. M~neral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

Fischerei- gew1.nner, Keram1.ker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe rel. ter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbei tslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
1 721 1 841 1 505 5 743 8 674 6 814 

433 1 372 1 060 3 564 8 176 6 240 
353 1 307 1 019 2 805 7 561 5 866 
295 1 271 904 2 364 6 986 5 498 
297 1 197 834 2 336 7 037 5 355 
304 1 128 775 2 216 7 079 5 226 
349 1 246 797 2 636 7 187 5 552 
958 1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 

10 272 8 441 16 072 35 218 9 270 8517 
19 084 10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
19 984 9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
12 545 5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 

1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 
437 1 066 613 4 308 6 115 5 552 

Offene Stellen 
715 I 11 517 I 9 729 I 65 535 I 65 927 I 55 605 
468 11 412 7 215 65 380 51 896 51 233 

Textil- Warennach-
herst . u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst. , Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfa- ","verwandte 

schuh- Fellver- hersteller macher 11. krafte Berufe arbeiter Lagerver-macher walter 

Arbei tslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 708 1 134 7 407 3 861 22 081 2 719 
6 595 991 5 982 3 642 18 739 2 516 
6 410 953 4 673 3 299 17 445 2 229 
5 690 824 3 921 3 093 16 578 2 449 
5 409 822 3 439 3 003 16 454 2 414 
5 133 759 3 482 3 056 16 054 2 232 
5 266 812 3 937 3 222 16 908 2 425 
6 565 920 4 810 3 466 19 896 2 299 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
1 219 543 1 180 1 799 17 845 2 355 

Offene Stellen 
37 105 I 7 034 I 28 474 I 9 970 I 49 888 I 8 335 

6 019 2 323 9 311 3 139 42 108 7 921 

Organlsat. , Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Reinig.- Korper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe BUroberufe wahrer 

Arbei talose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 754 999 3 127 19 188 254 189 
4 392 793 2 967 17 788 244 174 
4 081 696 2 886 16 048 235 163 
3 618 634 2 866 16 178 235 171 
3 579 608 2 879 15 911 227 169 
3 832 686 2 876 16 243 233 186 
4 134 880 3 040 17 918 268 186 
4 992 1 130 3 452 17 905 259 186 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 
6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
4 354 948 3 386 17 376 261 193 

826 403 3 165 8 110 245 35 

Offene Stellen 
28 238 I 4 904 I 2 942 I 56 167 I 338 I 510 

4 245 1 334 2 487 9 115 313 76 

Holzver-
Cheml.e- Kunst- arbeiteru. Elektriker werker stoffver- zugehbrige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 546 1 431 411 2 170 
2 414 1 392 371 1 720 
2 257 1 251 335 1 535 
2 059 1 230 317 1 358 
2 031 1 220 366 1 336 
2 052 1 198 344 1 296 
2 215 1 219 336 1 364 
2 346 1 317 372 1 571 
3 166 1 491 461 5 211 
3 951 1 822 594 7 440 
3 630 1 773 581 6 035 
2 896 1 601 423 3 886 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
1 149 978 101 1 380 

I 24 796 I 8 638 I 3 549 I 14 818 
15 161 6 099 1 585 13 587 

Maschini-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
738 1 617 9 126 6 568 
666 1 498 8 221 5 458 
582 1 474 7 286 4 763 
601 1 402 6 709 4 521 
577 1 372 6 906 4 638 
622 1 320 7 071 4 731 
694 1 375 7 706 5 199 
625 1 589 7 573 5 762 
645 3 325 7 490 13 089 
753 5 228 8 667 19 860 
705 4 612 10 023 16 277 
627 3 343 8 373 11 103 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
350 1 620 3 058 5 032 

I 3 682 I 3 908 I 27 568 I 24 471 
2 367 3 823 6 984 21 437 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeits-

Ubr. Ber. Ktmst- kräfte heita- d. Wissen- lerische mit un-dienst- sch. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 530 1 298 2 217 4 851 
1 393 1 152 1 886 4 367 
1 248 1 003 1 676 4 177 
1 164 991 1 907 4 216 
1 124 1 001 1 813 3 960 
1 205 1 029 1 807 3 921 
1 403 1 100 2 166 3 933 
1 444 1 116 2 623 4 300 
1 470 1 152 2 633 4 446 
1 557 1 346 2 510 4 919 
1 454 1 202 2 440 5 141 
1 292 1 114 2 338 5 407 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 

187 409 1 268 3 455 

I 8 739 I 3 068 I 1 061 I -
689 390 799 -

Ab 1962 Klass~fizlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgll.ederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571"'". 
Bundesanstalt fur Arbei tsverm~ ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Sdlweinebestand im Juni 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Jungschwe1ne Schlacht- Zuchteauen Eber 
J~r Schweine Ferkel 8 Wochen und lIa8t- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 1/2 Jahr unter bis unter schweine -- und Land insgesamt 8 Wochen 1/2 1/2 Jahr nicht nicht 

Jahr und älter trächtig trächtig trächtig trächtig älter 

1958/63 D} 14 909 .. 2 4 146,8 
1958 1) 14 149,5 3 875,3 
1959 13 663,6 3 810,1 
1960 14 061,9 3 829,3 
1961 15 640,7 4 441,5 
1962 16 247,1 4 647,3 
~m2) 15 519,7 4 245,9 

17 434,2 5 063,3 

Schleaw.-Holst. 1 696,3 549,2 
Hamburg 27,3 6,7 
Niedereacheen 4 865,0 1 457,8 
Bremen 13,2 3,3 
Nordrh.-Westf. 2 905,6 771,3 
Hessen 1 242,8 311,0 
Rheinld.-Pfalz 803,5 194,3 
Baden-Württbg. 1 857,8 547,9 
Bayern 3 952,5 1 204,9 
Saarland 70,1 16,9 

1) Ohne Saarland.- 2) Vorläufiges Ergebn~8. 

7 265,4 1 929,9 245,8 135,9 
6 894,9 1 966,1 183,0 127,3 
6 621,6 1 616,4 225,3 127,9 
6 666,7 1 856,9 258,9 140,5 
7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
7 877,4 2 060,9 242,5 136,6 
7 612,2 1 994,6 267,7 133,5 
8 461,1 2 052,1 317,5 160,8 

nach Ländern (126~l2) 
840,3 114,0 33,9 17,3 

11,2 7,4 0,4 0,3 
2 328,7 532,5 91,8 411,8 

5,5 2,8 0,4 0,2 
1 405,5 422,5 58,5 31,9 

621,1 187,9 24,4 13,4 
429,6 108,8 13,6 6,6 
907,9 192,6 35,7 16,5 

1 873,7 474,8 57,8 29,1 
37,6 8,9 1,0 0,7 

Rinder- und Sdlafbestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Rindvieh 

708,9 
639,5 
649,0 
669,4 
761,2 
744,5 
784,8 
824,9 

85,2 
0,8 

247,7 
0,6 

135,4 
49,7 
30,1 
89,2 

183,5 
2,8 

3 1I0nate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere Jahr Kalber 2 Jahre alte Tiere -- insgesamt unter KUhe Land 3 Bullen, 
Monaten mannl1ch weiblich Ochsen, Färsen nur zur 

lIilchge-Stiere winnung 

1958/63 
D J 1) 

13 235,8 1 498,8 1 596,4 3 252,5 272,8 759,9 5 036,6 
1958 12 278,5 1 350,5 1 145,9 3 087,5 281,4 798,4 4 444,7 
1959 12 769,0 1 465,5 1 328,8 3 182,5 264,1 808,8 4 696,5 
1960 13 125,9 1 447,8 1 478,2 3 378,4 257,7 721,8 4 965,6 
1961 13 425,1 1 556,4 1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 5 161,0 
1962 13 992,1 1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 760,8 5 395,4 
m~2) 13 691,6 1 534,4 1 937,5 3 258,1 281,9 704,4 5 503,4 

13 488,1 1 611,5 1 822,3 3 153,0 270,9 775,8 5 462,5 

nach Li!ndern (12641 2 ) 
Schlesw.-Holst. 1 394,1 163,7 224,9 370,0 55,4 106,4 465,4 
Hamburg 19,2 1,7 2,2 5,8 0,7 1,9 6,6 
Niedersachsen 2 772,2 349,6 341,2 753,9 78,3 219,7 1 010,7 
Bremen 20,3 1,9 3,5 5,0 1,5 2,3 5,8 
Nordrh.-Westf. 1 834,2 221,0 218,7 473,4 32,4 108,2 760,1 
Hessen 828,8 99,6 101,5 205,0 10,3 35,6 308,9 
Rheinld.-Pfalz 743,2 90,9 113,9 180,2 12,5 29,9 282,7 
lladen-WUrttbg. 1 767,1 178,4 256,3 387,6 28,7 74,0 776,4 
Bayern 4 041,4 497,5 553,5 754,9 50,2 195,5 1 817,0 
Saarland 67,5 7,1 6,6 17,3 0,8 2,3 28,8 

.. 1) Ohne Saarland.- 2) Vorlauf~ges Ergebn~s • 

Ansteckende Maul- und Blutarmut Klauenseuche der Pferde 
Monatsanfang 

Geme1n- Ge- Gemein- Ge-
den hofte den hof te 

1962 Okt. 7 7 70 137 
Nov. 6 6 71 176 
Dez. 4 4 317 641 

1963 Jan. 5 5 550 1 576 
Febr. 6 6 493 1 076 
Marz 7 7 348 783 
Aprll 7 7 277 582 
Mai 8 8 257 644 
Juni 6 6 257 801 
Juli 6 6 101 220 
Aug. 5 5 39 104 
Sept. 4 4 34 104 
Okt. 5 5 48 96 
Nov. 5 5 61 99 
Dez. 5 5 131 241 

1964 Jan. 7 7 233 560 
Febr. 6 6 208 462 
März 6 6 227 401 
April 4 4 217 437 
Mai 5 5 112 209 
Juni 5 5 64 121 

Tiersemnen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Tuberkulose 1) Brucellose 1)eck-
lnfektionen 2) 

des Rlndvlehs 
Zahl der verseuchten 

Gemein- Ge- Geme~n- Ge- Gemein- Ge-
den hof te den hof te den hof te 

1 1 668 958 42 600 
1 1 640 907 39 507 - - 614 838 46 602 
- - 600 800 39 592 - - 566 759 34 570 - - 540 726 36 680 
1 1 522 693 36 505 - - 481 675 34 503 
2 2 466 622 25 298 
2 2 444 591 22 183 
1 1 407 520 26 194 
1 1 381 492 27 282 
1 1 349 438 24 231 
1 1 329 417 23 205 
- - 316 375 22 231 
2 2 305 374 20 323 
5 5 299 373 25 355 
3 3 301 374 27 275 
5 5 293 358 26 274 
5 5 281 355 26 244 
2 2 261 315 25 275 

1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG.- 2) Insbesondere Trichonomadenseuche. 

zur !ll1ch-
gewinnung 
und Arbeit 

752,1 
1 101,7 

961,5 
797,5 
665,9 
560,4 
409,2 
336,0 

--
4,0 
0,0 

10,4 
65,9 
30,6 
59,5 

161,5 
4,1 

Rotlauf 
der 

Schweine 

Gemein- Ge-
den hofte 

10 12 
15 15 

7 7 
2 2 
2 2 
- -
5 5 
2 2 
9 9 

14 16 
24 31 
32 54 
29 54 
19 20 
11 11 
10 10 

6 6 
10 10 

9 9 
11 11 
16 18 

434,9 41,7 
425,3 38,1 
392,9 36,2 
400,8 39,4 
459,3 43,1 
492,7 45,2 
435,0 46,1 
505,7 48,7 

50,5 5,9 
0,5 0,1 

148,0 13,7 
0,4 0,0 

73,8 6,7 
31,4 3,8 
18,9 1,7 
62,3 5,7 

117,8 10,9 
2,0 0,2 

Schafe 

zur Zucht 
insgesamt benutzte 

Alle weibliche 
Ubrigen Schafe 

KUhe 

66,7 1 324,7 593,9 
68,4 1 463,4 661,2 
61,2 1 428,6 648,7 
78,9 1 338,5 607,1 

.62,1 1 280,1 565,0 
66,3 1 228,4 545,1 
62,7 1 190,3 526,3 
56,2 1 107,2 486,9 

8,1 170,4 73,1 
0,3 4,2 1,5 

14,8 184,5 90,7 
0,3 0,5 0,2 

10,0 146,6 56,4 
2,1 143,3 71,3 
2,6 72,4 33,4 
6,1 166,5 67,9 

11,3 208,7 88,2 
0,5 10,2 4,3 

Schweinepest Hilhnerpest 

Gemein- Ge- Gemein- Ge-
den hof te den hof te 

67 78 15 23 
67 86 21 33 
74 97 27 36 
62 88 28 43 
94 149 14 17 

107 179 15 18 
90 127 18 27 
76 89 15 46 
65 73 26 44 
51 59 23 46 
32 33 22 46 
28 34 9 19 
38 45 9 15 
25 29 2 2 
22 24 8 17 
34 38 8 12 
31 39 12 12 
58 67 6 10 
58 66 11 19 
41 57 5 6 
34 41 6 9 

Bundesminiaterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch be1 den Molkereien 2) 
Jahr Milchkllhe % Milchertiag je Kuh an Molkere~en und TrinklIlilch- Herstell~ von 4) 
Monat 1) monatlich täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter I Käse 4 . i Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1958 MD 5 616 267 8,8 1 499,4 1 076,2 71,8 
629 447 1960 MD 5 673 283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 33 836 13 10 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1963 April 5 922 317 10,6 1 880,0 1 467,4 78,1 236,9 43 004 13 287 15 552 

Mai 5 922 354 11,4 2 095,3 1 681,0 80,2 249,1 49 850 14 802 17 125 
Juni 5 922 343 11,4 2 029,9 1 620,7 79,8 237,5 44 880 12 352 14 931 
Juli 5 922 328 10,6 1 942,6 1 537,4 79,1 265,5 42 585 12 444 15 206 
Aug. 5 922 305 9,8 1 805,5 1 409,7 78,1 247,9 40 255 13 346 13 084 
Sept. 5 922 271 9,0 1 602,2 1 226,8 76,6 231,1 35 699 14 182 11 800 
Okt. 5 922 258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
Nov. 5 922 242 8,1 1 433,5 1 053,9 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 
Dez. 5 922 253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 

1964 Jan. 5 835 269 8,7 1 571,4 1 164,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 
Febr. 5 835 268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,3 35 106 14 085 13 362 
März 5 835 314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,2 42 641 14 779 16 193 
April 5 635 327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,2 45 014 14 367 17 118 
Mai 5 835 365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 ... ... . .. . .. 

.. .. 
3
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesm1nister1um fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Mllch.- 4) Einschl. Schlchtkase und Fr1schkase.- 5) % der Erzeugung. 

Jahr 
Schlachtmenge 

Monat insgesamt Schlacht-
1) fette 2) 

t 
1958 MD 186 834 18 359 
1960 MD 196 932 19 360 
1961 MD 207 690 20 542 
1962 MD 225 797 22 358 
1963 MD 232 507 22 948 
1963 April 248 879 24 918 

Ma1 235 332 23 340 
Juni 207 101 20 799 
Jul1 245 239 24 315 
Aug. 226 280 22 273 
Sept. 244 093 23 987 
Okt. 257 828 24 761 
Nov. 231 509 22 731 
Dez. 232 919 23 139 

1964 Jan. 221 154 21 480 
Febr. 198 269 19 616 
Marz 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 
Ma1 226 268 22 990 

Gewerblidle SdIladltungen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Tiere inlandischer Herkunft 

Rinder Sonstige Schlacht-3chweine Tiere 3) menge 
Schlach- Schlacht- SChlach- Schlachtmenge insgesamt 
tungen menge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

248,0 64 589 1 296,5 111 691 10 554 12 677 
262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
299,4 80 278 1 775,1 154 421 14 180 11 364 
296,9 79 926 1 633,3 142 850 12 556 9 993 
254,6 67 790 1 471,5 128 812 10 499 9 151 
321,9 84 818 1 706,2 148 459 11 962 9 857 
308,5 80 512 1 549,4 134 951 10 817 9 455 
337,7 88 344 1 680,6 144 807 10 942 6 868 
387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 839 6 249 
324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 
299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 

Tiere ausländischer Herkunft 
darunter 

Rlnder Schweine 
SchIa ch- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

29,8 7 829 47,6 4 840 
34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
37,3 10 187 7,6 1 156 
31,2 8 411 10,0 1 570 
29,4 7 786 8,3 1 361 
31,0 8 000 11,6 1 842 
29,7 7 623 11,2 1 821 
18,1 4 719 13,4 2 129 
13,9 3 738 16,0 2 479 
22,2 5 958 15,0 2 582 
29,6 7 995 12,6 2 059 
37,7 10 280 21,9 3572 
33,1 B 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9,5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 

1) D1e Sohlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Gemäß Vereinbarungen 
der EWG-Mitgliedetaaten sind die Anteile an Schlachtfetten aus gewerblichen Schlachtungen neu festgelegt worden. Es wurde ein Aus-
beutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschi. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 
2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, SChafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hochsee- und Küstenfismerei 

Insgesamt Große Hachseeflscherei Große Herlngsflscherei Kleine Hochsee- und 
Jahr Kustenfischerel 
Monat t 1 000 DM t 1 DeO DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 I.m 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 IIlD 46 720 ... 29 855 16 856 5 310 . .. 11 5,,6 3 738 
1S6, Jan. 34 359 ... 32 899 2C 141 294 . .. 1 165 5b6 

rebr. )6 753 ... 32 246 18 950 2 705 . .. 1 802 714 
:'larz 43 591 ... 33 571 17 879 2 054 . .. 7 967 1 464 
ftprll 50 442 ... 37 826 20 214 2 698 . .. 9 917 4 18e 
,,_al 40 335 ... 25 259 14 H6 2 418 . .. 1~ t~'E 0 202 
Juni 49 261 ... 26 782 13 8bc 7 475 . .. 15 004 4 205 
Jull :4 642 ... 26 44C 13 9 w17 . .. 18 Z85 5 
August 59 406 ... 30 183 15 10 48'i . .. 18 7ö[ 4 
':;ec-t. ("I 676 ... 34 111 17 10 274 ... 20 2)11 5 
·:kt. 4" ... 25 0'il 1 c· 5 631 . .. H 'i 

"Tov. 38 ... N 19t; 16 4 749 . .. 9 3 
I)e-:; • 42 ... 2') 694 17 ,1 OHJ .'. 8 3 '_l: S 

1964 Jan. 44 295 ... 31 470 20 165 1 172 . .. 11 653 3 620 
~:~~·1) 38 679 ... 28 206 18 715 2 942 . .. 7 531 2 958 

41 036 ... 31 025 21 337 3 756 . .. 6 255 2 000 
1) 44 350 30 914 17 856 722 April 1 ) ... 4 . .. 8 714 3 100 

~~;;11) 38 000 ... 23 250 13 593 3 088 . .. 11 662 4 000 
41 319 ... 22 986 13 383 2 642 . .. 15 ?91 4 000 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr2 ) 
Monat --
Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat 
--

Land 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr BesdIäftigten 

Am Monatsende Brutto-
ErfaSte Be- Geleistste Besohäftigte I Arbeit er- Lohn- Gehalt-triebe (örtl. insgesamt I darunter stunden Einheiten) Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mi11. Std. 101111. 

56 061 7 734 6 193 1 094 
56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 371 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 401 8 339 6 390 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
58 649 8 253 6 515 1 079 3 859 1 575 
58 836 8 245 6 503 987 3 373 1 515 
58 978 8 258 6 515 1 045 3577 1 547 
59 033 8 313 6 549 1 065 3 835 1 552 
59 154 8 297 6 527 1 090 " 025 1 596 
59 233 8 263 6 493 971 3 880 1 622 
59 311 8 275 6 507 1 042 4 039 1 611 
59 319 8 268 6 496 1 023 4 005 1 598 
59 319 8 263 6 488 1 050 3 861 1 609 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 987 4 171 1 758 

nach Ländern (Mai 1~64l 
1 540 173 137 22 84 31 
1 438 220 155 25 107 64 
5 144 746 600 95 385 135 

491 97 72 11 47 2; 
16 685 2 807 2 223 337 1 563 593 

5 141 695 524 81 343 189 
3 215 369 288 44 181 79 

10 818 1 463 1 131 171 681 308 
11 419 1 270 1 003 151 562 235 

666 169 141 21 96 31 
2 681 286 2'11 29 122 70 

Verbrauoh an Brennstoffen 
darunter 

Kohle StB1nkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mi11. cbm 

6 313 3 050 2 258 533 409 1 620 
6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
6 978 3 489 2 493 332 1 559 1 493 
6 109 3 046 2 183 295 1 438 1 393 
6 101 2 969 2 209 310 1 383 1 485 
5 505 2 729 2 011 278 1 180 1 415 
5 559 2 647 2 098 282 1 143 1 485 
4 951 2 333 1 890 251 1 011 1 399 
5 337 2 486 2 041 262 1 043 1 454 
5 212 2 446 1 987 258 1 092 1 446 
5 207 2 449 1 984 262 1 138 1 401 
6 151 3 000 2 213 296 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 686 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 502 1 518 
5 110 2 268 2 113 237 1 301 1 553 

nach Ländern (Mai 126il 
54 27 27 0 62 10 
11 8 4 0 49 5 

378 140 194 35 149 63 
29 5 24 0 33 7 

3 395 1 489 1 389 115 492 1 227 
133 71 36 12 113 32 
22; 132 76 23 67 41 
180 138 36 8 156 18 
282 90 76 35 162 15 
408 159 248 0 9 122 

16 9 2 8 9 12 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
23 898 3 481 
22 672 3 518 
25 739 4 173 
25 985 4 111 
26 601 4 081 
24 245 3 971 
26 690 4 072 
25 709 3'842 
28 294 4 313 
30 275 4 528 
28 313 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 463 4 531 
29 448 4 731 
26 365 4 180 

623 68 
1 111 107 
2 733 525 

398 43 
9 345 1 497 
2 082 384 
1 192 190 
4 223 709 
3 471 442 

422 136 
765 79 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentliohen verbrauoh 
Netz 

Mill. kWh 

5 455 · 6 485 
6 801 

· 7 101 
7 506 
7 460 
6 859 
7 492 
7 241 
7 516 
6 96; 
7 437 
7 504 
7 597 
8 256 

· 7 951 
7 794 

4 847 8 074 
4 711 7 703 
4 903 7 955 
5 061 8 077 
4 885 7 664 

70 99 
85 99 

290 536 
52 58 

2 342 3 963 
300 436 
358 535 
573 744 
690 '925 

64 207 
62 65 

Vgl., Faohserie D, Re~he 1, Besohäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energ~eversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliohe Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Betriebe und Besohaf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einsohl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie _ soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutsohen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entsprioht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkcks, 
2 t tsoheohischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerisoher Peohkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

",,, ) 7 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1963 Jan. 8 253,2 471,7 

Febr. 8 245,1 471,0 
März 8 258,4 469,4 
April 8 312,9 468,6 
Mai 8 296,6 465,0 
Juni 8 263,2 461,7 
Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 
1963 Jan. 23 897,8 846,3 

Febr. 22 672,5 832,0 
März 25 738,8 861,1 
April 25 984,9 796,9 
Mai 26 600,9 827,9 
Juni 24 24-4,9 725,2 
Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 463,4 858,8 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 364,8 727,9 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1963 Jan. 3 480,8 162,7 

Febr. 3 517,6 152,0 
März 4 172,8 192,0 
April 4 111,2 171,7 
Mai 4 080,9 189,7 
Juni 3 970,6 155,4 
Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168.3 
März 4 530,9 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179.9 148.9 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Bundesgebiet etnsdU. Berltn (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- sc~~~en_IFahrZeug-1 Schiff- Elektro-IChemischel Textil- I ~~::-d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 341,4 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 370,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
223,3 358,4 84,4 1 051,5 466,4 87,4 918,9 499,1 578,9 388,0 
216,6 357,0 84,3 1 049,9 469,3 86,4 919,4 499,1 580,3 389,1 
247,9 355,6 83,7 1 043,9 468,0 84,9 918,7 499,8 577,8 388,7 
264,9 356,8 83,8 1 053,5 469,7 85,3 924,3 503,9 579,6 392,7 
270,2 354,5 83,5 1 050,2 468,6 84,7 920,8 503,9 577 ,9 391,7 
271,2 352,4 83,5 1 043,9 468,6 83,7 916,5 503,4 573,5 387,5 
273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 385,6 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917,4 505,9 568,3 385,1 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 386,0 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 387,9 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 389,0 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 386,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 387,9 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 387,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 385,8 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 390,7 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 387,8 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill.DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 648,7 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
304,9 1 394,7 357,7 2 344,9 1 670,3 168,4 2 028,4 2 052,1 1 560,5 752,3 
285,9 1 337,5 340,4 2 296,4 1 664,5 141,9 1 928,3 2 022,5 1 428,5 769,3 
537,3 1 519,2 377,2 2 748,1 2 076,3 119,5 2 164,9 2 238,9 1 518,4 928,1 
836,5 1 439,9 373,8 2 653,6 2 040,1 208,1 1 943,7 2 343,2 1 455,7 936,1 

1 009,0 1 491,9 384,7 2 696,4 1 964,3 134,6 2 021,8 2 395,1 1 472,9 842,4 
899,5 1 332,7 341,9 2 604,3 1 816,4 271,5 1 947,7 2 176,7 1 277,1 581,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 679,9 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 862,4 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 1 046,0 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 1 190,4 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 931,0 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 663,6 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 793,2 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382.9 1 576.7 860.8 
714,3 1 613,2 414,7 2 821,5 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594.8 982,1 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 990,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 770,9 

darunter Auslandsumsatz4 ), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 16,7 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17,5 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
16,0 275,7 58,1 700,4 490,5 100,4 344,4 475,0 119,9 16,8 
15,6 279,7 56,2 690,2 541,5 86,3 336,7 495,6 118,3 22,3 
21,1 333,9 64,1 903,6 658,4 55,5 378,4 575,3 130,9 26,6 
25,3 308,8 57,7 833,4 670,4 131,8 359,4 584,1 123,2 21,8 
28,9 311,9 55,0 849,2 644,3 57,3 369,2 588,6 128,8 20,2 
25,4 292,3 63,2 830,6 589,9 112,0 379,3 580,8 116,2 14,7 
27,4 324.9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 18,9 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 29,2 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 37,0 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 32,7 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 23,9 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 15,6 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 23,0 
24.8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150.2 30,3 
25,8 333,0 57,7 928,4 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 34,8 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 31,9 
28,0 317 ,9 60,8 879,7 679,5 43.4 401,1 632,1 130,4 23,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäft~gte und Umsatz, Brennstoff- und Energ~eversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunk+ des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in ijandelaware, 
einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
IIonat Bau- g .... und insgesamt haupt- Energ1e-gewerbe versorg.-

betrieb. 

1958 208 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 26' 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 April 280 280 279 

lIa1 29~ 291 292 
Juni 25 258 258 
Jull. 288 286 287 
Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
Okt. '" 331 3" Nov. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
lI'elir. 282 284 282 
IIärz 296 29B 296 

APril~) 318 "8 318 
2Bl 281 2BO 

~~i3 311 310 311 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 April 293 292 292 

lIai 292 291 292 
Juni 304 302 303 
Juli 267 265 266 
Aug. 264 263 263 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
BOT. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
lI'ebr. 293 295 293 
IIärz 308 309 308 
April3 ) 307 307 306 

~~i3) 328 327 328 
312 311 312 

Bergbau 
Jahr Eisen- lIetall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1958 1·24 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1963 April 116 119 116 

Mai 123 124 121 
Juni 105 111 104 
Jul:L 119 114 135 
Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 "7 
'HOT. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
Febr. 117 111 125 
lIärz 118 105 122 

APrilV 126 106 128 

~~i3 109 100 110 
116 103 126 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 April 122 124 122 

Mai 123 124 121 
Juni 125 130 12; 
Juli 110 105 12; 
Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Febr 122 115 130 
H.arz 12' 110 126 
April3 ) 121 101 123 
~~13) 129 117 130 

117 103 126 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

1950=100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-.toft- u. Investi- lIahrungs-Bergbau Produk- tions- brauohs- u. GenuS-
tiODS- güter- güter- .,ittel-1nduatr. güter- il1duotr. 1) 1ndu.tr. 

1nduatr. 

kalendermonat11ch 
146 202 269 18' 201 
146 261 338 211 214 
149 274 ,6' 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 3~ 196 217 
156 325 371 224 264 
152 319 342 21' 246 
150 319 400 252 239 
167 341 433 285 '08 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
156 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 371 225 223 
154 356 422 248 253 

arbe1 totilglioh 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 335 420 235 257 
148 305 340 206 242 
146 307 327 210 236 
150 321 401 253 239 
157 ;25 397 262 482 
169 344 436 271 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
1~ 350 409 257 237 
165 375 444 m 264 
155 358 422 254 

Energ1eversorgungsbetriebe 

Elektri- Gae-insgesamt Bitll1ie- erzeugung insgesaat 
erzeugang 

215 215 169 205 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
2B6 302 185 27B 
295 330 195 303 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
270 275 152 250 
300 294 '15~ 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 '59 196 '26 
324 352 204 322 
289 '76 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 366 234 341 
33' 351 193 320 
293 323 163 291 
326 • 322 146 287 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 295 154 266 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 '81 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 34-9 196 318 
343 340 160 303 
327 326 148 290 

Grundstof!- und ProduktionsgUterindustrien 
][al1-11. Il1duetrie Ei Ben- E1sen-, Zie- IIE- IIE- Chemische St.1n- Erd6l- d. Steine seh&!- Stahl- 11. bereien lIetall- lIetall- Industrie salz ... ge .. innung u.Erden feJl.4ß !e.per- u.KaU- industrie gieSera10n 2) bergbau Industrie gieSere:1an walzwerke 

kalenderaonaUieh 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 24-9 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
198 688 278 210 166 243 245 380 398 
208 715 327 227 172 249 256 380 419 
183 687 290 203 145 223 224 327 '86 
205 719 '47 234 169 242 251 334 410 
213 725 334 228 154 234 236 355 4-03 
213 709 327 218 172 239 246 386 407 
229 750 340 24; 195 263 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 33; 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 238 165 237 256 392 447 
224 73B 333 267 189 ... 278 ... 462 

arbei tstilgl1eh 
178 407 1BO 184 155 219 193 249 236 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 '63 370 
210 707 256 22; 171 244 247 377 407 
208 69B 287 220 174 255 253 399 412 
208 701 324 227 172 249 254 380 416 
216 697 321 240 175 270 253 391 436 
188 706 329 217 155 222 237 307 386 
203 712 324 217 147 222 227 338 388 
213 719 330 219 172 239 247 387 409 
210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 162 258 189 250 266 432 445 
22' 759 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 332 280 198 286 269 470 498 
225 748 335 268 189 ... 280 ... 464 

1) Ohne lIahrungs- und GenuSmittelindu.tr1e.- 2) Einschl. Kohlenwertstoff1ndu.trie; einsehl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige Zahlen. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

182 
222 
2'9 
257 
265 
310 
340 
315 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
32B 
"9 
338 

183 
222 
240 
259 
268 
326 
340 
378 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
165 
210 
257 
314 
3B2 
"9 

ehe.1e-
faser-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
622 
666 
59' 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 
750 
760 

234 
376 
435 
568 
645 
631 
653 
6Ql 
629 
610 
638 
691 
709 
6J8 
739 
762 
714 
771 
736 
770 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

~ril5) 
Juni5 ) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
F.br. 
Marz 

~f1l5) 
Juni5 ) 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 5 ) 
~~i5) 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

~i1l5) 
Juni5 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterinduatrien lnvesti tlonsgUterlndustrien 
Kau- Sägewerke HolzechI., Stahlbau Pein-

Iflneral- tschuk- Flach- und holz- Zellet. , einsahl. Ma- Fahrzeug- Elektro- machen. 
61verar- u.Asbest- glas- bearbelt. Papier u. Leicht- schinen- bau Schiffbau techno u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatllch 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 20~ 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 
935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 108 193 264 328 588 271 445 338 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 
874 358 277 142 235 218 325 804 293 532 348 

1 000 307 263 120 211 202 291 669 270 476 311 
984 344 257 133 225 230 326 796 ... 514 ... 

arbeitstäglich 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
881 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 260 238 124 213 201 279 457 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900. 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 364 259 145 240 242 351 794 315 573 372 
997 344 261 133 227 239 326 797 ... 514 ... 

Verbrauchsgüterinduatrien 

Fein- Holz- Musik- Papier Drucke- Kunst- Leder- Leder-verar- Mobel- rei- stoff-kera- Hohlglas- beitende industrie instru- und Pappe und Ver- verar- erz eu- verar- Schuh-
mische industrie Industrie 3) menta verarb. vielf!!l t. beitende gende beitende industrie 

Industrie 2) 4) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonat lieh 
198 215 180 277 270 187 195 580 128 220 157 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
219 300 217 343 308 260 264 1 26B 109 277 204 
229 323 237 378 326 268 266 1 353 120 266 205 
206 286 200 308 291 224 239 1 185 93 207 99 
215 328 232 359 355 258 254 1 298 116 224 189 
222 331 223 352 330 254 256 1 271 113 26\) 192 
227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 317 206 
247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 34,3 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 

252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 368 325 255 261 1 469 98 249 155 
245 345 ... 400 ... .. . ... ... 111 ... 157 

arbei tsUglich 
199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 
226 309 228 360 323 272 277 1 331 '15 291 215 
228 321 238 378 326 268 266 1 355 120 266 206 
224 306 241 371 352 268 287 1 429 112 249 120 
205 315 212 329 326 236 233 1 190 107 206 173 
215 318 213 336 317 242 245 1 216 108 249 183 
229 345 255 421 399 280 280 1 365 118 317 206 
236 347 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 1 581 133 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 1 381 117 307 173 
234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 283 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291. 1 568 120 320 215 

249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
247 349 ... 400 ... ... ... ... 111 ... 157 

Elsen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 
325 310 
289 257 
310 301 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 
312 297 
349 309 
310 301 

Beklei-Textll- dungs-industrie industrie 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 304 
186 332 
204 349 
166 279 
190 ... 
157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
188 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
190 ... 

.. 1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. Möbelindustrie.- 3) lIIur Mobel für Wohnzwecke.- 4) Einschl. Spiel-, Schmuokwaren- und Sportgeräteindu-
strie • - 5) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 

April1 ) 

~:i1) 

Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April1 ) 

~:!i1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraudlsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstiglidl1950 = 100 
Investitionsgüter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Kombin. , El.ektro- \ SonaUge einec:Q.l. \ Stahl- Landwirt- Meta1.1.- . .I Textil-, Kaechlnen Sonat1.ge Personen-ohne 

bear- Näh- t für die Maschinen kraft- Liefer- u. techn. 1m Index 
Personenkraftwagen bauten 1.n8- schaft- Nahrungs- und ma- ine- Lastkraft- erfaSte 

geeamt liche beitungs- Si~~;~' gesamt wagen wagen ein-über 1,5 Liter JIlittel- Bchinelle über Investitionsgüter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Itr. schl. Zug-
maschinen 

272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
410 382 270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
404 388 347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 
430 401 221 358 307 382 185 264 430 724 768 685 523 349 
402 367 222 326 265 346 171 268 393 717 796 649 463 317 

Verbrauchagllter (ohne Nahrungs- und Genußmi tt e 1 ) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchagUter 

einschl. lOhne Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
Bekleidung Peraonen- Rundf'unk-, elektro- u.kosmet. im Index 

und insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernaeh-
I technische Möbel Artikel, erfaBte 

Personenkraftwagen Schuhe bis 1,5 Ltr. Fahrräder und ' Verbrauchs- Waach- U. Verbraucha-
bie 1,5 Ltr. Phonogeräte güter Putzmittel güter 

243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
371 317 288 846 1 584 69 851 420 1 453 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 867 406 1 509 364 346 277 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 766 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
337 296 240 673 1 253 62 807 437 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 ~1t 368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 
386 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 607 425 1 580 408 343 286 
395 344 294 826 1 540 74 1 13 480 1 756 440 374 292 
360 305 241 847 1 587 69 906 456 1 534 392 339 293 

1) Vorläufige Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 2) Zechenkoka 
Monat (Forderung) 2) 

1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
m~ :3) 

11 761 3 004 
11 843 2 934 

1963 Juli 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt, 12 846 2 994 
Nov. 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 3 114 
Febr. 11 658 2 900 
März 11 775 3 091 
April 12 702 3 026 

~~13) 10 609 3 118 
11 596 3 039 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsml.Berlin (Wesu') 

1000 t 

Braunkohle ; Braunkohlen- Eisenerz Absatzfähige 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

(Fdrderung) 2) d.Förderung) (berechnet 
2) auf K2O) 

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 888 1 319 290 162 
8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 

Zement Gebrannter 
Erdbl (roh) (o.z.Absatz Kalk e ins chI 

2) best. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

369 1 644 681 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 435 815 
649 3 381 955 
656 3 244 938 
629 3 195 922 
658 3 208 967 
644 2 917 833 
674 1 328 635 
645 1 063 646 
600 1 713 733 
642 2 199 805 
623 3 377 979 
643 3 316 898 
629 3 347 952 

Vgl. Fachaerle D, Reihe 2, Produktion ausgewä.hlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion (Monatazahlen); Reihe 3, Indu-
strielle Produktion (Jahreszahlen). 1l Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: 
3 Vorläufige Ergebnisse. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fUr Koblenzahlen; 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Rohzink Schwete1-
lIauer- und rohblöck. "falll8tahl 6tah1- aluminium. lyt- (Gesamt- Hüttenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elelttro- erz. der 1)2) berechnet 
lIonat farroleg. -br ..... n hapergul! 1yse) 1) kupfer 1) HUtten) 1) auf S03 3) 

1 000 ob. 1 000 10 t 1 000 t 

1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 1,70 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 60'" 20 146 216 

Pebr. 385 1 770 2 359 1 589 307 14 369 19 489 12 169 19 657 199 
März 721 1 953 2 649 1 769 338 15 889 19 564 12 "'25 19 157 224-
April 1 193 1 805 2 436 1 847 314 17 805 19 746 13 515 19 536 218 
lIai 1 542 1 957 2 646 1 763 325 18 727 20 322 13 742 20 942 227 
Juni 1 419 1 801 2 405 1 569 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 16 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 016 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Oltt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 " 349 20 513 237 
lIov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 096 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 079 2956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
Febr. 676 2072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
März 963 2 175 2 933 1 983 352 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
ApriT 1 356 2 210 3 118 2 166 368 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
lIai 9) 1 317 2 172 2 647 1 853 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
Juni 1 448 2 282 3 082 2 104 356 16 824 19 729 12 625 19 n3 239 

Chlor, lIatriUII- Stickstoff Phosphat- OaloiUII- Kunst- Chellie- Heizöl (Priaär- carbonat I hydroxid haltige Düngellittel carbid stoffe fassrn Benzine aus Jahr pro dult-
I 

bereeiet auf 
I 

(Priaär- ,,) 5) 6) Erdöl 6) lIonat tion) lIa2OO; lIaOH }( P205 prOdukt.) 

t 1 000 t 

1958 JI]) 44 871 75 153 52 959 90 367 58 615 83 096 "51 771 16 961 323 362 
1960 JI]) 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 "65 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 IID 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 62 663 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 132 699 1 922 
1963 Jan. 69 579 61 833 82 36" 94 624 55 348 68 945 110 236 21 T}3 610 2 273 

Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 906 20 347 536 1 967 
März 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 475 23 367 670 1 943 
April 75 919 92 510 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 
lIai 76 428 89 580 66 365 105 543 80 395 97 657 118 712 23 288 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 67 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 66 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 87 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 602 1 848 
Sept. 77 652 86 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 69 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 6;1 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 62 877 93 486 91 446 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 509 24 980 725 2 810 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 327 24 223 644 2 524 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 141 926 24 65'" 757 2 592 

~ill 80 059 91 483 90 206 102 663 84 570 76 989 142 901 24 862 668 2 309 
"84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 ")7 001 135 616 23 822 776 2 449 

Juni9) 82 508 91 504 90 298 104 540 78 982 94 883 144 804 25 194 743 2 419 

Holz- Zellstoff Papier darunter lIetall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- eehliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-

reifungen holz absolut trocken druck- Schreib- maschinen zisions- motoren lIonat (100 ,,) veredelt) papier 7) werkzeuge 7)8) 
10 1 000 cbm t 

1958 J(]) 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 )I]) 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 ; 281 9788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 641 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
196; MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 806 10 041 
1963 Jan. 21 468 431 42 708 59 695 237 370 17 983 72 758 27 200 3 848 9 251 

l'ebr. 21 439 395 "5 721 55 141 219 539 18 900 70 254 24 540 3 606 10 681 
März 24 653 572 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 27 537 4 023 11 143 
April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 
lIa1 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 699 82 616 26 052 4064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 3090 10 345 
Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 67 675 25 715 3 909 9633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 21,5 907 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 
Okt. 25 949 704 51 183 61 49; 260 743 1'1 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
lIov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 382 547 4'1 "'94 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 86 58; 47 3~5 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 

April 26 433 725 51 066 56 344 267 368 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 

~!!i9) 22 257 642 44 680 54 994 233 04Y 15 407 81 071 22 647 :5 866 11 295 
26 474 702 47 767 55 429 256 890 16 539 88 730 25 198 5 172 11 813 

1) Quelle, Bundesaat fUr gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Altltumulatoreuwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Za1lulosederivate, Kondensstions- u. P$lymerisationsprodultte.- 5) Zellwolle und R.yon.- 6) Quel1e,Arbeitsge-
meinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einsch1. ZUbehör, Einze1- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fUr Kraftfahrzeuge und 
StraSenzuga&schinen.- 9) Vorlävfige Ergebnisse, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

lIaschinen Land- !fextil- 2) personen-'~ILieter- 11.. KrattrMer Pahrräder- Elektro-
Jahr tUr d.Bau- krattw"en Lastkratt- (Uber lIopeds Jlotor- (0. Spiel- motoren u. 

wirtsohatt 3 4) wagen 3)5) 100 com roller tahrräder) Genera-lIonat 1) masohinen auoh dreirädrige Zyl. Inh.) zweirädrig toren 1) 
t St t 

1958 JID 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 JID 20 528 26 831 7 462 139 525 19 f80 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 JID 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 JID 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 JID 27 416 26 833 7 459 182 138 20008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
196' Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 011 62 140 18 268 

Pebr. 19 761 26885 6 496 150 950 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
llärz 27 341 30 877 7 829 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 847 
April 31 989 27 717 6 888 201 648 20 3'52 1 036 8 855 766 90 344 17 713 
Mai 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 5'7 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 397 
Bov. 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 "'31 19 203 
Dez. 2'" 124 2' "'08 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 '62 17 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 947 209 022 22 378 658 8 655 ... 67 14.2 22 4.93 
Pebr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 ... 70 HO 22 717 
llärz 36 811 34 784 8877 198 74.0 22 063 1 060 9 615 ... 85 423 22 716 
April 39 870 40 305 8 421 214 585 24 4.63 1 033 11 917 ... 102 4.95 22 679 
Mai 11) 35 990 32 319 7 532 179 592 19 "'14 675 8 580 ... 83 520 19 106 
Juni 36 823 35 391 8 577 217 786 22 025 814. 11 126 ... 87 663 24 433 

Inatal- Elektrische Rundtunk- Pernaeh- Augen- potoafpa- GroSuhren Porzellan, 
Jahr lations- Haushalt- )!Keageräte 7) gläser rate ohne Araband- (ohne un-
Monat geräte bis kUhl- 1) 6) u.Borma- empfangsgeräte aller Spezial- Uhren 'ruranhre:l dekoriert 1000V" schränke lien 1) Art k_aras) 

t 1 000 S10 1 000 DM 1 000 S10 t 
1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6814 
1960 JID 4 351 12 527 453 309 180 1 494. 23 254 631 1 846 6 762 
1961 JID 4. 797 10 789 581 332 144 1 485 2; 099 601 1 980 7 189 
1962 JID 4 830 6 893 615 299 14.1 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 lID '" 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 4.62 1 739 7 222 
1963 Jan. 4 692 9 297 557 289 169 1 360 19 093 "'58 1 806 7 288 

Febr. 4 190 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
llärz 4 446 9 336 642 300 159 1 491 19 801-0 495 1 836 7 "'87 
April 4 2901- 10 234 591 323 151 1 53; 19 9001- 4.26 1 777 7 104 
Mai 4 385 9 417 599 345 151 1 60; 18 765 4.06 1 810 7 386 
Juni 4. 133 8 197 643 289 129 1 "'58 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 "'19 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Bov. 5 065 11 006 577 293 21; 1 634 20 217 618 2 051 7 "'78 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 "'98 1 742 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 577 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 368 14 445 718 355 183 1 965 23 922 54.2 2 157 7 783 
Mai 11) 4 690 12 166 684 294 166 1 686 18 570 439 1 715 7 220 
Juni 5 042 13 270 683 338 202 1 654. 22 362 4.66 1 818 7 539 

Getränke- Konserven- Leder- BaWll1roll- Wollgarn Bastfaser- AnzUge 
1'leisch~ 

Jahr Hohlglas flaschen glas straSen- garn 10) 10) garn fUr IIänner waren Zigarettel 
Monat sohuhe 9) alich gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P 10 1 000 810 t Mill. St 

1958 JID 80 136 48 729 8 316 6 6'7 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4733 
1960 JID 97 102 63 888 10 834. 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 4.24 '" 346 1961 JID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 64.6 
1962 lID 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 '" 873 1963 JID 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 7"'8 23 683 5 099 
1963 Jan. 111 "0 73 666 13 219 8 854 34 138 10 105 12 036 867 23 205 5 07~ 

Pebr. 106 882 70 983 12441.8 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 502 4 588 
llärz 122 153 79 604 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22438 4 850 
April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 
Kai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 '539 Juni 113 103 74 848 16 506 3947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 127 994. 82 888 19 936 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 Sept. 129 970 81 4.61 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 612 26 919 5 857 
Bov. 129 795 8'" 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 72; 2'" 689 5 329 
Dez. 113 515 7'" 123 15 152 67.1,9 28 585 8 139 9 "'02 603 2'" 709 4 470 

1964 Jan. 11§ 24.3 77 546 15 079 9 090 3'" 679 9 992 11 580 872 25 162 7 913 
l!'ebr. 11 723 H 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
März 115 881 76 973 13 712 8672 ;2 250 9 806 11 412 956 23473 6 869 
April 121 870 77 805 17 373 9 516 35 4.92 11 087 12 142 990 24 328 7 976 
~~ill) 115 744 76 032 16 023 6 516 28 14.5 8 673 9 664. 726 23 274 6 790 129 754 85 970 17 075 6 769 33 04.3 10 095 11 110 659 23 993 7 952 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einsohl. E1nzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statietik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) Einsohl. Kleinoan1busse.- 5) Einschl. Komaunaltahrzeuge.- 6) Einschl. HaushaltkUhltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfangsgeräte, Drahttunkzusatzeinrichtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeitssohuhwerk und SpGrt8~iefel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Päden, einsohl. Garn, das zur We1terverarbeitung f~ handelster-
tige Aufmachung bestiamt ist.- 11) Vorläufige Ergebniese. 
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SteiDll:ohlenförderung 
Jahr absflgl1ch 1I0nat insgesaat Einsahkohle 

1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 244 
1960 JID 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 ;;8 
1962 JID 11 761 7 266 
196; JID 11 84; 7 421 
196; April 11 744 7 482 

lIai 12 414 7 970 
Juni 10 443 6 ;00 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 9;0 
Sept. 11 171 6 920 
Oki. 12 846 8 304 
Bol". 12 0;6 7 617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. 13 ;89 8 63;r 
Pebr. 11 658 7 45; 
lIärz 11 775 7 449r 
April 12 792 8 188 
lIIai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 108 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,hdandversorgung 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
1000 t (t =t) 

ltolta- Aus ZWI Halden-erzeugung u. Produktion Absat. be.tlinde BrikeU- Terfflgbare verfflgbar 3) herstellung lIenge 2) 

; 768 10 012 8 601 1; 065 
; 5;7 10809 9 244 11 481 
; 493 10828 9 ;09 11 988 
; 476 10 7;4 9 149 9 92; 
; 464 10 868 9 2;4 ; 875 
; ;;1 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 4;; 9 941 5 378 
; 226 9 510 8 267 5 1;0 
3 433 11 002 9 577 4 932 
; 411 10 325 8 910 4 790 
; ;;6 10 2;7 8 802 4 361 
; 579 11 863 10 111 4 264 
; 48; 11 082 9 413 4 126 
3 564 10 519 8 739 3 785 
3 750 12 ;63r 10 495r 4 279 
; 259 10 708 9 080r 4 942 
3 317 10 762r 9 125r 5 666 
3 509 11 695 '0 200 6 521 
3 588r 9577 8 39; 6 711r 
3 509 10 614 9 398 7 289 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr Ter80r~ 

1 362 1 748 7 188 
611 2 40; 7 986 
607 2 ;51 7 522 
666 2 380 7 607 
728 2 404 8 070 
792 2 649 8 026 
887 2 416 8 737 
655 2 174 6 997 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
7;0 2 379 7 582 
624 2 49; 8 340 
715 2 517 7 748 
701 2 320 7 462 
722 2 407 8 316r 
5;7 2 222 6 733r 
550 2 08; 6 867r 
728 2 162 7 911 
570 1 888 6 886r 
686 1 994 7 512 

1) Einaatzkohle der Zechenkokereien. und Briketttabl'iken.- 2) Alle Produktion vert11gbare Menge abzUglieh Zechenselbatverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie naputate.- ,) Ende des Ber1chtaze1rauaes.- 4) Ein:tuhr ohne Ver-
brallch der Zechenkoltereien.- 5) Bereohnet aus der sua Abaatz verfUgbara:a Menge unter BerUcksichtigung d.er Veränderunc der Halden-
besiände sowie der Ein- und Ausfuhr. - 6) Ohne Saarland. 

Jahr in 
lIonat 1ndustr. ofientl. StrOJlerZBU-Werken 1) gungsanlagen 

1958 1ID5 ) 4 795 3 056 
1960 JID 5 666 3 706 
1961 IID 6 268 3 970 
1962 JID 6 811 4 ;25 
196; JID 7 464 4 641 
196; April 7 055 4 399 

llai 6 688 4 419 
Juni 6 235 3 97; 
Juli 6 661 4 ;51 
Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Bov. 7 977 4 993 
Dez'. 8 504 5 004 

1964 Jan. 6 ) 9 212 5 201 
Pebr. 8 484 4 890 
IIllr. 8 725 4 969 
April 8 302 4 689 
Kai 7 603 4 186 

Bektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MllI.kWh 
Stroaerseugung 

davon in Selbsi-
insgesamt Wasser- 1) I Wärme- 'Yerb2'8Uoh 

2) 
kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9 574 1 048 6 526 484 

10 2;7 1 043 9 195 520 
11 1;6 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 6;1 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10007 60; 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 18; 9 829 597 
11 189 1 158 10 0;2 607 
11 588 1 066 10 522 6;0 
13 26; 953 12 309 656 
12 970 955 12 015 65; 
13 508 839 12 669 677 
14 413 608 13 805 735 
1; 374 696 12 678 678 
13 694 911 12 78; 733 
12 991 1 112 11 879 663 
11 789 1 276 10 513 645 

Statistik der ltohlenwiriachaft e. V • 

Inlanda-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitunga-
verluste) 

;77 172 7 663 
486 1;8 9 4;9 
498 138 10 076 
456 20; 10 812 
519 311 11 671 
396 ;28 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 ;36 
887 117 11 186 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 ;88 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12 871 
477 309 12 496 
778 181 11 742 

1 ~ Elnachl.Spelohar- und Puapspeiohererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-

;je~i:c~:!i B!~;iz=:~~!;~:Z~ ;~: ~:~1 s~95~a:~n:~1~U~i:~:r::;:t!:c::: ::::i~::~n:ia a!o!m~!c~;5~e:!~:~~;:~:~ab a::~:~ 1959 
einschl. Lieferungen an die sowjetische BeeaiEung.zone.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschl. lIerUn (Wsst). 

Gaserzeugung 
Jahr 
Konat iDsgssaat Ortsgas 

1958 1ID4 ) 1 890 255 
1960 JID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 JID 1 9;2 280 
1963 JID 1 893 294 
196; April 1 824 277 

lIai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 2;5 
Aug. 1 804 2;5 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
BOT. 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

1964 Jan. 5 ) 2 127 439 
Pebr. 1 949 ;81 
II!I.rz 2 059 390 
April 1 961 ;25 
lIai 1 926 276 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MllI. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauoh 
in 

Kokereien insgesamt Ortsgas-
werken Kokereien 

1 636 668 28 640 
1 707 590 30 560 
1 702 617 ;4 583 
1 652 606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 548 604 45 559 
1 609 642 47 595 
1 518 661 48 61; 
1 584 672 50 622 
1 570 682 50 633 
1 524 632 45 587 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 ;4 524 
1 668 624 35 589 
1 6;5 672 46 625 
1 650 780 47 732 

Bundesministeri_ fI1r Wirtschaft 

Inlands-Einfuhr 1) Ausfuhr 2) 
Ter80r~, 

30 9 1 259 - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 - 24 1 378 
- 28 1 ;06 - 26 1 ;2; - 2; 1 160 
- 19 1 236 - 14 1 208 - 2; 1 225 
- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 - 20 1 419 - 18 1 281 

1) Einsahl. Bezug aue der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone 
und bis 1959 an das Saarland.- ;) Unter Belri1cll:sichtigung der Bestands!l.nderung der Unhrgrundepeioherung.- 4) Ohne Saarland.-
5) Einschl. Berlin (Wesi). 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 
1963 D 3 652,6 1 298,6 
1963 1. Vj. 3 549,2 1 232,4 

2. Vj. 3 724,3 1 339,3 
3. Vj. 3 707,5 1 342,3 
4.Vj. 3 669,5 1 313,1 

1964 1. Vj. 3 601,8 1 277,6 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
1963 D 25 056,5 6 525,0 
1963 1.Vj. 19 662,7 3 622,4 

2. Vj. 24 505,8 6 134,9 
3.Vj. 26 462,7 7 834,1 
4.Vj. 29 594,6 8 508,5 

1964 1.Vj. 23 409,3 5 469,5 

1961 D} 15 675,0 5 227,4 
1962 D 3) 17 293,6 5 887,1 
1963 D 18 250,3 6 286,4 
1963 1.VJ. 13 893,7 3 486,8 

2. Vj. 17 508,7 5 908,5 
3.Vj. 19 689,0 7 554,7 
4. VJ. 21 910,0 8 195,6 

1964 1. Vj. 16 933,5 5 265,1 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr 

Vierteljahr Bau- und 
insgesamt Mobel-

tischlerei 

1961 ~} 2) 
264,6 195,6 

1962 255,5 189,0 
1963 253,7 188,0 
1963 1. Vj. 252,0 187,2 

2.Vj. 256,8 190,4 
3.Vj. 252,6 186,8 
4.Vj. 256,0 189,8 

1964 1. Vj. 251,4 186,3 

1961 D} 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1963 1. Vj. 1 326,4 1 004,0 

2. Vj. 1 525,3 1 151,5 
3.Vj. 1 661,2 1 259,0 
4.Vj. 2 003,2 1 529,9 

1964 1. Vj. 1 526,4 1 154,0 

1961 D} 1 187,7 904,0 
1962 TI 3) 1 306,2 996,9 
1963 D 1 388,0 1 047,3 
1963 1. Vj. 1 144,3 867,7 

2. Vj. 1 ~95,5 982,3 
3. Vj. 1 400,9 1 025,8 
4.Vj. 1 711,5 1 313,6 

1964 1. Vj. 1 301,9 990,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 

Besdläftigte und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdJ.L Berlin (West) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Kraft- Gas- und I E 
(Hoch- u. (einschl. Maler- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- lektro-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installa t ion 

Beschäftigte in 1 000 
685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 136,6 
709,8 80,1 201,8 862,1 88,3 193,4 128,4 130,9 
776,7 89,0 213,2 903,4 90,8 201,8 137,2 138,9 
773,9 91,4 217 ,4 910,2 90,2 206,3 137,6 141,1 
762,6 86,4 207,6 898,4 90,7 203,1 136,0 137,4 
736,7 85,2 208,3 897,8 90,7 200,6 136,4 139,2 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877 ,6 982,4 865,3 
1 822,2 265,7 608,0 6 896,2 469,6 2 611,5 783,9 747,7 
3 419,7 462,5 769,8 8 132,0 571,2 3 180,1 901,4 768,3 
4 288,4 743,5 937,8 8 085,4 615,7 2 835,6 1 029,7 842,7 
4 641,4 813,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 214,7 1 102,5 
2 971,5 415,0 714,7 7 926,1 537,4 2 969,5 977,9 828,8 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 675,6 467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
1 786,2 263,1 581,7 3 441,0 429,2 647,7 660,5 479,6 
3 353,2 458,0 722,1 3 915,5 514,2 718,7 771,0 504,5 
4 203,8 736,0 888,7 4 189,8 556,8 730,8 876,5 560,0 
4 548,8 805,2 951,1 4 828,5 671,5 773,7 1 043,9 662,9 
2 913,3 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 

Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, 
lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege 4) Papier-, 

keramische 
insgesamt Schuhmacher- insgesamt Backer- Fleischerei insgesamt Friseur- u. sonstige 

handwerk handwerk handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
309,0 61,3 491,8 224,9 199,3 312,1 210,0 89,7 
312,0 63,5 498,5 224,3 205,9 322,3 218,4 92,0 
306,8 62,3 485,3 219,3 199,5 317 ,9 216,1 92,3 
307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
298,6 61,5 477 ,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91,8 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417 ,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 075,9 222,5 5 443,1 1 745,5 2 883,7 799,9 444,3 498,8 
1 354,6 349,4 5 858,1 1 880,1 3 098,6 914,7 506,1 586,1 
1 310,4 306,5 6 007,7 1 867,7 3 264,8 879,7 491,7 684,3 
1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 531,3 827,2 
1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 3 157,9 849,3 482,1 608,2 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
634,7 91 ,5 4 156,9 1 107,2 2 547,4 672,3 371,1 357,6 
755,4 133,9 4 475,5 1 181,6 2 755,8 769,8 422,7 388,3 
763,6 124,3 4 592,9 1 197,3 2 853,1 740,0 411,8 447,1 
993,8 133,0 4 884,5 1 246,1 3 067,2 755,5 426,1 540,7 
690,3 102,0 4 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432,8 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am Jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des BerichtsJahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) EinschI. chemische und Rein1gungshandwerke. 
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Jahr 
Monat --Land 

m~ID 1961 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
Aprü 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersschsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

(auch insgesamt selbst. 
Hend-

werker) 

1 287 262 68 847 
1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 412 837 71 071 
1 398 866 71 208 
1 541 555 71 928 
1 632 435 72 226 
1 675 277 72 587 
1 690 047 73 083 
1 703 733 73 087 
1 695 991 72 945 
1 678 351 72 861 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 682 744 72 818 

69 695 2 620 
51 541 1 427 

209 202 8 837 
24 830 616 

440 552 18 315 
152 593 6 748 
101 083 5 316 
260 753 14 634 
294 384 11 964 

32 786 1 121 
45 325 1 220 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
Ubrige 

unbezahl- kaufm. u. Fach-te mit- techn.An- arbeiter Helfer helfende gestellte zusammen einschI. u. Hilfs-Familien- einsohl. 
angehörige Lehrlinge Poliere arbeiter 

u. Meister 
Anzahl 

75 363 1 143 052 608 393 453 808 
83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
4 065 102 363 1 235 338 734 317 462 762 
3 822 102 547 1 221 289 726 846 456 410 
4 066 104 072 1 361 489 785 329 537 436 
4 489 106 875 1 448 845 817 762 588 795 
4 688 108 393 1 489 609 836 161 610 730 
6 298 108 898 1 501 768 863 385 595 501 
5 699 109 665 1 515 282 847 481 623 303 
5 839 110 189 1 507 018 848 498 613 971 
5 791 111 287 1 488 412 843 095 601 194 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015 796 457 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 

nach Ländern (Mai 1~6~l 
124 3 878 63 073 34 508 24 526 
130 4 584 45 400 29 249 14 635 
602 12 137 187 626 107 381 72 961 
43 1 750 22 421 13 443 8 421 

974 36 111 385 152 229 316 146 716 
500 10 598 134 747 80 099 50 962 
446 5 920 89 401 50 609 35 738 

1 175 14 992 229 952 124 344 100 921 
1 183 18 536 262 701 143 357 109 676 

89 2 474 29 102 15 709 12 861 
126 3 869 40 110 24 632 14 790 

Geleistete Arbe~tsstunden 

gewerb!. 
Lehrlinge 

80 851 
52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
38 259 
38 033 
38 724 
42 288 
42 718 
42 882 
44 498 
44 549 
44 123 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
4U 342 
40 858 
44 264 
44 831 

4 039 
1 516 
7 284 

557 
9 120 
3 686 
3 054 
4 687 
9 668 

532 
688 

Lohnsumme Gehalt-
1) summe 

1 000 DM 

493 807 44 547 
635 416 59 260 
751 969 71 055 
854 996 85 818 
935 510 101 448 
310 894 93 361 
253 754 87 313 
692 650 90 622 

1 038 043 92 180 
1 171 745 97 149 
1 121 098 100 756 
1 218 829 103 220 
1 153 201 102 521 
1 142 360 102 622 
1 199 704 103 495 
1 110 415 111 990 

813 430 132 142 
632 467 105 244 
716 572 105 161 
865 564 106 348 

1 213 988 111 756 
1 224 318 114 633 

54 328 3 566 
46 946 5 035 

152 141 11 739 
20 438 1 997 

336 311 37 520 
102 526 11 110 
68 097 5 587 

186 475 14 321 
197 769 17 639 

24 492 2 538 
34 795 3 581 

Jahr lend- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrs bau 
Monat dar. insgesamt Wohnungs- wirt- und I Tiefbau insgesamt Wohnungs--- bau 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau StraSen- sonst. Land Bau bau Tiefbau 

Mill.DM 1 000 

1958 MD 1 486 639 207 529 95 707 6 106 41 107 64 183 16 851 47 332 
1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1963 Jan. 1 943 605 71 171 22 645 953 23 539 23 986 6 891 5 '666 11 429 

Febr. 1 246 429 59 259 17 665 763 21 057 19 741 5 723 4 261 9 757 
März 1 423 535 178 213 74 509 3 470 39 419 60 755 17 319 17 528 25 908 
April 2 279 949 261 820 107 549 6 219 49 497 98 482 24 570 32 662 41 250 
Mai 3 117 1 207 285 284 114 655 7 630 51 851 111 072 27 084 38 050 45 938 
Juni 3 143 1 154 263 470 106 635 6 967 47 390 102 403 24 549 35 936 41 918 
Juli 3 837 1 423 292 453 116 341 7 928 52 815 115 293 27 992 40 322 46 979 
Aug. 3 743 1 311 270 083 104 990 7 183 49 379 108 455 26 380 38 349 43 726 
Sept. 3 694 1 295 270 171 107 675 6 639 48 623 107 157 26 825 37 439 42 893 
Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
liov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 509 759 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
März 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 

nach Ländern (Mai 126~l 
Schleaw.-Holst. 128 50 11 162 4 659 612 1 005 4 886 930 1 686 2 270 
Hamburg 117 42 7 865 2 741 - 1 685 3 439 653 706 2 080 
Niedersachsen 379 150 33 508 13 811 1 228 4 518 13 951 2 991 5 133 5 827 
Bremen 50 17 3 937 1 387 6 962 1 582 384 343 855 
Nordrh.-Westf. 877 335 67 689 26 625 562 14 638 25 864 5 906 9 737 110 221 
Hessen 307 110 22 406 8 600 484 3 974 9 348 2 516 3 198 3 634 
Rheinld.-Pfalz 188 62 15 939 6 048 382 2 183 7 326 1 861 2 490 2 975 
Baden-WUrttbg. 491 190 41 396 16 922 1 151 7 095 16 228 4 668 5 613 5 947 
Bayern 459 174 43 801 17 749 2 172 7 041 16 839 4 328 5 951 6 560 
Saarland 62 18 4 948 1 585 25 931 2 407 717 917 773 
Berlin (West) 83 35 6 428 2 590 - 1 306 2 532 767 589 1 176 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) EinschI. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; L6hne und Ge-
hälter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthält auch die in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fUr TrUmmerbeseitigung und Abbruch in 
Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodtbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflaohe der 

der Niohtwohn- insgesamt je Einwohner 
Jahr W hngebäUdeINiOh~WOhn- WehngebäUdel Nioh~wohn- Wohnbauten bauten WOhnbaute~l Nichtwohn- Wohnbauten I Nichtwohn-Monat o gebaude o gebaude , 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm 1 000 DM DM 

19583) 203 753 114 855 199 415 120 115 38 715 12 854 001 7 033 782 242 133 
1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 252 823 10 238 248 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 850 889 11 834 406 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 175 560 12 499 620 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 835 741 12 353 539 381 216 
1963 April 19 477 7 202 19 606 12 590 3 779 2 770 1 830 512 948 094 32 17 

Mai 20 437 8 443 21 174 14 563 4 026 3 057 1 991 200 1 040 384 35 18 
Juni 19 157 7 489 19 794 12 630 3 831 2 784 1 881 363 958 506 33 17 
Juli 22 873 8 930 22 989 14 425 4 373 3 259 2 189 711 1 196 175 38 21 
Aug. 20 556 7 862 20 506 13 631 3 866 2 958 1 962 792 1 029 354 34 18 
Sept. 21 380 8 206 21 397 14 143 4 085 3 160 2 063 684 1 213 010 36 21 
Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 301 1 105 867 36 19 
Nov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 797 819 1 294 908 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 906 3 365 2 623 1 727 509 , 236 506 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 368 1 021 644 26 18 
Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 430 913 364 29 16 
März 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 805 780 1 085 440 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 133 641 1 210 655 37 21 
Mai 20 056 8 629 20 923 14 401 4 009 3 055 2 151 601 1 165 970 37 20 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten 
Monat Niohtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnunga- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.landl. körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen iunternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

19583) 581 592 572 389 30,7 4,4 58,4 19 200 25 100 21 500 67,8 127 
1960 635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1963 April 49 411 48 593 25,7 3,9 61,8 29 700 42 600 36 000 78,3 151 

Mai 52 551 51 686 23,4 5,4 64,2 31 000 43 100 35 500 78,2 168 
Juni 50 414 49 619 28,0 3,8 59,9 30 900 44 000 34 700 78,0 152 
Juli 57 048 56 016 25,2 4,7 60,7 31 600 45 300 33 400 78,6 175 
Aug. 50 613 49 573 24,6 4,6 61,9 31 200 45 700 35 000 78,6 160 
Sept. 52 782 51 724 23,7 5,2 60,8 31 900 45 800 37 600 79,4 166 
Okt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
Nov. 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 165 

" Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl.Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland.- 4) Einsohl. Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggeatellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100. 

~~~t') 
--

Land 

1958 
1960 
1961 
19625) 
1963 
1963 Jan.-Mai 
1964 Jan.-Mai 

Erlaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdlI. BerUn (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Niohtwohnbauten 
Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- gemein-darunter 1 und 2 1 

1 1
5 bauter Gebäude nützigen 3 4 u.mehr ins- Neu- und ins-Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 untern. 

obm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

104 925 105 685a ) 186 453 512 293 474 594 148 463 520 495 9,3 27,4 41,6 21,7 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
64 392 140 366 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 639 136 839 573 375 8,6 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 

9 653 21 040 28 920 84 063 77 418 20 932 85 639 10,1 19.9 39,6 30,4 
11 945 25 706 37 019 104 812 97 441 26 289 106 457 9,0 18,0 39,6 33,4 

Wohnräume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 044 174 
2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 408 311 

353 05'3 
442 195 

.. 
2
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fert~gstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

) EinschI. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) EinschI. der E~nzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 April 150 

Mai 126 
Juni 116 
Juli 104 
Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov .. 105 
Dez. 100 

1964 Jan·. 111 
Febr. 110 
Marz 136 
April 148 
Mal. 7\ 109 
Juni;)' 110 

Jahr2 ) 
Sonst.Hol2i-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1963 Apr11 140 

Mai 148 
Juni 127 
Juli 151 
Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 149 
Febr. 151 
Marz 150 
April 171 

~~i3) 141 
168 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1963 Apr11 145 

Mai 150 
Juni 135 
Juli 154 
Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
Marz 140 
April 153 

~~i3) 147 
156 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 Ji 166 
1963 D 154 
1963 April 110 

Mai 95 
Juni 64 
Juli 135 
Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 133 
Febr. 161 
Marz 156 
Apr11 125 
~~~,3) 89 

84 

Umsatzwerte in ausgewählten GeschAftszweigen des einzelwirtschaftlichen 
Großhandels') 

1958=100 

DUnge- Baute 'rechne Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mittel und Chemikal. u. mit lohne bIerzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkauf'sges. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
128 115 139 117 116 181 130 128 
131 123 140 121 121 171 142 134 
104 115 131 112 118 168 126 122 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 179 131 125 

100 110 158 126 138 194 112 145 
69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
111 129 173 ... 109 189 165 179 

lnst. Schrott u. Lebens- GemUse, Milch-
Bausto.ff'e Flachglas Bedarf' für NE- mi ttel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. Al tmetalle aller Art Fruchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
173 130 164 92 169 128 125 150 
203 145 185 97 172 154 131 154 
180 124 166 92 151 152 103 133 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 181 181 97 205 110 170 169 
93 137 139 101 175 97 120 157 

117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 '97 122 ,q, 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
212 175 212 116 187 162 111 153 

Tuche Wirk-, Kle1n- Haus- und Fein-
und Meterware Strick-u. Heim- Schuhe und eisenwaren KUchen- keram1k 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
98 98 131 144 175 156 136 127 
95 94 130 152 161 166 151 134 
69 74 99 117 114 141 132 113 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 _185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 
77 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 96 120 153 135 177 166 143 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Fe1npapier teile und maschinen und Bau- Bedarf AnstTlch- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
184 154 265 160 190 129 154 133 
201 149 267 170 208 134 159 156 
175 145 221 149 181 102 136 128 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 

205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
200 161 259 189 224 132 172 174 

Vgl. Fachser1e F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
150 91 
160 97 
135 87 
174 88 
157 89 
168 88 
200 93 
177 94 
135 83 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
231 91 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
GeflUgel wein,Spi-

rituosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
128 138 
108 139 

94 108 
98 120 

104 117 
107 137 
129 162 
123 162 
128 190 
99 136 
85 125 

112 141 
103 155 

81 122 
75 130 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn~ , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
123 101 
135 98 
118 89 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
146 108 

Schre1b-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
119 139 
125 119 
101 92 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
125 116 

Schmtt-
holz 

116 
121 
127 
128 
126 
139 
130 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
133 
158 

Bier und 
alkohol-
fre1e 

Getranke 

116 
126 
134 
149 
158 
167 
162 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
192 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
104 
104 
77 
93 

134 
166 
188 
179 
190 

95 
107 
120 
118 
100 

96 

Ze1 t-
schriften 

und 
Zei tungen 

122 
137 
154 
171 
164 
167 
148 
164 
174 
177 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
180 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1'961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
laufige Ergebnisse. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1958 D} 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1963 Jan. 166 

Febr. 154 
März 188 
April 197 
lIIai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 März 199 
April 205 
~U:;i4) 198 

191 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958 D} 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 Jan. 159 

Febr. 158 
Marz 177 
April 178 
Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Feb~ 170 März 182 
April 180 
lIIai 178 
Juni4) 177 

Jahr2 ) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1958 D} 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 Jan. 148 

Febr. 127 
März 148 
April 157 
Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
Marz 158 
April 161 
~~i4) 164 

161 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
Bundesgebiet ohne Berl1n 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und Wasche, und 

Genullmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

135 13,6 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
160 154 173 193 142 
160 119 153 189 131 
179 166 186 229 159 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172. 
182 203 298 220 165 
181 171 194 228 160 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fischwaren zeugnisse Stißwaren 

136 143 123. 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
132 196 138 95 144 
136 187 137 112 136 
156 191 153 140 154-
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 1~5 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
210 ... 170 107 166 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 

Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-
Schirme gerate 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
154 128 121 170 188 
121 101 81 143 163 
130 137 146 172 186 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
123 ... 158 205 182 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstige 

Genullmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
155 145 154 186 

Konsum- Ober- Textil-
genoBsen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134- 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 159 141 140 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel· und Bticher l'hono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
167 155 . .. 192 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D 
} 3) 

137 132 
1960 D 158 H9 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 April 208 179 

Mai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
Marz 193 171 
Aprü 229 161 
~~;;14) 162 163 

167 129 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien ParfUmerie -

waren artikel 

147 134 134 163 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
166 175 196 273 
167 174 196 270 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 ... 166 385 191 

Fußnoten vgl. vorhergehende Se~te. 

Jahr !Hotela u. 
Monat ~asthöfe 

1963 Shj. 39 433,9 
1963 Whj. 21 429,9 
1963 April 4 283,3 

Mai 5 004,1 
Juni 6 560,5 
Juli 7 995,4 
Aug. 8 689,4 
Sept. 6 901,2 
Okt. 4 779,2 
Nov. 3 295,4 
Dez. 2 73 1,8 

1964 Jan. 3 084,9 
Febr. 3 442,4 
März 4 096,2 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Shj. 95 933,2 
1963 Whj. 40 716,1 
1963 April 7 978,9 

Mai 10 295,7 
Juni 16 190,1 
Juli 21 662,4 
Aug. 23 987,8 
Sept. 15 818,.2 
Okt. 9 051,1 
Nov. 6 202,6 
Dez. 4 857,4 

1964 Jan. 5 519,0 
Febr. 6 955,7 
Marz 8 130,4 

Fremdenverkehr '} 
Bundesgebiet einsdU. Berlln (West) 

Fremdenübernachtungen nach Betriebaarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapaz1tät 
Fremden- Erholungs- Heilstät Privat- insgesamt lHotels u. Fremden- Erholungs Heilstät Privat- insgesamt heime 2) heime 3) ten 4) quartiere ~asthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 51,3 
8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1 656,3 723,3 1 704,8 402,5 8 770,2 31,9 25,2 45,8 87,9 4,1 26,2 
2 344,4- 916,4 1 863,1 1 106,3 11 234,2 36,0 34,5 56,1 92,9 10,8 32,5 
4 118,4 1 195,7 1 848,6 3 774,6 17 497,8 48,7 62,7 75,6 95,3 38,0 52,3 
5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 2; 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 68,9 
5841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,; 75,7 
3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 51,2 
1 868,1 852,7r 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3r 27,5r 52,2r 93,8r 5,3 28,7r 
1 129,0 544,2r 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5r 17 ,2r 34,4 85,2r 1,6 20,2 

898,2 353,2r 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,lr 2,4 15,5 
981,5 473,9r 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2r 14,5r 29,Or 63,Or 2,2 17,4 

1 468,9 620,8r 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5r 4,4 23,3 
1 764,7 733,Or 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9r 87,8r 4,4 25,4 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 

6) Luxembg. reich KHnigr. lande reich v.Amerika 
1 000 

8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 

788,5 39.9 55,3 87,3 89,4 45,6 66,7 39,2 41,2 60,1 112,3 
935,7 42,9 56,7 77,1 93,1 54,9 92,8 48,1 46,9 67,9 164,1 

1 305,9 76,1 84,1 105,0 153,5 50,5 206,9 47,6 81,3 74,5 218,6 
2 167,3 178,4 184,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,3 114,7 322,1 
2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
1 341,2 76,0 84,6 129,9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 

874,5 40,5r 47,1 68,:r 76,4r 56,lr 72,3r 47,9r 33,5 70,2r 167,6r 
575,7 25,0 22,0 53,1 47,1I 46,0 43,9 34,8 19,5r 41,Or 98,9r 
495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6r 29,Or 82,Or 
512,5 25,1 19,5 49,1 42,8r 34,7 46,5r 29,0 18,7r 35,8r 86,Or 
577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3r 9'1,7r 
672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2r 54,6 35,8r 31,5r 47,9r 94,9r 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) EinschI. Pensionen und Hos~ize.- 3) Einsahl. Ferienheime.- 4) E~nschl.Sanatorien und Kuranetal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Jahr Pflanz!. 
Insgesamt und Monat tierische 

Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 April 640 303 1 951 

Mai 692 216 1 376 
Juni 607 269 1 018 
JulJ. 690 614 1 269 
Aug. 661 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 666 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 April 687 361 58 055 

Mai 739 960 69 185 
Juni 641 769 67 889 
Juli 682 767 66 016 
Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 644 

1964 Jan. 698 694 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, SChaff.u.,j verarbei-

mi ttel- Kohlen- Gießerei- tende 
industrie wertstoffe 1ndustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 596 1 189 19 157 111 555 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 946 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 '408 70 764 95 314 
155 362 34 646 58 649 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 246 
146 829 43 313 47 550 106 038 
157 854 37 223 46 951 112 506 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 862 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 765 
162 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 16 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 946 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 363 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 060 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 62 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 

1) Grundlage fur d1e Ermittlung der Zahlen b11den die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheine. Post-u.Kle1nst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

• Dez. 
1964 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen a~s den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen insgesamt Mineral- Ohemische insgesamt Nahrungs- Eisen Bisen-und Chemische 
öle, Koh- Maschinen Waren Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertst nußmittel Stahl waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 1.6 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 t35 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 867 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 567 71 631 15 050 18 5&9 13 306 8 658 1 946 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 O&~ 7 089 6 680 1 699 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 867 9 687 1 963 
81 977 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 668 6 564 6 813 1 877 
79 441 38 805 3 794 4 937 8 055 104- 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83, 087 40 050 3 049 3 862 6 369 74 052 8 656 24 656 12 761 10 627 1 165 
77 405 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 

69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 7:>4 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 26 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden d1e für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugege-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungeabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Ern8.hrungswirtschaft 
Jahr ina- N ahrlmgsmi ttel 
Monat gesamt zu- tieri-I pflanz- GenuS-1) aammen 

3) sehen lichen mittel 
Ursprungs 

1958 MD2) 2 594 784 155 460 133 
1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1963 April 4 420 1 065 205 669 160 

Mai 4 640 1 104 208 686 177 
Jum 4 272 944 174 595 142 
Jull. 4 673 1 088 203 698 156 
Aug. 4 219 1 042 208 636 167 
Sept. 4 486 1 008 223 605 154 
Okt. 4 662 1 149 248 701 179 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
Ma, 4 388 1 088 199 688 170 
Junl. 4 934 1 196 213 758 199 

1958 MD 72,1 80,4 72,6 83,6 81,5 
1960 MD 100 100 100 100 100 
196~ MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
196 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1963 Aprl1 132,5 111,4 100,0 115,4 126,5 

Ma, 138,8 112,4 101,3 113,1 138,8 
Juni 126,1 94,2 84,8 95,5 112,5 
Juli 140,4 112,3 99,3 118,9 121,9 
Aug. 127,2 109,4 100,6 112,1 I 128,0 
Sept. 136,2 106,5 103,6 109,2 120,0 
Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 
Nov .. '32,9 121,0 119,7 124,6 132,6 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 

1964 J::ln. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 
Febr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 
Marz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
Mal 129,4 107,9 93,6 113,5 126,3 

Vg ...... Fachserie G, Relhe 1 t Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

E1n- und Ausfuhr nad! Warengruppen 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 1na-
zu- Roh- Halb- Vor- I End-

geeamt 
zu- 1) Bammen stoffe waren sammen erzeugnisse 

Tats"chliche Werte in Mill. DM 
1 786 640 438 708 320 388 3 083 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 319 807 683 1 829 608 1 222 4 868 
3 497 818 699 1 979 673 1 306 5 247 
3 294 722 612 1 960 561 1 400 4 398 
3 517 841 773 1 902 644 1 258 5 005 
3 145 827 697 1 622 564 1 058 4 749 
3 444 768 646 2 029 581 1 449 4 887 
3 454 779 772 1 903 667 1 236 5 499 
3 173 794 671 1 708 621 1 087 5 299 
3 112 841 668 1 604 557 1 047 5 449 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 191 829 688 1 674 578 1 096 5 152 
3 471 903 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 977 706 1 271 5 690 
3 261 892 727 1 642 631 1 012 5 125 
3 674 888 831 1 955 742 1 213 5 402 

Index des Volumens 1960 = 100 
69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 78,1 

100 100 100 100 100 100 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
140,5 117,7 115,6 170,4 142,2 190,8 122,1 
148,6 120,8 117,5 185,6 157,8 205,8 132,7 
137,9 108,9 100,8 179,3 133,3 212,6 111,4 
149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 124,7 
134,1 123,4 116,4 151,7 134,0 164,5 120,2 
147,4 112,8 108,4 193,5 140,4 231,9 121,9 
148,3 116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
136,5 118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,4 113,8 154,4 131,8 170,7 128,0 
145,9 132,1 109,7 176,4- 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
137,3 134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren rungs-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-zu-schaft sammen stoffe waren aammen erzeugnisse 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
113 4 733 226 434 4 074 841 3 232 
119 5 108 230 524 4 354 933 3 421 
90 4 287 203 433 3 652 771 2 881 
85 4 896 214 463 4 218 920 3 298 
95 4 632 213 430 3 989 870 3 119 

101 4 770 206 455 4 109 856 3 253 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4 313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4 572 1 003 3 569 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
132,7 121.7 123,8 115,5 122,4 119,5 123,3 
135,6 132,6 129,9 142,1 131,5 131,3 131,6 
100,2 111,4 114,6 116,5 110,6 111,3 110,4 
95,3 125,1 118,4 124,6 125,6 128,9 124,5 

108,5 120,3 117,8 115,6 121,1 128,6 118,6 
112,8 122,1 113,4 122,5 122,5 122,6 122,5 
155,7 138.7 117,8 nl,4 140,8 146,3 139,0 
169.3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6 
166,4 134.4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171,8 134.7 111,0 126,5 137,1

1 

143,2 135,1 
172,2 141.3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlie.ferungen nicht mehr in den einzelnen I'arengruppen, sondern nur noch in der Ges&Dlte1n- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) B,S 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 3) Einschl. "Lebende Tiere". 

Jahr Frankrejcn Belgl.en- Nl.eder-
Monat Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 13, 117 208 
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1963 Aprll 473 284 358 

Mal 530 033 488 
Juni 412 270 433 
Juli 549 306 509 
Aug. 418 292 410 
Sept. 461 307 461 
Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
März 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadI widItigen HersteUungsländern') 
Mill. DM 

Italien GroL.: Schweden Danemark Schwelz britan. 

141 113 118 87 97 
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
280 207 165 97 138 
283 225 181 103 144 
281 205 169 93 140 
334 243 200 99 152 
339 189 158 91 121 
306 202 173 90 140 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 

Österreich SowJet 
union 

76 32 
96 56 

104 66 
115 72 
114- 70 
118 63 
123 65 

97 55 
116 75 
111 73 
114- 62 
138 67 
129 80 
115 73 
100 90 
100 79 
115 62 
135 69 
106 48 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander eri'olgt nach der Höhe der Eln.f'uhr im Jahre 1963.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Verein. Iran Staaten 

350 21 
498 50 
508 76 
586 85 
662 74 
724 82 
659 75 
829 83 
604 76 
549 65 
821 56 
606 64-
548 62 
599 68 
565 53 
636 52 
729 75 
711 56 
537 66 



Jahr P'rBlllt- llelgien- l'Iieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1958 MD2) 180 204 250 
1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1963 April 559 355 479 

Mai 566 353 516 
Juni 503 335 428 
Juli 554 358 494 
Aug. 439 348 465 
Sept. 541 358 468 
Okt. 633 403 548 
l'Iov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
P'ebr. 617 378 567 
März 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 378 544 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuSenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadI wtdItigen VerbraUdIsländern') 

MUl. DM 

Italien Groß- l'Ionregen Sohweden Dänemark britan. 

154 122 89 189 92 
237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
424 170 79 255 152 
483 199 99 269 182 
405 164 132 216 135 
471 199 111 227 140 
458 162 97 256 148 
526 166 74 246 131 
519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 

Schweiz Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

172 154 36 224 
249 204 33 314 
302 224 49 291 
333 230 71 321 
357 245 84 350 
354 232 87 370 
396 251 103 406 
335 228 86 294 
388 250 84 301 
349 227 76 385 
373 239 73 352 
400 279 81 420 
370 286 85 346 
358 292 110 413 
321 208 84 370 
353 251 94 329 
382 258 107 417 
406 279 103 430 
351 246 102 364 

1) Die Auswahl der w~chtigen Länder erfolgte nach der H6he der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
MUl. DM 

OECD-Länder 2) Sonstige 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika 

3) 4) u.Kanada 5) 

1958 MD7) 2 594 1 734 664 
Einfuhr nach Herstellungsländern 

541 430 99 49 165 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 
1963 April 4 420 3 157 1 395 823 766 172 69 265 

Mai 4 640 3 341 1 633 842 720 146 91 290 
Juni 4272 3 185 1 395 766 910 114 83 210 
Juli 4 673 3 390 1 697 881 669 142 94 278 
Aug. 4 219 2 929 1 459 733 608 129 98 288 
Sept. 4 486 3 301 1 535 778 877 112 87 291 
Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 352 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 
Mai 4 388 3 063 1 527 812 593 130 70 375 
Juni 4 934 3 518 1 745 906 714 153 89 356 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1958 MD7 ) 3 083 2 086 842 847 261 137 71 161 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 
1961 MD 4 248 3 086 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 !IID 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 
1963 April 4 868 3 764 1 818 1 274 406 266 99 211 

Mai 5 247 4 103 1 919 1 436 470 278 129 219 
Juni 4 398 3 473 1 671 1 240 330 233 105 177 
Juli 5 005 3 834 1 878 1 350 342 264 113 222 
Aug. 4 749 3 674 1 710 1 274 434 256 102 221 
Sept. 4 887 3 805 1 893 1 262 414 236 103 233 
Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 
P'ebr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 
Mai 5 125 3 960 1 905 1 378 410 267 141 234 
Juni 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuSenhandel. 

Länder (ohne Ostblock) 
Mittel- Austral. Ostblock-
u. Süd- Asien und Länder 
Amerika 6) Ozeanien 

277 203 43 120 
310 304 48 167 
305 298 40 170 
358 305 52 180 
332 315 45 180 
348 361 48 167 
370 330 47 163 
301 288 42 158 
349 294 53 207 
349 328 49 169 
322 271 34 174 
338 310 28 194 
305 301 37 209 
332 294 45 204 
357 316 62 197 
314 301 73 171 
348 341 50 155 
377 339 60 187 
349 334 42 149 
373 324 65 201 

254 300 40 154 
276 314 56 188 
301 315 47 173 
275 281 50 179 
240 301 53 151 
221 303 52 203 
254 301 58 167 
201 243 52 131 
262 312 62 184 
224 288 57 166 
243 302 55 129 
265 315 61 133 
284 348 50 142 
249 383 49 197 
248 349 51 165 
253 303 49 154 
246 302 50 170 
240 321 59 181 
229 302 54 188 
251 288 57 182 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargeb1ete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische W1rtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) EinschI. Japan.-
6) Ohne Japan.- 7) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat 

19586 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1964 Jan. 
"ebr. 
Mar. 
April 

Jahr 
Monat 

19566 ) 
1960 
1961 
1962 
196' 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
J1ebr .. 
März 
April 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsdtl. BerUn (Westl 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahnen 81naohl. 
StadtachnellbahnenJ 

Krai'tomn1buBs8 
Uberlandl1n1enverkehr Obusse Orts11n1envarkehr 2) Geleg_Mei tl!Jverkebr 

B~.fHrderte Peraonen- Wagenaoha- ~!f'örderte Wagen- "agen- t I Wagen- ~~ftlirderte Wagen-
Personen kilometer kilometer kilometer B~t'lSrderte kilometer Beförderte kilometer kilometer 

3) 3) 4) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) 
kalendertäg11ch 

106 117 107 96 97 117 162 138 122 132 141 
102 116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 

96 117 106 91 83 231 202 164 142 151 166 
89 116 106 87 76 247 215 173 150 146 165 
87 114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
85 102 103 82 75 252 220 175 156 76 87 
82 111 105 82 75 256 226 170 161 147 167 
89 134 119 77 72 243 225 164 163 168 284 
88 150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
80 138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
98 126 120 76 74 252 222 172 171 190 263 
80 99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
82 93 100 84 74 277 234 165 159 86 68 
87 111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
84 92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
86 97 102 83 74 261 239 190 164 81 60 
90 108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
81 94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Binnenschiffahrt Seeschi!tahrt 

Effektiv-tkm, GUterumschl&& in d. Seehäfen Nord-
ee- I darunter Grenz- dav. Verkehr m.Riten Ostsee-

ee- EUek- "agen- GUter- förderte verkehr Kanal 
fHrderte Tar1f- tiv- achs- wagen- Güter ins- auf deut- bei ine-tkm 7) kilo- gesamt schen l!I!Imerioh innerhalb auSerhalb Güter 7) tkm 8) meter 9) stellung Schiffen gesamt Gesamt-

verkehr 
einschI. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes 

arbei tstäglich kal.-tägl arbe1 tBtägl1ch kal.-tägl.. 

109 107 109 106 104 126 "2 128 144 129 95 133 117 
133 12' 126 119 117 161 166 159 172 181 131 166 146 
1}3 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
"2 131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
1;4 141 143 1;1 112 159 164 15; 16; 209 108 219 136 
1'8 139 139 "0 114 207 219 202 20; 217 149 224 131 
1;; 136 139 "0 113 212 227 206 200 201 145 206 162 
1;9 148 151 141 115 219 232 21; 194 233 126 243 167 
1;0 135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
129 133 136 126 108 195 206 190 207 20; 129 210 174 
134 139 141 '" 114 191 199 186 192 200 134 206 167 
14; 143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 150 152 1;8 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
128 134 1'9 128 111 164 165 159 146 251 114 264 158 
124 136 In 124 104 ... ... ... .. . 216 102 227 149 
124 "2 "2 124 106 ... ... ... .. . 216 102 227 145 
131 128 "2 125 112 ... ... ... ... '" .., .. . 136 
136 135 1;5 126 115 ... ... ... ... ... ... .. . 145 

,) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einsohl, Nachbarortel1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, darunter lferienz1elreieever-

~:~:.n~eW~!ml~!~~r ?~l~feg:; t;::~~:.,~. ~rfW E~~~i: Me!e~~~:e::!~iit~i t~!;~i,;. _4
) 6 ~i~:i~;n~~~i!;!:!:~;. - aliln T~~::~: 

9) Beladene und leere GUterwagen.- 10) Auslandsverkehr eiu8ohl. Verkehr mit Häfen der sowJetisohen Besatzungszone und der Deutschen 
Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwa.ltung. 

Bri,ef'- Gewöhnl. 
Jahr sen- Paket-
Monat dungen 2) sendungen 

Mill. 

1956 14D9 ) 6;9 22 
1960 l4D 708 24 
1961 l4D 758 25 
1962 l4D 776 26 
196' l4D 745 25 
1963 April 786 25 

I!s.i 775 24 
Juni 614 18 
Juli 726 21 
Aug. 661 20 
Sept. 715 23 
Okt. 621 29 
Bov. 747 33 
Dez. 823 38 

1964 Jan. 765 22 
P'ebr. 711 22 
llärz 766 26 
April 825 25 
IIs1 675 20 

Aufge- I 
gebene 

Tele-
gramme 3) 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7) J Fernash-
Spreoh- o ts-_l Abgehende stellen r Fern- 6) Rundfunk-

4) 5) gespräche genehmigungen 5) 

1 000 M11l. 1 000 

2 566 5 019 244 67 15 013 2 126 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 687 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 352 344 129 17 099 8 539 
2 731 7 2'6 ;42 126 16865 7 796 
2827 7 295 334 1'1 16686 7 866 
2 565 7 ;" '66 129 16 894 7 911 
2 907 7377 336 133 168gB 7 962 
2 968 7418 321 128 16 916 6017 
2 727 7 461 333 130 16 955 8 108 
2 790 7 508 334 137 17009 8227 
2 '65 7 556 354 136 17 061 8 372 
2683 7 600 399 139 17 099 6 5'9 
1 756 7 651 368 136 17 16; 8 766 
1 632 7 706 363 128 17 229 9 001 
1 990 7 759 350 133 17 260 9 132 
1 957 7813 347 139 17 284 9 224 
2 142 ... .., .. , 17 296 9 285 

Einzahl. Postscheckdienst 
::;t~~: Guthaben Gut- J. !.ast-Postan- auf den 
weisungen Konten 6) schritten 

IUll. DM 

4 160 1 727 18 454 18428 
4898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 ;31 2; 819 2; 746 
5 867 2 586 25808 25801 
6 226 2771 27 442 27 440 
6 090 2 702 26 222 26 491 
6 212 2 736 27 191 27 208 
6 130 2808 25 713 25 245 
6 706 2808 28 799 29 1'7 
6 529 2775 28 029 27 904 
6 255 2 745 26 162 26 1;2 
6 54' 2 764 29 ;25 29 490 
6 418 2 891 28 '5' 27 926 
6260 '099 30872 30 775 
6 ;99 2 903 30425 '0 979 
5 969 2813 26 358 25 999 
6 591 2810 26 495 26 411 
6 626 2 914 '0 148 30 415 
6 453 3068 27 367 26 785 

,) Land8afoatdirektion Berlln.- 2) Gewöhnliche und eingesohriebene Brlet'sendungen,- 3) Baoh dem II1- und. Ausland, bis 1963 auch 

::~:m~ Jt:i!e 1 ~6~e~~:m:b:~1 ~;:l !:B;:!g;sp!lo::U!!; :: !::~=:h~Y8~:n:n:w~f~::;i!e~ :~r;:::i:i~:h;O~ {~:e9) ~~; :~:;~:::: 
poattechnlaohea Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

!lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Mfirz 
April 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Mfirz 
April 

Eisenbahnen ') 
(DB = Deutsme Bundesbahn, NE = Nlmtbundeselgene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebaleistungen 
Zugkilometer 2) Wagenaohskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

dar. DB L dar. DB Brutto I Betto 
insgesamt Reise- J Güter- insgesamt Reise- ,I GUter- Güterzüge Güterwagen 3) zUge zUge DB insgesamt "j dar. DB 

1I11l. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15.5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15.9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
48,5 30,2 15.0 1 812 607,6 1 178 12 254 5 619 5 539 
50,9 31.8 16.2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 
50,7 32.8 15.2 1 884 697.6 1 162 12 104 5 527 5 452 
55.6 35,4 17 ,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 137 6 054 
55,3 35,4 17,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 
52,4 33.2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944 5 933 5 853 
52,9 32,0 17,9 2014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 31,5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
... 30,9 16,4 1 240 614,2 1 240 13 000 ... 5 835 

noch: Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 
1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 539 
1 601 
1 412 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 

wagenstellg. Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 
arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. täglioh 5) zeit bei Deutsche Bicht-

der DB insgesamt Bundesbahn Berufa-u, bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 7) Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler-DB 8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mi11. km 

63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 « 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 ;>35 3 142 817 75,9 
66,3 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65,8 5,1 96 922 89 294 50898 7 628 4 261 3 115 830 75,6 
66,9 5,5 102 079 94 394 52 081 7 685 4 160 3 654 854 76,4 
64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 4.8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 71"5 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77 ,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
66,8 4,5 ... 85 272 46 180 ... ... 2 564 748 ... 

Gepfick- Beförderte Güter 8) Tarif-versand Bicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeseig. kilometer Deutschen Bundesbahn ExpreBgut Kohle, Koks, Briketts 
Bundesbahn 9) 8) Eisenbahnen DB 

8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
9 393 28 824 26 600 8 184 63,0 59,9 9 649 9 023 1 594 4 989 
9 115 29 312 26 841 8 734 64,5 61,2 9 671 9 033 1 664 5 130 

11 466 26 547 24 352 8 177 57,6 54,4 8 747 8 214 1 490 4 835 
16 895 30 563 28 148 9 102 66,3 62,2 9 640 9 042 1 675 5 430 
18 385 29 731 27 257 8 767 65,9 61,7 9 564 8 919 1 723 5 254 
14 218 29 265 26 951 8 576 63,6 59,7 9 425 8 807 1 662 5 199 
8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 ' 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 1 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 27 754 25 855 8 549 62,1 59,2 10 599 10 020 1 840 5 287 
6 705 26 558 24 590 8 046 54,4 51,7 9 876 9 142 1 805 4 863 
8 456 27 243 25 192 7 903 61,8 59,0 9 155 8 482 1 616 4 603 
B 101 ... 28 414 ... ... 64,5 ... 8 951 .. , 5 255 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) EinschI. Militärverkehr, jedoch ohne DienstzUge.- 3) Bicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) EinschI. Militär- und Dienatgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militfirverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) EinschI. Vsrkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundese1genen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher N1chtbundese1gener Eisenbahnen 
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Güterverkehr nadl Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen I) 
Bundesgebiet ohne BerHn" 

1000 t 

StraSeni'ern-
Jahr Eisenbahn- verkehr Binnen- Seeschiff-Vierteljahr verkehr mit schiffahrt fahrt ------ 3) Kraftfahr- 5) 5) Güterhauptgruppe zeugen 

4) 
1958 286 939,3 80 799,1 137 000,3 57 333,0 
1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 301 590,8 109 805,3 170 774,9 85 737,0 
1963 1. Vierteljahr 77 857,9 24 655,1 16 381,9 21 987,6 

2. Vierteljahr 75 087,0 28 893,2 52 469,6 21 764,0 
davon 

" 
Getreide 371,0 171,3 1 407,0 911,9 
Kartoffeln 528,1 38,a 11,2 5,9 
Frische Früchte, frisches, gefrorenes Gemüse 544,4 606,9 4,5 374,7 
Zuckerrüben 1,3 0,6 0,1 -
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisae,Hopfen 151,9 820,4 229,5 189,9 
Zucker 129,5 229,5 147,2 285,6 
Lebende Tiere 261,2 87,4 0,0 39,6 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 258,5 1 226,0 56,0 108,3 
Getränke 210,5 1 392,4 35,0 60,2 
Andere Nahrungs- Und GenuSmittel 209,3 606,7 43,9 200,0 
Futtermi ttel 269,5 616,2 390,4 392,0 
Ölsaaten, -frUchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 124,1 123,0 338,9 324,9 
Grubenholz 273,0 22,8 27,8 25,7 
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 199,9 961,5 342,9 521,5 
Zellstoff und Altpapier 341,0 162,9 197,8 220,7 
Textile u.a. pflanzl. und tier. Rostoffe 373,9 364,1 89,3 374,0 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 061,9 780,6 13 142,4 281,0 
Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohmineralien 6 074,0 1 131,1 3 087,2 655,6 
Stein- und Salinensalz 288,3 125,4 738,0 85,3 
Eisenerze 6 005,9 2,2 5 196,9 1 711,5 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 038,2 67,0 505,8 66,4 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 495,7 102,4 1 336,2 289,5 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 20'769,5 199,0 9 711,0 2 299,3 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks, Torf 5 621,2 173,6 748,6 23,5 
Rohes Erdbl 998,2 14,4 632,6 6 801,4 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 2 650,1 1 180,5 6 321,6 1 864,8 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 023,4 693,2 320,9 96,8 
Benzol, Teer u.ä. Dsstillationserzeugnisse 624,3 79,7 243,4 27,4 
Chemische Grundstoffe 1 645,2 551,8 873,2 233,1 
Andere chemische Erzeugnisse 1 001,6 1 011,3 181,1 145,7 
DUngemittel 3 840,7 69,2 1 774,7 624,8 
Kalk und Zement 1 193,4 2 109,6 997,6 132,4 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 165,6 3 292,3 ;61,7 149,0 
ROheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 707,0 71,1 470,3 141,2 
Walzwerks-, Zieherei- und GieSereierzeugnisse 6 297,1 2 393,6 1 946,3 680,9 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 109,5 275,4 212,2 134,4 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 582,1 880,4 35,8 107,3 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 705,1 853,9 46,4 219,2 
Fahrzeuge 773,3 227,1 51,6 226,9 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 688,9 2 564,5 132,4 492,4 
Gebrauchte Verpackungen 140,7 855,3 15,6 10,7 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 167,4 368,2 1,7 8,8 
Sammel- u. Stückgut; sonstige TransportgUter 2 171,4 1 390,1 63,0 199,8 

Luftgüter- Transport 
verkehr in Rohr-

5) 6) leitungen 
7) 

47,2 1 467,0 
66,0 13 308,4 
85,8 18 178,3 
76,1 21 341,5 
20,0 6 256,8 
20,8 6 483,8 

0,0 -
0,0 -
0,2 -- -
0,0 -
0,0 -0,2 -
0,2 -
0,1 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -- -0,0 -
0,0 -
2,1 -
0,0 -
0,0 -0,0 -
0,0 -- -0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 6 483,8 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,7 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -0,0 -
0,1 -
0,1 -
0,5 -
3,8 -
1,4 -
7,2 -
0,1 -0,1 -3,5 -

1l Binnenverkehr, GrenzUberschre2tender Verkehr und Durchgangsverkehr.- 2) Bis 1959 ohne Saarland.- 3) Ohne Dienstgutverkehr.-
4 Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet einschI. Berlin (West) beheimateten und der ausländischen Fahrzeuge; Vierteljahresergeb-
nisse ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die die Befbrderungssteuer halbjShrlich bzw. jährlich abrechnen.-
5) Deutsche und ausländische Fahrzeuge.- 6) EinschI. Berlin (West); ohne direkte Durchfuhr von Ausland zu Ausland.- 7) Nur Trans-
porte in Erdölfernleitungen. 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdtl.Berlin (West) 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Personen- Last- Last-
zeuge Kraft- kraft- nations- kraft- Zug- f'ahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- kraft- Zug-

räder 1) kraft- maschinen anhänger insgesamt räder 1) nations- maschinen insgesamt wagen wagen wagen kraftwagel1 wagen 

1958 MD 77 342 5 344 53 290 4 291 6 252 7 601 1 946 98 508 28 475 60 712 5 858 3 149 
1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 1;6 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4- 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1963 Jan. 83 049 200 64 982 5 766 6 978 4 385 2 267 108 873 4 292 95 407 5 331 3 423 

Febr. 96 281 313 75 745 6 181 6 761 6 479 2 178 113 444 4 714 99 885 4 286 4 218 
März 181 472 1 394 143 937 10 348 11 385 13 286 4 182 194 227 14 287 164 304 6 946 8 194 
April 170 901 1 919 136 652 9 310 11 676 9 928 5 311 213 518 20 259 177 527 7 781 7 387 
Kai 161 318 1 707 132 124 8 813 10 658 6 755 5 406 207 845 20 247 174 011 7 604 5 453 
Juni 121 080 1 265 95 863 8 143 8 851 5 943 3 960 152 413 15 327 126 800 5 746 4 132 
Juli 139 952 1 544 109 620 11 616 10 093 5 824 5 347 194 087 18 411 163 543 7 420 4 224 
Aug. 89 867 977 68 553 6 591 7 389 5 433 3 408 156 298 13 811 132 033 6 049 3 999 
Sept. 114 669 612 86 847 10 498 8 887 6 868 3 011 152 718 11 629 130 418 6 297 3 995 
Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 8S3 3 402 165 880 9 350 144 589 7 017 4 479 
l!ov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 118 792 5 674 3 585 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 105 516 4- 388 2 665 

1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 
Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 1;6 058 5 576 5 791 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 
April 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 

1) Einsehl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder m2t amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

1954 MDsl 
1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

l4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ilov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Bundesgebiet einsd1l.Berlin (West) 

StraBerlbabnen einschI. Kraftomnibusse 
Stadtschnellbabnen, Obusse Linienverkehr 

Ortsverkehr tJberlandverkehr 1) 
Beförd. Wagen- 2) I Personen- Beförd. Wagen- 2) I Personen- Beförd. Wagen- 2)IPersonen-Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 l4ill. 1 000 14111. 1 000 14111. 
305 248 58 812 1 495 57 116 13 135 226 79 731 43 952 743 301 274 57 241 1 425 101 365 21 283 438 110 107 53 479 1 146 285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
248 204 43 647 1 180 141 752 28 517 640 137824 68 372 1 520 255 467 44 813 1 214 149 982 30 297 678 138256 72 099 T 545 232 203 41 916 1 102 136 672 29 083 618 129 101 70 484 1 533 
239 165 44 606 1 137 142 538 31 187 644 130 138 78 097 1 569 216 984 43 928 1 033 133 241 30 696 602 124 280 77 156 1 527 235 351 42 978 1 121 141 973 29 819 641 135 344 74 322 1 573 
253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 lU 121 74 144 1 618 251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 I 682 
241 768 41 259 I 156 153 244 

Gelegenheitsverkehr 

Beförd. Wagen- 2)lPersonen-
Personen kilometer 

1 000 l4ill. 
3 694 16 162 411 4 868 22 709 649 
5 312 25 238 667 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
2 755 13 930 428 
5 517 30807 1 010 
6' 843 45 190 1 494 
7 169 47 129 1 564 
5 848 39 704 1 226 
6 905 41 963 1 288 
4 716 23 125 699 3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 29 918 692 144 380 68 722 I 593 2 851 9 24~ 277 März 237 6 I 1 42 532 I 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 3 126 14 010 409 

April r 238 140 42 205 I 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 3 119 13 352 419 

1) EinschI. Bachbarortslin1enverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Gele-
genheiteverkehr .rfaSt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilom.ter.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet GrenzÜberechreit. 
einschI. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerblicher ausländischer insgesamt 
Monat GUterfernverkehr 1)1 Mdbelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2) 

Beförderte GUtermengen und geleistete Tonnenkilometer 3) 
1 000 t l4ill. tkm 1 000 t 14111. tkm 1 000 t l4i11. tkm I 000 t 14111. tkm 1 000 t Kill. tkm I 000 t Kill. tkm 

1958 MD4) 4 790,6 1 244,8 76,3 20,5 1 656,1 274,8 6 523,0 1 540,1 210,3 56,5 6 733,3 1 596,6 
1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1963 Jan.5) 5 836,7 1 606,8 41,4 12,4 1 884,8 328,2 7 762,9 1 947,4 507,2 164,9 8 270,1 2 112,3 

Febr. 5 111,4 1 435,9 H,8 10f 1 1 798,9 315,5 6 944,1 1 761,5 551,4 176,1 7 495,5 1 937,6 
März 6 161,7 I 671,2 45,4 13,5 2 088,7 363,6 8 295,8 2 048,3 593,7 191,3 8 889,5 2 239,6 
April 6 498,8 1 695,5 50,6 15,0 2 282,3 387,4 8831;7 2 097,9 607,0 185,5 9 438,7 2 283,4 
l4a1 7 159,3 1 840,4 49,3 14,7 2 424,4 413,3 9 633,0 2 268,4 661,1 200,5 10294,1 2 468,9 
Juni 6 404,6 I 631,7 45,5 13,6 2 122,1 357,5 8 572,2 2 002,8 588,2 184,1 9 160,4 2 186,9 
Juli 7 575,9 1 914,4 54,5 16,3 2 666,5 448,5 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 10 978,4 2 589,4 
Aug. 6 935,6 1 761,8 50,9 14,7 2 419,8 411,3 9 406,3 2 187,8 657,9 205,5 10 064,2 2 393,3 
Sept. 7 054,3 1 820,6 56,5 17,1 2 499,1 433,5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 10 278,9 2 480,4 
Okt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 11 336,2 2 748,3 
Bov. 6834,1 1 784,4 61,4 17,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 123,5 373, I 8 241,3 2 041,5 621,3 202,8 8 862,6 2 244,3 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 080,2 365,6 7 845,8 1 926,6 620,3 206,2 8 466,1 2 132,8 
März 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 183,0 383,3 8 531,2 2 079,9 670,4 217, I 9 201,6 2 297,0 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der ia Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-2) 1958 
einschI. saarländischer Fahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet einschl.Berlin (West), in'der sowjeti-
schen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Trans-
porte der Unternehmen, die die Beförderungssteuer halbjährlich oder 3ährlioh abrechnen (ca. 0,2 %); ab Januar 1964 auch ohne Vier-
teljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den GUterfernverkehr!Kraftfahrt-Bundesamt 

Jahr Starts 
Monat dar.n1cht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 MD} 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 Jan. 24 996 10 467 

Febr. 24 964 12 238 
März 46 426 31 522 

1964 Jan. 30 138 16 590 
Febr. 31 253 27 587 
März 46 782 31 544 

Luftverkehr 
Bundesgebiet einsd1l. Berlln (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Fluggäste 1) Fracht 1) Post 

Ein- Aus-
steiger steiger Versand Empfang Versand 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 
317,7 324,9 4 829 5 371 1 911 
287,3 285,4 4 762 5 187 I 775 
381,8 371,8 5 493 5 906 2 112 
346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- .1 Fraoht- I Post-km Pkm Empfang tkm 

1 000 

918 4 249 129 602 2 114 433 
1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1 951 4 521 134 007 2 709 822 
1 826 4 067 122 097 2 675 761 
2 151 4 681 160 049 3 057 904 
2 298 4 549 146 545 2 869 919 
2 421 4 553 149 210 3 082 956 
2 510 4 984 181 658 3 242 997 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichsn Verkehr wurden für 1960 20 805, 
1961 22 282, für 1962 865 Starts nachgemeldet. 

für 
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- ---------- - - - - ---

Geld und Kredit 
BargeldumIauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet einschI. Berlln (West, 
MIII.DM 

Bargeldumlauf und Banke1nlagen Kredi t. 3) 
Bargeld- Einlagen lnlandiacher Nicht'banken 2) Bank- und kurzfristige ml.ttel- u.langtristige 

Jahres- bzw. umlauf Sl.chteinlagen Terml.neinlagen Spareinl. 
Monatsende außerhalb d. ausland. darunter an darunter an 

Kredi t- Wirtschaft ÖffentL Wirtschaft Öffentl, Spar- Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
l.natl. tute 1 ) u.Private Hand u.Private Hand einlagen banken 2) u, Private u, Private 

19584 ) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
~m5) 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 

24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2236 56 963 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 971 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
1963 April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 036 109 988 

Mai 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 112 859 
Juli 25 333 33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
Aug, 25 768 33 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
Sept. 25 741 33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 149 211 117 315 
Okt. 25 646 33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 
Nov. 26 689 34 580 8 387 13 617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
Dez. 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 

1964 Jan. 25 126 33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
Febr. 25 891 33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 63 177 53 764 158 695 123 550 
Marz 25 757 33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
April 26 742 34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 62 463 54 862 162 360 126 010 
Mai 26 839 35 004 8 981 14 899 10 407 85 790 2 226 62 998 55 476 164 213 127 607 

1) Ohne Kassenbestande der Kredl.tinstitute, jedoch einschl. der im Ausland 'befl.ndlichen DM-Noten und -Mtmzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftsban.ken sowie bei Postscheck- und Posteparkassenamtern.- 3) Kredite der Deutsohen Bundesbank, der Geechl:\ftsbanken, der Kra-
dl. tanstal t für Wl.ederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi t1nst1 tute SOWl.8 der Postscheckamter und. Poatepark8.sse.-
4) Ohne Saarland.- 5) Dl.e Berl.chtspflicht wurde im Dezember 1962 fur die landll.chen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sl.nd 
tur den neuen Berichtskreis angegeben.- 6) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Hand 

1958 Ml,zJ 188,6 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286,6 
1963 MD 480,7 
, 963 Aprl.l 764,7 

Mai 446,9 
Juni 416,5 
Jull. 577 ,1 
Aug. 356,9 
Sept. 127,9 
Okt, 882,5 
Nov. 419,8 
Dez. , ) 101,0 
Dez. -

1964 Jan, 1 040,3 
Fehr. 593,0 
Marz 285,0 
Aprl.l 176,9 
Mai 423,3 
Juni 468,9 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdtl.. BerUn (West) 

MlII.DM 
Auflegung 

festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlandischer Ernl. ttenten 
Offentl. Prl.vate Offentl. I Private 

fe at-
rechtl. Hypo- ausland. insgesamt Aktien verzinsl. Aktien 
Kredit- theken- Emittenten 1) Wert-

anstalten banken Unternehmen papiere 

218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 95,0 
172,4 166,8 - 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
379,4 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 125,6 
438,9 359,2 45,8 91,9 13,3 1 429,8 81,6 1 382,0 84,6 
436,0 388,8 30,0 200,0 - 1 819,5 19,1 1 562,3 30,4 
536,0 398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 H,4 1 274,8 40,1 
357,0 322,5 60,0 75,0 - 1 231,0 20,4 991,3 42,7 
234,0 322,7 100,0 127,5 - 1 361,9 107,0 1 692,5 104-,8 
367,0 413,6 - 50,0 - 1 187,5 119,5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,1 64,9 928,3 54,1 
431,5 316,8 - - - 1 630,8 '32,0 1 460,9 132,7 
300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 37,6 
489,0 491,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 

77,1 82,3 - - - 159,4 - - -
1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 

415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,' 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 5 14,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 

Umlauf am. 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzl.nsl. Aktien Wert-
papiere 

27 957,4 27 856,4 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
63 419,5 37 648,5 
64 441,6 37 697,4 
65 236,3 37 717,9 
66 051,2 37 935,2 
67 058,8 38 313,7 
67 587,6 38 399,5 
68 848,4 38 493,0 
69 772,9 38 572,8 
70 702,7 38 669,4 

- -
73 428,7 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 428,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 

1) Im Laufe des Jahres zUrUckgezogene Eml.ss1onen: 1958 = 398,0 Mill. DM; 1960 = '13,6 tUll. DM; 1961 = 168,7 Mill. DM; 1962 406,6 Ml.ll. DM; 
1963 = 159,4 Ml.ll. DM.~ 2) Ohne Saarland. 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdJl. BerUn (West' 

Mill.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ) f Neugeschiitt (ohne Verwal tungakredi te) Schuldverschrei bungen 

Jahres- darunter darunter Herkun:ft der Ml. ttel 
bzw. Kommunal- lypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypo theken- obliga- insgesamt 
geWerbliche~1: landwirt- Kommunal- Schit'.fs- Deckungs- bffentlichenJ sonstigen Pfandbriefe tl.onen Wohnunge- Betrieba- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundl!lttiaken Mitteln 

9583 ) 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 5:·9 10 311 4 923 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 

1963 April 38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 J8 728 12 303 7 850 
Mai 39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 370 12 407 7 966 
Juni 39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16284 2 195 39 752 12 493 8 041 
Juli 40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
Aug. 40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2208 40 915 12 811 8 344 
Sept. 41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8 800 
Okt, 41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8789 
Nov. 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
Dez. 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18042 2 228 43 873 13 310 8 713 

1964 Jan, 44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8777 
Fabr. 45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
Marz 45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
April 46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
Mai 46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 846 13 827 9 294 

-429"-



Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerlIn 

31. Dezember 1953=100 
Industrie tlbrige 

Grundstoffindustrien Metall verarbe1 tende Industrien Sonst. verarb. Industrien 'firtschaftsgruppen 

~~tl) Ins- daruntsr darunter darunter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- \u. Stahl- zus&mDIen Ma- Jstraßsn-

~ch:!.nen- fahrz .- Elektro- zusammen lIarben- Text~l- zusammen Kredit- Energie-
bergbau ind. bau teohnik werte ind. banken wirtsoh. 

1958 D 2}9 2}5 209 184 24} 258 224 }}O 267 251 2}7 181 25} }18 228 
1960 D 649 6}6 412 }14 512 965 74} 2 680 629 697 70} 410 698 871 611 
1961 D 675 6}8 }79 }11 4}6 1 046 804 } 054 69} 694 729 }8} 808 991 729 1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
196} D 514 46} 250 214 277 80} 51 } 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 Apr:!.l 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 24} 655 664 644 

Mai 517 467 246 206 280 817 505 2 659 640 514 572 269 702 729 685 
Juni 527 474 248 208 278 836 515 2 752 650 519 563 271 723 743 71} 
Juli 524 471 252 221 274 827 515 2 725 6}9 511 55} 264 717 7}9 707 
Aug. 545 492 266 n5 287 857 546 2 788 662 5}4 575 282 7}9 777 726 
Sept. 560 505 275 241 }06 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 2}7 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 7}6 
Bov. 5}4 481 260 n4 272 829 549 2 650 624 528 565 28} 729 760 720 
Dez. 5}8 484 26} 2}5 2?} 8}4 56} 2 667 628 5}0 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
lIebr. 579 5}0 }11 274 321 881 604 2 777 677 573 641 }10 759 836 737 März 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 65} 315 768 847 741 
Mai 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 }33 304 333 875 582 2 850 654 550 596 }07 739 784 720 

Vgl. Fachaerie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurs8 vom 31.1.1963 und Entwioklung seit 1950". 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstiohtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fUr die Jahre aUB den 
Monat B zahl an. 

Jahree- bzw. Monatsende - - - -
Wirtschaftsgruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
196} 
1963 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbei tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

llbr1ge Wirtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und ReD(fit~ der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl llominalkapi tal Kurswert Dividende 1) 
der 

Aktien 11111. DM 

657 14 275,0 40271,0 1 324,2 
628 16386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 8} 706,8 2 646,6 
641 19 378,0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617 ,5 
639 19 635,5 85 411,6 2 641,2 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 70},6 83 459,4 2 641,3 
637 '9646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19755,3 9} 012,4 2 633,1 
634 19881,6 91 059,2 2 625,2 
6}3 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
568 '9 330,6 87 812,9 2 691,2 

64 1 006,0 1 095,2 -
nach WirtschaftssruEl!:en ~ Juni '264) 

82 6 425,1 14777,3 609,5 
125 4 293,2 25 058,0 667,9 
251 5 062,4 24 138,7 762,7 
458 15 180,6 63 974,0 2 040,2 

174 4 548,0 24 934,1 65 1,0 

Durchachni ttawerte 
Kurs I Div:!.dende 1) I Rendite 

" 282 9,28 3,29 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 1},44 3,16 
414 13,52 3,26 
421 13,45 3,20 
435 13,45 3,09 
437 13,45 3,08 
424 13,41 3,17 
413 13,45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,01 
456 13,34 2,9} 
471 13,}3 2,83 
458 13,20 2,88 
446 1},26 2,98 
437 13,24 3,03 
454 13,92 4,27 
109 - -
230 9,49 4,13 
584 15,56 2,67 
477 15,07 3,16 
405 12,93 },19 

548 14,31 2,61 

1) Für die Berechnung iet die jewens zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ,,) herangezogen worden. 

i~~~t2) steuerfrei 
5 " 5 1/2 " 

1958 D 101,63 103,55 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,}6 
1962 D 114,28 115,66 
196} D 116,82 118,25 
1963 Apr:!.l 116,88 118,24 

Mai 116,94 118,24 
Juni 116,93 118,23 
Juli 117,07 118,53 
Aug. 117,16 116,62 
Sept. 117,16 116,79 
Okt. 117,19 116,77 
Nov. 117,30 116,72 
Dez. 117,46 118,95 

1964 Jan. 118,17 119,90 
Pebr. 118,97 120,83 
März 119,52 121,60 
April 119,59 121,77 
lfai 119,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (Westli"J 

Pfandbriefe KOlDlllUnalo b11ga t ionen 
tar1fbesteuer-t steuerfrei tarifbeeteuert 

5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 
96,97 95,45 65,61 101,57 101,3} 102,93 96,90 95,54 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
9},62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112.94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,78 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 93,87 
90,}0 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 
90,04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93,30 
89,98 93,65 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 
89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 
90,07 94,14 99.21 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,06 90,35 94,50 
90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89.66 94,55 100,01 117,47 116,30 69,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 
89,21 93.94 96,83 117,68 116,39 88,86 93,40 

Industr1e-
obligationen 

6 " 
alle 6 " 95,44 

94,99 
100,03 

99,29 100,46 99,76 
99,05 99,20 101,12 
99,18 99,44 101,38 
99,17 99,16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100,86 
98,80 99,00 100,95 
98,78 99,19 101,30 
98,83 99,43 101,28 
98,93 99,37 101,37 
99,14 99,18 101,16 
99,76 99,74 101,71 

100,05 99,63 101,69 
99,95 99,40 101,18 
99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 

1) Bi. 1963 ohne Berl1n.- 2) Die Angaben fUr die lIonate Bind aus den KurBnotierungen an den vier Bankot1ohtagen jeden lIonats erreohnet, die Angaben 
für die Jahre aus den MonatBzahlen. 
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Jahr 
lIlonat 

"50"} 1960 D6) 
1961 bzw. 
1962 MD 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

<:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversi<herung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in1der Arbeitslosen- dar. Arbeitslosen-

insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt versiche~1 hilfe 1) Beiträge 
insgesamt darunter insgesamt darunter rung 2)4) 3)4-) 

männlich männlich 
1 000 loIil1. Dlol 

640,3 465,9 309,7 174-,4- 121,6 173,0 121,0 173,1 102,7 24-,6 
226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
119,0 94,3 60,7 24,7 20,0 159,6 105,2 214,4 164.2 5,9 
89,3 74,6 43,6 14,7 11,4 165,5 145,8 135,2 84;,8 3,2 
78,6 66,9 39,0 11,7 9,2 162,6 143,1 98,5 50,0 2,5 
73,4 62,9 37,0 10,5 8,3 210,8 147 ,5 90,0 35,1 2,3 
68,9 58,8 35,2 10,1 8,1 155,0 135,9 73,2 23,0 1,9 
67,3. 57,4 34,6 10,0 8,0 152,8 127,6 65,4 18,7 1,7 
69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 
79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 

130,6 117 ,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 

Uberschuß ~ + ~ , 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bl/lw. 
Berichtsmonat 

- 0,6 
+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
- 54,9 
+ 30,2 
+ 64,2 
+ 120,8 
+ 81,8 
+ 87,4 
+ 94,7 
+ 69,5 
+ 106,0 
- 27,1 - 137,4 - 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen s~nd.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) UnterstUtzung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5)·Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 
12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: 
Rechnungsjahr 1958 (1. April bis 31. März), Rechnungsjahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

M~~2) -Kassenart 
zusammen 

1958 

1 
26 088 

1960 
D4) 

27 060 
1961 27 594 
19625 ) 27 862 
1963 28 071 
1963 April 27 907 

Mai 28 215 
Juni 28 275 
Juli 28 224 
Aug. 28 187 
Sept. 28 184 
Okt. 28 150 
Nov. 28 199 
Dez. 28 223 

1964 Jan. 27 971 
Febr. 28 006 
März 28 073 
April 28 083 

0".- '1 15 300 
Land- Kran- 416 
Betriebs- ken- 3 752 
Innungs- kas- 1 146 
See- sen 70 
Knappsohaft:!.. 1 336 
Ersatzkassen fUr 
Arbeiter 272 
Angestellte 5 791 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) ') 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem insgesamt ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

mannlich~weiblich~ insgesamt männlich insges8lllt männlich insgesamt männlioh~ 
1 000 

15 366 10 722 17 416 11 036 12 254- 8 520 5 152 2 170 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
16 577 11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 
16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 322 
16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 683 2 323 
16 666 11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
16 671 11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
16 685 11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 
16 685 11 538 17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 
16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 6 652 5 735 2 382 
16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 

nach Kassenarten (A~ril 1264) 
8 788 6 512 9 552 6 355 8 281 5 580 3 782 1 370 

251 166 177 108 158 99 69 31 
2 660 1 092 2 743 2 041 2 259 1 757 628 318 

868 278 976 742 774 623 68 40 
65 4 53 52 37 37 7 4 

990 346 544 526 466 458 761 439 
213 59 201 155 171 130 18 11 

2 805 2 987 2 708 713 113 57 412 172 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

'!lännlich weiblich 
% 

5,51 5,44 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,16 
5,86 6,07 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4,91 4,85 
5,05 5,04 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 
5,05 5,40 

4,90 5,40 
3,30 2,26 
5,34 5,99 
4,35 4,49 
3,08 4,43 
7,27 4,65 

4,72 4,72 
5,59 6,52 

1) Ab 1960 einschl. Saarland. - 2) loIonatBanfang. - 3) Bis zum 1. September 1963 konntsn die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse 
fUr das Saarland nicht naoh Männern und Frauen aufgegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten. - 4) D errech-
net aue 13 naohträglich berichtigten Monatewarten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). - 5) Vor-
läufige Ergebnisse. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 1) 
Halbjahr 

19584 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 1..Hj. 

Soziale Krankenversimerung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdll.Krankenversimerung der Rentner 

Bundesgebiet einschl.BerUn (West) 
Mill.DM 

Einnahmen Ausgaben 
da:runter darunter 

Beiträge für Arzneien, Bar-insgesamt Mitglieder insgesamt Ärztliche Zahn- Heilmittel Kranken- leistungen Sterbegeld ohne Rentner Behandl~~ behandlung und haus- (Kranken-Rentner Zahnersatz pflege u.Hausgeld) 2) 

8 059,3 6 606,1 1 149,1 7 608,7 1 519,7 364,6 1 202,0 1 262,8 2 158,6 133,4 
9 524,3 7 948,1 1 230,4 9 512,6 1 874,1 467,6 1 574,4 1 568,0 2 688,0 167,6 

10 881,0 9 098,4 1 401,9 10 673,8 2 084,1 518,4 1 983,1 1 777,2 3 051,0 173,9 
12 498,7 10 354,9 1 638,0 11 947,1 2 268,4 657,7 1 953,2 2 036,4 3 382,1 194,3 

6 402,7 5 202,0 892,0 6 401,4 1 154,3 363,4 1 060,3 1 063,9 1 868,7 122,5 

Ver-
waltungs-

kosten 

433,3 
509,5 
576,8 
616,7 
331,6 

1) Ab 1960 vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Krankenscheingebühren.- 3) Ohne vertrauensärztliche Tätigkeit.- 4) Ohne Saarland. 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Remnungsjahren 1961 und 1962 
nadl Gebletskörpersdlaflen und Ausgabearten 

Mlll.DM 

1962 1) I 1961 
Personal ausgaben ohne Versorgung 

Gebietskörperschaft Angestell- Sonstige Versorgung Personalausgaben 
Beamten- Arbeiter- insgesamt 

bezUge tenver- löhne Personal- zusammen 
gütungen ausgaben 

Bund 2 746,5 795,8 569,1 172,2 4 283,5 332,2 4 615,7 3 806,7 
Schleswig-Holstein 

122,4 512,7 Staatliche Verwaltung 297,8 102,3 18,2 12,0 430,2 552,7 
Gemeindliche Verwaltung 58,4 133,0 67,9 9,3 268,6 25.7 294.2 269.7 

Zusammen 356,2 235,3 86,1 21,3 698,8 148,1 846,9 782,4 
Niedersachsen 
Staatliche Verwaltung 787,9 309,8 47,0 33,5 I 178,2 295,3 1 473,5 1 378,7 
Gemeindliche Verwaltung 107,2 329,0 174,6 25,6 636,4 45,3 681,7 617,7 

Zusammen 895,1 638,9 221,6 59,2 1 814,7 340,6 2 155,3 1 996,4 
Nordrhein-Westfalen 
Staatliche Verwaltung 1 637,4 472,3 59,9 115,6 2 285,2 565,1 2 850,3 2 683,5 
Gemeindliche Verwaltung 491,4 840,1 561,3 35,5 1 928,3 304,7 2 232,9 2 033,4 

Zusammen 2 128,8 1 312,4 621,2 151,1 4 213,5 869,8 5 083,2 4 717,0 
Hessen 
Staatliche Verwaltung 584,8 220,8 35,9 27,6 869,2 204,9 1 074,1 978,9 
Gemeindliche Verwaltung 158,7 273,4 147,8 37,6 617,5 91,8 709,3 643,1 

Zusammen 743,5 494,2 183,8 65,2 1 486,7 296,7 1 78~,4 1 621,9 
Rheinland-Pfalz 
Staatliche Verwaltung 372,9 134,8 23,1 12,1 542,9 131,9 674,8 634,9 
Gemeindliche Verwaltung 80,7 135,0 83,6 17,6 316,9 42,6 359,4 331,9 

Zusammen 453,5 269,8 106,7 29,8 859,8 174,5 1 034,2 966,8 
Eaden-Württemberg 

326,2 564,4 Staatliche Verwaltung 947,4 355,4 64,0 52,1 1 419,0 1 745,2 1 
Gemeindliche Verwaltung 214,7 397,4 253,0 39,1 904,1 86,6 990,8 900,7 

Zusammen 1 162,1 752,8 317,0 91,3 2 323,1 412,8 2 736,0 2 465,1 
Bayern 
Staatliche Verwaltung 1 050,7 331,7 61,1 40,7 1 484,2 340,1 1 824,2 1 727,1 
Gemeindliche Verwaltung 331,6 397,7 239,8 70,2 1 039,3 132,7 1 172,0 1 077,1 

Zusammen 1 382,3 729,4 300,8 111,0 2 523,5 472,7 2 996,2 2 804,2 
Saarland 
Staatliche Verwaltung 132,8 64,5 9,2 11,0 217,5 39,5 257,0 237,3 
Gemeindliche Verwaltung 26,5 40,1 41,0 3,9 111 ,5 15,2 126,7 115,0 

Zusammen 159,2 104,6 50,3 14,9 328,9 54,8 383,7 352,2 
Länder 

Staatliche Verwaltung 5 811,6 1 991,7 318,4 304,7 8 426,4 2 025,4 10 451,8 9 717 ,4 
Gemeindliche Verwaltung 1 469,0 2 545,6 1 569,0 238,9 5 822,6 744,5 6 567,0 5 988,6 

Zusammen 7 280,7 4 537,2 1 887,4 543,6 14 249,0 2 769,9 17 018,9 15 706,0 
Hamburg 376,1 330,2 123,2 14,2 843,6 193,4 1 037,0 975,8 
Bremen 132,0 98,6 49,6 6,9 287,1 46,8 333,9 311,5 
Berlin (West) 559,3 433,1 167,0 16,8 1 176,2 297,2 1 473,4 1 374,2 

Stadtstaaten zusammen 1 067,3 861,9 339,8 37,8 2 306,9 537,4 2 844,2 2 661,4 
Gebietskörperschaften 

insgesamt 11 094,5 6 194,9 2 796,3 753,6 20 839,3 3 639,5 24 478,8 22 174,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Steuereinnahmen 
Jahr2) 
Monat insgesamt des Bundes der Länder 

3) 4) 4) 

1958 MD 3 662,5 2 413,7 1 248,7 
1960 JID 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1963 April 4 848,9 3 384,9 1 464,0 

Mai 5 236,3 3 496,3 1 740,0 
Juni 8816,1 5 047,1 3 769,0 
Juli 5 267,6 3 708,2 1 559,4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723,1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830,3 4 007,3 1 823,0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1~64 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 
Mai 5 657,4 3 784,7 1 872,7 

Jahr2) 
lIonat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 3) 

1958 MD 83,2 52,7 742,8 
1960 MD 110,0 64,1 923,8 
1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1963 April 151,5 69,2 1 136,0 

Mai 155,3 69,7 1 194,5 
Juni 162,1 70,7 1 181,7 
Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147,6 84,4 1 290,2 
Okt. 162,0 78,0 1 437,1 
Nov. 191,0 77,1 1 335,6 
Dez. 162,8 68,5 1 336,9 

1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181,3 72,6 1 291,2 
Mai 191,6 74,7 1 165,2 

Jahr2) 
lIonat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1958 MD 303,5 78,8 8,1 
1960 MD 376,9 91,6 16,8 
1961 IID 434,5 116,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1963 April 402,8 25,2 18,1 

lIai 712,4 350,7 17,8 
Juni 377,1 30,3 16,2 
Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 18,3. 22,1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
Nov. 726,1 359,9 20,1 
Dez. 440,0 63,2 16,4 

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17,5 
März 415,4 22,8 17,2 
April 471,4 21,0 19,0 
lIai 742,2 367,5 20,6 

Einnahmen aus Steuern" 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

MU). DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.Ktirper- veranl. n.veranl. Ktirper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

1 454,2 479,3 485,1 46,6 443,1 
2 035,1 675,1 746,9 70,5 542,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
1 711,6 914,4 495,2 102,3 199,7 
1 657,4 954,4 480,9 61,7 160,3 
5 470,7 1 137,5 2 599,3 200,2 1 533,7 
1 810,8 1 094,3 406,5 159,0 151,0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 96,1 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 1 500,4 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 163,1 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 142,3 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 1 864,8 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 1 663,9 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 160,7 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 193,2 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauohsteuern (ohne Biersteuer) 

Kaffee- Zucker- a. Brannt-
Zölle Tabaksteuer steuer sj;euer wein-

monopol 3) 

187,9 260,4 41,5 12,8 74,0 
232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 139,6 
279,9 373,3 63,2 14,6 131,1 
383,7 241,9 59,3 ",4 112,0 
246,8 433,9 76,3 17,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17,8 110,3 
288,5 398,6 63,5 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110,4 
321,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155,0 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u. Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 26,2 
17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 

Bundessteue.rn 

insgesamt darunter 
3) Umsatz-

steuer 

1 904,7 1 013,8 
2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
2 734,5 1 376,1 
2 866,5 1 445,7 
2 968,2 1 553,1 
3 020,1 1 424,0 
3 091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 256,1 1 574,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 

Minera16l-
steuer Sonstige 

151,8 14,4 
222,0 17,5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
264,0 18,5 
313,8 18,7 
354,8 16,5 
424,1 28,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
;98,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 

Nachrichtl. 

Lasten-
B1ersteuer ausgleich 

50,5 184,4 
58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
53,6 66,7 
62,3 351,5 
79,3 29,2 
83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 
76,0 

64,6 
356,6 

57,6 48,2 
60,3 
69,8 

80,6 
346,5 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) 1958 Rechnungsjahr (1. April - 31. März), ohne Saarland; 
ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Beträge.- 4) Einschl. Anteil an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer; Bund: 1958 bis 1962 = 35 ~, 1963 = 38~, 1964 = 39 ~; Länder: 1958 bis 1962 = 65 ~, 1963 = 62 ~, 1964 = 61 ~. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wlmtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee ", Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten DEinemark 

~~~tl) 
New York Winnipeg New York London New York London New York Chicago I New York 

Hard- Western Siam Patna Wel tkontr. Roh-, 960 

i~~~~d!:~ 
Prime 

winter 11 I/Ir gelb II I VIII cif Santos IV Accra le1chte western I.Qualität 
2) steam 

eta je eta je eta Je s je ct. je s je cta Je lb Ore je kg cts je lb Ore je kg 60 lbs 48 lbs 56 lba 112 lbs lb 112 lbs 

1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 19,78a ) 13,63 449 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 14 1,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1963 April 288,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 8 33,17 25,72 200 14,22 9,65 654 

Mai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 33,79 25,38 241 17,85 9,05 650 
Juli 247,80 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 33,85 23,97 239 19,00 9,63 663 
Aug. 251,75 108,76 162,41 78. 0 6,54 56. 1 33,16 23,79 237 17,79 9,91 718 
Sept. 258,93 113,04 167,74 78. 0 7,67 62. 7 33,11 25,35 229 16,13 9,82 747 
Okt. 269,39 116,46 154,11 78. 0 10,58 89. 8 34,96 26,9~ 231 15,85 10,59 762 
Nov. 269,97 113,04 146,80 78. 0 11,49 99. 7 36,78 25,92 243 15,14 11,14 770 
Dez. 271,89 114,15 152,51 77. 6 10,17 88. 5 37,35 26,57 247 15,12 10,09 770 

1964 Jan. 275,28 119.39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,26 770 
Febr. 273,11 115,62 151,71 76. 2 8,93 79. 5 46,71 23,58 278 15,28 10,61 769 
Marz 267,23 115,38 151,73 75. 0 7,35 65. 0 49,87 23,76 295 15,05 10,28 755 
April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 
Mai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63. 2 47,54 22,30 327 15,76 10,47 675p 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,46p 675p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1964 Juni I 32,09 1 19,86 1 24,58 1 82,23 1 46,25 1 52,09 1 410,15 1 199,82 1 192,07 1 148,66 1 91,63 1 388,17 

Eier Kopra SOJa- 'Rolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Danemark Ver.Kgr. Verel.nigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt. Konigreich Ver.Staat. Malaysia 

~~~tl) 
Lenden Chl.cago New York Konl.greich Melbourne New York Alexandria London Chicago Singapur 

Erzeuger- phil1ppin. Schwel.f3- gekammt Merinos middl1ng Karnak Tangan ILJA First Packer RSS I preis nf gelb Ir 64 1 s 64' s im Fell 1 l.Dch 4) jika I 2/3 h.n.st. 4) 3) UK-Kont. Dom. Aukt. 3' " 64' a ci! UK - Kont. 

Ore je kg S je ets je eta Je d je lb dA Je lb ets je Tal. ;; je 2 240 lbs cts je MI-et. 
2 240 lba 60 lbs lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1958 D 340 207,10 222,09 117,0 88,91a ) 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1963 April 354 181,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 148. O. 0 109.14. 0 ",'0 76,14 

Mai 244 184,13 260,55 133,3 106,00 49,75 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Juni 269 182,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 148. O. 0 106.12. 8 10,50 73,83 
Juli 287 181,26 263,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 148. O. 0 106. 0.11 11,45 72,19 
Aug. 354 186,57 258,49 133,7 103,00 53,30 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2.10 10,88 68,47 
Sept. 391 188,26 263,9 1 135,1 102,00 53,58 34,98 93,47 148. O. ° 108. 0.11 10,75 66,68 
Okt. 345 199,33 277,20 137,4 106,00 56,60 34,95 95,00 148. O. 0 109. 8. B 10,90 69,17 
Nov. 294 200,07 278,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 148. 0. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 
Dez. 250 195,93 275,27 151,4 113,00 62,00 35,20 95,00 148. O. 0 111. O. 0 9,53 65,59 

1964 Jan. 203 195,91 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,38 63,03 
Febr. 151 188,40 266,05 152,2 119,00 64,17 35,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7,41 65,76 
Marz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 
April 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58,33 35,43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 
Mai 208 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140p 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1964 Juni I 4,51 b ) 1 79,62 1 36,41 11 135,30 11 060,71 I 411,53 1 309,84 1 - 1 161,73 I 116,23 1 90,93 1 196,06 

Steinkohle Erdol Heizel Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandiache Ver.Staat. , 
Montanunion Vereinigtes Königreich 

Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~~t1) 36-36,9OB6 schwer J leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge ElektrOl.:j Weich-, ,I ~ 'I mind. skand. amerik. fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99,75 % Sn gebleicht, 
Gasflamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk Thomasgüte Kassapreis , Ubernahme im Lagerhaus ~!t~S~i fob Antwerpen 4) 
Lire je I Je 42 gal eta je $ je a je 1 000 kg ;; je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 m:~ga) 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 58. 3. 9 
1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8 t 27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D ~; mal 

1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12.8 54. 0. 0 
1963 D 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1963 April 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50 71,00 111,56 234. 3. e 57.17. 4 74. 3. 8 880.13. 6 52.10. 0 

Mai 13 100 1,84 2,00 8,15 29,59 71,94 112,50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 52.10. 0 
Juni 13 100 1,84 2,00 8,00 25,00 73,79 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.18. 8 907. 9. 3 52.10. 0 
Juli 13 100 1,84 2,00 7,74 25,00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 54.10. 0 
Aug. 13 100 , ,84 2,00 7,70 25,00 75,56 110,69 234. 2. 9 67. 1. 2 76. 7. 3 904.12.10 54.10. 0 
Sept. 13 100 1,84 2,00 7,70 26,00 76,39 108,94 234. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 54.10. 0 
Okt. - 1,84 2,00 7,70 26,00 75,83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Nov. - 1 t84 2,00 7,70 25,00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16.8 54.10. 0 
Dez .. - 1,84 2,00 7,70 26,43 75,38 105,44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. 0 

1964 Jan. - 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,70 28,53 78,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz - , ,84- 2,00 7,70 29,67 81,63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
April - 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mai - 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni - 1,84 2,00 7,20 35,02p 85,44 130,89 292.17 • 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 

U:'fereChnete Preise für 100 kg in DM 
1964 Juni 1 - 1 4,60c )1 5,00c)1 7,56c 1 13,70 1 33,95 I 52,01 I 320,02 I 97,67 1 141,64 11 292,81 I 62,83 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Er-
zeugern gezahlten PreisR, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreise.-
a) Aus weniger als 12 lIonaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.- cl Umgerechnet für 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
~";-'i4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
)larz 
April 
~.!t4) 

Jahr 
r,tonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
~.!t4) 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
gUter Güter aus 
ins- I Dritt-gesamt EWG-

Ländern 

98,2 97,S 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,S 92,1 
95,8 101,7 93,6 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,S 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,6 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 99,9 96,4 

NE- Ma-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,S 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,6 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionetechniachen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Foret- 1ns- Erzeugn. M1neral-wirt- Steine Eisen 

schaft, gesamt ins- des Eieen- Erdöl, ins- ölerz. , und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,S 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,S 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,S 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 66,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 63,0 99,3 70,6 75,3 100,8 66,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,6 65,1 99,2 91,7 
96,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,S 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 62,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,S 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,6 99,1 70,6 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch:Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro~l: Fein- I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 

nisch u~d mische sonst .. Zellet. , Leder und tilien kleidung Ernäh-
e opt1.sche bearb. Papier Schuhe runge-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 64,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
94,4 93,5 64,0 100,7 66,5 115,2 118,4 106,4- 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,6 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,S 83,6 101,6 89,S 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 96,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,S 
93,8 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 98,8 
93,9 90,0 64,0 103,6 90,8 120,6 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 90,0 64,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4- 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,5 89,6 84,2 106,7 92,S 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 64,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 106,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 63,9 108,5 92,6 130,8 115,5 111,6 124,6 99,S 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandel.statistik 
Güter der Ernanrung •• irtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- ,tebende tie- !Pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse 

gesamt Tiere rischen licben mittel gesamt stoffe waren ins- erzeug- Inve.ti~lver-2)3) gesamt nisse ins- tions 2) brauchs-Ursprungs gesamt gtlter 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,S 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 65,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,S 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 81,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,6 86,4 95,9 105,4 67,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 69,5 92,6 103,6 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,6 95,S 96,1 96,1 94,6 
98,2 97,1 103,5 99,5 87,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,S 96,0 98,2 94,4 
96,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 96,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 96,6 96,1 96,0 96,3 98,S 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,5 96,6 94,2 99.5 96,9 96,2 37,6 101,5 94,3 
98,1 112.6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4- 100,4 97,S 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 96,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93.7 
99,8 119,8 93,8 100,7 96,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 96,4 98,1 97,0 93,6 100,9 97,5 97,S 97,5 101,7 93,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie 11, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und GenuSmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~~i4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~:;i4) 

Jahr 

Erzeug-
~usfuhr- nisse der 

gUter Land-u. 
insgesamt Forst-

wirt- negesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89.3 100.4-
100,5 96.4- 100.6 
100,6 98,5 100,7 
100.4 101,6 100,4-
100,4- 99,6 100.4 
100,4 100.7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100.6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101.3 94-,9 101.3 
102,2 95.3 102.3 
102,7 96,7 102,7 
103.2 91,1 103.2 
103.8 98,1 103.8 
104,1 91,8 104-.1 
104,2 97,7 104.3 

noch: 

1 !J!a- Land-Stahlbau schinen- fahr-bau-
erzeugnisse zeuge 

104.3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112.9 99.5 
104,2 112.4 99.6 
104.5 112.5 99,6 
104,3 112.5 99,8 
104.5 112.9 99.3 
104.6 112.9 99,4 
104,6 112.9 99,4 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114.0 99,6 
104-,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105.7 114,9 99,8 
106,4 115.0 99.8 
101,3 115,4 99.7 
107.3 115.5 99.7 
107,6 115,7 99,7 

-------------~~~~~ 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

1958=100 
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Eergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 

Erzeugnisse des ~~neral-

Kohlen- Kali- u. HIerzeug- Steine Eisen 
insgesamt Stein- insgesamt n~sse und und und berg-

~alzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

95,7 95,S 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94.8 96.5 100,7 99.4 101,4- 95.5 
95.9 95.6 97,4- 100.9 89.1 100.6 90,4 
97.5 97.4- 93.9 100,9 85.0 102.8 85.2 
96,9 96.3 100,3 100.7 85.5 102,8 85.2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84.7 102.8 85.5 
96.6 96.9 88,6 100.7 84.6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100.9 84,6 102,8 85.7 
96,9 97,1 9,0,5 100,9 84,7 102,8 85.5 
97,2 97,4 90.5 100,9 84.9 102,9 84.9 
98,3 98,5 90,6 101.0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99.0 92,6 101.4 84,3 103,7 84,1 
98.9 99,0 92,6 101,5 84,4 101.9 84-.3 
98,9 99,1 93.1 102.5 83,9 102.5 87,2 
99.2 99,1 95,0 103.0 83.1 102.5 91,3 
98.9 98.8 95.0 103,5 82,9 102.6 95,4 
98.9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,1 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103.2 99.5 
100,5 100,8 92,2 104,5 82,9 103,2 99,9 

Gliederung 1) naoh dem produktionstechnieche~ Zusammenhang 
noch: IndustrielLe Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmeeh. Eisen- el Fein- Gummi-Glas tech- und opt. Blech-u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn., Metall- mische Glaswaren Asbest-
Erzeugn~ Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102.6 100,7 96,0 102.4 100,7 99,S 
102,9 106,1 102,5 92.9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109.1 104,1 89.1 109,2 107,0 101.2 
103.7 110.2 105.0 88.9 108,8 112.2 101.6 
103,9 109.1 105,0 88,9 108,8 110,7 102.2 
103,3 109.8 105,0 88.7 108,8 111,3 101.2 
103,3 109,8 105.0 88.8 108.9 112,4 101,4 
103.3 109.8 104.7 88,1 108,9 112,6 101,6 
103.5 110,6 104,8 89.0 108.9 113,3 101,5 
103,4 110,1 105,0 89,1 109.0 113.3 101.2 
104.0 110,9 104.9 88.9 109,0 113,5 101,3 
104.0 110,9 104,9 89.0 109.0 113,5 101,2 
103.5 110,9 105.3 89.0 109,0 113,6 101.2 
103.5 111.2 105.9 89.0 110.1 115,1 99,9 
103.2 111,4 106.0 89.0 110,4 115.2 99,6 
103,3 111,4 106.2 89,2 112.3 115,4 99.6 
103,5 112.2 106,3 89,3 112,3 115.7 99.7 
103,8 112,2 106.3 89,4 112,3 116.1 99.9 
104,2 113,1 106,6 89.4 112,3 116,3 99,9 

Gliederung 1) naoh den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtachaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
~rzeugn. NE-

und der Zie-
~ereien, Edel- altwalz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103.0 
104,8 101.8 
106.5 99.3 
105,8 99,3 
106.0 99.3 
105.9 99.4 
105.9 99.3 
106.0 99,1 
106.5 99,1 
107,4- 98,9 
108.1 98,9 
108,9 98.7 
110,1 98,7 
111,5 99.1 
114,0 99,1 
120,1 99.7 
121,3 100,2 
121,5 100,8 

Erzeugn. 
Textilie~ 

der Er-
nährungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98.0 
97.6 100,6 
98.8 105,3 
98.7 102.5 
98,4 104.0 
98,3 104,6 
98,7 104.9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108.8 
99.5 109.9 

100,1 110,3 
100.0 110,3 
99,8 109,8 
99.5 109,6 
99.5 109,9 
99,2 109,1 

Monat tieri-.l pflanz- GenuB- Enderzeugnisse 
insgesam schen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investi-)Iver- 2)3) insgesamt erzeug- insgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs niese gUter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100.7 95,5 100.2 100.9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100.3 100,4 67,1 100.5 98,6 95,7 101,2 97.1 102,5 104,2 99.9 
1962 D 97,8 102.0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93.5 104.4 106.8 100.8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100.9 91,9 101,7 91,1 105.1 107.1 101,3 
1963 April 101.1 102,7 107.8 88.2 100.4 100.4 91,9 101,5 90.9 104,9 107,3 101.2 

Mai 102,0 102,4 110.3 86.1 100,4 100,6 91,1 101.5 91,0 104.9 107,3 101.2 
Juni 102.6 102,9 110,9 86,7 100.4 100,2 91.5 101,5 91,0 104.9 107.3 101.2 
Juli 103,0 103,9 111,0 66.8 100,5 100.2 91.7 101,7 91,0 105,0 107.8 101,1 
Aug. 102.1 103.7 109,9 85.4 100,6 100.2 91,8 101.7 91.2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101.7 103,4 110,8 82.3 100,6 100.5 91.9 101,7 91,0 105.2 107,7 101.3 
Okt. 102,4 103,7 114.2 78,0 100,7 101.3 92,2 101.8 90,6 105,4 108.0 101,5 
Nov. 102,7 103,7 115.4 17.5 101,1 102.6 92,4 102,1 91.0 105.7 108,4 101.5 
Dez. 103.5 106,0 115,9 17.3 101.2 102,5 92.6 102,3 91,1 105.8 108,7 101,5 

1964 Jen. 103.6 107,9 114,4 19,1 102.2 103,1 93,S 103.3 92,1 106,7 110.2 101.1 
Febr. 104,0 108.7 113,8 19,5 102,6 103,3 94-,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
Märfl 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103.4 94,9 104,2 95,7 101,0 110,3 101.8 
April 103,3 109,4 112,3 78.3 103.8 103.2 96,3 ,104,8 97.3 107,2 110,6 102,0 

~~i4) 103,6 109,6 112,6 78,; 104,1 103.3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
103,0 110.3 111,1 78,3 104,2 103,3 97,5 105,2 98,0 107,5 111,1 102,2 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5} Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4-
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1963 April 100,3 101,4 

Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9 102,9 
Nov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
März 102,8 103,6 
April 102,1r 102,7r 
~~i4) 102,3 103,1 

102,7 103,6 

Jahr1) Weizen, 
Monat inländ. KUhe 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1963 April 102,8 105,7 

Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 

~~i4) 103,2 126,9 
103,2 131,6 

Jahr1) Heizöl 
(schweres) , Strom Monat inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1963 April 104,2 98,9 

Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
MaI 4) 91,1 98,4 
Jun~ 90,2 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlfn 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 0/7,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4- 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9r 105,8r 97,7 
97,5 104,6 106,9 96,9 
97,4 105,0 107,6 96,7 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2r 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 92,4 88,9 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inländ. 

insgesamt inländ. ausländ. 

100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94-,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 
99,5 99,8 96,2 102,4 
99,3 99,6 96,4 102,8 
99,2 99,4 96,7 102,6 
99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,lr 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,4 99,7 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Brikette) (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 
95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 
92,4 102,1 92,3 102,1 
91,7 101,7 92,3 98,5 
90,4 101,8 92,3 98,5 
88,7 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5r 
85,4 105,2 92,3 96,6r 
85,6 104,7 91,3 96,Or 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,7 

Stabstahl GrauguB- Zellstoff, 
Schrott Sulfit-(Th+SM) stücke inländ. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,7 80,2 84,8 
100,3 113,8 80,2 84,8 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80',2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 90,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Den in ·WiSta" 1964/4 und vorher veröffentlichten 
PreismeBziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Wirteohafts-
jahr 2) 

(Jul1- Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 Dlrj 
1963 Jan. 

l!'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l!'ebr. 
lllärz 
April 
llai 
Juni 

Wirtsohaft.-
Jahr 2) 

(Juli- Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
1~O,4 102,1 

8,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 
106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 
105,2 105,1 
105,5 105,4 
105,9p 106,lp 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafUidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1957/58 -1958/59 = 100 
Pflanzliohe Produkte 

o. Sonder- Getreide HaokfrUohte 
insgesamt kultur- u. Hülaen- Saatgut Speise-

erzeugn. früchte insgesamt ikartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 
90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,Op 97,3p 103,5p 87,7 90,3 80,1 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

nooh:Pflanzliohe Produkte Tierisohe Produkte 
Schlachtvieh Genuß- lIutz- Miloh mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt GroS- und 3) pflanzen eohlaohtv. Zuohtvieh 

129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
112,1 94,7 289,2 103,0 99,5 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 . 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 . 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
61,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114.4 
75,2 82,3 115,5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 
75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136.4 111,4 111.4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112,3 
72,2 95,8 175,1 108,0 107,5 107,7 116,6 112,3 
71,8 103,3p 154,9 108,5 107,7 108,0 115,7p 115,4p 

Vgl. l!'achserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungemethode"W~Sta"1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

97,9 122,0 
102,1 78,0 
115,4 66,6 
107,9 108,7 
141,9 118,4 
166,8 147,6 
185,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,4 
124,7 95,5 
130,7 93,1 
139,6 84,3 
152,6 83,5 
154,6 88,8 
154,9 98,5 
152,3 95,5 
144,8 97,6 
141,9 106,4 
136,3 106,2 
131,2 104,Op 

Eier Wolle 

105,7 118,8 
94,3 81,2 
98,4 7~,9 
83,6 73,2 

102,8 79,1 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 
102,5 88,8 
113,2 86,4 
109,1 86,2 
106,9 86,2 
94,2 87,0 
81,8 87,5 
73,4 91.2 
93,0 96,0 
91,3 102,5 
73,2 100,6 
63,3p 95,8 

l)Vor 1959/60 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Durohschnitt. wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurch-
eOhnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtaohaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt schaft s- Schnitt-
Jahr 1) blwaen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 DWj 104.9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125,0 

1963 Jan. 154,9 
l!'ebr. 176,4 
März 154,1 
April 126,2 
Mai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 
Aug. 87.2 
Sept. 99.6 
Okt. 106,3 
lIov. 118,9 
Dez. 155,1 

1964 Jan. 142,5 
Febr. 141,4 
Mllrz 149,3 
April 128,2 
Mai 2) 105.6 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Schnittblumen 
Treibhaus-I Freiland- Treibhaus- Asparagus inSj;8samt insgesamt 

rosen tulpen nelken sprengari 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114.7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 

161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 lH,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,5 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 

I 

111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133.7 
87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107.9 107,3 141,8 
160,3 248.7 - 208,0 146,3 110,0 139.6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156.9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123.4 
103.9 146.4 - - 97.3 1:;1,7 110.9 

Topfpflanzen 

Hortensien C:yclamen 

116.7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 

- 120,5 - 113,7 
144,9 118,0 
137,1 -
129,0 -116,3 -

- 115,4 - 117,0 - 119,5 
- 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 - 111,0 

143,0 106,0 
132,8 -
119,3 -

Vgl. l!'achser1e M, Reihe 4. Preise und Preisindices für die Land- und l!'orstwirtscheft. Bereohnungsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 

129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

---
--

131,8 
117,0 
116,9 
123,4 
124.4 -

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet duroh Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatliohen Verkauts-
mengen des Wirtschaftsjahres 1958/59.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdIafUidIer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59=100 

W1rtschafts- Landw .. Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betr1ebs- Futtermittel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Saatgut dünger Futter-Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 
1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 

Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 
März 112,3 111,3 117,0 109,7 107,7 104,4 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 102,4 104,3 
Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 
Nov. 112,8 111,5 122,0 106,3 103,5 86,9 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 
Febr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 
März 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,0 
Aprll 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,1 
~~~i 1) 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,1 

114,2 112,7 119,7 106,3 106,1 92,1 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geraten 
jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Geba.ude materialien 

1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1963 Jan. "110,9 126,1 118,9 124,0 114,6 115,6 

Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 
März 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 
Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,1 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 
Aprü 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 

~~~" 1) 
114,2 138,5 126,~ 131,6 129,0 119,2 
114,4 138,5 126,6 131,7 129,5 119,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Pre~se und Pre~s1ndices fur die Land- und Forstw1rtschaft. 
1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94,2 
96,0 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 
107,3 
105,4 
106,4 
108,0 
106,4 
106,5 
108,8 
113,4 
117,0 
112,2 
109,9 
111,0 
110,1 

Ausgaben für 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
132,6 
132,6 
132,6 
133,5 
133,5 
133,5 
133,8 
133,8 
133,8 
134,3 
134,4 
134,4 
139,1 
139,1 

Index der Erzeugerpreise iorstwirtsdIaitlidIer Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Forst- Stammholz 

wirtschaftsjahr Rohholz Rotbuche (Okt, - Sept,) 2) 1nsgesamt Fichte/ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1963 Jan. 89,S 91,8 95,3 79,7 77,5 93,1 96,5 

Febr. 89,4 91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
März 69,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,S 76,4 93,1 90,3 Juni 87,3 69,4 92,2 76,1 75,1 93,0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80,4 74,3 92,9 85,1 Aug. 85,7 88,1 91,1 77,1 73,4 92,4 82,9 
Sept. 84,9 87,1 85,2 76,6 75,6 92,0 80,5 
Okt, 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
Nov. 85,8 88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83,2 
Dez. 87,4 89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 

1964 Jan. 90,' 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
Pebr. 89.9 91,7 91,8 79,S 76,6 93,6 96,4 März 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
April 87,8 89,6 93,2 78,5 74,7 92,7 88,2 
Mai 3) 87,0 88,8 92,6 77 ,6 73,3 92,8 85,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Pra2se und Preisindices tUr die Land- und Forstw1rtschaft. 

Pflanzen- Brenn- wW. Tre~bstoffe 
schutz- Treib-mittel insgesamt stoffe 

100,7 98,9 96,0 
100,0 97,3 91,5 
99,6 95,3 84,3 
99,0 95,~ 82,0 
98,4 95,4 82,0 
98,4 97,0 86,1 
98,4 97,0 86,1 
98,5 97,0 86,1 
98,S 91,S 72,0 
98,S 91,S 72,0 
98,0 91,6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97,7 91,8 72,0 
97,6 92,2 72,0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,1 92,3 72,0 
92,3 92,0 72,0 
92,3 91,7 71,4 
92,3 91,8 71,4 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung großerer Maschinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerate 

100,4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
110,5 109,8 110,8 
110,6 109,8 110.9 
110,7 109,8 111,1 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 111,2 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109,8 
110,7 109,8 

111,1 
111,2 

111,1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
11 1 ,4- 110,6 111,6 
111,5 110,7 111,8 
111,6 110,7 111,9 
111,7 110,7 112,0 

Gruben- I Faeer- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,9 75,9 90,8 
74,2 75,0 94,8 
75,4 75,4 93,0 
75,0 77,2 92,0 
76,5 78,0 88,4 
74,9 77,2 87,5 
73,5 76,6 84,9 
73,8 76,5 83,2 
74,7 76,1 82,2 
74,1 77,3 82,6 
77,3 
76,2 

73,1 
76,8 

82,2 
84,8 

76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 

1) Nur Staateforeten einsohl.Körperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monats-
preise fur die einzelnen Güte- bzw. Sta.rkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Porstwirtschaftsjahres 1958.- 3) Vorlaufige Ergeb-
niese. 
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Jahr 
Ilonat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ilai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. lOhne 
Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft 

100,4 100,3 
101,9 101,9 
103,0 103,1 
103,6 103,8 
103,5 103,6 
103,4 103,5 
103,4 103,6 
103,4 103,6 
103,5 103,6 
103,6 103,8 
103,9 104,0 
104,0 104,1 
104,1 104,2 
104,3 104,4 
104,4 104,5 
104,5 104,7 
104,6 104,7 
104,6 104,8 
104,7 104,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

:,1 Erzeugnisse der I Grundstoff- Investi- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- I brauchs- und Genuß-

onsgüter- 3) güter- 3) güter- 3) mittel-
industrien 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
103,9 98,8 107,3 107,0 103,8 
103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 
103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 
103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 
103,7 98,6 107,3 107;1 103,1 
103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 
103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 
104,0 98,5 107,4 107,5 104,1 
104,2 98,6 107,4 107,9 104,3 
104,3 98,7 107,4 108,0 104,5 
104,5 98,7 107,5 108,5 104,8 
104,6 99,0 107,6 108,7 104,7 
104,7 99,2 107,8 108,9 104,4 
104,9 99,6 108,0 109,1 104,2 
104,9 99,7 108,2 109,1 104,1 
105,0 99,8 108,2 109,1 104,1 

Investi-
tions-

güter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
110,0 
110,1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,7 
111,8 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Erzeugnisse der Eisen und Stahl bauloErzeug. und Kohlenwertstoffe Energiewirtschaft Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt ltIineralöl- Erden insgesamt Strom- insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse erzeugung Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,4 99,4 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 98,8 98,7 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 97,7 97,5 
103,9 93,9 96,4 111,7 100,9 98,8 96,4 96,1 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,4 96,1 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,3 96,0 
102,7 93,3 95,8 111,9 100,9 98,8 96,3 96,0 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 96,0 
103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 96,0 
103,2 93,5 95,7 112,7 100,9 98,8 96,3 96,0 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,8 98,6 96,3 96,0 
107,0 93,5 95,4 112,7 100,6 98,5 96,3 96,0 
107,0 93,4 95,4 112,7 100,7 98,5 96,3 96,0 
107,0 92,6 94,4 113,3 100,5 98,4 96,3 96,0 
106,9 92,2 94,0 113,5 101,5 98,4 96,3 96,0 
106,4 91,7 93,4 113,9 101,5 98,4 96,2 95,9 
105,9 91,1 92,7 114,6 101,5 98,4 96,2 95,9 
106,0 89,9 90,6 115,1 101,5 98,4 96,2 95,9 
106,1 89,1 90,4 115,2 102,9 98,4 96,2 95,9 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,9 
108,0 

NE-ltIe-
taUe und 
-Itletall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
108,3 
110,2 
116,8 
117,8 
118,0 

Stahlbau-GieJlerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse lIaschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen- Ziehereien Gewerblichel Kraft- I Stahlkon- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesatllt Arbeits-
TemperguB Kaltwalzw. IIIB.sohinen 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
109,1 99,7 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,1 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117,1 110,3 109,2 
109,6 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 
109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117 ,5 110,3 108,9 
109,6 98,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,7 98,2 91,9 111,8 108,9 113,8 117,6 110,5 109,2 
109,6 91,9 9',5 112,1 109,3 114,1 118,2 111,5 109,3 
109,7 97,8 91,4 112,3 109,3 114,3 118,4 111,5 109,6 
109,9 98,1 91,8 112,3 109,3 114,7 118,7 112,4 109.8 
110,5 98,3 91,9 112,5 109,6 115,0 119,0 113,0 110,1 
110,8 99,0 93,1 113,2 109,9 115,2 119,4 113,0 110,3 
111,0 99,4 93,7 113,3 110,0 115,3 119,5 113,0 110,4 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
101,8 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 

Förder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,4 
117 ,2 
117,7 
117,7 
117,7 
118,1 
116,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 



Landtahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkratt-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4 
1963 April 103,7 103,3 

Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. 103,9 103,4 
März 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,8 103,3 
Juni 103,8 103,3 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 
1963 April 110,7 110,5 

Mai 110,7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
März 111,7 110,8 
April 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 
Juni 112,7 112,0 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 111,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 
1963 April 108,1 113,6 

Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Juli 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jan. 108,4 113,8 
Febr. 108,4 113,8 
März 108,5 113,7 
April 108,8 113,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör tür Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 
fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 11~ ,4 109,8 109,3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111',8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113,2 112,2 110,5 
101,8 100,0 113,3 112,2 110,5 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 5) 

96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,1 109,4 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,0 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 113,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,7 
99,7 115,2 116,0 95,8 110,8 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
ohne I einsch!. Turn- und 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117 ,6 88,7 100,0 
117,3 88,8 100,8 
117 ,2 88,6 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117 ,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Schälmüh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse Käse Fleischw. 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
112,1 100,7 108,8 104,6 104,9 106,0 114,3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117 ,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5 100,4 
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109,7 125,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,8 104,5 109,6 125,4 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Den im Heft 1964/3 u. vorher verbf-
fentlichten Preisindices liegen bei Zellstoff Listenpreise zugrunde. 
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1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
AprJ.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 

Erzeugerpreise widJ.Uger Waren 
DM 

Roggen Weizen 
Futter-

Gerste I Hafer 

frei Verladestq,tlon 

Speise-
kartoffeln 

Prankfurt/!lain München 
1 000 kg Durchschn1 ttsquall tät 100 kg 

415,7 
401, , 
400,8 
410,3 
407,4 
422,5 
426,3 
426,3 
426,3 
425,0 
417,5 

382,0 
384,5 
388,0 
391,0 
392,0 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 

Braun-
kohlen-

:~!~:~t:~ 
Fracht lage 

J"rechen 
Bundeageb. 

440,7 
441,1 
439,6 
441,3 
442,0 
447,0 
450,0 
452,0 
452,0 
452,3 
454,0 

420,5 
424,8 
431,4 
438,0 
440,0 
440,8 
442,5 
445,0 
447,0 
450,5 
453,5 

Benzin, 
llarken-

5) 

frei 
Empf.- Stet. 

Zone 111 

360,8 
361,9 
360,0 
365,6 
370,1 
390,0 
387,5 
385,0 
380,0 
380,0 
375,0 
357,5 
352,5 
355,0 
357,5 
360,0 
361,3 
366,3 
366,3 
370,0 
375,0 
3BO,0 
372,5 

337,8 
340,2 
320,0 
331,0 
348,9 
372,5 
373,1 
371,3 
367,5 
365,0 
355,0 
347,5 
325,0 
325,0 
325,0 
330,0 
330,0 
334,4 
336,3 
340,0 
345,0 
365,0 
365,0 

11,06 
11,82 
11,80 
17,50 
10,88 
12,90 
13,75 
14,00 
13,26 
11,65 
10,00 
10,57 
8,75 
8,60 
8,65 
8,60 
9,80 

10,85 
9,65 
9,18 
9,22 
9,23 

11,18 

Heizöl Zement, 

I 
Portland-, 

extra schweres mi t Sack leichtes 

ab Lager frei frei 
6) Betrieb 7) Empf~Stat. 
Hamburg Essen 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 

36,80 
36,80 
38,00 
38,75 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
38,00 
41,00 
41,00 
41,00 
4 1 ,00 
41,00 
41,00 

41,00 
41,00 
41,00 

48,24 
48,42 
47,15 
46,67 
44,53 
44,84 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,50 
44,00 
42,00 
42,00 

Kupter tur Ble~ 

Lei tzwecke, 99,97 % Pb 
DEL-Notiz 8) 

10,22 
10,07 
11,07 
11,68 
12,50 
13,11 
12,99 
12,29 
11,16 
10,70 
11,11 
11,15 
11,10 
11,46 
11,36 
11,28 
11,64 
11,46 
11,01 

Zink 
98 ~ Zn 

8) 

78,56 
83,02 
87,93 
90,62 
9',5' 
91,51 
91,14 
91,14 
91,55 
91,35 
91,35 
91,05 
90,12 
89,65 
88,68 
88,35 
87,58 
87,48 
86,41 

723,00 
700,00 
700,00 
700,00 
709,33 
700,00 
700,00 
700,00 
700,00 
700,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 
716,00 

Schwe!el- Schwefels. 
saure, Ammoniak, 
660 Be 21~N, 

techn.rein lose 10) 

Schlachtvieh, lebend 

Ochsen, I KUbe, I Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl.c 

Butter, 
Eier inl. 
inl. Ilarken-, 
Kl.B einschl. 

Faß 

Steinkohle 2) 
liIetttoks-IBreChkOkS 
kohle I 11 3) 

ab frei 
Kennz .-St. Empt.-Stat. frei ElIpfengsstation ab Zeche 

Ruhr-Revier 

110,3 
116,3 
116,7 
115,7 
118,0 
111,6 
112,4 
114,6 
116,9 
118,5 
120,4 
121,9 
121,2 
120,2 
116,5 
119,3 
121,9 
123,6 
128,1 
126,4 
131,1 
132,4 
134,3 

Mauer-
z.iegel 
DIll 105 

ab 'ferk 

Bayern 
1 000 St 

89,72 
99,25 

106,26 
113,47 
118,13 
114,75 
114,75 
114,75 
115,69 
118,50 
120,00 
120,19 
120,06 
120,06 
"9,79 
119,79 
119,21 
119,38 
"9,38 
119,38 
119,38 
121,79 
122,06p 

Super-
phosphat 

18 ~ 

Frankfurt/!lain Bayern Ndsa Bundesgebiet 
50 kg 

89,2 
94,7 
94,2 
90,7 
94,2 
84,8 
83,4 
87,6 
93,7 
97,6 

101,8 
98,4 
95,1 
96,8 
96,8 
97,4 
96,9 

101,3 
103,9 
107,6 
106,9 
111,5 
115,0 

Roheisen, 

125,0 
130,6 
132,6 
131,0 
137,8 
131,7 
129,5 
125,2 
119,5 
127,2 
129,2 
134,9 
147,7 
149,3 
152,5 
150,0 
156,8 
165,7 
159,4 
136,9 
122,7 
124,1 
120,6 

100 St 

17,62 
15,73 
15,49 
14,71 
19,33 
21,86 
23,11 
19,75 
18,59 
16,08 
17,38 
18,57 
18,36 
20,65 
20,13 
20,13 
17,42 
14,87 
12,95 
16,62 
15,84 
13,38 
11,77 

100 kg 

612,78 
574,29 
608,00 
641,33 
652,19 
645,83 
645,83 
645,83 
645,83 
645,83 
645,83 
645,83 
647,92 
660,00 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 
665,83 

1 000 kg 

61,30 
63,30 
63,30 
64,10 
65,30 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
64,90 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 
66,50 

79,53 
76,58 
76,42 
77,50 
81,96 
81,50 
80,50 
79,50 
79,50 
79,00 
79,50 
80,00 
82,00 
82,00 
86,00 
87,00 
87,00 
87,00 
87,00 
84,00 
80,50 
81,00 
81,50 

GieSerei Rohblocke Stabstahl Grobbleche f:~~~~!~h, Aluminium 
~ ______ ~ ________ -L ________ ~~10~0~1~/~0~2~~~~~;~efn III 

Thomasgüte 

Oberh.-W.I Dortmund I~~:~:!!:~~I Essen I Siegen frachtfrei 

308,08 
269,50 
268,33 
249,90 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
244,80 
237,00 
237,00 
237,00 
237,00 

327 ,00 
327,00 
327 ,00 
327 ,00 
327,00 

m:gg 
327,00 
327 ,00 
327,00 
327 ,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327 ,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327,00 
327,00 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 
437,75 

474,79 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 
469,75 

594,75 
583,75 
567,62 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 
558,75 

225,75 
216,00 
216,00 
216,00 
210,17 
216,00 
216,00 
216,00 
216,00 
216,00 
206,00 
206,00 
206,00 
206,00 
206,00 
206,00 
206,00 
206,00 
209,45 
213,35 
216,00 
216,00 
216,00 

Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
Reyon holz Z~~i~~~ff, A-Feinhei t rote, ohne Kopf 

120 d. SchuB Pi./Ts.- Ia ungebL ,nl. 13) 1 I 1 1 
Bretter 11) 121 vollsch. 25-29Y2 kg14Y2-7Y2 kg 

F~::~:..:~:..::_~-,-W.::c~~:..:~=-·-:!-_b-:-nahm __ -=~::a:e~.::c~"r~::::..:~:..:!,--i_._ch_e_m+.;-a_b-:-w-;ec-r-'~c;);---\f_r_e_i-=--E_m-:-Pf_an __ g-:-s-:-s_tccat_i_o_n-t"Em::Pc:~;,:::'-:-~:..:~:.:a;;:t.~+-a_b __ w_e_rk __ 1Em~p:::i~~~:.::i~ta~t~.:.j.w~~:::~::1:.::a.:e::~::er~g;:.!--c-Auk __ t_i-c0;-n_._pr_e_,_s_e_---j 
~ ______ ~B_un~d~e.:..:g~e-;b~i-:-e_t~ ______ -LN_o_r_d~~~~~Bun~!!ge~~i::e-=t~ ____ ~N~o~r::dr:..:h:..:.,----=W~.~ _____ B~a~y~e~r~n~ ____ -+P:..:a~d::e~r~b~or~n~~_=Ba~d:..:e::n:..:--=W~u~rt~t~e~m::b~e~rg~~ 

~ __________ +-________ .-_____ '_0_0.-k~g ______ -r _______ -t-'~~~~. 100kgP2~~ __ ~_' __ k~g~-+_' __ cb,--m~~~_'0_0~k~g __ +-______ -. ____ '_k~g~-,- ______ ~ 

7,85 157,63 82,25
a

) 87',3'45b) 1,74 5,36 1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
Marz 

April 
lIai 
Juni 

240,75 
297,71 
265,15 
265,36 
262,36 
264,60 
264,11 
263,06 
262,71 
262,15 
261,78 
261,82 
261,91 
261,75 
261,40 
260,98 
262,05 
264,49 
273,35 
282,84 
314,11 
308,78 
303,00 

84,02 
83,21 
71,32 
62,37 
69,80 
60,13 
60,51 
61,54 
63,83 
66,68 
71,42 
71,63 
73,75 
74,47 
76,45 
75,78 
81,45 
86,67 
88,69 
89,06 
90,30 
97,04 
97,88 

76,05 
103,02 
86,35 
74,68 
84,48 
74,88 
76,95 
79,09 
81,81 
83,64 
83,46 
81,76 
83,99 
84,17 
87,93 
92,22 

103,88 
105,24 
107,69 
110,41 
119,00 
136,78 
142,39 

10,78 
9,73 
9,73 
9,00 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,?0 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
7,50 

114,85 
112,40 
109,90 
109,92 
109,91 
112,00 
114,00 
114,00 
114,00 
114,00 
114,00 
102,50 
104,50 
105,00 
106,00 
109,00 
110,00 
112,00 
114,00 
114,00 
114,00 
114,00 
114,00 

82,54 
82,54 
82,54 
82,54 
82,54 
84,39 
86,61 
86,61 
86,61 
86,61 
77,72 
77,72 
78,83 
79,94 
81,06 
81,60 
82,72 
84,39 
86,61 
86,61 
86,61 
86,61 
86,61 

7,40 152,60 70,38 2,34 5,76 
7,30 161,81 72,75 6,78 2,36 6,72 
7,10 168,70 68,38 7,07 1,97 5,86 
7,10 165,23 67,50 7,95 1,51 4,27 
7,10 165,38 66,50 7,16 1,55 4,93 
7,10 165,38 66,50 7,50 1,51 4,73 
7,10 165,38 66,50 7,54 1,52 4,69 
7,10 165,29 66,50 7,90 1,49 4,21 
7,10 165,19 66.50 7,97 1,46 4,14 
7,10 165,31 66,50 8,21 1,50 4,33 
7,10 165,31 68,50 8,35 1,53 4,37 
7,10 165,31 68,50 8,40 1.45 4,21 
7,10 165,00 68,50 8,07 1,42 3,80 
7,10 165,00 68,50 8,00 1,44 3,59 
7,10 165,00 68.50 8,00 1,59 3,97 
7,10 165,19 68.50 8,23 1,66 4,21 
7,10 165,19 71,60 8,39 
1,10 165,81 7-,,77 9,57 
7,10 165,69 72,43 9.57 
7,10 165,69 72,43p 9,55 
7,10 165,69 72,43p 9,08 
7,10 165.69p ••• 8,77 

1,69 
1,73 
1,81 
1,86 
1,94 
1,90 

4,42 
4,67 
4.77 
4,88 
4,81 
4,75 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speieekartoffeln aue '1 Monaten); die )(onatspreiae werden aue den Prel.sen vom 7. und 21. oder im Durchschnltt 
aller Tage ermittelt. AuanahJaen der Durchschnittsbildung:Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenprel.sen,Schlachtv~eh aus 4 oder 
5 Wochenpre~sen. - 2) Ohne Montan-Union-Umlage, GleichmaSigkel. tspramie für Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie tur Industrl.everbraucher sow~e 
ohne Bergarbei ter-Wohnungsbauabgabe. - 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen. - 4) Fur Hausbrand ; bl.S Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Fel.nk:orn; ohne 

:~~:~;:~;:~;:~h~:~~~~~a~::~:~~U;~l!~~:~~:~:~~p~~:e U!:!t ~:~:~!;~g:~b::~g ~ ;6~ ~~~:~~i~O v~;~r~~~h:i:~e~~~ t ~~ ~~~ :!;:r~r~ l.~:~~~~;~h6jr G~~~h~~:~:; 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einscht. Verbrauchsteuer. - 8) Umrecbnungswerte der Londoner Borsennotierung l Kaasanotiz) • - 9) Bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- 10) Frühbezugsvergütung einbezogen.- 11) G.Kl. I1!, parallel bes •• 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm stark.- 12) Bel. den im 
Heft 1964/3 und vorher veroffent11chten Preisen ab 1960 handelt es sich um Listenpreise.- 13) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) Von Oktober 
1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gew8.hrt.- b) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Berichtsstellenwechsel. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
1I0v. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

GemUse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) miechung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,S 87,4 

100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 
91,0 

87,3 
87,3 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 
90,3 136,3 
90,9 154,0 
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,S 143,2 
93,S 146,6 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6 134,2 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102.6 125,8 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bunde8g~blet ohne BerUn 

1958=100 

.ahrungs- und Genußmittel 
Speiee- Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
kartof- mehl echoko- butter, Edamer rine, 
feIn lade aUB- Käee, Spitzen-

3) Type 405 (Marken-) geformt 40 " Borte 

118,1 96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
134,6 101,1 90,S 104,4 101,2 102,1 

99,1 100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
105,5 101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
116,8 100,7 88,S 105,5 102,7 101,2 
112,2 100,5 88,S 105,4 104,2 101,2 
110,1 100,3 88,S 105,2 104,0 101,2 
101,3 100,2 88,S 105,1 101,8 101,2 
194,6 99,4 88,S 104,9 100,6 101,2 

93,2 99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
70,6 99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
69,2 99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 
68,6 100,5 88,2 108,7 106,5 lq2,5 
70,6 101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
76,4 101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
84,S 101, 1 88,2 108,5 112,4 104,7 
84,8 100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
81,S 100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
79,2 100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
80,0 100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

199,4 100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Bullen- I. Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider- oberhemd, häute, bis stoff, stoff, 
IS - 24,S kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,S 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,S 101,7 107,9 97;3 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
115,7 89,2 76,1 107,2 115,2 93,2 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
lIadel- Tischler Span- Hinter- Feneter- 'fasch- Einbau- Gas-

schnitt- platten platten, mauer- glas tiech badewanne WBsser-
holz furniert steine (Porz. ) (GuSeia. ) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103.5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 
103,4 101,3 98,S 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 
103,4 101,3 98,S 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,3 101,1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 118,5 89,8 102,3 105,9 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inlän\l. fleisch Faßbier wolle, in Kl. B Hälften ausländ. 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101,4 98,3 
113,5 105,0 101,4 98,9 
88,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,S 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,5 104,4 109,4 

und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren-

Fahrradbereifung 

socken, straßen- Kraft- Fahrrad-schuhe, fahrzeug-Helanca Boxcalf bereifung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,S 111,8 99,3 102,3 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 103,8 
83,7 1.11,9 99,3 104,0 
85,3 111,0 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 

Eisen- und Metallwaren 
l!'1eisch- Elektro- KUhl-
topf, Gasherd wasoh- schrank 
slII&il. maschine 4) 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 1'4.' 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,1 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124,1 103,1 76,7 
127,0 124.1 103,5 76,2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 

Einführung vgl. "'fiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere PreismeBziffern in Fachasrie M "Preise, L5hne, 'firtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher GroShandel (FachgroShandel).- 2) SortimentgroShandel.- 3) 1961 und 1963 jeweils bis Mai,1962 bis Juni Kar-
toffeln alter Ernte.- 4) Kompressoreyatem. 
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Jahr ) 
Monat 1 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Lebenshaltung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. 

Waren 2) 
nährung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Bedar!sgruppe 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Be-

Tabak- 3) Beleuch- Hausrat kleidung 
waren tung 

Reini-
gung u. 
Körper-
pflege 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden 
102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 
112,8 111,2 114,1 100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 112,4 
112,4 111,3 112,9 100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 112,6 
112,2 111,4 112,1 100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 112,7 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 
112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 
114,0 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 
114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 
114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 
114,7 115,4 114,1 ;g;,,~ 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 
114,9 115,5 114,2 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern6) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 
114,4 115,3 99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
113,5 113,3 99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
113,2 112,3 99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 
115,5 114,2 100,6 135,2 lH,l 109,4 111,1 113,7 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 
115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 
116,0 '114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 

Einfache Lebenshaltung 7 ) eines Kindes8 ) 
103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 
118,1 120,4 130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
115,9 116,2 130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
114,5 113,5 130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 
112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 1,16,3 
113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 
114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 
117 ,I, 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 
117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 
117,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 
117,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 
116,9 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 4) 
Bildung, lebenshaltung 
Unter- umbasiert 

haltg.u. Verkehr 1950 ! 1938 
Erholung = 100 

Haushaltsvorstandes 5) 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
119,3 114,7 131,9 205,7 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 
121,2 115,5 132,4 206,4 
121,6 115,6 133,2 207,7 
122,0 115,9 134,1 209,2 
122,5 116,0 134,4 209,5 
122,6 116,2 134,6 209,9 
123,0 116,3 134,8 210,3 
123,0 116,3 134,9 210,5 
123,3 116,4 135,2 210,8 

103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
118,9 113,4 
118,2 113,7 . 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 
120,9 114,6 
121,8 114,7 
122,2 115,0 
122,4 115,2 
122,8 115,3 
123,1 115,3 
123,1 115,3 . 
123,2 115,4 

105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
115,1 113,5 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 
115,4 114,5 
115,7 114,7 
116,3 115,2 
117,3 115,5 
117,5 115,6 
117,3 115,6 
117,2 115,7 . 
117,1 115,8 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 
im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es sich 

'nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren 
Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.-
6) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- ~ Schul-
pflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere 
Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten')1 mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden HaushaItsvorstandes 
nam wimtigen Warengruppen und Leistungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958-100 

Ernährung Getranke 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs und Ta-

darunter darunter bakwaren 

~~~t2) 
N1cht-

Getreideerzeugnisse Zuoker, Gemüse- Pflanz- Kar- Mllch Fleisch, Fische alko- Getränke 
ins- darunter SÜS- und liehes toffeln, ins- und Fle1sch- und holische im Raua-

gesamt ins- waren Obst- Öl Gemüse, gesamt Milch- Eier waren Fisch- Getrlinke halta-
gesamt Brot Nähr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren verbr. 

mittel Kakao serven Fette Südfr. nisse Geflügel 

1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1962 D 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 95,1 
1963 D 110,5 115,9 118,6 109,0 99,1 104,4 101,8 114,2 112,0 106,0 111,5 114,9 130,7 108,2 95,4 
1963 Jan. 110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 94,8 

Febr. 116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 95,0 
:Marz 118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 94,9 
April 117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 95,0 
Mai 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 95,0 
Juni 114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101 f 7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,~ 107,7 95,3 
Juli 110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 95,4 
AU/>:. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 95,7 
Sept. 104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 95,9 
Okt. 103,8 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 117,3 132,0 108,7 96,0 
Nov. 104,5 117,7 120,6 109,9 99,0 99,4 101,9 91,6 116,1 112,1 112,2 118,7 133,2 109,0 96,0 
Dez. 105,5 117,9 120,9 110,2 99,1 98,8 102,1 94,3 117,9 112,2 109,0 122,5 134,0 108,9 96,0 

1964 Jan. 108,1 118,3 121,1 110,6 99,1 98,5 102,1 102,6 118,3 112,4 101,1 124,6 134,9 109,0 95,9 
Febr. 19~:~ 

118,4 121,2 110,7 99,1 98,4 104,4 104,1 117,7 112,5 88,6 125,9 135,8 109,2 95,9 
März 118,7 121,7 110,7 99,1 98,2 105,8 104,1 117,7 112,5 91,6 125,4 133,4 109,2 95,9 

April 109,9 119,2 122,3 110,9 99,1 97,7 106,3 105,9 117,4 112,6 97,8 123,4 133,0 109,3 95,8 
Mai 111,2 119,3 122,4 111,0 99,1 97,6 106,3 110,3 116,1 112,7 92,0 122,2 133,0 109,2 95,7 
Juni 112,2 119,4 122,5 111,0 99,0 97,8 106,3 113,5 115,4 112,6 85,2 122,3 133,5 109,1 95,7 

noch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-Mobel Betten 

~~:t2) 
Getranke aus und zellan-, Elektro-

beim Woh- Elek- Holz Haus- SteJ..ngut-, Metall- techno Ober- Unter-
Ver- Tabak- nungs- Koble Heizol Gas trischer und halts- Glas-und waren Gegen- kleJ.- Stoffe klei-

brauch- waren miete 3) Strom Polster- tex- Kunst- stande dung dung 
in Gast- mübel til1en atof'f-
statten waren 

1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 100,1 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 101,7 
1963 D 109,4 100,9 127,6 115,7 93,6 107,2 101,6 114.1 108,4 104,2 113,9 86,8 108,7 105,6 103,4 

1963 Jan. 107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 102,7 
Febr. 107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 102,8 
Marz 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 103,0 

April 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 103,2 
Mai 108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 106,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 103,4 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 103,5 
Juli 109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Sept. 110,6 100,9 128,2 115,3 91,7 107,3 101,5 114,3 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 103,6 

Okt. 110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,8 104,7 114,1 86,7 109,4 106,0 103,8 
Nov. 111,1 100,9 129,0 121,2 93,2 107,2 101,6 114,5 108,8 104,8 114,2 86,6 109,5 106,2 103,9 
Dez. 111,2 100,9 130,3 121,8 Q3,3 107,2 101,6 114,6 108,9 104,8 114,2 86,6 109,7 106,2 104,0 

1964 Jan. 111,2 100,9 131,9 121,9 93,5 107,2 101,7 114,8 109,4 104,6 114,4- 86,6 110,1 106,7 104,4 
Febr. 111,4- 100,9 132,4 121,9 93,4 107,3 101,7 115,0 110,1 104,7 114,6 86,5 110,2 107,0 104,6 
März 111,5 100,9 132,9 121,5 92,8 107,3 101,7 115,4 110,2 104,6 114,9 85,9 110,5 107,3 104,7 

April 111,6 100,9 134,7 117,6 90,8 107,3 101,5 115,5 110,4 104,5 115,0 85,9 110,9 107,7 105,0 
Mai 111,8 100,9 134,9 116,9 90,0 107,3 101,5 115,6 110,4 104,5 115,0 85,7 111,1 107,9 105,0 
Juni 111,9 100,9 135,0 117,6 89,3 107,2 101,6 115,8 110,4 104,6 115,1 85,5 111,1 108,0 105,1 

noch: Bekleidung Reinigung und K6rperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 

Textilwaren und Erholung 
Leder- Mittel Rei-

~~~t2) 
aus schube Seifen, zur nigung Druck- Eintr1tt Eigene Kraft-

Kunst- Wasch- Xörper- Friseur- von erzeugn., zu Öffentl. 
aus und Iverkehrs Post- Beforde- fahr-

aus Baum- faser Besohlen und und lei- Wäsche, Papier- Oper, Urlaube- geb'Uhren rungs - zeug-
Wolle wolle (außer von Putz- Geaund- etungen Kleidung und Thea.ter reisen m1ttel mittel haltung 

Kunat- m1ttel heits- und Schreib- und 
seide) Schuhen pflege Wohnung waren Kino 

1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 102,6 
1963 D 107,8 108,5 97,2 113,6 106,7 106,4 124,5 121,8 119,5 124,4 113,1 123,9 111,4 103,7 104,0 

1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 103,2 
Febr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 103,3 
Marz 107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 103,8 

April 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 103,8 
Mai 107,7 108,4 97.3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 103,9 
Juni 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 103,9 

Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 123,0 113,5 103,6 103,9 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119.7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 104,0 
Sept. 108,2 108,8 97,3 113,8 107,1 106,6 125,1 123,2 119,o 125,7 115,8 124,4 113,5 103,7 104,7 

Okt. 108,4 109,1 97,3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 104,7 
Nov. 108,6 109,2 97,4 114,1 106,3 106,6 126,2 123,1 121,4 127,8 116,5 125,0 113,5 103,7 104,7 
Dez. 108,8 109,4 97,5 114,2 106,2 106,6 126,6 123,1 122,5 128,4 116,5 125,3 113,5 103,7 104,6 

1964 Jan. 109,2 109,8 97,6 114,6 106,4 106,6 127,3 124,0 123,1 129,0 116,7 125,7 113,5 103,8 104,7 
lebr. 109,3 110,1 97,8 114,7 106,5 106,7 127,5 124,3 123,9 129,6 116,8 126,1 113,5 103,7 104,7 
März 109,6 110,3 97,8 114,8 106,5 106,7 128,2 124,9 124,1 129,8 117,0 126,2 113,5 103,8 105,2 

April 110,1 110,6 97,9 114,8 106,5 106,7 129,0 125,1 124,1 130,1 117,2 126,2 113,5 104,1 105,2 

Mai 110,3 110,7 97,9 114,9 106,6 106,7 130,9 125,7 123,8 130,7 116,9 126,2 113,5 104,1 105,3 

Juni 110,2 110,8 97,9 114,9 106,7 107,7 131,7 125,7 123,8 131,5 117,0 126,3 113,5 104,1 105 4 

Vgl. PaehBerie 14, Reihe 6, Einzelhandelspreis8 und Indioes der Verbrauoherpreiee. 
1) 4-Personen-Hauehalta mit einem Verdiener; Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbraucheverhältniesen von 1956.- 2) Die 
Monate1ndices beziehen eich jeweils auf den Preis8tand von lIonatsm1tte. Die Jabres1ndio8a sind einfach. DurChschnitte aua den Monataind1ces.-
3) Die 1fohnungBmieten 1N.rden bis einschl. 1962 1m allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubau-Wohnun-
gen erfaßten Neuatbau-Wohnungen handelt es sich nur 1llD solohe, die im Rahmen des sozialen Wohnungabauprogramms erstellt wurden. 
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Jah~) Helles 
Monat Iliach-

brot 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0,91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 
1963 Jan. 0,98 

Febr. 0,99 
März 0,99 
April 1,01 
Mai 1,01 
Juni 1,01 
Juli 1,02b ) 
Aug. 1,01 
Sept. 1,02 
Okt. 1,02 
Nov. 1,02 
Dez. 1,02 

1964 Jan. 1,02 
Febr. 1,02 
M.ärz 1,03 
April 1,03 
Kai 1,03 
Juni 1,03 

n.Nah-
rungs-
mittel 

Je.m3) See-M.onat fiech, 
Filet 

1 

1956 D 2,46 
1960 D 2,93 
1961 D 3,30 
1962 D 3,55 
1963 D 3,68 
1963 Jan. 3,77 

Febr. 3,77 
Ilärz 3,55 
April 3,51 
llai 3,48 
Juni 3,57 
Juli 3,61 
Aug. 3,69 
Sept. 3,69 
Okt. 3,81 
Nov. 3,85 
Dez. 3.68 

1964 Jan. 4,00 
Febr. 4,11 
MlI.rz 3,89 
April 3,85 
Mai 3,79 
Juni 3,79 

Por-
Jahr3 ) zellan-
lIIonat teller, 

24 cm 91 
5) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1,27 
1963 Jan. 1,24 

Febr. 1,25 
Ilärz 1,26 
April 1,27 
Ilai 1,26 
Juni 1,27 
Juli 1,27 
Aug. 1,27 
Sept. 1,27 
Okt. 1,27 
Mov. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,26 
Febr. 1,26 
März 1,28 
April 1,28 
Ilai 1,28 
Juni 1,29 

Inlän- Speise-
disches Zucker, kartof-
Weizen- Raffi- feln, 
mehl, nade gelb-

Type 405 fleisch. 
1 kg 5 kg 

0,95 1,24 1,12 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1,23 1,32 
1,04 1,23 1,74 
1,05 1,23 1,32 
1,05 1,23 1,35 
1,04 1,23 1,45 
1,05 1,23 1,~O 

1,05 1,23 1,50 
1,05 1,23 1,49 
1,05 1,23 1,42 
1,05 1,23 1,6~) 
1,05 1,23 1,11 
1,05 1,23 1,09 
1,05 1,23 1,08 
1,05 1,23 1.09 
1,05 1,23 1,11 
1,06 1,2' 1,17 
1.06 1,23 1,20 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,21 
1,06 1,23 1,22 
1,06 1,23 1,21 

Getränke 

Bohnen- ; !F.l.aSchen- Deut-
ka:f:fee, bier, Bcher 
geröstet- gän- Marken-
mittlere gigste brannt-

Sorte wein 

kg 1 1 0,7 1 

19,40 1,25 12,60 
17,62 1,25 12,46 
17,44 1,24 12,46 
17,15 1,24 12,47 
16,66 1,26 12,53 
16,71 1,24 12,52 
16,70 1,25 12,52 
16,68 1,25 12,52 
16,67 1,25 12,52 
16,67 1,25b 12,52 
16,66 1,25 12,52 
16,66 1,26 12,52b) 
16,65 1,27 12,56 
16,65 1,27 12,56 
16,64 1,27 12,54 
16,63 1,27 i~:§~b) 16,64 1,27 
16,61 1,27 ~~:l§o) 16,62 1,27 
16,60 1,27 12,49 
16,59 1,27 12,49 
16,57 1,27 12,49 
16,55 1,27 12,42 

Verbraudlerpreise widlUger Waren'l 
DM 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Nahrungsmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari- Käse, 
1I0hr- Tafel- Voll- sehe l1e, sog. _ental 
rüben äpfel,4) milch Jlarken- Dellka- inland. 

in Fla- teimar- 45 ~Fett I. Sorte sehen butter garine i.Tr. 
1 kg 0,5 1 lkg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,76 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 5,90 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 5,91 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,12 1.36 0,30 7.29 2,64 5,92 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 5,92 
1,09 0,30 7,29 2,64 5,95 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64 5,96 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 5,97 
0,57 1.17 O,33c) 7,48 2,64 5,99 
0,56 1,19 0,34 7.50 2,64 6.02 
0,58 1,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
0.63 1,25 0,34 7,52 2,64 6.07 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6.09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 
0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,'4 7,53 2,76 6,24 
1,27 1,47 0,34 7,52 2.76 6,25 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen-

Herren-,II 
D8lI.en-

etraSen- pull- kleider- ober- garnitur, unter-
anzug, over, stoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine Popeline, ",olle, I Perlon, 
faser, mittl. Wolle, mittl. mittl. gute 

2 teil. Qual. 130 cm br. Qualität 
1 St 1 m 1 St 

14,94 13,90 
152 14,68 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 26,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,66 5,04 11,66 
159 29,50 15,91 15,63 4,97 ~~:~~b) 159 ~§:~gb) 15,96 ~§:~rb 4.99 
160 16,02 4,99 11,66 
160 29,60~ 16,05 15,63 5,02 11,69 
161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 
161 29,60 16,09 15,67 5,05 11,70 
161 29,80 16,11 15,66 5,05 11,69 
162 29,90 16,14 15,69 5,06 11,69 
162 30,00 16,17 15,73 5,06 11,68 
162 30,10 16,19 15.76 5.09 11,66 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 
163 gg:ig..) 16,31 15,83 5,14 11,68 
163 16,39 15,86 5,18 11,73 
163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16.55 15,68 5,21 11 ,60 
163 30,60 16,61 15,89 5,22 11,82 

noch: Hausra t und Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Plastik- FleiBch- Herren- 'foi- Stein-6 ) r Braun-
schüBsel, topf mit armband-Ifahrrad letten- Brief- Benzin, 

etwa Deckel, uhr ,Edel- D.. Berei: seife, block, kohlen- Jlarken-
5 1 ema11- s~ei';e 17 fung Haush.- DU A 4, briketts, ware 

~~e!t~6) ware, 50 lllatt Inhalt M.arkenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

170 0.40 6,94 4,19 0,63 
3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
3,36 10,58 52,90 176. 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,67 0.57 
3,04 11,91 55,00 164 0,49 1,26 7,73 5 .. 19 0,57 
3,12 11,78 54,80 183 0,4-8 1.26 7.62 5,06 0,57 
3,11 b) 11,84 54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 
3,06 11 ,87 54,80 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,57 
3,06b) 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
3,04 11,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 
3,03 11,90 55,00 163 0,49 1,26 7,48 5,05 0.57 
3,02 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,54 5,09 0,57 
3,01 11,92 55,10 164- 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 
3,01 11,94 55,10 164 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 
2,99 11,99 55.'0 mb ) 

0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
2,96 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
2,97 12,02 55,10 164 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
2,93 12,06 54,90c ) 182°) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 

~:a~ 1~:?~ 54,§0 182 0,50 1,26 6,18 5,47 0,57 
54, 0 162 0,50 1.26 8,14 5,46 0,57 

2,88 12,111 54,80 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
2,86 lN§ ~t:gg 163 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
2,86 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 

Ausländ. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Sch ... ein .... oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hähnchen etwa 55 ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5.33 7.46 6.52 5.27 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5.24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5,2; 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0.23 5.38 7,79 6.56 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6.94 5,36 
0,21 5.66 8,29 7,05 5,37 
0,18 5.75 8,30 7,13 5.'6 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,36 
0,21 5,80 7.53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,16 5,90 7,52 7,11 5,34 

Hausr.u.Pahrräder 
Bett-

str!lmp- Bett- Herren- Kleider- couch m .. schuhe, fe, laken, Halb- schrank, -kasten, 
Perlon, Halb- schuhe, 180 cm Woll-
Gr.9 1/2 leinen breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 
12,99 

27,10 322 
3,03 30,60 310 247 
3,00b) 13,36 30,70 322 258 
2,65 13,76 31,20 334 274 
2,76 13,90 31,70 339 262 
2,79 13,84 31,50 55~) 260b) 
2.79b ) 13,86 31,50 mb ) 2,76 13,87 31,60 338 
2,78 13,68 31,70 339 281 
2,76 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,87 31,70 339 261 
2,77 13,88 31,70 338 282 
2,77 13,90 31,70 339 282 
2.77 13,93 31,80 339 262 
2,77 13,93 31,60 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 283 
2,78 14,02 31,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 265 
2,78 14,08 32,00 341 266 
2,78 14.09 32,00 342 287 
2,79 14,12 32,00 341 286 
2,79 14,14 32,00 341 289 

Hand .... Leistungen Tarife 

Haar- Besohlen l Elektr. StraSen-
schnei- /v.HErren- Gas Strom bahn 

den schuhen oder 
fUr (Leder- bei m.onatlicher Omnibus, 

Bohlen u. Abnahme von Einzel-Herren Absätze) fahrt 
1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 6,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,18 10,64 8,19 7,74 0,46 
2,19 10,66 8,17 7,74 0,46 
2,19 10,67 8,17 7,74 0,46 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 6,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,68 6,17 7,74 0,47 
2,24 10,66 6,18 7,74 0,47 
2,24 10,71 8,18 7,74 0,48 
2,26 10,73 6,18 7,74 0,46 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 6,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,16 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10,80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,62 8,18 7.75 0,51 

1) Nähere Waranbezelohnungen siehe Monatshet'te, Pachserie 1ft "Preise, Löhne, l'irtaobaft.ereohnUllBen", Reihe 6: Einzelhandelapre1a8 und Indioes der 
Verbrauoherpreise.- 2) Bio einsohI. 1959 ohne Saarland.- 3} D errechnet aue 12 Ilonatswerten ö Stichtag Uberwiegend Ilonatemitte.- 4) Prehangaben 
liegen nioht immer für alle Länder und Monate vor.- 5) GlattweiS oder einfach dekoriert.- 6) Bie einlohl. 1962 ohne SaarllUld.- a) lieue Ernte.-
b) Duroh ltnderungen in der Erhebung.grundlage iet die Vergleichbarkeit geringfügig beeinträohtigt.- CI) ltnderung der Erhebung"grundlage; der ver-
gleiohbare Vormonatspreia lautet bei Vollmilohl 0,'4 DJl; bei Herrenarmbanduhrl 54,90 DM; bei Herrentahrrads '82 DM; bei Jlarkenbranntweinl 12,49 DM. 
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Jahr2 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- ine-
gesamt ge-

Bamt 

'960 D '0' '02 
1961 D 103 102 
'962 D 107 '07 
'963 D '09 '08 
1963 April 110 110 

Mai 109 '09 
Juni 109 108 
Juli 109 108 
Aug. '09 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 '08 
Nov. 110 108 
Dez. 110 109 

'964 Jan. 11' 109 
!IIebr. 11' 110 
Marz 111 "0 
April 11' 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 

Index der Einzelhandelspreise') nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne BerIIn 

1958=100 

Lebenami ttelgsschäfte Ge schafte f. Textil- Geschafte fUr Hausrat Md Wohnbedarf waren und Sohuhwerk 
darunter Geschäfte fUr dar. Geschäfte f. darunter Geschäfte für 

Miloh Elektro .... Lebens- und ins- Textl1- 1ns- Porzellan- ?eräte mittel Gemüse Miloh- Tabak- ge- waren Sohuh- ge- Elsen- und ohne M~bel aller erzeug- waren samt aller waren Bamt waren Glaswaren Rundfunk-Art nlsee Art geräte) 

102 106 100 100 101 99 106 101 102 102 100 100 
103 99 102 '00 103 '02 109 '05 '07 '06 102 104 
106 '21 '04 '0' 106 104 11' '09 112 113 '05 108 
'08 112 108 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 '06 111 
108 123 106 102 108 '07 ", "' 115 "7 106 "' 108 118 106 102 108 107 113 "' 115 117 '06 ,,, 
'08 117 106 102 108 107 113 111 115 118 '06 ," 
'07 99 106 '02 108 107 1" 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 '07 ,,, "' 115 118 107 111 
108 93 114 '02 109 '08 113 "2 115 118 107 111 
108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 107 '111 
'09 96 115 102 '09 108 114 112 116 119 '07 111 
109 '02 "5 '02 '09 '08 114 112 116 119 '07 111 
109 103 114 '02 110 109 114 113 116 119 107 "2 
110 104 

" 5 102 110 '09 114 113 111 119 107 112 
110 '06 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 107 115 102 110 109 114 '" 117 120 107 112 
109 107 115 102 110 109 114 "3 117 120 107 \12 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Sp1el-
ge- waren- Droge- waren-

Bamt ge- rien ge-
sohäfte schafte 

102 102 102 103 
105 105 104 107 
'09 111 '06 112 
112 112 108 ", 
112 113 108 113 
111 112 '08 113 
112 ", '08 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 '08 113 
114 113 '08 114 
114 113 109 115 
114 113 109 1 '5 
114 113 '09 115 
113 113 109 115 
114 113 '09 115 

1) Der bi eher auf Originalbss!s 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbaslerung auf 1958 ... 100 mitgeteilt. Es handelt sich dabei 
ledl.glioh um eine Umrechnung auf' den Prelsstand des Jahres 1956.- 2) Die Monata1ndices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von MonatsllIltte. Die 
Jahrealndlcee sind einfache Durchaohni tte aue den Monatsindioea. 

Jahr 
Monat 

1958 MD3 ) 
'960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
, 963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D .... 

'964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1958 VjD31 
'960 VJD 
'96' VjD 12) 
'962 VjD 
1963 VjD 
1963 April 

I<ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'964 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Bundesgebiet efnsmI. Berlln (West' 
Ve:rateuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnl ttawerte 2) 

Ziga- Fein- Pfeifen- ins- darunter Zlga- Feln- Pfeifen-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga-

Zigarren 8~~~tt Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 
retten tabak 

Mill. St t Mill. DM pr • St DM e_~ 

5 040 386 731 '99 533 43' 78 20 4 8,5 20," 27,1 19,0 
5 913 362 693 '66 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 68' 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 '06 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 22,8 
6 356 277 633 '28 617 534 63 \7 3 8,4 22,68 27,2 21,5 
7 885 350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 21,2 
7 595 313 630 137 73' 638 73 17 3 8,4 23,24 27,? 23,2 
7 386 344 601 '27 72' 62' 8' '6 3 8,4 23,49 27,1 21,7 
8 2'9 380 690 123 80, 69' 94 19 3 8,4 24,71 27,5 22,5 
7 594 356 643 119 748 639 88 18 3 8,4 24,83 27,6 23,0 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 '53 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6 817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94- 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 26,2 29,6 
6 441 32\ 584 '25 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte M1nere.lole 
darunter 

Absatz darunter schaum- Roh- Rüben-
Er- der zu Schaum- wein- und Stärke- säfte, 

zeugung 14onopol- Trink- wein 1Um- Ver- zucker Rüben- Gasole 
ins- verwal- brannt- 5) lichen brauoAs- und (Rohr-) insgesamt Leichtole 9) (Diesel-

gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup zucker- kraft-
4) zwecken tränken 7) abläu1'e Btoff) 

8) 

BlerauBstoS 

lne- darunter 
ges8lIt VOllbier 

, 000 hl 

3 875 3 788 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5 089 
5 532 5 n6 
6 037 5 934 
6 233 6 141 
5 924 5 842 
7 200 7 107 
6 242 6 165 
5 621 5 562 
5 558 5 494 
4 948 4 855 
5 452 5 231 
4 740 4 645 
4 749 4 669 
5 385 5 278 
6 289 6 '95 
6 241 6 152 

He1z61e 
andere 

Schwer-
Gasal öle und 

10) Reinig.-
extrakte 

11) 
1 000 hl Weingeist , 000 g.Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t \ 000 hl , 000 t 

425 446 228 \2 056 483 3 904 223 61 695 - - 329 272 a) a) 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 1 475 - - 453 357 39' 476 
532 553 289 '8 671 538 4 006 249 61 2 349 - - 549 410 655 683 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 2 988 - - 629 435 , 037 837 
613p 622p 346p 24 478 590 4 355 252 75 3 624 - - 705 495 , 430 972 

} 3 25\ - - 738 477 1 064 926 
588 570 307 '8 470 516 3931 242 68 3 116 - - 795 497 874 896 

} 375 - - 708 408 1 468 743 

} 4 043 - - 825 554 , 794 8'5 
543p 586p 294p 2' '54 650 5 439 262 85 3 485 - - 809 540 1 273 808 

3 304 - - 733 544 1 087 889 

} 3 57' - - 757 611 1 075 , 078 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 3 510 - - 705 506 , 119 1 133 

4 '28 - - 697 406 \ 818 1 163 

} 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 }83 
8'3 671 382 31 637 632 3 019 266 76 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 

3 452 7 966 7 966 \11 416 1 707 1 157 ... ., . .. , .. , .. , .. , '" .,. } 468 9711 9 711 64 560 1 624 1 144 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeiohen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durohechn1t'tawerte für Zigaretten, :Feinsohnitt und Pfeifentabak 
stellen Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Einach!. erzeugter Menge an ablieterungatreiem Branntwein.- 5) Einsch!. der in anderen Re-
haI tn1ssen als Flasohen versteuerten Jlengen.- 6) Eine ganze :Flasche == 0,75 1. - 7) In Verbrauchezuckerwert ; dabei wurde der Rohzucker 1JZl Verhäl t-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 8) Und andere Rübenzuokerlöeungen.- 9) E1nechL der rohen Le10htdle und Benzolerzeugn1see.- 10) Heizöl EL und L.-
11) Heizel M, Sund ES.- 12) Mineralöl = IID.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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Jahr 1) 
Konat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIlai 

Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIai 

Aug. 
Hov. 

1964 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIa1 

Aug. 
Hov. 

1964 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Mai 

Aug. 
Boy. 

1964 Jan. 
April 

Jahr ' ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIai 

Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIlai 

Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 lIlai 

Aug. 
Nov. 

1964 J'an. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Mai 

Aug. 
Nov. 

1964 Jan. 
April 

Löhne und Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 

in der gewerblidlen Wlrtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958::: 100 

Ein- Bergbau Energ1e- Grundatoft- und Produkt1onegUterinduetrien 
bezog,ne I Kali- W'1rt- Eis:n-I lIll- 1I1neral- Che-'lirt-

ste1n-·1 Braun-J und Bcba.!t u. Steine mische Bchafte- ZUB8lIUD.en kohlen- kohlen- Erz- St.1n- "Übriger WaElser- zusammen und S~l- Kstall- Hl- Indu-bereiche 881z- Bergbau versorg. Erden 2) 3) verar-
.tr~i insgesamt bergbau industrien bei tung 

&!l!i:W:5 ) 
TarU"llche 'l'ochenarbei tszel ten 

97.8 96,1 95.9 97.8 96.7 97.0 96.0 99.7 98,4 98,8 97.6 97.9 99.0 98.9 
97.5 95,8 95.9 96,1 95.2 95.6 95,2 99,6 97.8 98,1 97,6 97,6 97,3 97,8 
96,1 95,5 95,8 94,8 93,6 93.4 93.4 99.2 96,1 97.7 93.8 94.7 97,1 97.8 
95.4 95,1 95.6 92.7 93.' 9'.4 93.3 99.' 95.6 96.7 93.8 94.5 96.4 97.0 
95.4 95,1 95.6 92,7 93,1 91,4 93.3 99,1 95,8 96.7 93.8 94,5 97,1 97.8 
95,3 95,1 95,6 92,7 93.' 9',4 93,3 99.1 95,8 96.7 93,8 94.5 97.' 97,8 
95.2 95,1 95.6 92,7 93.' 91,4 93.3 99.1 94.9 96.4 93,8 94.3 94.3 94.4 
94.3 94,2 94.6 92,6 92,8 89,8 93.3 99.' 93.9 96,4 92,1 91,8 94,3 94.4 
93.8 94.2 94.6 92.6 92,8 89.8 93.2 97,4 93.8 95,7 92,1 91,8 94.3 94,4 

Tari.fliche Stunden1.öhne 
11 1 ,3 106,0 107.5 106.9 11},6 110,7 118,4- 111,8 110,9 112,5 108,5 109,8 112,9 , 13,2 
120.4 115.5 114,5 115.0 128,6 121,7 129.5 121,3 121,6 124,1 116,0 117,4 127,2 127,7 
132.4 124,1 122.4 131.9 132.6 136,9 144.2 131,5 134.7 138,1 129.3 131,4 10\-0,3 140,4 
141,3 129.3 127.5 137.7 139.8 143.6 149.1 140,4 143.9 148.7 134.3 137.2 156.2 155.0 
141.6 128.5 126,6 137.0 138.9 144,9 '49.' 140,8 143,2 147.4 134.7 138,6 154,7 152.9 
14-2,4 128,5 126,6 137.0 138.9 144.9 149,1 141,8 145.0 151.9 "6,1 138,7 154.7 153.7 
143.7 131,9 130,2 139.8 142,5 144,9 150.7 143.5 147 ~ 1 152.5 136,1 139.1 160,6 161,1 
146,0 133.4 131.3 145,6 145,0 147,0 157.0 143,6 149.5 152.7 138.9 143.3 160,7 162,0 
150,1 134.2 132.0 145.6 145,7 147,0 159,0 148,1 151,7 157,0 140,6 145.9 160.9 163.4 

Angestell te5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

97.6 95.7 95.4 97.5 96,8 97,0 96.0 96.3 98.5 98,8 97,8 97.9 98,9 96.9 
97.5 95.2 95.3 95.8 95.5 90,0 96.0 96.2 97.8 98,0 97.8 97,8 97,8 97.8 
96.7 94.7 95.3 93.9 94.4 68.9 92,7 96,0 96.6 97.7 94.0 94.7 97,8 97,8 
96,3 94,6 95.3 91,8 94,4 87,8 92.7 95.9 96.0 97.0 94.0 94.5 97,0 97.0 
96.3 94.6 95.3 91,8 94.4 87,8 92,7 95.9 96.4 96.9 94,0 94.5 97,8 97.8 
96.3 94.6 95.3 91.8 94,4 87,8 92.7 95.9 96.4 96,8 94,0 94.5 97,8 97,8 
96,2 94.6 95.3 9',8 94.4 87,8 92.7 95.9 94.8 96.7 94.0 94.3 94.4 94,4 
95.6 93,2 93.6 91,8 94,4 86.7 92,7 95.9 94,1 96.7 92,3 91.8 94.4 94,4 
95.2 93.2 93,6 91,8 94.4 86,7 92.7 94,2 94,0 95.6 92,3 91,e 94.4 94.4 

Tarifliche Monatsgehälter 
110.3 103,0 102,1 104.7 106,4 104,6 109.5 109,6 110,9 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 
119.0 109.2 107,6 110,0 112,6 1",7 121,7 116,8 122,0 121,9 119.3 119,4 126,1 124.9 
127,8 116,6 114,4 124.3 112,6 125,1 130.9 124.,0 133.4 133.5 129,7 129.6 139.7 137,6 
135.2 120.8 118,8 125.9 119,1 129,2 133.9 131.9 141,4 141,6 133.3 135.2 151,3 148,5 
135.0 120,2 118,0 125.9 118,0 130.6 133,9 132,6 141,1 141.6 133.5 135.7 150.5 147.7 
136.5 120,2 118,0 125.9 118,0 130,6 133,9 132,8 142,0 143.1 134,8 136.7 151,1 148,2 
'137.6 122.9 121,3 125.9 122,2 130.6 '33.9 134.7 143.3 144.9 135.0 137.4 152.9 150,2 
138,3 123,8 121,3 131.6 122,2 130.6 141,9 134.7 144,4 144,9 135,1 137.8 153.4 151,2 
140,8 124,6 122,3 131,6 122,2 130,6 141.9 136,6 145.6 149,0 136,5 139.7 153.6 152,0 

noch: Grundstof'f- InYest1 t 10nsgüterindustrien VerbrauohsgUterindustrien 
und Produktions- Stahl-gUterindu.strien Stahl_\, . \ .I~tr .. sen- "ein- ver- Kunst- Fein-

und 1Ia- u. Lut't- kerami- Holz-
S:~~;be~d Papier- Leicht- sahinen- Schif't- f'ahr- Elektro- mechanik toraung, stoft-ZU88J1U1.en technik und EBII- zus8lllaen verar- sche Verar-
arbe1t.- u .. Pappe- metall- zeug- Optik Waren- 'beitung Indu- be1t uns 

Werke erzeug. bau herst. str1e 

~5) 

Tarifliche Wochenarbeitazeiten 
99,5 99.5 97.6 97.6 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97.8 97.8 98.5 97.8 98,1 
98,7 97.8 97,8 97.8 97.8 97.8 97,8 97.8 97.8 97,8 97.5 97.9 97.6 97,6 
97,8 97.8 94.6 94,7 94.6 94,4 94.9 94.7 94.6 94.5 96.3 96,4 97.6 97,7 
97.3 97.8 94.3 94,3 94.2 94.4 94,4 94,2 94.2 94.3 94.6 95.7 96.' 95,6 
97.3 97.8 94.3 94,3 94,2 94.4 94.4 94,2 94.2 94.3 94.8 96,0 97,6 95,6 
97.3 97,8 94.3 94.3 94.2 94.4 94.4 94,2 94.2 94.3 94.4 96.0 94.8 95.6 
97.3 97.8 94.2 94.3 94.2 94.4 94,4 94,2 94.2 94,3 94.3 94.7 94.5 95.6 
95.7 95.6 91.7 91,8 91.6 91.7 92.0 91.6 91.6 9

'
.6 93.8 93.4 94,2 94.4 

95.2 95,6 91.7 91,8 91,6 91.7 92.0 91.6 91,6 9 1.6 93.8 93,4 94.2 94,4 

Tarifliche Stunden16hne 
110,1 112,6 110,4- 109,3 "0,1 109.1 111,1 111,2 113,1 109,8 112,1 111,5 113,8 111,9 
121,4 127,1 117 ,5 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119.8 116,9 123,8 122,8 124,8 122,1 
134,2 "8,4 131,5 130,4 131,0 129,2 131,8 132.6 134,6 13 1 ,2 135,7 136,4 138,6 132.9 
145.0 147.4 137,2 136,1 136.6 134,9 137.7 138,6 140.3 136.5 147,1 146,7 148,2 145.0 
143,1 • 146,4 138.7 137.6 138.2 136.5 139.0 140.' 141.4 138,0 146.2 146,2 146,2 143,8 
146,0 '47,7 138,e 137.7 138,2 136.5 139.5 140,2 142,1 138,2 147.3 146.7 150,0 146.3 
146,9 148.9 1}8,9 137,8 138,2 136,5 139.5 140,3 142,2 138,2 149,7 150,4 150.7 148,2 
151.7 159.6 143.4 141.9 142.7 140.6 143.8 145,1 147,4 142,7 153.9 153,2 156.7 151,9 
152,9 160.9 145.7 144.8 145.2 143.5 145.3 147.4 149.6 145.2 155.8 155.3 159.7 152.5 

Asiieatell te5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

96.7 99.6 97.8 97.8 97.8 97.8 97.6 97.8 97.8 97.8 98.0 98.9 I 97.7 98.0 
96.4 98,2 97.8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97.8 97.8 97.7 97.8 97.3 97.8 
96.0 98,2 94,6 94,5 94,6 94.4 94.7 94,8 94,6 94.5 96.6 97.' 97.1 97.8 
97.0 97,8 94.2 94,3 94,2 94.4 94.2 94.' 94,2 94,3 94,9 96.6 96.0 95.8 
97,1 97,8 94.2 94,3 94,2 94.4 94,2 94.' 94.2 94,3 95.1 96,S 97,1 96,0 
96.9 97,8 94.2 94,3 94,2 94.4 94,2 94,1 94.2 94.3 94.7 96,8 94.9 95.6 
96.9 97,8 94,2 94.3 94.2 94,4 94,2 94,1 94,2 94.3 94.5 95.8 94.9 95.6 
95,3 96,0 91.6 91,6 91,6 91.7 91,7 91.5 9 1,6 91.7 93.9 95,1 93,9 94.5 
95.3 96,0 91,6 91,6 91,6 91.7 91.7 91.5 91,6 91,7 93,S 95.' 93,6 94,5 

'rarit11che J[onatsgehäl ter 
107.7 110,9 110,1 111,1 110,3 110,1 109.4 109.6 109.4 110,9 109.8 109.9 109,1 108,8 
116,9 121,9 118,8 119.3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 1'9,0 120,1 120.9 118,6 118,9 
124.9 132,6 129,2 129,7 129.4 130,1 128,8 129,1 128,5 129.3 129,9 132,0 129,8 128,2 
132.2 140,4- 134.6 134,8 "4.7 134,6 ll4,5 134,4 134,2 134.4 137.5 139.8 '37,0 136.3 
131.9 139.4 135.0 135.9 135,2 135,0 134.3 134,9 133.5 135,1 136.5 138,7 '36,9 135,7 
133.0 140,9 136.4 136,5 136.5 136,6 136,6 136.3 136.4 136,2 138,1 140,9 '37,5 137,3 
135.7 141,7 136,7 136.7 136.9 136.6 136.7 136.5 136,8 136,0\- 140,1 142,2 '37,7 140,3 
139.5 147,4- 137,3 137.0 137,4 136,6 137,4 137.6 137,7 136.8 141,5 142,7 '43,7 144,1 
139.5 148,6 138,8 139,2 139.0 136.7 138,6 13e,8 13S,6 138.7 143.3 143.5 144,6 144,1 

AustUhrliche Angaben enthält die Pacheerie 11, Reihe 11, Tariflohne und tarifgehälter. 

Gummi-
und 

Asbest-
verar-

bettung 

97.5 
96.3 
96.3 
95.6 
95,9 
95.9 
94,8 
94.7 
94.7 

112,2 
124,9 
136,1 
147,1 
146,2 
146,8 
149.3 
154.3 
156.6 

97.2 
96,1 
96,1 
95.6 
95.8 
95.8 
95,0 
95,0 
95,0 

10S,4 
11S,7 
128,7 
136,8 
136.3 
137.0 
137.4 
142.7 
143.3 

Papier-
verar-

beitung, 
Druck-

gewerbe 

97.8 
97,8 
97,8 
95.9 
96.2 
95.6 
95.6 
94.0 
94.0 

113.4 
125.5 
138.3 
151.7 
149.9 
150.7 
156.4 
160,8 
160,8 

97.8 
97.8 
97.8 
95.9 
96,1 
95.6 
95.6 
93.9 
93.9 

109,8 
120,0 
131,8 
140,6 
138,4 
140,1 
145,6 
145,6 
145,6 

1) D errechnet aue" Monatswerten, Stand jeweils Monataende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eieen-, Stahl- und TempergieBerei, Ziehereien und Kaltwalzwer-
ke.- 3) Einschl. NE-MetallgieBerei.- 4) Ohne Chem1efaeerherstellung.- 5) Xännliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958=100 
noch: VerbrauchsgUterindustrien Bahrungs- und Genuamlttellndustrlen Baugewerbe 

Jahr1) Leder-
Textn-I ~~::- Her- Mühlen- Flelsch- Obet-u. Ge- Tabak- Zimmerei 

Monat erzeu- stellung gewerbe t u.F1ech- GellÜse- trä.nke- waren- Hoch- und Bau-
gung u. v.Jluslk- zusammen lllihrmlt- verar- ver- her- verar- ~U8ammen und Dach- lnstal-
-verar- gewerbe 1nstrum.. tel1nd. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckerel lation 
bsitung UBW. UBW. us ... UB". 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

1960 D 98,7 97,8 96,7 97,5 97,3 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 98,0 97,8 97,8 98,0 
1961 D 97,9 97,6 96,2 97,4 96,0 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 97,8 97,7 
1962 D 97,2 95,7 94,3 95,1 95,3 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,3 97,2 96,7 
1963 D 94,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 95,6 95,3 
1963 l/ai 95,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 

Aug. 93,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,7 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 
Bov. 93,9 93,2 94,0 94,2 94,8 95,8 94,2 95,6 93,7 94,6 95,5 95,6 95,6 94,8 

1964 Jan. 93,9 93,2 94,0 92,2 94,7 95,7 94,1 95,6 93,5 94,6 95,5 95,6 95,5 94,4 
April 93,9 93,2 94,0 92,2 94,6 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,6 93,3 93,3 94,3 

Tarifliche StundenlOhne 
1960 D 110,4 115,0 110,7 112,4 1",8 11",2 1",8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 109,4 
1961 D 120,1 126,5 122,8 120,1 124,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 118,5 117,5 117,9 120,9 
1962 D 126,9 137,6 1}9,5 134,1 136.0 132,5 137,8 142,5 139,7 1}1,7 131,1 130,1 130,7 131,1 
1963 D 136,5 150,0 149,6 141,1 147,3 144,9 149,3 153,3 150,2 1}9,4 141,2 140,2 140,4 140,5 
1963 Mai 134,0 149,9 149,4 140,4 146,5 144,2 148,7 151,8 148,5 139,7 142,8 141,9 141,9 138,9 

Aug. 135,1 150,0 150,1 143,2 148,8 146,4 151,2 156,5 151,3 139,7 143,1 141,9 142,2 142,2 
Ncv. 142,8 150,4 150,4 143,9 150,2 147,4 152,4 157,0 154,9 139,7 143,2 141,9 142,2 144,2 

1964 Jan. 143,7 153,2 159.7 150,1 151,0 147,6 152,8 157,8 155,4 145,2 143,4 141,9 142,4 146,2 
April 143,8 158,6 159,8 150,9 15},2 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,1 155,4 155,0 149,1 

Ansestell teS) 
Tarifliche Wocbenarbei tszei ten 

1960 D 98,6 98,0 98,3 97,9 97,6 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 97,8 97,9 
1961 D 97,9 97,8 97,5 97,8 97,0 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 97,8 97,9 
1962 D 97,2 95,9 95,5 94,9 96,3 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,2 97,3 97,3 96,4 
1963 D 94,8 93,7 95,2 94,4 95,6 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 
1963 Mai 95,6 9},7 95,2 94,5 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 

Aug. 94,6 93,7 95,2 94,4 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 
Nov. 93,4 93,4 95,2 94,2 95,4 97,5 94,5 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,4 

1964 Jan. 93,4 93,4 94,9 91,9 95,3 97,4 94,4 96,2 94,3 93,5 95,5 95,6 95,6 94,3 
April 93,4 93,4 94,8 91,9 95,3 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,4 93,3 93,3 93.9 

Tarifliche Monatsgehälter 
1960 D 108,9 111,0 108,1 110,6 110,4 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,5 112,6 112,5 110,7 
1961 D 117,7 121,5 119,6 118,? 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117 ,5 120,4 120,4 120,5 120,0 
1962 D 125,6 1~1, 1 128,2 127,5 129,9 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 1~1 ,0 131, , 131,2 130,0 
1963 D 132,4 138,3 135,1 133,5 137,4 137,6 138,0 135,8 138,2 133,9 140,6 141,1 141,5 136,1 
1963 Mai 130,4 1}7,8 134,7 131,9 137,1 137,5 138,0 135,3 137,2 134.6 142,2 142,8 143,2 136,1 

Aug. 132,6 139,2 135,8 136,0 138,6 139,5 139,3 137,3 138,7 134,6 142,4 142,8 143,2 138,1 
Nov. 136,2 139,8 136,1 136,0 139,9 140,2 139,6 137,7 142.0 135,3 142,4 142,8 143,2 138,1 

1964 Jan. 1%,9 140,4 139,1 138,3 140, } 140,5 139,6 138,8 142,0 138,4 142,4 142,8 143,2 138,3 
April 136,9 144,1 141,5 138,7 142,3 141,2 144,0 141,1 142,4 140,0 152,4 153,5 154,5 142,2 

Handel., Kreditinatitute und Veraicherungagewerbe Verkehr und NachrichtenUbermi ttlung 

GroB- I Einzel-

Aus Schiff-
Jahr l ) Ver- Dienst- fahrt, Handels- Kradit- leistun- Sonstige ttbr1ges 
Monat zus8llllDen ver- in- s1che- gen; zusammen Bundes- Bundea- Eisen- Straßen- Wasser- Verkehrs-handel mittlung stitute rungs- Friseur- post bahn bahnen verkehr straßen gewerbe gewerbe gewerbe und 

Häfen 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

1960 D 98,5 98,4 98,5 - - - 97,9 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,3 
1961 D 98,3 98,2 98,4 - - - 97,6 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,2 
1962 D 98,1 98,0 98,2 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 
1963 D 97,8 97,8 97,8 - - - 96,7 96,1 95,2 96.3 97,9 95.8 - 95,0 
1963 Mai 97,8 97,8 97,8 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 

Aug. 97,8 97,8 97,7 - - - 96,4 96, "\ 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 
Nov. 97,7 97,7 97,7 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 

1964 Jan. 97,6 97,5 97,6 - - - 96,3 96,0 95,2 96,3 97,9 95,6 - 94,4 
April 97,5 97,4 97,6 - - - 96,3 94,4 93.1 94.1 96,2 95,1 - 94,4 

Tari:C11che Stundenlohne 
1960 D 112,0 111,9 112,2 - - - 112,4 115,6 121,2 115,2 114,2 113,4 - 112,7 
1961 D 121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133,3 127.0 120,0 121,3 - 122,0 
1962 D 131,8 130,8 132,9 - - - 128,5 134,7 141,3 135,3 129,2 131,5 - 133,1 
1963 D 140,9 140,4 141,3 - - - 138,7 144,2 151,2 144,7 140,5 140,7 - 140,1 
1963 Mai 140.0 139,3 140,6 - - - 139,8 145,1 153,2 146,4 139,4 140,9 - 139,7 

Aug. 142,9 142,7 143,1 - - - 139,8 146,0 153,2 146,4 143,2 142,1 - 141,0 
Nov. 144,3 143,7 144,9 - - - 142,6 146,1 153,2 146,4 143,7 142,3 - 141,0 

1964 Jan. 145,0 144,4 145,7 - - - 145,6 146,7 153,2 146,4 143,7 144,1 - 144,6 
April 147,7 147,6 147,8 - - - 146,3 151,8 159,3 152,5 149,0 147,1 - 146,1 

Allge.tell te5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei tan 

1960 D 98,3 98,1 98,7 99,1 96,8 99.4 - 95,7 95,2 96.3 94,5 94,6 96,8 95,6 
1961 D 98,3 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 
1962 D 98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96.3 94,5 94,6 96,6 95,5 
1963 D 97,8 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 
1963 Mai 97,8 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 

Aug. 97,8 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 
Nov. 97,7 97,8 96,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 

1964 Jan. 97,7 97,7 98,7 97,0 95.1 96.6 - 95,5 95,2 96,3 94,5 94,5 96,1 95,3 
April 97,6 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 - 94.0 93,1 94,1 92,4 93,7 94,9 95,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
1960 D 110,9 110,4 11',9 109,3 111,6 108,2 - 109,4 109,9 109,5 107,7 108,2 , 10,5 108,2 
1961 D 119,4 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 - 116,8 117,3 111,6 117,7 115,9 117,3 114,8 
1962 D 127,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 - 123,8 1~3,3 122,9 120,9 124,5 125,6 124,6 
1963 D 135,3 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 - 131,6 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 130.7 
1963 Mai 134,4 134,5 138,1 131,1 127,0 131,4 - 132,2 134,3 131,5 131,0 131,1 133,6 129,2 

Aug. 136,7 136,8 140,2 131,9 132,1 131,4 - 132,9 134,3 131,5 131,0 131,6 134,0 132,1 
Nov. 138,3 137,2 142,7 13~,9 132,1 137,4 - 133,3 134,3 131,5 132,7 132,2 134,6 132,5 

1964 Jan. 139,1 137,5 143,2 135,9 135,3 137,4 - 133,8 134,3 131,5 132,7 134,7 134,6 134,6 
April 141,9 141,4 146,1 137,5 136,3 137,4 - 135,5 136,9 134.2 1'4,0 135,6 136,2 134,7 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Sonst. 
Ausbau-
gewerbe 

98,9 
97,8 
97,6 
95,9 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
94,8 

110,3 
122,8 
136,5 
147,2 
149,4 
149,7 
149,7 
149,7 
156,6 

97,8 
97,8 
97,3 
95,7 
95,7 
95,7 
95,7 
95,7 
93,5 

113,1 
120,9 
131,6 
141,5 
143,1 
143,3 
143,3 
143,3 
153,6 

Gebiets-
korper-
schaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,2 

113.9 
124,3 
133.4 
142,4 
144,5 
144,5 
144,5 
144,5 
150,5 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,1 

109,7 
117, , 
123,1 
131,5 
133,1 
133,1 
133,1 
133,1 
135,7 



Zum Aufsatz: "Index der tarIfUchen Stundenlöhne, Monatsgehälter und WochenarbeJtszellen im Aprtll9M"1n diesem Heft 

Erhöhung der tariflidIen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den WirtsdIaftsbereidIen 
von Januar 1964 auf April 1964 nadI Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1958 = 100 

Beschaftigte Bei ... % der betroffenen Arbeiter b~. Angestellten betrug die Erllöhung 
mit 

in % der Erhöhungen unter 16 u. 
Wirtschattsbereich Gesamtzahl in % der 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr der Be- Beschäf-

schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

Bereiche % 

Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 10,7 0,4 3,0 - 25,4 67,6 0,2 1,7 0,3 - 0,0 0,5 - 0,9 
Energiewirtseh. u. 
Wasserversorgung 1,4 80,3 16,6 - 11,2 72,1 - - 0,1 - - - - - -Grundetoff- u.Pro-
duktionsgUterind. 13,0 44,8 25,3 52,3 6,3 0,1 1,0 

InvestitionsgUter-
2,3 1,1 2,9 3,6 5,0 0,1 - -

industrien 21,2 81,8 26,6 72,4 0,0 0,1 - 0,2 0,2 - - - - - 0,5 
VerbrauchsgUterind. 17,9 26,6. 6,7 10,4 7,3 17,8 31,8 20,5 5,5 0,0 - - - - -
Nahrungs- u.Genuß-
mittelindustrien 5,2 21,2 - 14,8 3,5 4,1 13,5 23,1 16,2 5,4 3,3 15,8 0,3 - -

Baugewerbe 18,3 88,4 0,0 0,5 - 0,3 1,0 - 0,5 11,1 63,0 23,6 0,0 - -
Handel 5,8 48,5 1,7 21,0 14,4 44,0 8,9 6,3 0,6 1,2 1,4 0,5 - - -
Aus Dienatleist.: 
Friseurgewerbe 0,5 13,2 - 5,0 95,0 - - - - - - - - - -

Verkehr u.Nachrich-
tenUberm1ttlung 5,6 81,5 0,6 0,6 16,7 78,3 - 1,7 1,7 0,1 - 0,2 - 0,0 0,1 

Gebietskörperschaft. 2,9 100 - - 25,6 74,1 - - 0,3 - - - - - -
Insgesamt 100 57,6 11,6 29,7 4,9 15,5 4,8 2,8 1,3 3,6 18,2 7,5 0,0 0,0 0,1 

Monatsgehälter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 13,2 - - - - 100 - - - - - - - -
Energiewirtseh. u. 

Wasserversorgung 2,0 74,5 53,4 46,6 - - - - - - - - - - -
Grundstoff- u.Pro-

duktionsgUterind. 8,7 31,9 3,7 
InvestitionsgUter-

69,2 10,6 0,9 0,7 4,8 10,1 - - - - - -
industrien 16,2 56,3 7,9 92,1 - - - - - - - - - - -VerbrauchsgUterind. 8,0 22,2 1,4 5,2 3,6 4,7 2,9 80,7 1,5 - - - - - -Nahrungs- u.Genuß-
mittelindustrien 3,3 27,5 - - 0,9 59,5 9,8 27,4 0,2 2,2 - - - - -Baugewerbe 3,8 97,2 0,6 3,5 0,9 0,3 2,6 15,8 66,4 1,6 1,8 5,0 0,8 - 0,7 

Handel,Kreditinsti-
tute u. Versiche-
rt.)ngsgewerbe 40,3 49,5 6,8 11,0 30,4 37,0 0,9 

Verkehr u.Nachrich-
9,3 1,1 3,5 - - - - -

tenUbermittlung 5,0 64,1 63,9 35,4 0,7 - - - - - - - - - -
Gebietskörperschaft. 10,4 100 72,0 28,0 - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 53,6 23,4 32,6 12,1 15,0 1,4 7,9 5,6 1,5 0,1 0,3 0,1 - 0,0 
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Erhöhung 
im Durch 
schnitt 

aller be-
troffenen 
Beschäf-
tigten 

5,2 
3,9 

3,3 
2,0 
4,9 
6,7 
9,3 
4,0 

3,2 

4,2 
4,2 
5,0 

5,0 

2,0 

3,0 
2,0 
5,7 

5,1 
7,2 

4,1 

2,0 
2,0 
3,4 



Fortsetzung von S. 426 

Veröffentlichungen!) vom 16. Juni bis 14. Juli 1964 
Titel Preis 

DM 

Fac:hserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 ha n dei, Gas t g ewe rb e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe 1(1 

Reihe 2 
Reihe 3(1 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe S(I 

Reihe 1 
Reihe 2 
ReIhe 3 
Reihe 2 
Erg.-Heft 

Reihe 3 
Erg.-Heft 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 7 

Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 3 

Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2/1 

Reihe 2(II 

ReIhe 1(1 
ReIhe 2 

Reihe 5 
Reihe 5 

Reihe 8(1 
Reihe 8/ll 
Reihe S/V 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/1 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 15/1 
Reihe 15jII 

Großhandel: Schnellbericht zur umsatzentwicklung, Mai 1964 ......................... . 
Meßzahlen zur Umsat'lentwicklung, April 1964 ........................ .. 

Ein- und Verkaufsvereinigungen: Umsatzentwicklung, Mai 1964 ....................... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1964 ....................... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Mai 1964 ........................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. April 1964 .. 

Mai 1964 .... 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost. 

April1964 ............................................................................... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 1963 ......................................... . 

Fac:hserie G: Au ß e n h a n dei 
Zusammenfassende übersichten, Mai 1964 ............................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern. April 1964 ................................... . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Januar/März 1964 ................. . 
Lagerverkehr, übergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr in den freien 

Verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von Waren ausländIschen Ursprungs 
1963 ..................................................................................... . 

Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und Warengruppen 1963 ........... . 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl. Mai 1964 ............................................. . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

January 1964 ........................................................................... . 
February 1964 ......................... . ................................................ . 

Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik 1963 ................................................. . 

Außenhandel des Auslandes: Ghana ................................................... . 
Madagaskar ............................................. . 
Süd-Korea .............................................. .. 
Surinam ................................................. . 

Fac:hserie H: Ver k ehr 
Binnenschiffahrt 1963 (Vorbericht) ....................................................... . 
Luftverkehr, Mai 1963 ..................................................................... . 

Januar 1964 ................................................................ .. 
Februar 1964 ............................................................... . 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr. April 1964 ....................................... . 

Fac:hserie I: Gel dun d K red i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute. März und 1. Vierteljahr 1964 ................. . 
Index der Aktienkurse, 15. Juni 1964 ................................................... . 

23. Juni 1964 ................................................... . 
30. Juni 1964 ................................................... . 

7. Juli 1964 ..................................................... . 
Kurs. Dividende und Rendite der Aktien, Ende Mai 1964 ............................. . 

Ende Juni 1964 ........................... . 

Fac:hserie.-L: F i n a n zen und S t e u ern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Haushaltspläne 1964 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden: Kassenmäßige Einnahmen aus 

Steuern, 1. Vierteljahr 1964 ........................................................... . 
Ausgaben von Bund. Ländern und Gemeinden für das Straßenwesen 1962 ......... . 
Förderung des Wohnungsbaues durch die öffentliche Hand (Ergebnisse der Finanz-

statistIk), Rechnungsjahre 1957 bis 1962 ............................................. . 
Absatz von Tabakwaren. April 1964 ..................................................... . 
Absatz von Bier. Mal 1964 ............................................................... . 
Schaumwemsteuer, 1. Vierteljahr 1964 ................................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s c h a f t 5 r e c h nun gen 
Preise und PreIsindIces für Außenhandelsgüter. Mai 1964 ............................. . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Mai 1964 ........................... . 
PreIse und PreIsmdices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Mai 1964 ......... . 
Preise und Preisindices für Land- und ForstWIrtSchaft, Mal 1964 ..................... . 
Meßziffern für Bauleistungspreise und PreIsindices für Bauwerke, Februar 1964 ... . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 5. bis 12. Juni 1964 

12. bis 19. JUnI 1964 
19. bis 26. Juni 1964 ...... .. 
26. Juni bis 3. Juli 1964 ... . 
Juni 1964 (Eilbericht) 

Verkaufspreise des Großhandels. Mai 1964 ............................................. . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise ,Weltmarktpreise ausgewahlter Waren. 

Mai 1964 ............................................................................... . 
Juni 1964 ............................................................................... . 

InternatIOnaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1964 ............... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Januar 1964 ............................. . 
Angestelltenverdienste, Januar 1964 .... , ................................................ . 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
1,50 

2,50 
10,-
10,-

6,-
9,-
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5,-
5,-

8,-
2,50 
3,-
2,50 
2,50 

1,50 
2,-
2,-
2,-
1,-

1,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,-

-,50 
2,50 

1,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
-,50 
1,-
1,-
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1.50 

1,-
1,-

-.50 
2,50 
3,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH. Abt, Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes. 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt. Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, .Tahnstraße 1. 
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Neu erschienen: 

,4t/l44ell See 4td. 
fI4II ~ ~aJ 
4et t:Ie'e ,,~~ 

~~eJue~ 
Ue fJ4fI4M ~ 

• Ausgezeichnete Erfahrungen in der Anlage 
ausländischer Investitionen 

• Führend in der Industrie-Finanzierung 
• Verbindungen in aller Welt 
• Emittent von "Industrial Bank Debentures" 

Gegründet: 1902 

THE INDUSTRIAL BANK OF JAPAN, LTD. 
8J!\J!11 ~-fJ 

Hauptverwaltung: Marunouchi, Chiyoda.ku, Tokyo, Japan 
Vertretungsbüro New York: 30 Broad Street, New York 4, N.Y. 
Vertretunllsbüro Frankfurt: Eschersheimer Land.trasse 9, Frankfurt a.M. 

Das Handbuch für Börsenbesucher 

DEUTSCHES 

BORSENADRESSBUCH 

für Banken, Handel und Industrie 

Verlag Oscar Arendt 

Hamburg . Lemsahl, gegr. 1922 

Noch vorratig: 

Band I (Aktiengesellschaften, Banken und Spar-
kassen), Neuauflage 1964 mit Mitgliederlisten 

Band 1I (Handel u'ld Industrie). Neuauflage 1963 
mit Mitgliederlisten der Waren- und Produkten-
börsen im Bundesgebiet, ferner in Antwerpen, 
Bern, Kopenhagen, Mailand, Rotterdam, Straß-
burg, Wien und Zurich, dazu "Anschriften, die 
der Kaufmann braucht", sowie ein Firmenver-
zeichnis, nach Börsenplätzen und Branchen 
geordnet. 

der Wertpapierb6rsen im BundesgebIet und m 
Amsterdam, Antwerpen, Basel, Bern, Brussel, Genf, 
Lausanne, Landan, MaiJand, Paris, Rotterdam, 
Wien und Zürich. Zusammenstellung der Aktien-
gesellschaften, deren AktIen an deutschen Börsen 
gehandelt werden, und Verzeichms der Banken, 
Bankgeschäfte, Sparkassen sowie der bedeutend-
sten ausländischen Banken. 

Preis je Band DM 24,-, zu beziehen durch den Fachbuchhandel oder durch den Verlag 
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